Einleitung

Einleitung

Zielsetzung und Zielgruppen des Handbuchs

In der BS2000 Version 11.0 haben auch die Operator-Kkommandos eine SDF-Oberflache
bekommen. In dem vorliegenden Handbuch "Operatorkommandos ISP-Format", das ein
reines Kommandohandbuch ist, werden Operatorkommandos letztmalig in der Version
BS2000 V11.0 im ISP-Format dargestellt.

Die Aufgabengebiete und Funktionsbereiche des Operators sowie die auf SDF-Format
umgestellten Kommandos, die ihm an der Bedienstation zur Wahrnehmung seiner Aufga-
ben zur Verfligung stehen, sind im Handbuch "Systembedienung" beschrieben.

Der Anhang dieses Handbuches enthélt die Ausgaben bei der Gerateverwaltung und
eine Gerate- und Volumetyp-Tabelle.
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Tabelle der geanderten Kommandos

Einleitung

Anderungen bei den ISP-Kommandos gegeniber
der BS2000 Version 10.0A

Anderungstabelle

Die folgende Zusammenstellung gibt in tabellarischer Form eine Ubersicht aller Anderun-

gen:
Seite Kommando neu geéan- Ent-
dert fallt

25 ADD-DEVICE-DEPOT X

41 ATTACH-DEVICE X

53 BCCONN
BCDISCON X
BCLOSE X
BCMOFF X

90 BCOPTION X

148 DETACH-DEVICE

169 HELP X

177 IMCAT X

182 INCLUDE-DEVICE-CONNECTION X
MODIFY-CONSOLE-PARAMETER X

198 MODIFY-MOUNT-PARAMETER X

214 MSGCONTROL

220 RDIR X

228 REMOVE-DEVICE-CONNECTION X

243 SDVC X
SHOW-CONSOLE-PARAMETER X

290 SHOW-DEVICE-CONFIGURATION X

Fortsetzung -
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Einleitung Tabelle der ge&nderten Kommandos

Seite Kommando neu gean- ent-
dert fallt

294 $HOW-DEVICE-DEPOT X

296 SHOW-DEVICE-STATUS X

296 SHOW-DISK-STATUS X

306 SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION X

312 SHOW-RESOURCE-ALLOCATION X

314 SHOW-RESOURCE-REQUESTS X

U20531-J-7125-1



Metasprache

Einleitung

Verwendete Metasprache

Metasyntax der Kommandobeschreibung

Bei der Darstellung des Kommandoformats werden bestimmte Zeichen (sogenannte
Metazeichen) verwendet und Vereinbarungen getroffen, die in der folgenden Tabelle

erlautert sind:

Formale
Darstellung Brlauterung Beispiel
GROSSBUCHSTABEN Grol3buchstaben bezeichnen ISTATUS MSG,ALL

Konstanten, die in dieser
Form vom Benutzer
eingegeben werden missen.

Einzugeben ist:

/$TATUS MSG,ALL

Kleinbuchstaben K]

einbuchstaben bezeichnen

Variablen, die bei der
Eingabe vom Benutzer durch
aktuelle Werte ersetzt
werden miussen, d.h. ihr
Inhalt kann von Fall zu

Fall verschieden sein.

ICANCEL tsn

E

nzugeben ist:

/CANCEL 1234

IC
ICA
usw

ANCEL 34AB

NCEL 3PPR

Geschweifte Klammern
schlieBen Alternativen ein,
d.h. aus den einge-
schlossenen GréRen muf3
eine Angabe ausgewahlt
werden.

[CANCEN
{cAN |

binzugeben ist:

CIANCEL oder CAN

Der senkrechte Strich trennt
alternativ zu verwendende
Angaben

NONE |

kennwort

einzugeben ist:

NONE oder z.B: C'XXX'
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Einleitung

Metasprache

Formale
Darstellung

rlauterung Beis

biel

[]

Eckige Klammern schlieRen kel
Wahlangaben ein, d.h.
Angaben, die man weglassen €
darf. Steht bei Wahlangaben Bei
das Komma innerhalb der d
Klammer, so wird es nur bei c
Verwendung dieser Wahlangabe
verlangt und kann beim ersten
Operanden in einem Kommando
weggelassen werden. Steht es
hingegen aufRerhalb der

Klammer, so mufl} es stets
geschrieben werden, auch

wenn keine Wahlangabe ge-

macht wird.

(Runde Klammern missen
eingegeben werden)

hnwort[,REL=YES]

nzugeben ist zum
piel:

XXXX' oder
XXX',REL=YES

Die Unterstreichung hebt

den Standardwert (Vorein- [
stellung) hervor. Das ist der

Wert, den das System ein-

setzt, wenn der Benutzer Ein|
keine Angabe macht. 9

[ISAM]

zugeben ist:
AM oder ISAM
oder nichts (=ISAM)

Punkte bedeuten eine (vs
Wiederholung. Sie zeigen )
an, daR die davor stehende Eir
Einheit mehrmals (R
hintereinander wiederholt (PVT!
werden kann.

zugeben ist:

PVTO03) oder
03,PVT456) oder

(XYOOAB,XY0012,XY0005)
usw.

Dieses Zeichen kennzeichnet STO
ein Leerzeichen (X'40%)

Anzugeben ist
'STD
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Metasprache Einleitung

Musterzeichen

Muster Bedeutung

* Ersetzt eine beliebige Zeichenfolge, auch die leere
Zeichenfolge.

/ Ersetzt genau ein beliebiges Zeichen.

<musterl,...> Ersetzt alle Zeichenfolgen, auf die eines der

angegebenen Muster zutrifft

<musterl:muster2> Hrsetzt eine Zeichenfolge, fur die gilt:

- sie ist mindestens so lang wie die kirzeste
Muster-Zeichenfolge

- sie ist hochstens so lang wie die langste
Muster-Zeichenfolge

- sie liegt in der alphabetischen Sortierung
zwischen "musterl” und "muster2"; Zahlen werden
hinter Buchstaben sortiert

- "musterl" darf auch die leere Zeichenfolge sein,
die in der alphabetischen Sortierung an erster
Stelle steht.

<musterl:muster2,...> Muster der Art "musterl:muster2" kdnnen auch in

Listenform angegeben werden. Fir jede derartige
Bereichsangabe gelten die oben genannten Regeln. Das
System nimmt eine logische Oder-Verkniipfung vor,

d.h. die Musterliste ersetzt alle Zeichenfolgen, auf

die eine der Bereichsangaben zutrifft. Die Langen-
merkmale gelten paarweise, d.h. jeweils flr eine
Bereichsangabe "musterl:muster2”, nicht fir die
gesamte Liste.

-muster Ersetzt alle Zeichenfolgen, die dem angegebenen
Muster nicht entsprechen. Das Minuszeichen darf nur
am Beginn der Musterzeichenfolge stehen.

6 U20531-J-2125-1



Einleitung

Metasprache

Kommandos des Operators

In diesem Kapitel sind die Operatorkommandos beschrieben. Sie sind mit ihren Forma-
ten ausfuhrlich dargestellt und alphabetisch geordnet. Der Operator kann diese Kom-
mandos Uber die Bedienstation eingeben. Die Kurzform ist, falls vorgesehen, ebenfalls
angegeben. Alle Kommandoeingaben des Operators missen mit einem Schragstrich

beginnen.

Die BCAM-Kommandos fur den Operator (BCACT- bis BCXAF-, DADM- und DCSTART-
Kommando) sind au3erdem noch im Handbuch Netzmanagement im BS200&-

schrieben.

Die folgende Ubersicht zeigt an einigen Kommandos die Aufteilung der Berechtigungen,
Anwender-, Operator- und Systemverwalter-Kommandos an das Betriebssystem zu

geben:

Systemverwaltung j

— AGOGO
CATM ASR
ERAM CANCEL BIAS ASTOP
JOIN EXEC ENTER CATEGORY| BCACT
SEVER INTR CHANGE- BCASP
SHARE PRIORITY SERSLOG BCCONP
SPMGT EXCAT BCDAC
BCDISCON

BCDISP
Anwender
Operator e
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Allgemeine Hinweise Kommandos

Es gibt also einige Kommandos, die sowohl vom Operator (Uber Bedienstation) als

auch von der Systemverwaltung (Uber eine Datenstation unter der Kennung TSOS)
gegeben werden kdénnen. Die Aufgabenteilung zwischen Systemverwaltung und Opera-
tor ist deshalb nicht starr. Hier ist ein gewisser Spielraum in der Organisation des Re-
chenzentrums vorgesehen. In jedem Fall muR3 die Zusammenarbeit zwischen Systemver-
waltung und Operator sehr eng sein.

Kommando-Returncode

SDF liefert dem Benutzer Informationen tber die Analyse der Kommandoeingabe und
die -ausfiihrung in einem Kommando-Returncode. Dieser Kommando-Returncode ist
vergleichbar mit dem Returncode auf Programmebene und ermdglicht es dem Benutzer,
auf bestimmte Fehlersituationen gezielt zu reagieren.

Der Kommando-Returncode besteht aus drei Teilen:

» dem Maincode, der einem Meldungsschliissel entspricht, Gber den mit dem Kom-
mando HELP-MSG-INFORMATION detaillierte Informationen abgefragt werden kén-
nen.

» dem Subcodel, der die aufgetretene Fehlersituation in eine Fehlerklasse einordnet,
aus der abgeleitet werden kann, wie schwerwiegend ein Fehler ist. Der Wert von
Subcodel wird dezimalausgegeben. Folgende funf Fehlerklassen sind im BS2000
definiert:

— Klasse A: kein Fehler
Der Wert ist Null. Es kann normal weitergearbeitet werden.

— Klasse B: Syntaxfehler
Der Wert ist eine Zahl zwischen 1 und 31. Das Kommando wurde syntaktisch
falsch eingegeben. Eine Wiederholung der Eingabe ist nur nach Korrektur des
Syntaxfehlers sinnvoll.

— Klasse C: interner Fehler (Systemfehler)
Der Wert ist 32. Eine Wiederholung der Eingabe ist nur sinnvoll, wenn der interne
Fehler behoben wurde.

— Klasse D: Fehler, die keiner anderen Fehlerklasse zuzuordnen sind
Der Wert ist eine Zahl zwischen 64 und 127. Zur Bestimmung der weiteren Vorge-
hensweise sollte der Maincode ausgewertet werden.

— Klasse E: Kommando kann voriibergehend nicht ausgefiihrt werden
Der Wert ist eine Zahl zwischen 128 und 130. Die Eingabe kann unverandert wie-
derholt werden. Das Kommando kann nach einer Wartezeit wieder ausgeftihrt
werden. Die Dauer der Wartezeit wird eingeteilt in kurzfristig, langfristig und unbe-
fristet.
Kurzfristig entspricht dem Wert 128 und bedeutet, daR ein Warten im Dialog als
sinnvoll angesehen wird.
Langfristig entspricht dem Wert 129 und bedeutet, dal3 ein Warten im Stapelbe-
trieb als sinnvoll angesehen wird.

8 U20531-J-2125-1



Kommandos

Allgemeine Hinweise

Unbefristet entspricht dem Wert 130 und bedeutet, dal® es unsicher ist, ob der

Fehler Uberhaupt behoben wird.
dem Subcode2, der Zusatzinformationen (Wert ungleich Null) enthalten kann. Der
Wert von Subcode2 wird dezimalausgegeben. Fir den Fehlerfall (also Subcodel
ungleich Null) ist die Verwendung von Subcode?2 keinen Regeln unterworfen. Sub-
code2 kann aufRer Null die Werte 1 oder 2 annehmen, wenn kein Fehler aufgetreten
ist. Subcode2 mit Wert 1 zeigt an, dal? die angeforderte Leistung bereits vor Abset-
zen des Kommandos bestand. Subcode2 mit Wert 2 zeigt eine Sondersituation an
und ist als Warnung einzustufen.

Der Kommando-Returncode kann nur mit SDF-P-Mitteln in S-Prozeduremnd Dialogblok-
ken ausgewertet werden (siehe Handbuch "SDF-P"). Zur Auswertung siehe auch Be-
schreibung des Kommandos IF-BLOCK-ERROR und der Builtin-Funktionen MAINCODE,
SUBCODEL und SUBCODEZ2 im Handbuch "Benutzer-Kommandos (SDF-Format)".

Hinweis zur Darstellung des Kommando-Returncodes:

In einer Tabelle werden alle Kommando-Returncodes aufgelistet, die fiir das betref-

fende Kommando zuriickgegeben werden kénnen. Kommando-Returncodes werden
in der Reihenfolge Subcode2, Subcodel, Maincode und Bedeutungstext aufgelistet.
Ist der Wert von Subcode?2 gleich Null, d.h. es sind keine Zusatzinformation vorhan-

den, wird er in der Tabelle nicht aufgefihrt.

Kommando-Returncodes, die ein BS2000-Kommando bei der Ausflihrung zuriickgeben
kann, sind Bestandteil der jeweiligen Kommandobeschreibung.

Die nachfolgenden Kommando-Returncodes werden automatisch von SDF zurilickgege-
ben, wenn

ein Fehler bereits vor der Kommandoausfiihrung von SDF erkannt wird (z.B. Syntax-
fehler).

das Kommando nicht ausgefiihrt werden kann.

das Kommando, d.h. der Ausfiihrungsmodul selbst keinen Kommando-Returncode
zurlickgibt. In diesem Fall sind in der Kommandobeschreibung keine spezifischen
Kommando-Returncodes enthalten.
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Allgemeine Hinweise Kommandos

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung

CMDO0001 Ohne Fehler

CMDO0002 Kommandoausfiihrung mit Warnung 4)
CMD0093 Prozedur im Testmodus ?eendet 1)
CMD0201 Dateiende erreich )

CMD0214 Programmende

CMDO0211 Ubergabebereich von SDF zu klein
CMD0202 | Syntaxfehler 5) 6)

CMD0205 | SPIN-OFF 1) 2

CMD2201 Fehler in Parameter

CMDO0200 Kommando zur Zeit nicht verfiigbar
CMD2202 Subsystem nicht definiert

CMD2203 Fehler bei Installation

32 CMDO0221 interner SDF-Fehler

32 CMD2009 Fehler bei Ausgabe in Variablen

64 CMDO0216 Erforderliches Privileg fehlt

65 CMD2241 Subsystem nicht geladen

66 CMD2242 Subsystem nicht angeschlossen

128 CMD2280 Subsystem kurzfristig nicht verfiigbar

129 CMD2281 Subsystem langfristig nicht verfligbar

130 CMD2282 Subsystem nicht verfiigbar fir unbestimmte Dauer

NN NN

WNNRPRPRPRPRPOOOOO

1)

2)

3)

4)

5)

Die Kommando-Returncodes CMD0093, CMD0201 und CMDO0205 sind nicht mog-
lich, wenn das Kommando Uber den CMD-Makro abgesetzt wird.

Der Kommando-Returncode CMDO0205 wird zurlickgegeben, wenn Spin-Off ausge-
|6st wurde. Beispiel: abnormales Programmende (TERMJ) und das Benutzerpro-
gramm hat selbst keinen Kommando-Returncode gesetzt.

Der Kommando-Returncode CMD0214 kann von dem CMD-Makro nicht mehr an
das aufrufende Programm zuriickgegeben werden, da das Programm durch CMD-
Makro-Ausfiihrung bereits beendet wurde.

Der Kommando-Returncode CMDO0002 wird von SDF zuriickgegeben, wenn ein
Kommando trotz fehlerfreier Ausfilhrung Spin-Off ausldst. Das bisherige Spin-Off-
Verhalten von Kommandos, und damit die Fehlerbehandlung in Prozeduren, werden
dadurch kompatibel unterstitzt. In S-Prozeduren, in denen ERROR-
MACHANISM=BY-RETURNCODE gilt (siehe Kommando SET- bzw. MODIFY-
PROCEDURE-OPTIONS), wird die Fehlerbehandlung nicht eingeleitet, da der zuge-
horige Subcodel den Wert Null besitzt.

Der Kommando-Returncode CMD0202 wird von SDF zuriickgegeben, wenn ein
Kommando bei fehlerhafter Ausfiihrung keinen Spin-Off auslést. CMD0202 zeigt Syn-
tax- und Semantikfehler, die bei der Kommandoausfiihrung erkannt werden, an.

Das bisherige Spin-Off-Verhalten von Kommandos und damit die Fehlerbehandlung
in Prozeduren werden dadurch kompatibel untersttitzt. In S-Prozeduren, in denen
ERROR-MECHANISM=BY-RETURNCODE gilt (sieche Kommando SET- bzw.
MODIFY-PROCEDURE-OPTIONS), wird die Fehlerbehandlung eingeleitet, da der
zugehorige Subcodel einen Wert ungleich Null besitzt.

10
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Kommandos Allgemeine Hinweise
6) Der Kommando-Returncode CMDO0202 wird von SDF sowohl bei Syntaxfehler als
auch bei Semantikfehler von dem Ausfuhrungsmodul zurlickgegeben.
Hinweis

In Benutzerprogrammen kann mit dem Makroaufruf CMDRC ein Kommando-Return-
code gesetzt werden. Dieser bleibt erhalten bis zum nachsten CMDRC-Makroaufruf.
Bei Programmbeendigung wird der aktuelle Kommando-Returncode aus dem Pro-
gramm an den Aufrufer zurlickgegeben und I6st in S-Prozeduren bei Subcodel
ungleich Null die Fehlerbehandlung aus, wenn ERROR-MECHANISM=BY-
RETURNCODE vereinbart wurde (siehe Kommando SET- bzw. MODIFY-
PROCEDURE-OPTIONS).

U20531-J-7125-1
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Kommandotibersicht

Kommandos

Ubersicht der Operatorkommandos

BS: Berechtigungsschliissel, der dem Kommando zugeordnet ist. Eine Erlauterung der
Berechtigungsschlissel steht im Anschluf? an diese Tabelle.

Kommandos BS | Anwendung Seite

fur Operator

ADD-DEVICE- G Vereinbart eine Zuordnung von physikalischen 25

DEPOT Bandgeraten zu einem Lagerort

ADD-DEV-DEP

AGOGO E Setzt die Bearbeitung einer angehaltenen 28
Kommandodatei fort

ASR E Ausgeben, zuordnen und verandern von 29
Berechtigungsschliisseln

ASTOP Halt die Bearbeitung einer Kommandodatei an 40

ATTACH-DEVICE G Stellt dem System eine oder mehrere Hardware- 41

ATT Einheiten bereit, dem System wird die Benut-
zung dieser Einheiten fur E/A-Operationen
gestattet.

BCACT C Aktivieren im laufenden Betrieb von vordefi- 44
nierten Anwendungen, Gruppen von Anwendungen,
Rechnern, Mehrfachsteuerungen nah TRANSDATA
8170 oder einzelnen Datenstationen an Mehr-
fachsteuerungen nah TRANSDATA 8170

BCAPPL C Vordefinierte Anwendungen er6ffnen bzw. auch 49
nicht vordefinierte Anwendungen schliel3en

BCASP C Andern der Route vom Verarbeitungsrechner zu 51
einem Rechner

BCCONN C Verbindungen abbauen 53

BCCONP C Verbindung an eine Anwendung vorschlagen 55

BCDAC C Deaktivieren einzelner Datenstationen, die am 56
Verarbeitungsrechner an einer Mehrfachsteue-
rung nah TRANSDATA 8170 angeschlossen sind

BCDISP C Information von BCAM anfordern 59

BCEND C Datenkommunikationssystem im Verarbeitungs- 64
rechner aufBer Betrieb nehmen

BCGEN C Namen eines nicht aktiven Rechners &andern 66

Fortsetzung -~

12
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Kommandos Kommandoubersicht
Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
BCIN C Ubernehmen der in der RDF hinterlegten Defini- 68

tion eines Rechners in die BCAM-Datenstruktur
fur eine Mehrfachsteuerung nah TRANSDATA 8170
BCMAP C Steuern der BCAM-Mapping-Funktion 74
BCMOD C Andern der bei DCSTART festgelegten Grenzwerte 82
mando BCMON gestartet wurde
BCMON C Starten einer zyklischen BCAM-Uberwachung 86
BCOPTION C Betriebsoptionen verandern 90
Rechner oder mit einer Mehrfachsteuerung nah
TRANSDATA 8170
BCSET C Setzen Diagnose- und Wartungsparameter fur 96
BCAM
BCSHOW C Informationen von BCAM uber Hardware-Kom- 1p4
ponenten anfordern
BCSWP C Umschalten im Verarbeitungsrechner der Leitung 109
zum Arbeits- oder Sicherungssystem auf den im
Kommando angegeben Geratenamen. Nur bei Daten-
Ubertragungsvorrechner-Doppelsystem bendtigt
BCTIMES C Festlegen der Zeit fir die Ub__erwachung von an- 110
kommenden Nachrichten und Andern der Zeit fir
die Uberwachung von Verbindungsanforderungen
bzw. Warnungen
BCXAF C XAF-Funktion von BCAM verwalten 113
BIAS R GroRe des residenten Hauptspeicherbereichs 116
festlegen
BROADCAST E Ubertragen einer auf Bedienstation eingegebe- 117
BCST nen Mitteilung an alle Datenstationen
CANCEL P Abbrechen der Ausfiihrung eines Benutzerauf- 118
CAN trags
CATEGORY R Die Anteile der Anwendungen Dialogbetrieb, 121
CTGY Stapelbetrieb und Transaktionsbetrieb an der
Gesamtlast einer Anlage festlegen bzw. die
Dringlichkeit der einzelnen Anwendungen spezi-
fizieren
CHANGE-CONSLO( R Schlie8t die aktuelle Protokolldatei und er- 123
offnet eine neue

Fortsetzung -
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Kommandotibersicht

Kommandos

Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
CHANGE-DISK- D Andert den Montierzustand fur eine private 124
MOUNT oder PUBLIC-Platte
CHA-DISK
CHANGE- A Schlief3t die aktuelle SERSLOG-Datei und er- 127
SERSLOG offnet eine neue
CHAN-SE
CHANGE-TAPE- T Andert den Montierzustand eines Bandes 128
MOUNT
CHA-TAPE
CHECK-DISK- D Uberpriift den Montierzustand einer Platte 130
MOUNT
CHECK-DISK
CHECK-TAPE- T Uberpriift den Montierzustand eines Bandes 132
MOUNT
CHECK-TAPE
CONSOLE * Verandert die Zuordnung von Ersatzbedien- 134
CON stationen
DADM C Kommandos an den TDADM-Prozel3 Ubergeben, der 137
die Administration des Systems TRANSDATA 960
unterstitzt. Bei der Systemgenerierung mussen
sie als Spezialkommando definiert worden sein.
DCSTART C Starten des Datenkommunikationssystems 138
TRANSDATA
DETACH-DEVICE G Schaltet eine oder mehrere Hardware-Einheiten 148
DET vom System weg
ENTER-JOB P Bringt eine katalogisierte Datei als Stapel- 152
E auftrag in die Auftragswarteschlange
EXCAT R Exportiert einen zuvor importierten Pubset 163
GETJV J Wert einer Jobvariablen an der Bedienstation 167
ausgeben
HELP E Meldungstext ausgeben lassen 16p
HOLD-JOB J Halt einen Benutzerauftrag an 171
HOLD-J
HOLD-JOB- J Versetzt eine Jobklasse in den Wartezustand 172
CLASS
HOLD-J-C

Fortsetzung ~»
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Kommandos Kommandoubersicht
Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
HOLD-JOB- J Halt einen Job-Stream an 178

STREAM
HOLD-J-S
HOLD-PCS R Halt PCS an 174
HOLD-SS R Halt ein Subsystem an 175
IMCAT R Importieren eines Pubset 1774
INCLUDE- G Schaltet logische Verbindungen zwischen den 182
DEVICE- Hardware-Einheiten (CHN,CTL,DVC) zum System
CONNECTION zu; dem System wird die Benutzung dieser Ver-
INC bindungen gestattet
INTR P Zu der im Programm mit dem STXIT-Makroaufruf 184
definierten Operator-Kommunikationsroutine
verzweigen
MESSAGE E Senden einer an der Bedienstation eingegebenen 185
MES Meldung an eine bestimmte Datenstation oder
an einen Benutzerauftrag
MODIFY-CONSOLE] E Andert den Bildschirm-Aufbau bei SVP-Bedien- 187
OPTIONS stationen vom Typ 3809, 3886-2 und 3886-3
MODIFY-JOB J Andert die Eigenschaften eines Benutzerauf- 191
MOD-J trags
MODIFY-JOB- J Andert die Grenzen und Gewichtungen von Job- 195
CLASS klassen
MOD-J-C
MODIFY-JOB- J Andert die Ablaufprioritit und Stream-spezi- 197
STREAM fische Parameter fir Job-Streams
MOD-J-S
MODIFY-MOUNT- G Setzt Vorgaben fir das Montieren und Demon- 199
PARAMETER tieren von Bandern und Platten
MOD-MOUNT-PAR
MODIFY-PCS- R Modifiziert die aktivierte PCS-Option 202
OPTION
MODIFY- J Steuert die Secure-Queue und die Auswahl der 204
RESOURCE- Collector-Task
COLLECTION
MOD-RES
MRSEND R Beendigung einer MSCF-Kommunikation 406
Fortsetzung ~»
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Kommandotibersicht

Kommandos

Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
MRSMOD R Rekonfiguration des MSCF-Netzes nach Start der 207
MSCF-Kommunikation
MRSSTA R Abfragen der MSCF-Konfiguration 21p
MRSSTART R Erzeugen, Initialisieren und Aktivieren einer 212
MSCF-Kommunikation
MSGCONTROL E Meldungsdateien festlegen n4
NCHOLD J Temporares Anhalten einer Stapeltask, wobei 216
ihre Betriebsmittel zugeordnet bleiben
NCREL J Aufhebung des Wartezustandes einer mit NCHOLD 217
in den Wartezustand versetzten Stapeltask
PRIORITY P Andern von Job- oder Taskprioritat 218
PRI
RDIR N Leitet Ausgaben von einer Stapelstation auf 220
einen Schnelldrucker um
RELEASE-JOB J Wartezustand eines Benutzerauftrags aufheben 224
REL-J
RELEASE-JOB- J Wartezustand einer Jobklasse aufheben 225
CLASS
REL-J-C
RELEASE-JOB- J Wartezustand eines Job-Streams aufheben 226
STREAM
REL-J-S
REMARK Bemerkung in RUN-Dateien einfligen 227
REMOVE-DEVICE G Schaltet logische Verbindungen zwischen Hard- 228
-CONNECTION ware-Einheiten (CHN,CTL,DVC) vom System weg
REM
REMOVE-DEVICE G Hebt die Zuordnung von Lagerort zu physikali- 232
-DEPOT schem Bandgerat auf
REM-DEV-DEP
RESET-MESSAGE E Meldungsunterdriickung aufheben 283
-SUPPRESSION
RESUME-PCS R Hebt den Wartezustand fir PCS wieder auf 23p
RESUME-SS R Gibt ein mit HOLD-SS angehaltenes Subsystem 236
wieder frei

Fortsetzung ~
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Kommandos Kommandoubersicht
Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
RFD Disketten-Gerat zu einem SPOOLIN-Auftrag zuord- 238
RF nen bzw. freigeben
RUN E Startet die Ausfiihrung einer Kommandodatei 242
SbvC S Gerate fur SPOOLOUT zuweisen 243
SD
SET-DISK- Legt systemglobale Standardwerte fir DISK-Pa- 268

DEFAULTS rameter fest (fur alle Privatplatten in DVS,
SET-DISK-DEF fur die mit SET-DISK-PAR keine Vorgaben ge-
macht wurden).
SET-DISK- D Setzt Datentrager-spezifische Vorgaben fur die 270
PARAMETER Belegbarkeit von Privatplatten
SET-DISK
SET-DSSM- R Schaltet die Protokollierungsfunktion fir DSSM 276
OPTIONS ein oder aus
SETJV J Einer Benutzer-Jobvariablen einen bestimmten 278
Wert zuordnen
SET-MESSAGE- E Ausgabe von Meldungen auf eine Bedienstation 281
SUPPRESSION unterdriicken
SET-RESTART- R Automatischen Restart ein- oder ausschalten 283
OPTIONS
SET-R-O
SHOW-CJC- E Information Uber CJC-Funktionen ausgeben 284
STATUS
SHOW-CONSLOG E Informiert Uber Zustand der Protokollierung 288
und Namen der Protokolldatei
SHOW-CONSOLE- E Gibt Informationen aus Uber die mit MODIFY- 289
OPTIONS CONSOLE-OPTIONS eingestellten Werte zur Steue-
rung der Bedienstation-Ausgabe
SHOW-DEVICE- E Gibt Informationen Gber die Anlagenkonfigura- 290
CONFIGURATION tion und den Verfugbarkeitszustand der Hard-
SH-DEV-CONF ware-Einheiten aus
SHOW-DEVICE- E Gibt Informationen uber die Zuordnung von 294
-DEPOT Bandgeraten zu Datentrager-Lagerorten
SHOW-DEVICE- E Gibt Informationen (iber Belegung und Uberwa- 296
STATUS chung von Datentragern aus, die physikalisch
SH-DEV online sind
Fortsetzung ~
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Kommandos

Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
SHOW-DISK- E Gibt Informationen uber die mit SET-DISK-DEF 301
DEFAULTS eingestellten Standardwerte fiir die DISK-Para-
SH-DISK-DEF meter aus
SHOW-DISK- E Gibt Informationen tber Belegung, DISK-Parame- 302
STATUS ter und Datentrager-Uberwachung der angegebe-
SH-DISK nen Platten aus
SHOW-MESSAGE- E Informationen Uber Meldungsunterdriickung 306
SUPPRESSION anfordern
SHOW-MOUNT- E Gibt Informationen aus uber die mit MODIFY- 308
PARAMETER MOUNT-PARAMETER eingestellten Vorgaben zum
SH-MOUNT-PAR Montieren und Demontieren von Datentragern
SHOW-PCS-OPTION R Gibt Informationen aus Uber PCS-Parameterein- 309
stellungen und MeRgréfRen
SHOW-PUBSET- E Ubersicht tber die Eigenschaften eines 310
ATTRIBUTES Pubsets anfordern
SH-P-A
SHOW-RESOURCE E Gibt Informationen aus Uber Belegungen und 312
-ALLOCATION offene Operator-Aktionen fiir einen bezeich-
SH-RES neten Auftrag
SHOW-RESOURCE E Gibt Informationen aus Uber die Secure-Queue 314
-REQUESTS und die Collector-Task
SH-RES-REQ
SHOW-RESTART- R Gibt aus, ob der automatische Restart einge- 316
OPTIONS schaltet ist und welche Parameter gesetzt sind
SHOW-SERSLOG A Informiert Uber Zustand des Error Logging und 317
SHOW-SE Namen der SERSLOG-Datei
SHOW-SS-STATUS R Gibt aus, welche Tasks eine Verbindung zu 318
einem Subsystem haben und dessen Status
SHOW-TAPE- E Gibt Informationen aus dber Bander, deren 320
STATUS Uberwachung und Uber die Gerate, auf denen
SH-TAPE sie montiert sind
SHOW-TRACE- R Informationen Uber System-Traces ausgeben 323
STATUS
SHUTDOWN R Leitet die Systembeendigung ein 338
SQUC (0] Veranlal3t die Wiederholung eines laufenden 331
SQ SPOOLOUT-Vorgangs oder sein Zuriickstellen
STAM R Gibt Informationen Uber einen Pubset aus 335

Fortsetzung -
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Kommandos BS | Anwendung Seite
fur Operator
START-JOB- J Startet einen Job-Stream und implizit dartiber 346
STREAM einen Job-Scheduler
START-J-S
START-PCS R PCS aktivieren B47
START- J Startet die Auswahl einer Collector-Task 348
RESOURCE-
COLLECTION
START-RES
START-SERSLOG A Startet Software-Error-Logging und eréffnet 349
STAR-SE eine SERSLOG-Datei
START-SS R Macht ein Subsystem verfiigbar 35p
START-TRACE R Trace aktivieren 353
STATUS E Ausgabe von Informationen Uber System und 354
STA vorhandene Auftrage
STOP-JOB- J Beendet einen Job-Stream 37R
STREAM
STOP-J-S
STOP-PCS R PCS deaktivieren B73
STOP-RESOURCE J Beendet die Auswahl einer Collector-Task 374
-COLLECTION
STOP-RES
STOP-SERSLOG A Beendet Software-Error Logging und schlief3t 375
STOP-SE die SERSLOG-Datei
STOP-SS R Beendet ein Subsystem B76
STOP-TRACE R Trace deaktivieren 318
TURN E Anfordern eines Informationsauszuges aus der 380
T laufenden CONSLOG-Datei
UNLOAD-TAPE T Magnetband oder Magnetband-Kassette entladen 384
UNLOCK-DEVICE G Setzt eine Hardware-Reservierung zuriick 385
UNLOCK-DEV
UNLOCK-DISK D Bereinigt das Systembelegungs-Protokoll einer 387
Platte von Katalogkennungen, die nicht mehr
mit der Platte arbeiten
Tabelle 1 Informationen in Kurzform uber die Funktionen der Operatorkommandos.

U20531-J-7125-1
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Erlauterungen zu den einzelnen Aufgabengebieten:
A  Systemverwaltung

Dieses Aufgabengebiet umfal3t das Aktivieren bzw. Deaktivieren des Software-Error-
Logging und das Wechseln der SERSLOG-Datei.

Darlber hinaus erhélt jede zugeordnete Bedienstation Meldungen, die Uber den
Zustand von Abrechnungsdateien Auskunft geben oder die anzeigen, dal® ein Benut-
zer mehr Speicherplatz auf gemeinschaftlichen Datentragern angefordert hat, als
ihm erlaubt ist.

C Bedienung des Datenkommunikationssystems
Dieses Aufgabengebiet umfaldt z.B. folgende Téatigkeiten:

— Starten des Datenkommunikationssystems

— Laden und Starten von Kommunikationsrechnern

— Aktivieren von Leitungen

— Administrieren eines Datenfernverarbeitungsnetzes.

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die auf Fehler
im Datenkommunikationssystem hinweisen.

D Bedienung von Plattenspeichern

Dieses Aufgabengebiet umfal3t das Bereitstellen bzw. Wechseln von Datentragern
(Plattenstapeln). Jede zugeordnete Bedienstation erhalt dartiber hinaus Meldungen,
die auf Unstimmigkeiten bei den Archivnummern oder auf andere Fehler hinweisen.

E Allgemeine Aufgaben und Befugnisse

Dieses Aufgabengebiet umfal3t keine genau festgelegten Tatigkeiten; vielmehr soll-
ten die dazugehoérigen Kommandos jeder Bedienstation zur Verfligung stehen.

Dabei ist folgendes zu beachten:

Bei der Standardaufteilung der Operatorkommandos ist diesem Aufgabengebiet das
ASR-Kommando zugeordnet. Das bedeutet, dafl3 abhéngig von den Systemparame-
tern ASRSW1 und ASRSW2 jedeBedienstation die Mdglichkeit hat, sich selbstandig
jedes andere Aufgabengebiet zuzuordnen. Falls dies nicht erwiinscht ist, ist das
ASR-Kommando bei der Systemgenerierung einem anderen Aufgabengebiet zuzutei-
len, gegebenenfalls einem privaten Aufgabengebiet (siehe auch "Zur freien Verfi-
gung" und Handbuch Systeminstallatiofi1], CMD-Anweisung). Dann laf3t sich das
ASR-Kommando einzelnen Bedienstationen gezielt zuordnen.
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Gerateverwaltung
Dieses Aufgabengebiet umfaldt z.B. folgende Téatigkeiten:

— Wegschalten eines Gerates vom System

— Zuschalten eines Gerates zum System

— Wechseln eines Datentragers (MBK, Band) von einem schadhaften auf ein intak-
tes Geréat

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die auf Unstim-
migkeiten hinweisen.

Hardware-Wartung

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt Meldungen, die auf Fehler in der Zentralein-
heit hinweisen und die vom Wartungspersonal ausgewertet werden.

Bedienung von Disketten-Geraten
Dieses Aufgabengebiet umfaldt z.B. folgende Téatigkeiten:

— Einlegen bzw. Wechseln der Diskette
— Starten von SPOOLIN-Auftragen

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die Fehler von
Disketten-Geraten anzeigen.

Steuerung und Kontrolle von Auftragen

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt Meldungen, die den Beginn, Besonderheiten
oder Fehler bei der Bearbeitung von Auftragen anzeigen, so dalR der Operator den
Ablauf von Auftragen verfolgen kann.

OPR-Kommandoverwaltung

Berechtigte Benutzerprogramme kdnnen Operatorkommandos definieren. Sie kén-
nen die so definierten Kommandos auch wieder I6schen, und sie kénnen sich fur
die Bearbeitung bereits eingetragener Operatorkommandos zustandig erklaren und
die Zustandigkeit auch wieder kiindigen.

Uberwachung von Remote-Spool

U20531-J-7125-1
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Bedienung von Schnelldruckern
Dieses Aufgabengebiet umfaldt z.B. folgende Téatigkeiten:

— Veranlassen eines Probedrucks
— Montieren eines Dias im Laserdrucker

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die auf Fehler
bei Schnelldruckern hinweisen.

Steuerung von Tasks

Uberwachung und Steuerung des Systemverhaltens
Dieses Aufgabengebiet umfaldt z.B. folgende Téatigkeiten:

— Festlegen von Prioritaten fir einzelne Auftrage

— Festlegen des Zahlenverhaltnisses von Dialog- zu Stapelauftragen
— Starten von ENTER-Jobs

— Abbrechen von Benutzerauftragen

— Beenden des Systemlaufs

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die Systemfehler
oder Anlagenfehler anzeigen.

Steuerung des SPOOLOUT-Betriebs
Dieses Aufgabengebiet umfaldt z.B. folgende Téatigkeiten:
— Zuordnen von Ausgabegeraten zu SPOOLOUT-Auftragen

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die auf Unstim-
migkeiten hinweisen.

Bedienung von Magnetbandgeraten

Dieses Aufgabengebiet umfal3t das Bereitstellen bzw. das Wechseln von Datentra-
gern.

Jede zugeordnete Bedienstation erhalt darliber hinaus Meldungen, die auf Fehler
hinweisen.

Dateiverwaltung

22
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V  Unterdriicken von Meldungen beim STARTUP

Der Berechtigungsschlissel V dient zum Unterdriicken von Meldungen beim
STARTUP. Nach dem Systemstart ist er wieder zuzuweisen, um zu verhindern, dai3
Meldungen, die wahrend des Systemlaufs von Bedeutung sind, unterdriickt werden.

W, X,Y,Z
Zur freien Verfliigung

Diese Aufgabengebiete stehen dem Benutzer fiir Sonderzwecke frei zur Verfligung
(z.B. fur Spezialkommandos).

Reserviert fir VM2000-Verwaltung

B,F,L,M,Q,0,1,2,3,4,5,6,7,8,9,#
Reserviert fur kiinftige Systemerweiterungen

Diese Aufgabengebiete sind derzeit nicht definiert, kbnnen aber in zukinftigen Ver-
sionen definiert werden.

Berechtigungsschlissel mit Sonderbedeutungen:

*  Hauptbedienstation

Dieses Aufgabengebiet wird grundsatzlich auch der derzeitigen Hauptbedienstation
zugeordnet. Es umfafit z.B. folgende Tatigkeiten:

— Zuordnen von Ersatzbedienstationen
— Umschalten auf Ersatzbedienstationen.

Das Zurilicksetzen der Umschaltungen auf Ersatzbedienstationen kann nur von der
Hauptbedienstation geschehen.

Der Berechtigungsschliissel ("*', Stern) hat aul3erdem noch in folgenden Situationen
einen Sinn:

— Bei der Systemgenerierung in der CMD-Anweisung.

Das Kommando, auf welches sich die CMD-Anweisung bezieht, darf in diesem
Fall nur von der Hauptbedienstation eingegeben werden.

— Als Zielangabe in einer Meldung. In diesem Fall wird die Meldung auch (bzw.
nur) der Hauptbedienstation zugeleitet.

U20531-J-7125-1
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@ Meldungen ohne Antwort werden nur in der CONSLOG-Datei hinterlegt. Meldungen
mit Antwort (Fragen) werden normal behandelt. Kommandos mit diesem "Berechti-
gungsschloR" sind ungeschiitzt; jeder Operator hat die Berechtigung, sie einzuge-
ben. Das Zuweisen des "Schlissels" @ an Bedienstationen hat daher praktisch kei-
nen Sinn. Sinnvoll hingegen ist die Zuordnung von Meldungen oder Kommandos
an dieses Gebiet.

$ Ein mit'$’ geschiitztes Kommando ist grundsatzlich verboten. Der Berechtigungs-
schlissel '$’ kann zwar beliebigen Bedienstationen und berechtigten Benutzerpro-
grammen zugeordnet werden, aber er berechtigt nicht zur Eingabe eines mit $
geschitzten Kommandos. Als Verteilerschliissel gibt es keine Sonderbedeutung fir
1$1.

Weitere Hinweise und Informationen zu diesem Thema siehe Handbuch "Systembedie-
nung".
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ADD-DEVICE-DEPOT
Zuordnung Bandgerat zu Lagerort vereinbaren

Mit dem Kommando ADD-DEVICE-DEPOT werden dem NDM Zuordnungen von physika-
lischen Bandgeraten (Uber die mnemotechnische Bezeichnung) zu sogenannten "Lage-
rorten" vorgegeben. Diese Zuordnungen sollen bei spateren Belegungsanforderungen
vom System dahingehend interpretiert werden, dal® bei der Anforderung von bestimm-
ten VSN's jeweils vorrangig eine definierte Menge von Geréten fur eine Montieranforde-
rung berucksichtigt wird.

Dieses Kommando kann nur dann erfolgreich bearbeitet werden, wenn folgende Bedin-
gungen zutreffen:

— es st keine Belegung zu dem Typ des in dem Kommando angegebenen Gerates
vorhanden

— es sind keine Belegungen zu einem Gerétetyp in einem bereits existierenden Lage-
rort vorhanden

Trifft eine dieser Bedingungen nicht zu, erhélt der Operator die Meldung NKG00&

Der Einsatz des Kommandos ist nur dann sinnvoll, wenn das Subsystem MAREN gela-
den ist. Die Systemverwaltung muf3 dafur Sorge tragen, daf3 die im MAREN-Katalog defi-
nierten Lagerorte mit den in diesem Kommando angegebenen Lagerorten Ubereinstim-
men. Treffen diese Voraussetzungen zu, kann die Gerateverwalung des BS2000 - im
Zusammenspiel mit MAREN - eine geeignete Gerateauswabhl fur eine an den Operator
bzw. an das Robotersystem ROBAR auszugebende Montieraufforderung eines Bandes
treffen.

Die Vereinbarung von Lagerorten ermdglicht die Reservierung von Geréten aus einer
genau bestimmten Geréatemenge z.B. bei Roboterbetrieb (siehe auch Benutzerkom-
mando SECURE-RES DEVICE=(...,LOCATION=...)).

Geréte, die denselben Gerétetyp besitzen und genau denselben Lagerorten zugewiesen
sind, werden NDM-intern in sog. "Geratepools" verwaltet. Die Menge der keinem Lage-
rort zugeordneten Gerate werden als "RESTPOOL-Geréate" gefihrt.

Eine Erlauterung des Auswahlmechanismus von Geraten im NDM unter Berucksichti-
gung von Lagerorten ist im Kapitel "Gerateverwaltung" im Handbuch "Systembedienung"
zu finden.
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Kommandos

Operation

Dperanden

ADD-DEVICE-DEPO mn
UNIT=

| ADD-DEV-DEP

] [(mn1,...,mn10]) J
I*UNCHANG
LOCATION=0rt[(SCRATCH-TAPES= 1{Y[ES]
(N[O]
*UNCHANG
,ROUTING-CODE
|.code |

UNIT
=mn

LOCATION
=ort

Hinweis:

Bezeichnet ein oder mehrere Gerate, die einem Lagerort zugeordnet
werden sollen, mit ihren mnemotechnischen Namen (2 alphanumeri-
sche Zeichen). Pro Kommando dirfen maximal 10 Gerate angegeben
werden.

Name des Lagerortes ( 1 - 8 Zeichen lang).
Einem Lagerort kbnnen bis zu 128 Geréate zugeordnet werden.

Fur SCRATCH-Bandanforderungen wird der Lagerort (LOCATION) ab der Version
11.0 Gber MAREN ermittelt. Wenn MAREN nicht vorhanden ist, wird versucht, ein
Bandgerét aus dem RESTPOOL (Gerate ohne definierten Lagerort) auszuwahlen.

ROUTING-CODE

Steuerung der Meldungsausgabe.

=*UNCHANGED

=code

Der voreingestellte Routing-Code Wert bleibt unverandert.

Angabe eines definierten Routing-Codes. Damit kann gezielt gesteuert
werden, auf welchem Bedienplatz die Meldungen auszugeben sind,
die fur die Gerate notwendig werden, die diesem Lagerort zugeordnet
sind.

Voreinstellung ist der Routing-Code T.

26
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NKV0001 Syntaxfehler
64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
64 NKV0005 Kommando fiir ein Objekt nicht bearbeitet
64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
130 NKVT002 Tape-Monitor nicht verfugbar

U20531-J-7125-1
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AGOGO
Kommandodatei fortsetzen

Mit dem AGOGO-Kommando wird die Bearbeitung einer angehaltenen Kommandodatei
fortgesetzt. (Je nach der Bedingung zum Fortsetzen kdnnen mehrere AGOGO-Komman-
dos erforderlich sein, siehe ASTOP-Kommando.)

Dieses Kommando ist fir den Einsatz in berechtigten Benutzerprogrammen vorgesehen,
die mit der Bearbeitung einer Kommandodatei synchronisiert werden missen.

Der Operator sollte dieses Kommando nur in folgender Situation benutzen:

Wurde ein berechtigtes Benutzerprogramm von einer Kommandodatei aus gestartet und
trat in diesem Benutzerprogramm ein Fehler auf, so kann der Operator mit einem
AGOGO-Kommando (oder mehreren, falls nétig) die Wartezeit verklrzen, die sonst bis
zum Fortsetzen der Bearbeitung verstreicht. Die Wartezeit betrégt 3 Minuten, sofern
nicht mit dem Klasse-2-Systemparameter NBRUNWT ein anderer Wert eingestellt wurde.

Operation Dperanden

AGOGO

Die Wirkungsweise dieses Kommandos ist im Handbuch Systemverwaltunghbschnitt
"Kommandodateien fiir den Operator" beschrieben.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 EXC0916 Keine Kommandodatei im ASTOP-Zustand
2 0 NBR1008 Kommando bestatigt. Weiteres AGOGO-Kommando
erwartet
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ASR

ASR

Berechtigungsschlissel zuordnen

Mit dem ASR-Kommando kann der Operator folgende Funktionen durchfiihren:

Zuordnen von Berechtigungsschlisseln zu Bedienstationen oder berechtigten Benut-
zerprogrammen mit generierten Berechtigungsnamen.

Meldungen mit diesen Berechtigungsschliisseln werden zu den entsprechenden
Bedienstationen oder berechtigten Benutzerprogrammen gesendet. Kommandos mit
diesen Berechtigungsschlisseln durfen von den entsprechenden Bedienstationen
oder berechtigten Benutzerprogrammen gegeben werden.

Zuordnen von Filterstufen zu Bedienstationen oder berechtigten Benutzerprogram-
men.

Meldungen mit diesen Filterstufen werden an den entsprechenden Bedienstationen
oder berechtigten Benutzerprogrammen unterdriickt

Zuricknehmen der zugeordneten Berechtigungsschliissel und/oder Filterstufen von
Bedienstationen oder berechtigten Benutzerprogrammen.

Ausgabe von Informationen tber die Zuordnung von Berechtigungsschlisseln und
Filterstufen zu Bedienstationen oder berechtigten Benutzerprogrammen.

Erklaren einer Nebenbedienstation zur Hauptbedienstation.

Veranlassen oder Unterdriicken der Ausgabe von Informationsmeldungen an Bedien-
stationen oder berechtigten Benutzerprogrammen.

Ausgabe der Einstellung des Systemparameters MSGDEST, d.h. wohin Meldungen
ohne Zielangabe gesendet werden sollen.

Unterdriickung der Ausgabe von Meldungen einer bestimmten TSN.

ot @

Berechtigte Benutzerprgramme mit dynamischen Berechtigungsnamen kénnen
ihre eigene Routingcodemenge mit ASR lediglich abfragen.

U20531-J-7125-1
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Operation Dperanden
ASR f
CONSOL]’f ![?t?nl ) ]L FILTER ![Effl) ) ]L
o Tl fb T |
[ANY J
{:ELP}[H CODE [bs FILTER [Effl) ] L
ey ] H ' L]
lco ] AL 1A J mL |
[ANY J
fromptin. ) 1
LLCM™ ] [ALL ]
—[CODE_[bs 1 [FILTER] [(fl ) ]
R A A Hgffg i]
[ALL J
bn
[ADD| [CONSOLIE_[(bnl,...) ] [CODE _[bs 1
I Illes Moy [Fleo IS P
[ALL J
[FILTER] ﬂfl,...) ]
[ :1(1) i]
FI ()
ALL I

Fortsetzung -
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ASR

Operation Dperanden
ASR f |
(Forts.) [CODH [bs [FILTER) [(fl,...) 1
=< (bs1,... f
o M8 fola H@ P
[ALL ]
bn
[DELETH [CONSOL]E (bnl ) ] [CODE [bs 1
| [leo I G ]
D Cs (mnl ) CD ALL
[ALL
f
[FILTER) [(fl ) ]
(.f ]
I
[ALL ] ]
[[CODE [bs 1
=1 (bs1,...
leo SIRE )
) JPRIMARYL |
[ [bn 1 1l
P ] CONSOL]’f !(bnl L
Lcs ] l(mnl .) J
I ALL
[MAIN)
™M 7
INF
i)
[NOINF)
N T
DESTINATIO
DEST
[SUPPRESS
,tsn
LLS
HELP Gibt Informationen aus Uber die Zuordnungen von Berechtigungs-

ohne Operand

schlisseln zu Bedienstationen oder berechtigten Benutzerprogrammen
und den zugeordneten Filterstufen.

Informiert, welchen Berechtigungsnamen das berechtigte Benutzerpro-
gramm hat, oder welchen mnemotechnischen Namen die Bediensta-
tion hat, von der das ASR-Kommando gegeben wurde.

U20531-J-2125-1
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CONSOLE
=bn
=(bni,...)

=mn
=(mnl,...)

=ALL

Gibt fur die Benutzerprogramme "bn" (4 Zeichen langer Berechtigungs-
name eines Benutzerprogramms) folgende Informationen aus:

— CODE-=..., welche Berechtigungsschliissel zugeordnet sind.

— INOP, wenn keine Verbindung mit SCONSOLE besteht.

— NOINF, wenn der Empfang von Informationsmeldungen unter-
druckt wird.

— PROCESSOR=..., Name des Rechners, von dem aus die Verbin-
dung aufgebaut wurde

— STATION=..., Name der Station des berechtigten Benutzerpro-
grammes, von der aus die Verbindung aufgebaut wurde

Gibt fur die Bedienstationen "mn" (mnemotechnischer Geratename der
Bedienstation) folgende Informationen aus:

— CODE-=..., welche Berechtigungsschliissel zugeordnet sind.

— INOP, wenn die Bedienstationen "mn" nicht betriebsbereit sind.

— NOINF, wenn der Empfang von Informationsmeldungen unter-
driickt wird.

— SWITCHED OFF, wenn eine Bedienstation auf ihre Ersatzbediensta-
tion umgeschaltet ist (siehe auch CONSOLE-Kommando).

mn ist der mnemotechnische Geratename einer Bedienstation.

Fur alle Bedienstationen und berechtigten Benutzerprogramme wer-
den die Informationen wie oben ausgegeben.

Hinweis
Die Berechtigungsschliussel, die durch Ausfall einer Bedienstation
einer Ersatzbedienstation temporar zugeordnet sind, werden auch
ausgegeben.

CONSOLE-=...,FILTER=...

Alle der Bedienstation "mn" bzw. dem berechtigten Benutzerprogramm
"bn" zugeordneten Berechtigungsschlissel, denen die Filterstufe "
zugewiesen ist, werden aufgelistet.

Fur FILTER kann angegeben werden:

f = einzelne Filterstufe
(f1,..) = mehrere Filterstufen
H = Filterstufen 1,2,...f
(f) = Filterstufen f,f+1,...4
ALL = alle Filterstufen

ANY = irgendeine Filterstufe

32
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CODE
=bs
=(bs1,...) Die Bedienstationen und berechtigten Benutzerprogramme, denen die
Berechtigungsschlissel "bs" zugeordnet sind, werden aufgelistet.
=ALL Es werden Informationen Uber alle im System definierten Berechti-

gungsschlussel aufgelistet.

Hinweis
Die Berechtigungsschliussel, die durch Ausfall einer Bedienstation
einer Ersatzbedienstation temporar zugeordnet sind, werden nicht
ausgegeben.

CODE-=...,FILTER=...

COMMAND

=kmn
=(kmnl,...)

=ALL

ADD

CODE

=bs
=(bs1,...)

=ALL

Alle Bedienstationen bzw. berechtigten Benutzerprogramme, denen
die Berechtigungsschlissel "bs" zugeordnet sind und fiir die die Filter-
stufen "f" eingestellt sind, werden aufgelistet.

Die Berechtigungsschlussel der mit "kmn" angegebenen Kommandos
werden aufgelistet.

Alle im System definierten Operatorkommandos werden mit zugehori-
gen Berechtigungsschlisseln aufgelistet.

Ordnet Bedienstationen oder berechtigten Benutzerprogrammen einen
Satz von Berechtigungsschlisseln zu oder stellt fir zugeordnete
Berechtigungsschlissel Filterstufen ein. Dieser Parameter darf von
berechtigten Benutzerprogrammen mit dynamischen Berechtigungsna-
men bzw. in Bezug auf diese nur in der Form CODE=...,FILTER=...
verwendet werden.

Die Berechtigungsschlussel "bs" werden der Bedienstation oder dem
berechtigten Benutzerprogramm zugeordnet, von der das ASR-Kom-
mando gegeben wurde. Fir berechtigte Benutzerprogramme mit dyna-
mischen Berechtigungsnamen kann die Routingcodemenge nicht mit
ASR veréandert werden.

Alle im System definierten Berechtigungsschliissel werden der Bedien-
station oder dem berechtigten Benutzerprogramm zugeordnet, von

der das ASR-Kommando gegeben wurde. Fir berechtigte Benutzerpro-
gramme mit dynamischen Berechtigungsnamen kann die Routingcode-
menge nicht mit ASR verandert werden.
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CODE-=...,FILTER=...
Die Filterstufen "f" werden fur die Berechtigungsschliissel "bs" an der
Bedienstation bzw. dem berechtigten Benutzerprogramm eingestellt,
von der das ASR-Kommando gegeben wurde.

CONSOLE

=bn

=(bnl,...) Nur fr Hauptbedienstation:
Die Hauptbedienstation ordnet sich alle Berechtigungsschlussel zu,
die den Benutzerprogrammen mit generierten Berechtigungsnamen
"bn" zugeordnet sind.

=mn

=(mnl,...) Die Hauptbedienstation ordnet sich alle Berechtigungsschlussel zu,
die den Bedienstationen "mn" zugeordnet sind.

=ALL Die Hauptbedienstation ordnet sich alle Berechtigungsschlussel zu,

die anderen Bedienstationen oder Benutzerprogrammen mit generier-
ten Berechtigungsnamen zugeordnet sind.

Hinweis
Fur die Nebenbedienstationen und Benutzerprogramme bleiben die
Berechtigungsschlissel weiter zugeordnet. Auch die Berechtigungs-
schlussel, die der Hauptbedienstation vorher zugeordnet waren,
bleiben unverandert.
Siehe Hinweis 6.

CONSOLE-=...,,CODE-=...
Nur fir Hauptbedienstation:
Die Hauptbedienstation ordnet den Bedienstationen "mn" oder Benut-
zerprogrammen mit generierten Berechtigungsnamen "bn", die im Ope-
randen CONSOLE angegeben sind, die Berechtigungsschlissel "bs"
zu, die im Operanden CODE angegeben sind.
Siehe Hinweis 6.

CONSOLE-=...,FILTER=...
Nur flr Hauptbedienstationen:
Fur alle Berechtigungsschlissel, die der Bedienstation "mn" bzw. dem
berechtigten Benutzerprogramm mit generiertem Berechtigungsnamen
"bn" zugeordnet sind. werden die Filterstufen "f* eingestellt. Die Einstel-
lung gilt nur far "mn" bzw. "bn".
Siehe Hinweis 6.

CONSOLE-=...,CODE=...,FILTER=...
Nur flr Hauptbedienstation:
Die Filterstufen "f" werden fir die Berechtigungsschlissel "bs" an den
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DELETE

CODE

=bs
=(bs1,...)

=ALL

Bedienstationen "mn" bzw. berechtigten Benutzerprogrammen mit
generierten Berechtigungsnamen "bn" eingestellt.
Siehe Hinweis 6.

Nimmt die Zuordnungen von Berechtigungsschliisseln zu Bedienstatio-
nen oder berechtigten Benutzerprogrammen und die eingestellten Fil-
terstufen zuriick. Dieser Parameter darf von berechtigten Benutzerpro-
grammen mit dynamischen Berechtigungsnamen bzw. in Bezug auf
diese nur in der Form CODE-=...,FILTER=... verwendet werden.

Die Zuordnung der Berechtigungsschlissel "bs" wird der Bediensta-
tion oder dem berechtigten Benutzerprogramm weggenommen, von
der das ASR-Kommando gegeben wurde. Fir berechtigte Benutzerpro-
gramme mit dynamischen Berechtigungsnamen kann die Routingcode-
menge nicht mit ASR verandert werden.

Die Zuordnungen aller Berechtigungsschlissel werden der Bediensta-
tion oder dem Bedienstation oder dem berechtigten Benutzerpro-
gramm weggenommen, von der das ASR-Kommando gegeben wurde.
Fur berechtigte Benutzerprogramme mit dynamischen Berechtigungs-
namen kann die Routingcodemenge nicht mit ASR veréandert werden.

CODE-=...,FILTER=...

CONSOLE=

CONSOLE=

Die Filterstufen "f" des Berechtigungsschliissels "bs" werden fir die
Bedienstation bzw. das berechtigte Benutzerprogramm zuriickgenom-
men, von dem das ASR-Kommando gegeben wurde. Die Zuweisung
der Berechtigungsschlissel "bs" bleibt unverandert.

...,CODE-=...

Nur fir Hauptbedienstation:

Die Hauptbedienstation nimmt die Zuordnungen der im Operanden
CODE angegebenen Berechtigungsschlissel von den Bedienstationen
oder berechtigten Benutzerprogrammen mit generierten Berechtigungs-
namen weg, die im Operanden CONSOLE angegeben sind.

Siehe Hinweis 6.

...CODE=...,FILTER=...

Nur flr Hauptbedienstation:

Die Hauptbedienstation setzt die Filterstufen "f" fir die Berechtigungs-
schlussel "bs" an die Bedienstationen "mn" bzw. den berechtigten
Benutzerprogrammen mit generierten Berechtigungsnamen "bn" zu-
rick. Die Zuweisung der Berechtigungsschliissel "bs" bleibt unveran-
dert.

Siehe Hinweis 6.
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PRIMARY Setzt die Zuordnungen von Berechtigungsschliisseln und Filterstufen
zurlick in den Zustand wie zum Zeitpunkt des Systemstarts.

Der Operand 'PRIMARY’ darf von berechtigten Benutzerprogrammen
mit dynamischen Berechtigungsnamen nicht eingegeben werden und
nicht auf berechtigte Benutzerprogramme mit dynamischen Berechti-
gungsnamen angewendet werden.

ohne Operand
Die Zuordnung aller Berechtigungsschlissel und Filterstufen wird
zurlickgesetzt in den Zustand wie beim Systemstart fur die Bediensta-
tion oder das berechtigte Benutzerprogramm, von dem das Kom-
mando gegeben wurde.

CODE

=bs

=(bs1,...) Nur fir Hauptbedienstation:
Die Hauptbedienstation setzt die Zuordnungen der Berechtigungs-
schlussel "bs" und die zugewiesenen Filterstufen zurtick in den Zu-
stand wie beim Systemstart.

=ALL Die Hauptbedienstation setzt die Zuordnungen aller im System defi-
nierten Berechtigungsschlissel und Filterstufen zurtick in den Zustand
wie beim Systemstart.
Siehe Hinweis 6.

CONSOLE

=bn

=(bni,...) Nur fir Hauptbedienstation:
Die Hauptbedienstation setzt die Zuordnungen aller Berechtigungsgs-
schlussel und Filterstufen zu den Benutzerprogrammen mit generier-
ten Berechtigungsnamen "bn" zurtick in den Zustand wie beim Sy-
stemstart.

=mn

=(mnl,...) Die Hauptbedienstation setzt die Zuordnungen aller Berechtigungs-
schlissel und Filterstufen zu den Bedienstationen "mn" zuriick in den
Zustand wie beim Systemstart.

=ALL Die Hauptbedienstation setzt die Zuordnungen aller im System defi-

nierten Berechtigungsschlissel und Filterstufen zurtick in den Zustand
wie beim Systemstart.
Siehe Hinweis 6.
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MAIN

INF

NOINF

DESTINATION

SUPPRESS

Die Bedienstation, die dieses Kommando gibt, will zur Hauptbediensta-
tion werden.
An der Hauptbedienstation erscheint die Meldung:

NBR0820 ALLOW mn TO BECOME THE MAIN CONSOLE?
ALLOW mn TO BECOME THE MAIN CONSOLE?

mn= Bedienstation, die das Kommando gegeben hat.
Lautet die Antwort Y oder YES, wird "mn" zur Hauptbedienstation.
Anderenfalls erscheint an der Bedienstation "mn" die Meldung:

NBR0821 ASR COMMAND REJECTED BY THE MAIN CONSOLE

Hinweis
Ist die Hauptbedienstation nicht mehr betriebsbereit, werden ihre
Eigenschaften automatisch auf die Ersatzbedienstation Ubertragen.
Die Zuordnung der Ersatzbedienstationen wird bei der Systemgene-
rierung festgelegt und kann mit dem CONSOLE-Kommando veran-
dert werden. Es wird Uber Routing-Code die Meldung ausgegeben:

EXC0655 (&00) BECOMES MAINCONSOLE.

Der Parameter MAIN darf weder von einem berechtigten Benutzer-
programm noch von Teleservice eingegeben werden.

Die Bedienstation, die dieses Kommando gibt, ist bereit, Uber Berechti-
gungsschlussel verteilte Meldungen zu empfangen.

An der Bedienstation, von der aus dieses Kommando gegeben wurde,
werden Uber Berechtigungsschliissel verteilte Meldungen (ausgenom-
men Fragen) unterdriickt. Auch unterdriickte Meldungen werden in
die Protokolldatei aufgenommen.

Meldungen, die mit einem "?" beginnen, werden immer ausgegeben
und verlangen eine Antwort.

Gibt die Einstellung des Systemparameters MSGDEST aus.

Mit dem Klasse-2-Systemparameter MSGDEST wird bei der Systemge-
nerierung festgelegt, wohin Meldungen ohne Zielangabe gesendet wer-
den sollen

(Standardwert ist der Routing-Code *).

An der Bedienstation, an der dieses Kommando eingegeben wurde,
werden anstehende Meldungsausgaben von der angegebenen tsn
unterdriickt. Das Kommando kann nicht fur andere Bedienstationen
oder von berechtigten Benutzerprogrammen eingegeben werden.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 NBR0823 Bedienstation bereits Hauptbedienstation
2 0 NBR1031 Kommando nur teilweise ausgefuhrt
1 CMDO0202 Syntaxfehler
64 EXCO0053 Operanden nur an Hauptbedienstation zuléassig
64 NBR0822 Operand MAIN nur an physikalischen Bediensta-
tionen erlaubt
64 NBR0722 Operand SUPPRESS nur an physikalischen Bediensta-
tionen erlaubt
64 NBR1030 Berechtigungsschlussel dirfen weder von noch
fur berechtigte Benutzerprogramme mit dynamischen
Berechtigungsnamen geandert werden
64 NBR1032 Filterstufen fir berechtigte Benutzerprogramme
mit dynamischen Berechtigungsnamen dirfen nur
von diesen selbst geandert werden
128 EXCO0056 Bearbeitung eines vorausgegangenen ASR MAIN noch
nicht abgeschlossen
130 EXCO0054 Fehler bei Speicherplatz-Anforderung
130 EXCO0057 Systemengpass; ASR abnormal beendet

Hinweise
1. Maximal durfen in einem ASR-Kommando angegeben werden:

im Operanden CODE=(bs1,...) 12 Berechtigungsschlissel,

im Operanden CONSOLE=(mn1,...) 24 Bedienstationen,

im Operanden CONSOLE=(bn1,...) 38 berechtigte Benutzerprogramme,
im Operanden COMMAND=(kmn1,...) 8 Kommandos und

im Operanden FILTER=(f1,...) 4 Filterstufen.

2. Wenn ein Schliisselwortoperand einen mnemotechnischen Geratenamen einer Be-
dienstation, einen Berechtigungsnamen eines Benutzerprogramms oder einen Kom-
mandonamen enthdlt, der im System nicht definiert ist, erscheint eine der folgenden
Meldungen:

CONSOLE 'bn” NOT FOUND
COMMAND ’kmn’ NOT SUPPORTED.

3. Wurden im ASR-Kommando mehrere im System nicht definierte Angaben gemacht,
so wird fur jede falsche Angabe getrennt eine Meldung ausgegeben, z.B.
CONSOLE=(K1,B3) ist im System nicht definiert, CODE=(X,Y,Z) und
CONSOLE=(XY,KL) sind definiert. Das Kommando wird also folgendermal3en gege-
ben:

ASR A,CD=(X,Y,Z),CS=(K1,B3,XY,KL)
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Als Antwort erscheinen folgende Meldungen:

CONSOLE K1 NOT FOUND

CONSOLE B3 NOT FOUND

NBRO740 COMMAND COMPLETED °'ASR’; RESULT: SC2=0,SC1=0,MC=CMDO0001)

Das Kommando wurde trotzdem ausgefuihrt, wobei nur die richtigen Angaben in den
Operanden berucksichtigt wurden. D.h. das Kommando im Beispiel ist &quivalent zu

ASR A,CD=(X,Y,Z),CS=(XY,KL)

Wird in einem ASR-Kommando eine nicht definierte Filterstufe angegeben, so wird
das Kommando abgewiesen.

Bei Angabe des Operanden HELP ist die Kombination von FILTER=ANY mit den
Parametern CONSOLE=ALL oder CODE=ALL nicht zul&ssig.

Die Zulassigkeit der Eingabe von Nebenbedienstationen aus wird bei der Systemge-
nerierung mit dem Klasse-2-Systemparameter ASRSW1 festgelegt (siehe Handbuch
Systeminstallation Ist die Eingabe von Nebenbedienstationen aus erlaubt, so wer-
den die Angaben zu den Operanden ausgefiihrt, soweit sie den eigenen Status
betreffen.

Die Zulassigkeit einer Eingabe von einem berechtigten Benutzerprogramm mit gene-
riertem Berechtigungsnamen kann durch die Klasse-2-Systemparameter ASRSW1
und ASRSW?2 (siehe Handbuch Systeminstallationbeeinflul3t werden.

Das Kommando ASR kann (mit Ausnahme der Funktion MAIN) von der Hauptbedien-
station immer eingegeben werden.
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ASTOP

Kommandodatei anhalten

Dieses Kommando hélt die Bearbeitung einer Kommandodatei an.

Es ist nur fur den Einsatz in RUN-Kommandodateien zugelassen.

Operation

Dperanden

ASTOP

(n]

Dezimalzahl mit Wert: 1 < n < 255 Standardwert: 1

Dieser Operand legt fest, wieviele AGOGO-Kommandos eintreffen mis-
sen, bevor die Bearbeitung der Kommandodatei fortgesetzt wird. Ist n
> 255, so wird n = 255 gesetzt.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Meldung hat die Lange O oder besteht nur aus
Leerzeichen
2 0 NBR0O725 Kommando konnte nicht vollstandig ausgefiihrt
werden
1 1 EXC0240 Syntaktischer Fehler
130 EXC0061 Systemfehler; Kommandobearbeitung abgebrochen
Hinweis

Die Bearbeitung der Kommandodatei wird in jedem Fall nach der mit dem Systempa-
rameter NBRUNWT eingestellten Wartezeit fortgesetzt, auch wenn nicht gentgend
AGOGO-Kommandos angegeben wurden.

Die Wirkungsweise dieses Kommandos ist im Handbuch Systemverwaltundi\b-
schnitt "Kommandodateien fir den Operator" beschrieben.
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ATTACH-DEVICE

ATTACH-DEVICE

Hardware-Einheiten zuschalten

Stellt dem System eine oder mehrere Hardware-Einheiten bereit, dem System wird die
Benutzung dieser Einheiten fir E/A-Operationen gestattet. Die Hardware-Einheiten wer-
den Uber SVP zugeschaltet.

Operation Dperanden
[ATTACH-DEVICE) fmn 1
i (mn1,...mn16) L
ATT UNIT=1 *unit-class(mn)
l*unit-class(mnl,...,mn16) J
*CHA[NNEL]-R[ANGE]([FROM=]mn1,[TO=]mn2)
UNIT Spezifiziert die Hardware-Einheiten, die dem System zugeschaltet wer-
den sollen, Gber die Unit-Klasse, der diese Einheiten angehéren, und
Uber ihren mnemotechnischen Geratenamen (2 bzw. 4 alphanumeri-
sche Zeichen; siehe Hinweis).
Es ist jeweils eine Liste von 16 Elementen zugelassen. Ausnahme:
CHANNEL-RANGE (siehe unten).
=mn Mnemotechnischer Geratename des zu rekonfigurierenden Gerates.

=*unit-class(mn)

Mnemotechnischer Geratename und die Unit-Klasse der zu rekonfigu-
rierenden Hardware-Einheit.

Folgende Unit-Klassen kénnen angegeben werden:

SIDE Duplex-Halften
IOS[IDE] I/O-Sides

CPU Zentralprozessoren
S[TORAGE]-E[LEMENT] Speicherelemente
CHA[NNEL] Kanale
CON[TROLLER] Steuerungen

=*CHANNEL-RANGE(FROM=mn1,TO=mn2)

Eine Menge von Kanélen, die rekonfiguriert werden sollen. mnl1 und
mn2 sind Channel Path Id’s.
Es muf3 gelten: mnl < mn2 und mn2 minus mnl < 64
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 64 ETMRK.. Kommandoausfiihrung fehlerhaft
2 64 ETMRK.. Kommando teilweise fehlerfei bearbeitet
4 64 NKRO... HW-Einheit war bereits zugeschaltet
12 64 NKRO... Interne Prifung negativ
16 64 NKRO... Fehler des Aufrufers
20 64 NKRO... ISoftware-Fehler
Hinweis:

Im Falle einer fehlerhaften Kommando-Beendigung beinhaltet der Maincode den Mel-
dungsschlussel der letzten im Rahmen der Kommando-Bearbeitung ausgegebenen
Meldung.
Die Kommando-Returncodes mit den Maincodes ETMRK.. kénnen nur auftreten,
wenn die zu rekonfigurierende HW-Einheit eine SIDE, ein STORAGE-ELEMENT, oder

eine CPU ist.

Wirkung des Kommandos ATTACH-DEVICE:

1.

Waren die angegebenen HW-Einheiten im Zustand DETACHED-EXPLICITLY, so
erhalten sie den Zustand ATTACHED und kénnen wieder benutzt werden.

Waren die angegebenen HW-Einheiten im Zustand DETACHED-IMPLICITLY, so wird
ATTACH abgewiesen. Ein eventuell bestehender DETACHED-EXPLICITLY-Zustand
wird aufgehoben.

Waren die zu der Einheit gehtrenden Verbindungen nach aufen im Zustand
REMOVED-IMPLICITLY, so erhalten sie den Zustand INCLUDED. Die Verbindungen
kdnnen wieder benutzt werden.

Alle &uReren HW-Einheiten im Zustand DETACHED-IMPLICITLY und mit wenigstens
einer Verbindung im Zustand INCLUDED zur betreffenden Einheit erhalten den
Zustand ATTACHED. Diese Einheiten kdnnen wieder benutzt werden.

Existieren fur die Einheiten, die zugeschaltet werden sollen, entsprechende Hardwa-
re-Zuschaltaktionen (SVP-Aktionen), so werden diese angestofR3en. Die im Kom-
mando explizit angesprochenen HW-Einheiten gehen nur dann in den Zustand
ATTACHED uber, wenn die Hardwareaktionen von der SVP-Bearbeitung positiv quit-
tiert werden, andernfalls wird ATTACH abgewiesen.

Ist fur eine &ul3ere vom ATTACH betroffene Einheit (z.B. einen Kanal, wenn eine
I/O-Side zuzuschalten ist), eine SVP-Aktion nétig und wird diese negativ quittiert,
so geht diese Einheit in den Zustand DETACHED-EXPLICITLY Uber. In diesem Fall
wird die Meldung NKR0048 <unit-class>=<mn> DETACHED BY SYSTEM ausgegeben.
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Wird ein ATTACH fiir eine 1/0O-Side abgesetzt, werden alle Kanale, die sich nicht im
Zustand DETACHED-EXPLICITLY befinden, und die 1/0-Side selbst per SVP
ONLINE geschaltet.

Wird ein ATTACH fiir eine Duplex-Halfte abgesetzt, werden alle 1/0-Sides, die nicht
im Zustand DETACHED-EXPLICITLY sind und alle zugehdrigen, nicht explizit wegge-
schalteten Kanale per SVP ONLINE geschaltet.

Hinweis

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiberhinaus MN’s aus 4 sedezimalen Zeichen (die ohne X" in
alphanumerischer Form anzugeben sind) erméglicht.
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BCACT
Mehrfachsteuerung und Datenstation aktivieren

Mit dem Kommando BCACT (BCAM activate) aktiviert man im laufenden Betrieb bei der
Generierung definierte

* Anwendungen

» Gruppen von Anwendungen

» lokale (nahe) oder ferne Rechner bzw. eine Gruppe von Rechnern
* Routen bzw. Gruppen von Routen

» Mehrfachsteuerung 8170

» einzelne Datenstationen an einer Mehrfachsteuerung 8170

* LAN-Knoten

* Leitungen

* Hosts

Das Kommando ist in der SOF zugelassen, allerdings nicht fir Anwendungen und
Anwendungsgruppen, da diese bereits bei IDCSTART aktiviert werden.

Operation Dperanden

BCACT [name ]
LINE=name |
HOST=name
ROUTE=name }
NODE=name
PROCESSORznanre
MSN=name

|GROUP=name |

J[DIAG= [STOPL]
[HERY

[SLOW-POLL= I on 1]
[oFF

ONLY

Fortsetzung -
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Operation Dperanden
OR
JIWAIT-TIME= 1[ 1[]
ISCONNECT
JLINK-DOWN= 1[ 1
|KEEP-CONNECTION
UPDATE
,[CONFIGURATIONzlPRIMAR 1
[NO J
name Name der Anwendung, der Anwendungsgruppe, des Rechners des
LAN-Knotens, der Datenstation oder der Mehrfachsteuerung 8170
wie in der RDF generiert.
LINE Name der Leitung
HOST Name des Host
ROUTE Name der Route
NODE Name des LAN-Knotens
PROCESSOR Name des Rechners
MSN Name der Mehrfachsteuerung 8170
GROUP Name der Anwendungsgruppe
DIAG HERS aktiviert bei I/0-Fehlern die Erzeugung von HERS-Eintra-
gen. Gilt nur bei Mehrfachsteuerung 8170.
STOP  wird nur bei direkt angeschlossenen Rechnern des Typs
TRANSDATA 960 ausgewertet.
Bei Prozedurfehlern wird die Dateniibertragung angehal-
ten, das PDN (Kommunikationsrechner) kann anschlie-
3end gedumpt werden.
SLOW-POLL ON bewirkt nach Ausfall einer Leitung eine automatische Wie-
deraktivierung. Diese Wiederaktivierung wird bis zum
Erfolg bzw. bis zur Abgabe eines /BCDAC- oder
/BCOUT-Kommandos versucht.
OFF Keine Wiederaktivierung nach Leitungsausfall.
ACT gibt die Gruppe der Rechner an, die aktiviert werden soll.

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefuhrt.
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WAIT-TIME

LINK-DOWN

CONFIGURATION

LOCAL Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies der Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.

NODE Die Operation wird flir den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: NODE, wenn der angegebene Rechner ein Kno-
ten ist.
ONLY fur alle anderen Félle.

Der Operand gibt an, ob die Aktivierung einer Leitung wegen lan-
gerer Wartezustande beim Aktivieren abgebrochen wird oder nicht.

SHORT Langere Wartezustande beim Aktivieren flihren zur negati-
ven Beendigung des Kommandos.

LONG Es findet kein Abbruch statt.

Standardwert: LONG

Der Operand gibt an, ob beim Ausfall einer Route die ihr zugeord-
neten Transportverbindungen abgebaut werden oder nicht.

Die Route wird hierbei durch den Operanden ROUTE identifiziert.
Wird jedoch statt ROUTE der PROCESSOR angegeben, so gilt die
Angabe bei LINK-DOWN fiir die Route, die zu diesem Rechner
fuhrt.

DISCONNECT Bei Ausfall der Route werden alle Transport-
verbindungen, die dieser Route zugeordnet
sind, abgebaut.

KEEP-CONNECTION Bei Ausfall der Route werden die Transport-
verbindungen, die dieser Route zugeordnet
sind, nicht abgebaut.

Standardwert: KEEP-CONNECTION

Der Operand gibt an, ob die Netzkonfiguration fiir den/die Rech-
ner gedndert werden darf und ob Routenadnderungen dauerhaft
wirken oder nicht.

Eine Angabe ist nur flir Rechner méglich, zu denen Routen mit
dem L3-Profil IP oder INTF fuihren.
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UPDATE Routen-Anderungen aufgrund von Routing-Protokoll-
Funktionen fiihren zur Anderung der BCAM-Routing-
Tabellen und bleiben damit dauerhaft wirksam.
PRIMARY Routen-Anderungen aufgrund von Routing-Protokoll-
Funktionen sollen riickgangig gemacht werden.
NO Routen-Anderungen aufgrund von Routing-Protokoll-
Funktionen sind nicht erlaubt.
Standardwert: UPDATE
Anmerkung
1. Mit BCACT aktiviert man eine Anwendung bzw. Anwendungsgruppe wieder, die

durch das Kommando BCAPPL bzw.BCOUT geschlossen wurde. Die Anwendung
bzw. Anwendungsgruppe kann nun wieder eréffnet werden.

Mit BCACT aktiviert man einen Rechner bzw. eine Gruppe von Rechnern

— erstmalig, falls fir ihn im Kommando BCIN der Operand ACT=N gegeben wurde.
— wieder, falls er deaktiviert wurde.

Danach wird der Verbindungsaufbau von Datenstationen oder Anwendungen des
Verarbeitungsrechners zum Rechner bzw. zu der Gruppe von Rechnern processor-
nam zugelassen. Vorschlage zum Verbindungsaufbau (Proposals) werden erzeugt.

Bei einem direkt angeschlossenen Rechner wird zuséatzlich die Leitung zu ihm akti-
viert. Fur direkt angeschlossene Rechner des Typs TRANSDATA 960 kann durch den
wabhlfreien Operanden DIAG=STOP der Testmodus eingeschaltet werden.

Mit BCACT aktiviert man eine Mehrfachsteuerung, falls fir sie im Kommando BCIN
der Operand ACT=N gegeben wurde. Verbindungen kénnen danach aufgebaut wer-
den.

Bei der Generierung wird die Mehrfachsteuerung durch den Makro XKNOT unter

dem Namen mehrfachstnam beschrieben. In dieser Beschreibung wird jede Datensta-
tion, die an der Mehrfachsteuerung angeschlossen ist, durch einen Makro XSTAT
angegeben. Jede Datenstation, fiir die im zugehdrigen Makro XSTAT der Operand
AKTIV=JA festgelegt wird, wird bei der Aktivierung der Mehrfachsteuerung mitakti-
viert.

Mit BCACT aktiviert man eine Datenstation an einer Mehrfachsteuerung, die zuvor
durch das Kommando BCDAC deaktiviert wurde bzw. die nicht gleichzeitig mit der
Mehrfachsteuerung aktiviert wurde. Verbindungen kdnnen jetzt (wieder) aufgebaut
werden.
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2. In der SOF ist das Kommando fur Rechner, Mehrfachsteuerungen 8170 und deren
Datenstation zugelassen (nicht zugelassen fir Anwendungen und Anwendungsgrup-
pen, da diese bereits bei /IDCSTART aktiv gesetzt werden).

3. Der Abschluf3 der Kommandoverarbeitung wir durch eine Ausfihrungsquittung gemel-
det.

4. Testmodus bedeutet: Der Kommunikationsrechner wird im Fehlerfall angehalten.

Hinweis

Vorzugsweise erfolgt die Angabe des Namens als Kennwortparameter; eine Namens-
angabe Uber Stellungsparameter wird jedoch auch unterstitzt.

Bezeichnet der Name einen Host und sind virtuelle Hosts generiert, muR der Name
als Kennwortparameter angegeben werden, da sich das Kommando ansonsten auf
den Namen als Zielrechner bezieht.

Ist ein Name als Stellungsparameter und ein zweiter als Kennwortparameter angege-
ben, wird der Stellungsparameter ignoriert.

Sind Anwendungen oder Datenstationen an einer Mehrfachsteuerung 8170 ange-
schlossen, sollte das Kommando BCAPPL verwendet werden.
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BCAPPL
Anwendung aktivieren/deaktivieren

Mit dem Kommando BCAPPL (BCAM APPLICATION) kann eine vordefinierte Anwen-
dung aktiviert bzw. deaktiviert werden. Fir Systemanwendungen - Anwendungen, die
mit einem $ beginnen - ist dieses Kommando nicht zugelassen.

Operation Dperanden

BCAPPL [anwend
(,neaname) L
APPLICATION=4 (NEA,neaname)
(OSl,osiname) J
(SOCKET,socketname)
[[HOST=name]
[ACTIVATE ]
l QUICK L
[[MODE= DEACTIVATE[,TYPE:! [NO] 1] ]
[NORMALWzi 1] J
S

APPLICATION anwend
Name der Anwendung
Fur den Anwendungshamen sind die ersten acht Zeichen des
NEA-Namens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefullt)

(,neaname) oder (NEA,neaname)

NEA-Name flr die Anwendung

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zeichen des Anwen-
dungsnamens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namen zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefullt)

Ist nur der Anwendungs-Namensteil angegeben, so wird der
HOST-Namensteil aus der HOST-Angabe beim BCAM-Start gebil-
det.

(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Anwendung
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Anwendung
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)
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HOST

MODE

TYPE

Anmerkung

Name des Host, in dem die Anwendung residiert
Standardwert: DCSTART-Hostname

gibt die auszufiihrende Funktion an:

ACTIVATE Die Anwendung soll aktiviert werden.
DEACTIVATE Die Anwendung soll deaktiviert werden.
Standardwert: DEACTIVATE

gibt die Art des Verbindungsabbaus an.

QUICK Der Verbindungsabbau ins Netz unterbleibt.
NORMAL Es erfolgt ein Verbindungsabbau ins Netz.
Standardwert: NORMAL

NO gibt an, daf3 die Anwendung vor dem Verbindungsabbau
nicht gewarnt werden soll.

YES gibt an, daR die Anwendung vor dem Verbindungsabbau
gewarnt werden soll.

Standardwert: YES

1. Mit W=YES erhalten alle Anwendungen vor dem Verbindungsabbau eine Warnung.
Nach Ablauf der Warnzeit werden alle noch bestehenden Verbindungen zwangs-

weise abgebaut.

Die Dauer der Warnzeit bestimmt sich aus der Angabe des Zeitintervalls fur Warnun-
gen (Parameter WARN im BCTIMES-Kommando).
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BCASP

Netzzugang zu einem Rechner andern

Mit dem Kommando BCASP (BCAM assign port) andert man den Netzzugang vom Ver-
arbeitungsrechner zu einem lokalen oder entfernten Rechner.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation Dperanden

BCASP processor,FEP=line

processor Name des Rechners, der Uber den geanderten Netzzugang er-
reicht werden soll.

FEP Name der Leitung fir den geanderten Netzzugang.

Anmerkung

1. FEP bedeutet: front end processor

2.

Mit dem Kommando BCASP wird nur der Eingang ins Netz aus Sicht des Verarbei-
tungsrechners von einem lokal gekoppelten Rechner auf den anderen umgestellt.
Der weitere Weg mul’ in den betroffenen Rechnern des Netzes bereits definiert sein
oder durch Kommando an diese Rechner hergestellt werden.

3. Das Kommando ist nicht zulassig fur Rechner, die direkt Gber LAN erreichbar sind.

Das Kommando ist flir Rechner zulassig, die im Zustand "BCIN" oder "BCACT" sind.
Im zweiten Fall muf3 sich auch der neu eingestellte Vorrechner Zustand "BCACT"
befinden (der Zustand des Rechners wird nicht geandert).

Durch die Anwendung des Kommandos auf Rechner im Zustand "BCIN" kann bereits
vor der Aktivierung des Rechners der durch die Generierung vordefinierte Netzzu-
gang fir diesen Rechner gedndert werden.

Der Abschluf3 der Kommandoverarbeitung wird durch eine Verarbeitungsquittung
gemeldet.

Mit dem Kommando /BCSHOW processor=........, SHOW=ROUTE fordert man den
Namen des lokal gekoppelten Rechners an (Datentibertragungsvorrechner oder Uber
Datenaustauschsteuerung gekoppelter Rechner), Gber den der Rechner processorl
zu erreichen ist.
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8. Wenn processor lokal gekoppelt ist, dann werden die zugeordneten entfernt gekop-
pelten Rechner auch umgeschaltet. In diesem Fall missen sie alle im gleichen
Zustand sein. Die Leitung des urspriinglichen Netzzugangs wird inaktiv.

9. Das Kommando ist nicht flr Rechner zulassig, denen mehrere Routen zugeordnet

sind.
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BCCONN

Verbindungen abbauen

Mit dem Kommando BCCONN (BCAM connection) kénnen eine oder mehrere Verbin-
dungen abgebaut werden.

Operation

Dperanden

BCCONN

[(NEA,neaname) ]
[APPLICATION= i(OSI,osiname) j]
(SOCKET,socketname)

[(NEA,neaname) ]
[,PARTNERzi(OSI,osiname) j]
(SOCKET,socketname)

[NO]

W i@sj !

APPLICATION

PARTNER

Name der Anwendung.

(NEA,neaname)

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zeichen des Anwen-
dungsnamens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefullt)

Ist nur der Anwendungs-Namensteil angegeben, so wird der
HOST-Namensteil aus der HOST-Angabe beim BCAM-Start gebil-
det.

(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

NEA-Name der Partneranwendung

(NEA,neaname)

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zeichen des NEA-
Namens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu ver-
wenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbindig
und mit Leerzeichen aufgefullt)

Ist nur der NEA-Namesteil angegeben, so wird der HOST-
Namensteil aus der HOST-Angabe beim BCAM-Start gebildet.
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(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Partneranwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Partneranwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

NO gibt an, daf3 die Anwendung vor dem Verbindungsabbau
nicht gewarnt werden soll.

YES gibt an, daR die Anwendung vor dem Verbindungsabbau
gewarnt werden soll.

Standardwert: YES

Anmerkung

1. Einer der Parameter APPLICATION oder PARTNER muss angegeben werden.

Wird nur APPLICATION angegeben, so werden alle Verbindungen dieser Anwendung
abgebaut.

Wird nur PARTNER angegeben, so werden alle Verbindungen beliebiger Anwendun-

gen zu diesem Partner abgebaut.

Werden APPLICATION und PARTNER angegeben, so werden alle Verbindungen der
spezifizierten Anwendung zu dem spezifizierten Partner abgebaut.

Mit W=YES erhalten alle Anwendungen vor dem Verbindungsabbau eine Warnung.
Nach Ablauf der Warnzeit werden alle noch bestehenden Verbindungen zwangs-
weise abgebaut.

Die Dauer der Warnzeit bestimmt sich aus der Angabe des Zeitintervalls fur Warnun-
gen (Parameter WARN im BCTIMES-Kommando).
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BCCONP
Verbindung an eine Anwendung vorschlagen

Mit dem Kommando BCCONP (BCAM connection proposal) wird eine Anwendung im
eigenen Rechner aufgefordert, eine Verbindung zu einer Station (Datenstation oder
Anwendung im eigenen oder entfernten Rechner) aufzubauen.

Operation Dperanden

BCCONP stationsname,rechnername,PART=name

stationsname,rechnername
bezeichnet die Datenstation bzw. die Anwendung, zu der die Ver-
bindung aufgebaut werden soll.

PART bezeichnet die Anwendung im eigenen Rechner, die den Verbin-
dungsvorschlag erhalt.

Anmerkung

Die Anwendung, an die der Vorschlag geht, muf3 nicht vordefiniert sein.
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Rechner deaktivieren

Mit dem Kommando BCDAC (BCAM deactivate) deaktiviert man Rechner bzw. Gruppen
von Rechnern (auch LAN-Prozessoren), LAN-Knoten und einzelne Datenstationen, die
am Verarbeitungsrechner an einer Mehrfachsteuerung 8170 angeschlossen sind. Anwen-
dungen werden geschlossen.

Operation Dperanden
BCDAC [name ]
LINE=name |
HOST=name
ROUTE=name i
NODE=name
lPROCESSORznarTe
GROUP=name
[QUICK 1
LTYPE= Jl JNol j]
NORMALW= ]
YES
ONLY
LOCA
[.DAC= 1 i]
NODE
[ALL ]
name Name der Anwendung, der Anwendungsgruppe, des Rechners des
LAN-Knotens, der Datenstation oder der Mehrfachsteuerung 8170
wie in der RDF generiert.
LINE Name der Leitung
HOST Name des Host
ROUTE Name der Route
NODE Name des Knotens
PROCESSOR Name des Rechners
GROUP Name der Anwendungsgruppe
W NO Vor dem Schlie3en einer Anwendung soll keine Warnung aus-

gegeben werden.

YES Vor dem SchlieBen einer Anwendung soll eine Warnung aus-
gegeben werden.
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TYPE

DAC

Anmerkung

Beim Deaktivieren einer Datenstation, eines Rechners oder
eines LAN-Knotens ist nur W=NO zuléssig, W=YES wird
dann wie W=NO behandelt.

Standardwert: YES

gibt die Art des Verbindungsabbaus an.

QUICK

Der Verbindungsabbau ins Netz unterbleibt.

NORMAL Es erfolgt ein Verbindungsabbau ins Netz.
Standardwert: NORMAL

gibt die Gruppe der Rechner an, die deaktiviert werden soll.

ONLY

LOCAL

NODE

ALL

Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefihrt.

Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies der Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.

Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiuihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: NODE, wenn der angegebene Rechner ein LAN-

Knoten ist.
ONLY fiir alle anderen Félle.

Fur Anwendungen und Datenstationen gilt:
Eine eventuell existierende Verbindung wird abgebaut. Eine neue Verbindung kann
erst wieder aufgebaut werden, wenn fiir die Datenstation das Kommando BCACT

gegeben wurde.

Fur Rechner gilt:

Transportverbindungen werden nicht abgebaut. Dauert die Deaktivierung langer an,
so konnen jedoch Transportverbindungen ausfallen (z.B. durch Zeitiberwachungen),
da kein Datenaustausch zu den deaktivierten Rechnern mehr stattfindet.
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Hinweis

Vorzugsweise erfolgt die Angabe des Namens als Kennwortparameter; eine Namens-
angabe Uber Stellungsparameter wird jedoch auch unterstitzt.

Bezeichnet der Name einen Host und sind virtuelle Hosts generiert, muR der Name
als Kennwortparameter angegeben werden, da sich das Kommando ansonsten auf
den Namen als Zielrechner bezieht.

Ist ein Name als Stellungsparameter und ein zweiter als Kennwortparameter angege-
ben, wird der Stellungsparameter ignoriert.

Sind Anwendungen oder Datenstationen an einer Mehrfachsteuerung 8170 ange-
schlossen, sollte das Kommando BCAPPL verwendet werden.
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BCDISP

Information von BCAM anfordern

Mit dem Kommando BCDISP (BCAM display) fordert man von BCAM Informationen an,
die auf dem Bedienplatz ausgegeben werden. Durch die Angabe eines Namens kann
gesteuert werden, Uber welche Objekte Informationen ausgegeben werden. Durch
Angabe des Displaytyps wird die Art der Informationen festgelegt.

Operation Dperanden
BCDISP [DISP=OPEN
[SUPERIOR ]
anwend,DISP= iCONNECTE
TASK

—

anwendgruppe,DISP=OPEN

processornam
[ROUTE]
{ processornam,DISP= 1FEP j
DEVICE

anwend,processornam,DISP=CONNECTED
TID=Xtid",DISP=TID
TSN=C'tsn’,DISP=TSN

DISP=LIMITS

DISP=TIMES

[ MAXMSG#=n]

Keine Operandenangabe
Man fordert die Namen, die Beschreibung aus der Generierung,

DISP=OPEN

sowie den aktuellen Zustand aller Rechner, Mehrfachsteuerungen
8170 und Anwendungsgruppen an, die BCAM bekannt sind. Das
Kommando wird bei positiver Annahmequittung immer mit einer
positiven Verarbeitungsquittung abgeschlossen. Fir jeden Rechner
wird die Meldung BCAO8E3 ausgegeben. Fir jede Mehrfachsteue-
rung 8170 sowie jede Anwendungsgruppe wird die Meldung
BCAO8E4 ausgegeben.

Ohne weitere Angaben fordert man die Namen aller nicht vordefi-
nierten Anwendungen an. Jede dieser Anwendungen wird mit
BCAOS8FA gemeldet, sollte keine nicht vordefinierte Anwendung im
laufenden System eroffnet sein, erscheint die Meldung BCAO8SFB.
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anwend

anwendgruppe

Name einer Anwendung bzw. einer Datenstation

DISP=SUPERIOR
Man fordert

1. den Namen der Anwendungsgruppe an, die die Anwendung
anwend enthalt. Existiert keine Ubergeordnete Anwendungsgrup-
pe, so wird der eigene Rechnername ausgegeben.

oder

2. den Namen der Mehrfachsteuerung 8170, an der die Datensta-
tion anwend angeschlossen ist und den Typ der Datenstation.

Hinweis
Es sind nur Informationen tGiber Anwendungen oder Datenstatio-
nen erhaltlich, die zum eigenen Rechner gehoren. Ist die An-
wendung oder die Station anwend definiert, wird die Meldung
BCAO8F2 ausgegeben. Wenn anwend nicht definiert ist bzw.
keine Ubergeordnete Anwendungsgruppe existiert, wird dies mit
BCAOB8ES5 gemeldet.

Das Kommando /BCDISP anwend,DISP=S wird nur bei vordefi-
nierten Anwendungen durchgefihrt.

DISP=CONNECTED

Die Angabe bezieht sich auf eine Anwendung bzw. Datenstation im
eigenen Rechner. Es werden deren Verbindung(en) ausgegeben.
Wenn keine Anwendung erdffnet ist bzw. keine Station aktiv ist,
erscheint die Meldung BCAOSES.

DISP=TASK

Es werden die TSN (Task Sequence Number) aller Tasks aufgeli-
stet, die die Anwendung oder Datenstation anwend des eigenen
Rechners eroffnet haben.

Name einer Anwendungsgruppe bzw. einer Mehrfachsteuerung
8170.

DISP=OPEN

1. Wird ein Anwendungsgruppenname angegeben, so fordert man
die Namen aller eréffneten Anwendungen aus der Anwendungs-
gruppe anwendgruppe an.

2. Wird der Name einer Mehrfachsteuerung 8170 angegeben, so
fordert man die Ausgabe der aktiven Datenstationen der Mehr-
fachsteuerung anwendgruppe an.
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processornam

Fur jede aus der Gruppe eroffnete Anwendung bzw. jede aktive
Station der Mehrfachsteuerung 8170 wird die Meldung
BCAOB8FA erzeugt. Ist weder eine Anwendung der Gruppe eroff-
net noch eine Station der MSN aktiv, wird dies mit BCAO8FC
gemeldet. Sollte die Gruppe nicht definiert sein, erscheint die
Meldung BCAOBES.

Name eines Rechners

ohne weitere Angabe:
Man fordert Generierungsinformationen und den aktuellen Zustand
des angegebenen Rechners an.

DISP=ROUTE

Man fordert den Namen des lokal gekoppelten Rechners oder Kno-
tens und - falls vorhanden - den Namen des knotengekoppelten
Rechners an (Datentibertragungsvorrechner oder Uiber Datenaus-
tauschsteuerung gekoppelte Rechner), Gber den der entfernte
Rechner processornam zu erreichen ist. Fir den Rechner
und/oder den Knoten wird jeweils die Meldung BCAO8E3 ausgege-
ben.

Wird der Rechner processornam nicht gefunden, erscheint die Mel-
dung BCAOBES. Handelt es sich bei processornam um keinen fer-
nen Rechner, wird BCAO8FF gemeldet.

DISP=DEVICE

Man fordert den mnemotechnischen Geratenamen des lokal gekop-
pelten Rechners processornam an (Datentbertragungsvorrechner
oder Uber Datenaustauschsteuerung gekoppelten Rechner). Fir
den Rechner wird die Meldung BCA078F ausgegeben. Kann der
Rechner nicht gefunden werden bzw. ist nicht lokal gekoppelt,

wird BCAO8ES gemeldet.

DISP=FEP

processornam bezeichnet einen direkt an den Verarbeitungsrech-
ner angeschlossenen Rechner (Vorrechner) oder LAN-Knoten oder
an einen LAN-Knoten angeschlossenen Rechner. Es werden alle
entfernten Rechner aufgelistet, die tGber diesen Vorrechner bzw.
Knoten erreicht werden kdnnen. Fir jeden Rechner wird die Mel-
dung BCAOBE3 ausgegeben. Ist kein Rechner lber diesen Vorrech-
ner erreichbar, wird die Meldung BCAO8FE ausgegeben. Handelt
es sich bei processornam um einen fernen Rechner, wird
BCAO8FF gemeldet. Kann processornam nicht gefunden werden,
erscheint die Meldung BCAOSES.
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anwend,processornam
DISP=CONNECTED
Mit anwend,processornam wird eine Anwendung bzw. Datenstation
im Rechner processornam spezifiziert. Es werden alle Verbindun-
gen ausgegeben, die diese Anwendung bzw. Datenstation zu
Anwendungen bzw. Datenstationen im eigenen Rechner hat. Fur
jede Verbindung wird die Meldung BCAO8FD ausgegeben. Hat die
Anwendung keine Verbindung aufgebaut, oder besteht von diesem
BCAM keine Vebindung zu der Station, erscheint die Meldung
BCAOS8F1.

TID Task-ID der Task

DISP=TID

Es werden alle Anwendungen aufgelistet, die unter der angegebe-
nen Task-ID erdffnet sind.

Fur jede Anwendung anwend, die die Task mit der TID tid eréffnet
hat, wird die Meldung BCAQ0780 ausgegeben. Die Angabe der TID
ist in diesem Fall obligatorisch.

Wenn die TID in den BCAM-Tabellen nicht gefunden werden kann,
d.h. es existiert keine Task mit dieser TID bzw. es wurde keine
Anwendung mit dieser TID ero6ffnet, so wird dies mit BCAOSES
gemeldet.

TSN Task-Nummer der Task

DISP=TSN

Es werden alle Anwendungen aufgelistet, die unter der angegebe-
nen Task-Nummer erdffnet sind. Fir jede TSN wird die Meldung
BCAOQ780 ausgegeben. Die Angabe der TSN ist in diesem Fall obli-
gatorisch.

Wird zur angegebenen TSN keine TID gefunden oder hat die Task
keine Anwendung eréffnet, wird dies mit BCAO8SES gemeldet.

DISP=LIMITS Es sollen die aktuellen Werte fiir die Operanden MAXNPA,
MAXNPT, MAXCNN und DASTFA ausgegeben werden, die durch
DCSTART/DCOPT festgelegt bzw. durch BCMOD geéandert wur-
den. Es erscheint die Meldung BCAO8FS8.

DISP=TIMES Es sollen die aktuellen Werte der Uberwachungszeiten ausgegeben
werden, die mit BCTIMES veréanderbar und im DCSTART einstell-
bar sind. Die Ausgabe der Uberwachungszeiten erfolgt mit der Mel-
dung BCAO8F7. Der Wert INFINITE fiir die Uberwachungszeit
zeigt, dafl? diese Zeitiberwachung noch nicht durch ein BCTIMES-
Kommando gestartet wurde.
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MAXMSG# Anzahl der maximal fiir dieses Kommando auszugebenden Meldun-
gen.
Wertebereich: 0 < n < 100000000 Standardwert: 10

Anmerkung

1. Das dem BCDISP entsprechende BCSHOW-Kommando (siehe Seite 104) bietet zum
Teil ausfuhrlichere Informationen.

2. Die Namensangabe einer Station in Verbindung mit DISP=CONNECTED kann voll-
oder teilqualifiziert sein. Erfolgt die Angabe vollqualifiziert und ist ein anderer Rech-
nername angegeben, werden alle Verbindungen von Anwendungen oder Datenstatio-
nen des eigenen Rechners zu der spezifizierten Station ausgegeben.

3. Fir das Kommando werden folgende sowohl negative als auch positive Annahme-
quittungen erzeugt:

BCA0780
BCAO78F
BCAO8E3
BCAO8E4
BCAO8ES
BCAO8F1
BCAO8F2
BCAO8F7
BCAO8F8
BCAO8FA
BCAO8FB
BCAO8FC
BCAO8FD
BCAO8SFE
BCAO8FF

4. Der AbschluR der Kommandoverarbeitung wird durch eine Verarbeitungsquittung
gemeldet.

5. Die ausgegebene Information entspricht den Angaben in der Netzgenerierung. Diese
werden erganzt um aktuelle Betriebsinformationen, die BCAM zur Verfligung stehen.

6. Verwendet man das BCDISP-Kommando ohne Operanden, werden Meldungen aus-
gegeben fiir jeden Rechner, jede Mehrfachsteuerung 8170 und fiir jede Anwendungs-
gruppe.

Bei Angabe von Operanden werden zusétzlich Meldungen fiir Asnwendungen, Statio-
nen, Verbindungen bzw. TSN ausgegeben (vgl. 'Netzmanagement Meldungen, Halt-
kennungen’).
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BCEND
DCM im Verarbeitungsrechner beenden

Mit dem Kommando BCEND (BCAM end) nimmt man das Datenkommunikationssystem
im Verarbeitungsrechner aul3er Betrieb. Alle er6ffneten Anwendungen werden geschlos-
sen, und die Kommunikation mit allen Mehrfachsteuerungen 8170 und mit allen Rech-
nern wird beendet.

Operation Dperanden
BCEND [QUICK ]
NO
[TYPE:!NORMA{LW:! [NOT 1] L]
[ﬂ,TERMzi J][,TIMEzsec] ] J
YES
[ALL)
[[MSG= 1
iNAKJ
TYPE gibt die Art des Verbindungsabbaus an.

QUICK Der Verbindungsabbau ins Netz unterbleibt.
NORMAL Es erfolgt ein Verbindungsabbau ins Netz.
Standardwert: NORMAL

W NO die Anwendungen sollen nicht gewarnt werden.
Zusatz 1

YES die Anwendungen sollen vor der bevorstehenden Beendigung
gewarnt werden.
Dies ist der Standardfall.
Zusatz 2

TERM NO Die Beendigung erfolgt nicht automatisch, sondern muf3
durch ein erneutes Kommando BCEND mit dem Operanden
W=N angestol3en werden.

YES Die Beendigung erfolgt automatisch nach Ablauf der Warn-
zeit.
Dies ist der Standardfall.

TIME Gibt die Warnzeit in Sekunden an.
1 < sec < 32767.
Zusatz 3

64 U20531-J-2125-1



Kommandos BCEND

MSG ALL alle Meldungen sollen ausgegeben werden
NAK nur negative Meldungen fir Rechner sollen ausgegeben wer-
den
Zusatz 4
Zusatz

1. Von dieser Moglichkeit sollte man nur in 'Notfallen’ Gebrauch machen, da hierbei
den Anwendungen im Datenkommunikationssystem keine Méglichkeit zur geordne-
ten Beendigung gegeben wird.

2. Die Warnung ergeht ggf. an alle Anwendungen, die im Verarbeitungsrechner eréffnet
sind. Sie besteht aus einem Hinweis, dal3 das Datenkommunikationssystem im Verar-
beitungsrechner in einer definierten Zeit beendet wird. Dadurch wird eine geordnete
Beendigung der Anwendungen ermdglicht. Diese Warnzeit betragt 10 Sekunden,
sofern durch das Kommando BCTIMES keine andere Zeit fir den Operanden WARN
festgelegt wird. Nach Ablauf der Warnzeit werden die Anwendungen ggf. zwangs-
weise geschlossen.

Nach Eingabe von BCEND W=Y wird kein weiteres BCEND W=Y mehr zur Bearbei-
tung angenommen, sondern nur noch BCEND W=N.

3. Dieser Wert Uberschreibt den mit dem Kommando BCTIMES festgelegten Wert, bzw.
den Standardwert 10 sec.

4. Folgende positive Meldungen werden unterdriickt:

BCAOQ740

BCAOQ0763 fir die Kommandos BCIN (Format 1), BCACT, BCDAC, BCOUT
BCAO082A

BCAO083F

BCA0852

BCA0853

BCA0854 mit Reason 00/01/02
BCAO0855 mit Reason 00/01/02
BCAO085F

BCA08D7

BCA08DC

BCA08DD

BCAO8DE

BCAO8DF

Anmerkung

1. Die mit DCDIAG aktivierte Trace-Funktion wird vom BCEND-Kommando nicht be-
rahrt.

2. Kommt die Kommandoverarbeitung nicht zu Ende (Uberwachungszeit unabhangig
von TIME bzw. BCTIMES), so wird die Meldung BCA08B9 ausgegeben.
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Rechnernamen andern

Mit dem Kommando BCGEN (BCAM generate) laR3t sich ein Rechnername &ndern.

Operation Dperanden

BCGEN CHANGE=(PROCESSOR=processornam,NEWNAME=newn
[ TDADR=([REG#=]reg#,[PRO#=]pro#)]
[,OLD-TDADR=([REG#=]reg#,[PRO#=]pro#)]
[,LLANADR=lanadr]
[,OLD-LANADR=lanadr]
[LINTADR=intadr]
[,OLD-INTADR=intadr]
[,IPADR=ipadr]
[,OLD-IPADR=ipadr])

PROCESSOR Name des Rechners

NEWNAME neuer Name des Rechners

TDADR gibt die neue Netzadresse des Rechners an.

REG# Regionsnummer (dezimal, 0 .. 255)
PRO# Prozessornummer (dezimal, O .. 255)

OLD-TDADR gibt die alte zu ersetzende Netzadresse des Rechners an.

REG# Regionsnummer (dezimal, 0 .. 255)

PRO# Prozessornummer (dezimal, O .. 255)

Die Angabe ist immer dann notwendig, wenn der Rechner mehr
als eine Netzadresse besitzt.

LANADR gibt die neue Ethernet-Adresse des Rechners an (sedezimal, 1-
6stellig, wird linksbindig abgesetzt und mit X'00" erganzt).

Die Eingabe von X’00’ ist nicht erlaubt.

OLD-LANADR gibt die alte, zu ersetzende Ethernet-Adresse des Rechners an (se-
dezimal, 1-6stellig, wird linksbiindig abgesetzt und mit X’00’ er-
ganzt).

Die Eingabe von X’00’ ist nicht erlaubt.
IPADR gibt die neue IP-Adresse des Rechners an (sedezimal, 1-4stellig,

wird linksbiindig abgesetzt und mit X’00’ ergénzt).
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OLD-IPADR gibt die alte, zu ersetzende IP-Adresse des Rechners an (sedezi-
mal, 1-4stellig, wird linksbiindig abgesetzt und mit X’00’ erganzt).
Die Angabe ist immer dann notwendig, wenn der Rechner mehr
als eine IP-Adresse besitzt.

Das Kommando wird nur dann ausgefiihrt, wenn der angesprochene Rechner noch

nicht mit BCIN in Betrieb genommen wurde oder mit BCOUT aul3er Betrieb gesetzt wur-
de.
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Definition eines Rechners in die BCAM-Datenstruktur tbernehmen

Das Kommando BCIN (BCAM include) kann sich auf generierte Objekte (Funktion 1)

und auf nicht generierte Rechner (Funktion 2) beziehen.

Funktion 1:

Durch Ubernahme der Definitionen, die in der RDF hinterlegt sind, nimmt man mit dem
Kommando in Betrieb:

— LAN-Knoten

— Hosts

— Mehrfachsteuerungen 8170

— bei der Generierung definierte Anwendergruppen

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation

Dperanden

BCIN

[name ]
HOST=name |
NODE=name
PROCESSORznarTe
MSN=name

|GROUP=name |

[[DIAG= ISTOPL]
[HERY

[ONLY

[, SLOW-POLL= I on 1]
(oFH

[ves |

ONLY
[ACT= ! L
LOCA
NODE
[ALL

Fortsetzung -
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Operation Dperanden
OR
LWAIT-TIME= { 1[]
ISCONNECT
[,LINK-DOWN= I ]
KEEP-CONNECTION
UPDATE
[,CONFIGURATION=1[PRIMAR ]
(NO J
name Name des Rechners, des LAN-Knotens, des Hosts bzw. der Mehr-
fachsteuerung 8170
HOST Name des Host
NODE Name des LAN-Knoten
PROCESSOR Name des Rechners
MSN Name der Mechfachsteuerung 8170
GROUP Name der Anwendungsgruppe
DIAG STOP wird nur bei direkt angeschlossenen Rechnern vom Typ
TRANSDATA 960 ausgewertet. Treten im Testmodus Proze-
durfehler auf, wird das PDN angehalten. Anschliel3end
kann der Kommunikationsrechner gedumpt werden. Wei-
tere Lade- oder Dumpfunktionen sind erst nach einem
/BCDAC- oder /BCOUT-Kommando auf diesen Rechner
wieder madglich.

HERS wird nur bei der Mehrfachsteuerung 8170 ausgewertet und
aktiviert die Erzeugung von HERS-Eintrégen bei I/O-Feh-
lern.

INI gibt die Gruppe der Rechner an, die bekannt gemacht werden

soll.

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefihrt.

LOCAL Die Operation wird fir den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies ein Host ist - fir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.
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SLOW-POLL

ACT

NODE Die Operation wird fir den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: NODE bei LAN-Knoten
ONLY fiir alle anderen Falle

Der Parameter gibt an, ob nach einem Leitungsausfall automatisch
eine Wiederaktivierung versucht wird oder nicht. Eine Wiederaktivie-
rung wird bis zum Erfolg oder bis zur Abgabe eines /BCDAC-

bzw. /BCOUT-Kommandos versucht.

ON Es wird eine Wiederaktivierung versucht.
OFF Es wird keine Wiederaktivierung versucht.
Standardwert: OFF

gibt an, ob und was aktiviert werden soll.
NO es findet keine Aktivierung statt.
YES die angegebenen Objekte werden aktiviert.

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefuhrt.

LOCAL Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuihrt und - falls dies ein Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.

NODE Die Operation wird flir den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiuihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: YES
Zusatz 1

Ist der Name einer Mehrfachsteuerung 8170 angegeben, wird die Datenstruktur fir die
Mehrfachsteuerung 8170 initialisiert.
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Verbindungen zu Stationen des Rechners bzw. der Mehrfachsteuerung 8170 kénnen
jedoch erst eroffnet werden, wenn zusatzlich ein BCACT-Kommando fiir den Rechner
bzw. die Mehrfachsteuerung 8170 gegeben worden ist. Diese Funktion kann wahlweise
bereits beim BCIN-Kommando angestol3en werden.

Die durchgefiihrten Funktionen werden gemeldet und quittiert.

WAIT-TIME

LINK-DOWN

CONFIGURATION

Dieser Parameter gibt an, ob eine Leitungsaktivierung wegen lange-
rer Wartezeiten bei der Aktivierung abgebrochen wird oder nicht.
Ein Abbruch fihrt zu negativer Beendigung des Kommandos.

SHORT Bei langeren Wartezeiten wird abgebrochen.
LONG Es findet kein Abbruch statt.
Standardwert: LONG

Der Operand gibt an, ob beim Ausfall einer Route die ihr zugeord-
neten Transportverbindungen abgebaut werden oder nicht.

Die Route wird hierbei durch den Operanden ROUTE identifiziert.
Wird jedoch statt ROUTE der PROCESSOR angegeben, so gilt die
Angabe bei LINK-DOWN fiir die Route, die zu diesem Rechner
fuhrt.

DISCONNECT Bei Ausfall der Route werden alle Transport-
verbindungen, die dieser Route zugeordnet
sind, abgebaut.

KEEP-CONNECTION Bei Ausfall der Route werden die Transport-
verbindungen, die dieser Route zugeordnet
sind, nicht abgebaut.

Standardwert: KEEP-CONNECTION

Der Operand gibt an, ob die Netzkonfiguration fir den/die Rech-
ner gedndert werden darf und ob Routenadnderungen dauerhaft
wirken oder nicht.

Eine Angabe ist nur flir Rechner méglich, zu denen Routen mit
dem L3-Profil IP oder INTF fuihren.

UPDATE Routen-Anderungen aufgrund von Routing-Protokoll-
Funktionen fiihren zur Anderung der BCAM-Routing-
Tabellen und bleiben damit dauerhaft wirksam.

PRIMARY Routen-Anderungen aufgrund von Routing-Protokoll-
Funktionen sollen riickgangig gemacht werden.
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NO Routen-Anderungen aufgrund von Routing-Protokoll-
Funktionen sind nicht erlaubt.

Standardwert: UPDATE

Zusatz

Gibt man BCIN ACT=N ein, so kénnen Verbindungen zu Datenstationen, die am
Rechner (an der Gruppe von Rechnern) bzw. an der Mehrfachsteuerung angeschlos-
sen sind, erst eréffnet werden, wenn man fir den Rechner bzw. die Mehrfachsteue-
rung das Kommando BCACT gab. Bei Angabe von BCIN ACT=Y wird fiir das ange-
gebene Objekt das Kommando BCACT implizit angestolRen.

Anmerkung

1. Fir den Rechner (die Gruppe von Rechnern) gibt man das Kommando BCIN
(ACT=N), wenn vom Verarbeitungsrechner geladen werden soll. Ist der Rechner
bereits geladen, aber dem Verarbeitungsrechner noch nicht bekannt (Beispiel: loka-
les Laden eines Datenstationsrechners), so ist fur ihn das Kommando BCIN
(ACT=Y) zu geben, damit die Kommunikation zwischen ihm und dem Verarbeitungs-
rechner aufgenommen werden kann.

2. Fur die Mehrfachsteuerung gibt man das Kommando BCIN, wenn die Kommunika-
tion mit ihr aufgenommen werden soll.

3. Ein BCIN-Kommando auf einen Rechner, fir den gerade ein BCOUT durchgefihrt
wird, wird zuriickgewiesen.

Hinweis

Vorzugsweise erfolgt die Angabe des Namens als Kennwortparameter; eine Namens-
angabe Uber Stellungsparameter wird jedoch auch unterstitzt.

Bezeichnet der Name einen Host und sind virtuelle Hosts generiert, muR der Name
als Kennwortparameter angegeben werden, da sich das Kommando ansonsten auf
den Namen als Zielrechner bezieht.

Ist ein Name als Stellungsparameter und ein zweiter als Kennwortparameter angege-
ben, wird der Stellungsparameter ignoriert.

Sind Anwendungen oder Datenstationen an einer Mehrfachsteuerung 8170 ange-
schlossen, sollte das Kommando BCAPPL verwendet werden.
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Funktion 2:

Mit dem Kommando wird ein Rechner, der nicht generiert ist, in die BCAM-Datenstruk-
tur aufgenommen.

Dieses Kommando ermdglicht kleine Konfigurationsanderungen, ohne eine Neugenerie-
rung erforderlich zu machen. Anderungen von Parametern generierter Rechner sind mit
diesem Kommando nicht mdglich.

Das Kommando sollte nur in Absprache mit der Netzadministration gegeben werden.
Syntax und Beschreibung des Kommandos (Funktion 2) befinden sich im Handbuch
"Netzmanagement im BS2000".
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BCAM-Mapping-Funktion steuern

Mit dem BCMAP-Kommando (BCAM mapping) wird die BCAM-Mapping-Funktion admini-
striert. Die BCAM-Mapping-Funktion mufd durch FUNCT=INIT aktiviert und durch
FUNCT=TERM beendet werden.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation

Dperanden

BCMAP

FUNCTS

[ [SPECIAL])
DEFINE,SUBFUNCT GLOBALi
LOCAL

[SPECIAL]

SHOW,SUBFUNCTRTSEL-N [

DELETE,SUBFUNCT+HOST ¢

PPORT#
[ES

SPECIAL
CHANGE,SUBFUNCR=
[GLOBAL |

INIT
ADD
SAVE
REORG

[ TERM

Fortsetzung -
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Operation

Dperanden

BCMAP
(Forts.)

[[HOST=name]
[anwend ]
(,neaname)
,APPL={(NEA,neaname) i
(OSl,osiname)
[ (SOCKET,socketname) |
[,OPORT#=port#]
[, TSEL-N=name]
1[tsel
[ TSEL-I= ]
L(ith,tsel) ]
[name ]
(,neaname)
[LNAME= { (NEA,neaname) i]
(OSl,osiname)
[ (SOCKET,socketname) |
[LES=name]
Iname l
[[ROUTES= ]
[(rame, ...name) ]
[,PPORT#=port#]
[,PTSEL-N=name]
Jtsel
[PTSEL-I= ]
L(Ith,tsel) ]
[,FILE=name]
[LMAXMAP=n]

cud
[,L3-CUD= I ]
[(th,cud) ]
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FUNCT DEFINE Die Bedeutung hangt von SUBFUNCT ab.
SPECIAL Fir die Kommunikation zwischen 2 Anwendun-

SHOW

GLOBAL

LOCAL

gen sollen die entsprechenden Transportselek-
toren zugeordnet werden. Der Anwendung mit
dem lokalen Namen APPL im HOST kdnnen
TSEL-N/TSEL-I/ OPORT# zugeordnet werden.
Der Partneranwendung mit dem lokalen Na-
men NAME kdnnen der Transportselektor
PTSEL-N/PTSEL-I/PPORT, ihr Endsystem ES,
eine Liste von Routennamen ROUTES, sowie
eine Layer3-Benutzerangabe L3-CUD zugeord-
net werden.

Pflichtoperanden: APPL, NAME, ES

Fur die Kommunikation mit beliebigen Anwen-
dungen im Host HOST kdnnen der Partneran-
wendung mit dem lokalen Namen NAME dem
Transportselektor PTSEL-N/PTSEL-I/PPORT#
und das Endsystem ES sowie eine Liste von
Routennamen ROUTES und eine Layer3-
Benutzerangabe L3-CUD zugeordnet werden.
Pflichtoperanden: NAME, ES

Fur die Kommunikation mit beliebigen Partner-
anwendungen kdnnen der Anwendung mit
dem lokalen Namen APPL im Host HOST der
Transportselektor TSEL-N/TSEL-I/OPORT#
zugeordnet werden.

Pflichtoperand: APPL

Die Bedeutung hangt von SUBFUNCT ab.
SPECIAL Die mit DEFINE, SUBFUNCT=SPECIAL vorge-

GLOBAL

LOCAL

APPL

HOST

nommene Zuordnung wird angezeigt.

Die mit DEFINE, SUBFUNCT=GLOBAL vorge-
nommene Zuordnung wird angezeigt.

Die mit DEFINE, SUBFUNCT=LOCAL vorge-
nommene Zuordnung wird angezeigt.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
APPL im Host HOST beziehen, werden ange-
zeigt.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
HOST beziehen, werden angezeigt.

76

U20531-J-2125-1



Kommandos

BCMAP

DELETE

PTSEL-N

PTSEL-I

PPORT#

ES

STATE

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
PTSEL-N/ES beziehen, werden angezeigt.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
PTSEL-I/ES beziehen, werden angezeigt.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf die
Socket-Port-Nummer port# im Endsystem ES
beziehen, werden angezeigt.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf ES
beziehen, werden angezeigt.

Der Status der BCAM-Mapping-Funktion wird
angezeigt.

Die Bedeutung hangt von SUBFUNCT ab.
SPECIAL Die mit DEFINE, SUBFUNCT=SPECIAL vorge-

GLOBAL

LOCAL

APPL

HOST

PTSEL-N

PTSEL-I

PPORT#

ES

nommene Zuordnung wird geldscht.

Die mit DEFINE, SUBFUNCT=GLOBAL vorge-
nommene Zuordnung wird geldscht.

Die mit DEFINE, SUBFUNCT=LOCAL vorge-
nommene Zuordnung wird geldscht.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
APPL im Host HOST beziehen, werden ge-
I6scht.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
HOST beziehen, werden geldscht.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
PTSEL-N/ES beziehen, werden geldscht.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf
PTSEL-I/ES beziehen, werden geldscht.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf die
Socket-Port-Nummer port# im Endsystem ES
beziehen, werden gel6scht.

Alle definierten Zuordnungen, die sich auf ES
beziehen, werden gel6scht.

CHANGE Die Definition von ROUTES, die zuvor mit DEFINE,
SUBFUNCT=SPECIAL/GLOBAL erfolgte, wird geandert.

Die BCAM-Mapping-Funktion wird fiir die mit MAXMAP
festgelegte maximale Anzahl von Zuordnungen aktiviert.

INIT
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HOST

APPL

ADD Die mit SAVE in der Datei FILE abgelegten Zuordnungen
werden Ubernommen. Bereits vorhandene Zuordnungen
bleiben bestehen.

SAVE Alle derzeit vorhandenen Zuordnungen werden in der
Datei FILE gesichert.

REORG Die mit INIT definierte Anzahl von Zuordnungen wird ent-
sprechend der Angabe in MAXMAP verandert.

TERM Beendigung der BCAM-Mapping-Funktion.

Name des eigenen Endsystems.

(1 - 8 alphanumerische Zeichen, wird linksbiindig abgelegt und mit

Leerstellen erganzt)

Standardwert:  Rechnername, der bei DCSTART/DCOPT als
Name des Verarbeitungsrechners festgelegt wird.

anwend

Lokaler Name der Anwendung, die sich im Host (eigenes End-
system) befindet.

Fur den Anwendungshamen sind die ersten acht Zeichen des
NEA-Namens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefillt)

(,neaname) oder (NEA,neaname)

NEA-Name fir die Anwendung.

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zeichen des Anwen-
dungsnamens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namen zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefillt)

Ist nur der Anwendungs-Namensteil angegeben, so wird der
HOST-Namensteil aus der HOST-Angabe beim BCAM-Start gebil-
det.

(OSl,osiname)

OSI-Name fiir die Anwendung.

(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

Dieser Namenstyp darf bei SUBFUNCT=SPECIAL nicht verwendet
werden.

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)
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OPORT#

TSEL-N

TSEL-I

NAME

ES

Socket-Port-Nummer der eigenen Anwendung.
(1 - 2 Zeichen in Character- oder Hex-Angabe. Wird linksbiindig
abgesetzt und mit X’00’ erganzt)

Transportselektor im Fall von NEA-Transportverbindungen fur die

Anwendung APPL.

(1 - 8 alphanumerische Zeichen, wird linksbiindig abgesetzt und

mit Leerzeichen erganzt)

Standardwert:  Operandenwert von APPL, falls fur APPL der
Anwendungsname oder NEA-Name angegeben
wurde.

Transportselektor im Fall von OSI-Transportverbindungen fir die

Anwendung APPL.

Ith: dezimale Langenangabe von tsel

0 <Ith <32

tsel: Character- (c'...") oder Hex-Angabe (X'....").

Die Lange wird durch die tatséchliche Lange der Eingabe, oder

durch die Lange Ith bestimmt. Die Eingabe wird linksbiindig abge-

setzt und mit xX’00’ bis zur Lange Ith erganzt.

Standardwert:  (8,0perandenwert von APPL), falls APPL=name
(NEA-Name) angegeben wurde.

Name des Partners (,neaname) oder (NEA,neaname)
NEA-Name fir die Partneranwendung (16 alphanumerische Zei-
chen, linksbiindig und mit Leerzeichen aufgefiillt)

Ist der neaname kurzer als 9 Zeichen, so werden die Stellen 9 bis
16 durch die Angaben beim Operanden HOST bestimmt.

(OSl,osiname)

OSI-Name fiir die Partneranwendung.

(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

Dieser Namenstyp darf bei SUBFUNCT=SPECIAL nicht verwendet
werden.

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

Name des Partnerendsystems

(1 - 8 alphanumerische Zeichen, wird linksbiindig abgesetzt und
mit Leerzeichen erganzt)

Bei SUBFUNCT=SPECIAL oder SUBFUNCT=GLOBAL ist ES ein
Pflichtoperand (Bestimmung des Partnerprozessors).
Standardwert: Zeichen 9 - 16 des Operandenwertes von NAME.

U20531-J-7125-1

79



BCMAP

Kommandos

ROUTES

PPORT#

PTSEL-N

PTSEL-I

FILE

MAXMAP

L3-CUD

Name der Route(n), Uber die das Partnerendsystem ereicht wer-
den kann (vgl. "Generierung eines Datenkommunikationssytems
XPRO ROUTNAM).

(1 - 8 alphanumerische Zeichen, wird linksbiindig abgesetzt und
mit Leerzeichen erganzt)

Es ist eine Liste von max. 8 Namen zulassig.

Socket-Port-Nummer der Partneranwendung.
(1 - 2 Zeichen in Character- oder Hex-Angabe, wird linksbiindig
abgesetzt und mit X’00’ erganzt)

Transportselektor im Fall von NEA-Transportverbindungen fur die
Partneranwendung NAME.

(1 - 8 alphanumerische Zeichen, wird linksbiindig abgesetzt und
mit Leerzeichen erganzt)

Standardwert: (8,Operandenwert von NAME)

Transportselektor im Fall von OSI-Transportverbindungen fir die
Partneranwendung NAME.

Ith: dezimale Langenangabe von tsel

0 < Ith < 32 tsel: Character- (c'...") oder Hex-Angabe (x'....... ") wird
linksblindig abgesetzt und mit xX’00’ ergénzt.

Standardwert: (8,0Operandenwert von NAME)

Name der Datei, die fiir die Sicherung der Zuordnungen verwendet
wird. Es muR3 keine Datei vorhanden sein, sie wird automatisch
eingerichtet. Die Merkmale einer bereits vorhandenen Datei werden
mit SAVE eventuell verandert.

name: entspricht den BS2000-Dateinamenskonventionen.

Anzahl der maximal erwarteten Zuordnungen.
Dezimalwert n

1 <n < 19900

Standardwert: 500

Benutzerangabe (Call user date), die beim aktiven Aufbau einer
Netzverbindung (X.25 virtual call) zu OSI-Endsystemen Ubertragen
werden soll. Die Benutzerangabe kann bei
FUNCT=DEFINE,SUBFUNCT=SPECIAL/GLOBAMefiniert werden.

Ith: dezimale Langenangabe der L3-CUD

1<Ilth<16

cud: Character- (c'...") oder Hex-Angabe (x'....").

Die Lange wird durch die tatséchliche Lange der Eingabe, oder
durch die Lange Ith bestimmt. Die Eingabe wird linksbiindig abge-
setzt und mit x’00’ bis zur Lange Ith erganzt.
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Anmerkung

Einige Konsoltypen kdnnen nur Eingaben bis maximal 72 Zeichen verarbeiten. Ist
das BCMAP-Kommando einschlieBlich aller Parameter langer als 72 Zeichen, muf3
die Eingabe per Kommandodatei oder tber NETMAUSI erfolgen.

Um die einmal getroffenen Zuordnungen und Definitionen flr die nachste Session
wieder verflgbar zu haben, mul folgendes beachtet werden:

Vor /BCEND werden die aktuellen Zuordnungen und Definitionen gesichert mit
/BCMAP FUNCT=SAVE,FILE=xxxX.

Nach /IDCSTART koénnen die gesicherten Zuordnungen und Definitionen wieder iber-
nommen werden mit

/BCMAP FUNCT=INIT

/BCMAP FUNCT=ADD,FILE=XXXX.

Die Kommandos dirfen in der SOF abgelegt werden.
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BCMOD
Bei DCSTART festgelegten Grenzwerte modifizieren

Mit dem Kommando BCMOD (BCAM modify) kann man Operandenwerte, die beim

Start des Kommunikationssystems mit dem DCSTART- bzw. DCOPT-Kommando festge-
legt wurden, nachtraglich im laufenden Betrieb modifizieren und verénderten Anforderun-
gen anpassen.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation Dperanden

BCMOD [MAXNPA=dezwert]
[LMAXNPT=dezwert]
[LMAXCNN=dezwert]
[LDASTFA=dezwert]
[LPAGMEM=dezwert]
[LRESMEM=dezwert]

[ALL)

[,MSGzi ]

NAKJ
[PRIVPORT#=port#]

[ FREEPORT#=port#]

Es ist mindestens ein Operand anzugeben.

MAXNPA Damit kann die Anzahl der nicht vordefinierten Anwendungen
beschrankt werden, die im Verarbeitungsrechner gleichzeitig eroff-
net sein durfen.

Wertebereich: 0 < n < 32767 Standardwert: 20
Zusatz 1

MAXNPT Damit kann die Zahl der nicht vordefinierten Anwendungen be-
schrankt werden, die im Verarbeitungsrechner von einer einzelnen
TASK gleichzeitig erdffnet werden durfen.
Wertebereich: 0 < n < 32767 Standardwert: 20
Zusatz 1
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MAXCNN

DASTFA

PAGMEM

RESMEM

MSG

Damit kann die Zahl der Verbindungen beschrankt werden, die
eine nicht vordefinierte Anwendung - gilt nicht fir Systemanwen-
dungen - gleichzeitig unterhalten darf.

Wertebereich: 0 < n < 32767 Standardwert: 10

Zusatz 1

Mit diesem Operanden wird die Grol3e des residenten Datenspei-
chers (MEM-RES) festgelegt, den BCAM fiir den Datentransfer ein-
setzen kann. Der Parameter wird nicht ausgewertet, wenn
RESMEM angegeben wird.

Zulassiger Wertebereich: 0 < DASTFA < 5000

Standardwert: 1000

Mit diesem Operanden wird die Grol3e des virtuellen Speichers
(Hintergrund-, Seitenwechselspeicher, paging area) in KByte ange-
geben, den BCAM fir den Datentransfer einsetzen darf.

Zulassiger Wertebereich: 1000 < n < 100000000
Nach dem DCSTART ist PAGMEM=1536 eingestellt.

Grole des residenten Speichers (MEM-RES) in KByte, den BCAM
fur den Datentransfer einsetzen darf. Ist RESMEM angegeben, wird
DASTFA ignoriert.

Jeder Leitungsanschlul3 eines Rechners oder LAN'’s hat abhangig
von seiner Paketgrof3e einen Standardwert fir benétigten residen-
ten Speicher.

PaketgrolRe P in KByte DATAST-STD in KByte

P < 8 12

8 < P < 16 16
16 < P < 32 32
P > 32 64

Der Minimalwert fir MEM-RES (MEM-RES-min) berechnet sich aus
der Summe der DATAST-STD aller in Betrieb befindlichen Leitungs-
anschliisse von Rechnern oder LAN’s und einer Grundkonstanten
von 100KByte.

Maximalwert: 100000000

Ist der Wert von RESMEM Kleiner als der von MEM-RES-min, wird
MEM-RES-min fir RESMEM genommen.

ALL alle Meldungen sollen ausgegeben werden

NAK nur negative Meldungen fur Rechner sollen ausgegeben wer-
den

Zusatz 2
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PRIVPORT#

FREEPORT#

Zusatz

Niedrige Socket-Port-Nummern (mit Ausnahme der Port-Nummer
20) durfen nur von privilegierten Anwendungen belegt werden.
Mit port# wird die erste Socket-Port-Nummer angegeben, die von
nicht privilegierten Anwendungen belegt werden darf.
Privilegierte Anwendungen sind solche, die unter dem BS2000-
Systemprivileg TSOS oder NETADM laufen.

PRIVPORT# mulR immer kleiner oder gleich FREEPORT# sein.
Wurde PRIVPORT# groRRer als FREEPORT# gewabhlt, wird der auf
die Angabe bei FREEPORT# begrenzt.

Standardwert: 2050

Zusatz 3

gibt die erste freie Port-Nummer an, die von BCAM dynamisch fiir
eine Anwendung belegt werden darf.

FREEPORT# mufd immer gréf3er oder gleich PRIVPORT# sein.
Wurde FREEPORT# kleiner als PRIVPORT# gewabhlt, wird der auf
die Angabe bei PRIVPORT# festgesetzt.

Standardwert: 4096

Zusatz 3

1. Die Werte fir die Schranken kénnen zwischen 0 und 32767 gewahlt werden. Die
Angabe einer Schranke gewahrleistet jedoch nur, daR sie nicht Gberschritten wird.
Ob eine Schranke auch tatsachlich erreicht werden kann, hangt besonders bei
hohen Werten noch von anderen Grenzen ab (z.B. Speicherplatz, den das Betriebs-
system flir BCAM zur Verfligung stellen kann, Einschréankung des AdreRRraumes auf
zur Zeit 2048 Stationsnummern je vergebener Prozessornummer bei der Generie-

rung).
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2. Folgende positive Meldungen werden unterdriickt:

BCAOQ740

BCAO0763 fir die Kommandos BCIN (Format 1), BCACT, BCDAC, BCOUT
BCAO082A

BCAO083F

BCA0852

BCA0853

BCA0854 mit Reason 00/01/02
BCAO0855 mit Reason 00/01/02
BCAO085F

BCA08D7

BCA08DC

BCA08DD

BCAO8DE

BCAO8DF

Die Meldung fir direkt angesprochene Rechner wird immer ausgegeben (ansonsten
kénnen Sequenzen eventuell nicht korrekt ablaufen). Nur fiir die dahinter liegenden
Rechner werden die positiven Meldungen unterdrtickt.

3. Socket-Anwendungen werden mit ihrer Socket-Port-Nummer adressiert. Die Socket-
Port-Nummern haben einen Wertebereich von 0 bis 65535 und sind in drei Bereiche
aufgeteilt:

0 PRIVPORT# FREEPORT# 65535
(2050) (4096) |

feste Socket-Port- fesle“ Socket-Port- dynamisg¢h vergebene ‘

Nummer fur privile- Nummer fur nicht- Sockef-Port-Nummern
gierte Anwendungen

rivilegierte Anw.

Anmerkung

Die mit den Operanden MAXNPA, MAXNPT und MAXCNN gesetzten Schranken gel-
ten nicht fir vordefinierte Anwendungen und Systemanwendungen. Es wird durch
/BCMON_MODE=0OFF ersetzt.
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BCAM-Uberwachung starten

Mit dem Kommando BCMON (BCAM monitoring on) startet man eine zyklische BCAM-
Uberwachung und gibt die gewiinschten Werte in regelmaRigen Absténden aus. Gleich-
zeitig kann man die voreingestellte Zykluszeit &ndern.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation Dperanden

BCMON [(STD, ... ,SPEC)

STD
TRANSFER

L[AYER]2
L[AYER]4
|SPEC

[OFF
[,MODE:Jlg\l Jk]
[sec]

[[SEC= i@J]

[,LLINE=name]

RES-MEMORY
[RECORD3 PAG-MEMORY ]
CONNECTIONS

RECORD gibt an, welche Daten ausgegeben werden sollen.
Folgende Angaben sind mdglich:

(STD, ... ,SPEC)

STD

TRANSFER

Diese Liste kann alle, nachfolgend beschriebenen,
Werte von RECORD enthalten.

Die alleinige Angabe von STD bewirkt Ausgaben
wie bei den RECORD-Angaben:

— TRANSFER

— RES-MEMORY

— PAG-MEMORY

— CONNECTIONS

Es werden die fir den Datentransfer relevanten Werte
ausgegeben:

LDU, RDU, BTU, SUF, SUS
LDU Anzahl der lokalen TSDU'’s
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RDU Anzahl der TSDU's (ein-/ ausgabeseitig)
BTU Anzahl nicht zustellbarer TSDU'’s

SUF Anzahl der Freigaben von Subport-Sperren in
Eingabe- und Ausgaberichtung

SUS Anzahl der Sperrungen von Subports in Einga-
be- und Ausgaberichtung

RES-MEMORY
Fur den residenten Datenspeicher relevante Werte
werden ausgegeben.

PAG-MEMORY
Fur den seitenwechselbaren Speicher relevante Werte
werden ausgegeben.

CONNECTIONS
Werte, die fur die Transportverbindungen relevant
sind:
APM, APP, CON

APM Anzahl der eréffneten Anwendungen, wobei
Mehrfacherdffnungen entsprechend oft gezéahlt
werden.

APP Anzahl der eréffneten Anwendungen
CON Anzahl der Verbindungen

LAYER?2 oder L2
die fur Layer2 relevanten Werte aller Leitungen wer-
den ausgegeben. Mit der Angabe von LINE wird die
Ausgabe auf eine Leitung eingeschréankt.

LAYER4 oder L4
die fur Layer4 relevanten Werte werden ausgegeben.

SPEC Aussagen Uber Mehrfachsteuerungen 8170 machen:

NIO  Anzahl der Eingaben und Anzahl der Ausga-
ben pro Mehrfachsteuerung 8170

RRP Anzahl der Wiederholungsanforderungen bei
der Ausgabe pro Mehrfachsteuerung 8170

IOE Anzahl der Eingabe- und der Ausgabefehler
pro Mehrfachsteuerung 8170
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FOE Anzahl der freien Ausgabezellen des Pools pro
Mehrfachsteuerung 8170

FIE  Anzahl der freien Eingabezellen des Pools pro
Mehrfachsteuerung 8170

ROR Anzahl der wegen Speichermangels abgewiese-
nen Anforderungen fur die Ausgabe pro Mehr-
fachsteuerung 8170

MRS Anzahl der Falle, bei denen wegen Speicher-
mangels kein Lesebefehl abgesetzt wurde - pro
Mehrfachsteuerung 8170

MODE Dieser Parameter gibt an, ob das Monitoring fiir die angegebene

RECORD-Funktion ein- bzw. ausgeschaltet werden soll.
Standardwert: ON

SEC gibt die Uberwachungsperiode in Sekunden an, nach der jeweils

Werte ausgegeben werden sollen.

Der angegebene Wert wird auf ein Vielfaches von 5 aufgerundet.
Standardwert: 600

1 < sec < 32767

LINE Name der Leitung, fir die Layer2 relevante Werte ausgewertet wer-

den sollen. Die Angabe von LINE dient der Einschrankung der Aus-
gabedaten bei der Angabe von RECORD=LAYER2/L2.

Anmerkung

1.

Wird das BCMON-Kommando gegeben, wenn die BCAM-Uberwachung bereits
gestartet wurde, so wird das vorher gegebene Kommando Uberschrieben und die
Uberwachung mit der gewiinschten Ausgabe und Periodenlénge neu gestartet.

Jede Monitor-Funktion kann einzeln ein- bzw. ausgeschaltet werden. Die dabei ver-
wendeten SEC-Angaben gelten jeweils fiir die einzelne Monitor-Funktion.

Eine Monitor-Funktion entspricht einer méglichen Angabe beim Parameter RECORD,
mit der Ausnahme der Komma-Liste (STD, ..., SPEC) und der Angabe
RECORD=L2/RECORD=LAYER2 einer Leitung.

Die Werte werden Uber Bedienplatz ausgegeben und zusatzlich in die Protokolldatei
(CONSLOG) geschrieben, so daf’ die Werte spater analysiert werden konnen. Das
Ausgeben Uber Bedienplatz kann mit dem Kommando ASR unterdriickt werden.

CON, APP und APM sind die Maximalwerte in der Uberwachungsperiode. FOE, FIE
sind die Minimalwerte in der Uberwachungsperiode.

SUS und SUF sind kummulierte Werte ab Start der BCAM-Session.
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6. Die nachfolgenden Konsolemeldungen werden ausgegeben:

BCAOBO8 bei der Angabe RECORD=SPEC
BCAOB10 bei der Angabe RECORD=L2

BCAOB20 bei der Angabe RECORD=TRANSFER
BCAOB21 bei der Angabe RECORD=RES-MEMORY
BCAO0B22 bei der Angabe RECORD=CONNECTIONS
BCAO0B23 bei der Angabe RECORD=PAG-MEMORY
BCAOB30 bei der Angabe RECORD=L4
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BCOPTION

Betriebsoptionen verandern

Mit dem Kommando BCOPTION (BCAM options) werden BCAM-Betriebsoptionen einge-

stellt.

Operation Dperanden

BCOPTION

[LARP= i

[LRARP=

[LERROR

[ON]

[NEA-ADRESS-EXTENSION:i j]
OFF

[ON]

[,BROADCASTzi Jk]
OFF,

[ON]

OFFJ]
[ON]

JlOFFj]

[ON]

[,CHECKSUM:iOFFj]

[ON]
-REPORT:{OFFT]

[ON]

[IS09542= J[OFFJ]

NEA-ADRESS-EXTENSION

BROADCAST

ARP

Gibt an, ob die NEA-Adressraumerweiterung unterstitzt wird oder
nicht.

ON Mit Unterstiitzung der NEA-Adressraumerweiterung

OFF  Ohne Unterstitzung der NEA-Adressraumerweiterung
Voreinstellung einer BS2000-Session: OFF

Behandlung von Broadcast-Meldungen.

ON Meldungen werden empfangen und ggf. beantwortet
OFF Meldungen werden nicht empfangen

Voreinstellung einer BS2000-Session: OFF

Gibt an, ob das Adress Resolution Protokoll wahrend der Aktivie-
rung von LAN-Routen benitzt wird.
ON ARP wird benutzt

90

U20531-J-2125-1



Kommandos

BCOPTION

RARP

CHECKSUM

ERROR-REPORT

1ISO9542

OFF ARP wird nicht benitzt
Voreinstellung einer BS2000-Session: OFF

Gibt an, ob das Reverse Adress Resolution Protokoll unterstitzt
wird.

ON RARP wird unterstitzt

OFF RARP wird nicht unterstitzt

Voreinstellung einer BS2000-Session: OFF

Gibt an, ob in zu sendenden 1SO8473-Datenprotokollelementen die
Funktion CHECKSUM unterstitzt wird.

ON CHECKSUM wird unterstitzt

OFF CHECKSUM wird nicht unterstutzt

Voreinstellung einer BS2000-Session: OFF

Gibt an, ob in zu sendenden 1SO8473-Datenprotokollelementen die
Fehleranzeige (ER-Flag) gesetzt wird.

ON die Fehleranzeige wird gesetzt

OFF die Fehleranzeige wird nicht gesetzt

Voreinstellung einer BS2000-Session: ON

Gibt an, ob das 1ISO9542-Protokoll zum Austausch von Routing-
Informationen verwendet wird.

ON 1S09542-Protokoll wird verwendet

OFF 1S09542-Protokoll wird nicht verwendet

Voreinstellung einer BS2000-Session: OFF
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Anwendungsgruppen schliel3en

Mit dem Kommando BCOUT (BCAM out)

schlie3t man alle Anwendungen einer Anwendungsgruppe

beendet man die Kommunikation mit einem Rechner bzw. einer Gruppe von Rech-
nern

beendet man die Kommunikation mit einer Mehrfachsteuerung 8170

beendet man die Kommunikation mit einem LAN-Knoten

Operation Dperanden
BCOUT [name ]
HOST=name |
NODE=name
PROCESSORznarTe
MSN=name
|GROUP=name |
QUICK
[L,TYPE= [ [NO ]
lNORMA,I[_Wz 1 I]
YES
[ONLY ]
LOCAL
[,OUT= + ']
NODE
LALL
[ONLY ]
LOCAL
[,DAC= + ']
NODE
LALL
name Name des Rechners, des LAN-Knotens, Anwendungsgruppe bzw.
der Mehrfachsteuerung 8170
HOST Name des Host
NODE Name des LAN-Knoten
PROCESSOR Name des Rechners
MSN Name der Mehrfachsteuerung 8170
GROUP Name der Anwendungsgruppe

92

U20531-J-2125-1



Kommandos

BCOUT

TYPE

ouT

DAC

gibt die Art des Verbindungsabbaus an.
QUICK Der Verbindungsabbau ins Netz unterbleibt.

NORMAL
Es erfolgt ein Verbindungsabbau ins Netz.
Standardwert: NORMAL

Dieser Parameter zeigt an, ob vor dem Schlie3en der Anwendung
eine Warnung ausgegeben wird oder nicht.

NO Es soll keine Warnung ausgegeben werden.
Zusatz 1

YES Es soll eine Warnung ausgegeben werden.
Zusatz 2
Standardwert: YES

gibt die Gruppe der Rechner an, die beendet werden soll.

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefuhrt.

LOCAL Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies der Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.

NODE Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiuihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: NODE, wenn der angegebene Rechner ein Kno-
ten ist.
ALL fur alle anderen Falle.

gibt die Gruppe der Rechner an, die deaktiviert werden soll (vgl.
BCDAC-Kommando).

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefuhrt.

LOCAL Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies der Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.
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NODE Die Operation wird fir den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: Wert von OUT

Zusatz

1. Von dieser Moglichkeit sollte man nur in 'Notfallen’ Gebrauch machen, da hierbei

den betroffenen Anwendungen keine Mdglichkeit zur geordneten Beendigung gege-
ben wird.

. Die Warnung ergeht ggf. an die Anwendungen des Verarbeitungsrechners, die mit

einer Anwendung bzw. Datenstation

— der Anwendungsgruppe
— des Rechners bzw. der Rechnergruppe
— der Mehrfachsteuerung

verbunden sind. Bei Verwendung des Operanden anwendgruppe ergeht die War-
nung auch an die Anwendungen der Anwendungsgruppe. Die Warnung besteht aus
einem Hinweis, dal} die Anwendungen geschlossen bzw. die Verbindungen abgebaut
werden. Dadurch wird eine geordnete Beendigung der betroffenen Anwendungen
bzw. Verbindungen ermdglicht. Die Warnzeit betragt 10 Sekunden, sofern durch das
Kommando BCTIMES keine andere Zeit fiir den Operanden WARN festgelegt wird.

Anmerkung

1. Bezeichnet name eine Anwendungsgruppe

a) werden die Anwendungen der Gruppe zwangsweise geschlossen (ausgenommen
Systemanwendungen);

b) wird die Anwendungsgruppe inaktiv gesetzt. Die Anwendungen der Gruppe kodn-
nen erst wieder gedffnet werden, wenn man zuvor das Kommando BCACT flr
die Gruppe gab.

. Bezeichnet name einen Rechner oder eine Rechnergruppe

a) werden alle Transporterverbindungen zwischen dem Verarbeitungsrechner und
dem Rechner (bzw. den Rechnern der Gruppe) abgebaut.

b) wird die Kommunikation mit den Rechnern beendet.

c) werden die Rechner auf3er Betrieb genommen.
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Man kann fir eine Gruppe von Rechnern die BCDAC-Funktion durchfiihren (durch
/BCOUT DAC-=... ). Fur diese Gruppe werden die Transportverbindungen nicht unter-
brochen. Der Rechner wird in den Zustand NONE Uberflhrt, er bleibt BCAM bekannt
(mit BCDISP bzw. BCSHOW abfragbar).

Der Abschlu der Kommandoverarbeitung wird durch eine Verarbeitungsquittung
gemeldet.

Méchte man den Rechner wieder aktivieren, so mufd man fur ihn die Kommandos
BCIN und ggf. BCACT geben. Dies ist auch Voraussetzung fur die Eréffnung von
Verbindungen zu Stationen dieses Rechners. Falls der Rechner processornam vom
Verarbeitungsrechner aus nicht neu geladen wird, kann man die Funktion des Kom-
mandos BCACT bereits im Kommando BCIN durch den Operanden ACT=Y ausl6-
sen.

Bezeichnet name eine Mehrfachsteuerung 8170

— werden Verbindungen der Datenstationen der Mehrfachsteuerung abgebaut.
— wird die Mehrfachsteuerung deaktiviert.

Mdchte man die Mehrfachsteuerung wieder aktivieren, so mul3 man fir sie die Kom-
mandos BCIN und BCACT geben.

Bei einem BCOUT-Kommando auf einen direkt angeschlossenen Rechner liegt die
Freigabezeit fur diesen Rechner eventuell im Bereich mehrerer Sekunden. Ein BCIN-
Kommando auf den gleichen Rechner wird in diesem Zeitraum zuriickgewiesen.

Wahlweise kdénnen die Anwendungen, die eine Verbindung zu einer Anwendung der
Anwendungsgruppe oder zu einer Datenstation des Rechners oder der Mehrfach-
steuerung 8170 haben, gewarnt werden (BCTIMES-Kommando). Sie erhalten fir jede
Verbindung eine Aufforderung zum Verbindungsabbau. Bestehen nach dem Ablauf
der Warnzeit noch Verbindungen, werden sie zwangsweise abgebaut.

Fur Verbindungen zu den entfernten Rechnern wird keine Warnung an die Anwen-
dungen gegeben. Dies kann nur durch ein explizites BCOUT fiir die betroffenen
Rechner bewirkt werden.

Hinweis

Vorzugsweise erfolgt die Angabe des Namens als Kennwortparameter; eine Namens-
angabe Uber Stellungsparameter wird jedoch auch unterstitzt.

Bezeichnet der Name einen Host und sind virtuelle Hosts generiert, muR der Name
als Kennwortparameter angegeben werden, da sich das Kommando ansonsten auf
den Namen als Zielrechner bezieht.

Ist ein Name als Stellungsparameter und ein zweiter als Kennwortparameter angege-
ben, wird der Stellungsparameter ignoriert.
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Setzen Diagnose- und Wartungsparameter

Mit dem Kommando BCSET setzt bzw. verdndert man Diagnose- und Wartungsparame-

ter.

Dieses Kommando ist dem Systemberater, Systementwickler oder Diagnostiker vorbehal-
ten; es dient der Softwarewartung.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation

Dperanden

BCSET

[ TRACE=( 1

[LTS[,I=n][,0=n]

TRANSI,I=n][,0=n]

[ON]

SELECTz(i

NET

CON (=
s ]

!TRAN

PORT = {

OFFj'

[(LINE=Itgnam)
(A-LAN=lanaddr)
(A-NEA=tdaddr)
(A-INT=internetad)
(A-IP=ipaddr)
(ROUTE=routnam)
(ES=pronam)

IIS-evtyp

l(e.....e)

(EVENT=

[(APPL=name)
(PART=partnam)
(ES=pronam)
(A-LAN=lanaddr)

1 (A-NEA=tdaddr)
(A-INT=internetad)
(A-IP=ipaddr)

L (ROUTE=routnam)

|[(PROFILE= {|2-prf

(EVENT-ﬂZ_thyp
| _l(e,..,e)

BASIC=(EVENT=b-evtyp)

LENGTHz(i[PORT][,I=n][,O=n][,LINE=nam]

)

}
}

[ —
~
.

)

———

)]
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Operation Dperanden

BCSET BS2-SS
(Forts.) {BOURSE-SS
TIMER-SS
CONTINGENCY-SS
ON MEMORY-SS
[LERROR=( I 1,REASON= SIGNAL-SS o
LOFF SLOTPOOL-SS
TASK-SS
DEVICE-SS
USER-TIMEOUT
(rea-1,..,rea-n)

MSG
LACTION= IDUMP 1)]
[(act-1,....,act-n) ]

ON
[CELL-DOUBLING= 1[ 1]
(OFH

[
[,DISCON-RETARDING= ]
OFF

ON
[,APPL-CLOSE-MSG:I 1]
LoFF

o
[[NET-ENTRY-CHECK= ]
[OFF

TRACE Gibt die zu &ndernden Diagnose- und Wartungsparameter fiir
einen Trace an.

LENGTHDie Maximal-Langen fiir zu tracende Daten werden gean-
dert.
LTS Die Aktion soll fiir den Trace DCM.LTS ausgefiihrt
werden.

PORT Die Aktion wird fir den mit LINE bezeichneten
Port-Trace ausgefiihrt, wird LINE nicht angege-
ben, wird die Aktion fir alle Ports ausgefihrt.

TRANS Die Aktion wird fiir die Traces DCM.BCAM.TRANS
und DCM.BCAM.LOC durchgefihrt.

LINE Bezeichnet den ausgewahlten Port-Trace
nam = Leitungsname Trace-Name:
DCM.BCAM.PORT.nam
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Einzustellende Trace-Lange flr die Eingabe.
1<n <3840

Standardwert: 80 bei PORT, 64 bei TRANS und
40 bei LTS

Einzustellende Trace-Lange fir die Ausgabe.
1<n <3840

Standardwert: 80 bei PORT, 64 bei TRANS und
40 bei LTS

SELECT Gibt den Zustand der Trace-Selektion an.

ON
OFF

NET

Trace-Selektion eingeschaltet.
Trace-Selektion ausgeschaltet.

Die Trace-Selection fur den Netz-Trace
(DCM.BCAM.NET) wird geandert.
LINE
Das Auswahlkriterium ist die mit ltgnam
bezeichnete Leitung.
Es ist immer die zuletzt gegebene Leitungs-
nummer gultig.

A-LAN
Auswabhlkriterium ist die LAN-Adresse (la-
naddr).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

A-NEA
Auswabhlkriterium ist die NEA-Netzadresse
(tdaddr).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

A-INT
Auswabhlkriterium ist die INTERNET-Adresse
(internetad).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

A-IP
Auswabhlkriterium ist die IP-Adresse (ipaddr).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

ROUTE
Auswabhlkriterium ist die Route (routnam).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

ES
Auswabhlkriterium ist das Endsystem (pro-
nam). Diese Angabe ist zusatzlich glltig.
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EVENT

Auswahlkriterium sind ein oder mehrere der
folgenden Ereignisklassen (I3-evtyp):
ADM INET-ADM-Schnittstelle
SUBPORT SUBPORT-FluRRkontrolle
FLOW IPORT-FluZkontrolle
OUT-DATADatenausgabe
IN-DATA Dateneingabe
INDICATION

Ereignisse
TRANSSHIPMENT

Transshipment
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

TRANS Es wird die Selektion fiir die Transport-Traces

CON

L4

DCM.BCAM.TRANS und DCM.BCAM.LOC geén-
dert.

Es wird die Selektion fir den Verbindungstrace
DCM.BCAM.CON geandert.

Es wird die Selektion flr die Transport-Traces
und den Verbindungstrace geandert.

APPL
Auswahlkriterium ist der Name einer Anwen-
dung im eigenen Rechner.
Es ist immer nur die zuletzt gegebene APPL-
Angabe giiltig. Eine gleichzeitig gegebene
PART-Angabe wirkt einschrankend.

name

Lokaler Name der Anwendung, die sich im
Host (eigenes Endsystem) befindet.

Fur den Anwendungsnamen sind die ersten
acht Zeichen des NEA-Namens und die
ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische
Zeichen, linksbiindig und mit Leerzeichen
aufgefillt)

(,neaname) oder (NEA,neaname)

NEA-Name fiir die Anwendung.

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zei-
chen des Anwendungsnamens und die ersten
acht Zeichen des HOST-Namens zu verwen-

den (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zei-
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chen, linksbiindig und mit Leerzeichen aufge-
fallt)

Ist nur der Anwendungs-Namensteil angege-
ben, so wird der HOST-Namensteil aus der
HOST-Angabe beim BCAM-Start gebildet.

(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

PART

Auswahlkriterium ist der Name eines Part-
ners.

Es ist immer nur die zuletzt gegebene PART-
Angabe gliltig. Eine gleichzeitig gultige APPL-
Angabe wirkt einschrankend.

partnam

lokaler Name der Partneranwendung.

Fur den Anwendungsnamen sind die ersten
acht Zeichen des NEA-Namens und die
ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische
Zeichen, linksbiindig und mit Leerzeichen
aufgefillt)

(,neaname) oder (NEA,neaname)

NEA-Name fir die Partneranwendung.

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zei-
chen des NEA-Namens und die ersten acht
Zeichen des HOST-Namens zu verwenden
(jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen,
linksbiindig und mit Leerzeichen aufgefullt)
Ist nur der NEA-Namesteil angegeben, so
wird der HOST-Namensteil aus der HOST-
Angabe beim BCAM-Start gebildet.

(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Partneranwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)
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PORT

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Partneranwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

ES
Auswabhlkriterium ist das Endsystem (pro-
nam). Diese Angabe ist zusatzlich glltig.

A-LAN
Auswabhlkriterium ist die LAN-Adresse (la-
naddr).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

A-NEA
Auswabhlkriterium ist die NEA-Netzadresse
(tdaddr).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

A-INT
Auswabhlkriterium ist die INTERNET-Adresse
(internetad).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

A-IP
Auswabhlkriterium ist die IP-Adresse (ipaddr).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

ROUTE
Auswabhlkriterium ist die Route (routnam).
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

Es wird die Selektion fiir die Port-Traces
(DCM.BCAM.PORT. ) geandert.

PROFIL
Auswabhlkriterium ist eines oder mehrere der
folgenden Profile (12-prof):
NEALKH
NEALKE
NEALKP
NEALKE.S
LLC1
SNAP
ETHERNET
CSMACD
FDDI
SINIX
Die Angabe ist zusatzlich gultig.
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EVENT
Auswabhlkriterium sind folgende Trace-Ereig-
nisklassen (I12-evtyp):

IPORT IPORT-Schnittstelle
START-I/O Start von 1/0-Operationen
END-1/O Ende von I/0O-Operationen
OUT-DATA Datenausgabe

IN-DATA (Normal-)Dateneingabe
IN-BROADCAST Broadcast-Eingabe

IN Dateneingabe

BASIC Es wird die Selektion fiir den Basistrace
(DCM.BCAM.BASIC) verandert.

EVENT
Auswahlkriterium ist die IBUF-Schnittstelle.
Die Angabe ist zusatzlich gultig.

Das Kommando muf3 vor Aktivierung der Leitung
gegeben werden. Es ermoglicht, die NEA-Adrel3-
raumerweiterung flr einige ausgewahlte Lei-
tungen zu unterstitzten.

ERROR Verhalten im Fehlerfall
ON Eine Fehlerreaktion wird eingeschaltet.
OFF Eine Fehlerreaktion wird ausgeschaltet.

REASON Gibt den Grund fur die durchzufiihrende Reaktion an.
BS2-SS: Benltzung einer BS2000-Schnittstelle
CONTIGENCY-SS:Benutzung der BS2000-Contigency-Schnittstelle

TIMER-SS: Benitzung der BS2000-Timer-Schnittstelle
MEMORY-SS: Benitzung der BS2000-Speicher-Schnittstelle
BOURSE-SS: Benltzung der BS2000-Borsen-Schnittstelle

SIGNAL-SS: Benitzung der BS2000-Signal-Schnittstelle
TASK-SS: Benitzung der BS2000-Task-Schnittstelle
DEVICE-SS: Benitzung der BS2000-Gerate-Schnittstelle

SLOTPOOL-SS: Beniitzung der BS2000-Slotpool-Schnittstelle

USER-TIMEOUT: Timeout beim Warten auf die Bearbeitung des
User-Calls unter BCAM-Task

Standardwert: (BS2-SS,USER-TIMEOUT) bei ERROR=0OFF

ACTION Beschreibt die auszufuhrende Reaktion.
DUMP Es wird ein Dump erzeugt (bei Fehler-Returncode).
MSG Die Meldung BCAQ777 wird erzeugt (auch wenn Returncode
ok).
Standardwert: (DUMP,MSG) bei ERROR=0OFF
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CELL-DOUBLING

gibt an, ob die Uberpriifung auf doppelte Zellbenutzung eingeschal-
tet werden soll.

ON  Uberpriifung eingeschaltet

OFF Uberprifung ausgeschaltet

DISCON-RETARDIN@ibt an, ob der Transportverbindungsabbau verzoégert geschehen

APPL-CLOSE-MSG

soll.
ON  verzogerter Transportverbindungsabbau
OFF kein verzdgerter Transportverbindungsabbau

gibt an, ob die Meldung "APPLICATION CLOSED" ausgegeben
werden soll.

ON  mit Meldung "APPLICATION CLOSED"

OFF ohne Meldung "APPLICATION CLOSED"

NET-ENTRY-CHECK gibt an, ob die Eingangspriufung der Netzschicht eingeschaltet wer-

Hinweis

den soll.
ON  Eingangsprifung der Netzschicht einschalten
OFF Eingangsprifung der Netzschicht ausschalten

Wird beim Operand PART keine Angabe flr anwend, neaname, osiname oder socket-
name gemacht, wird der Operand nicht ausgewertet.
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BCSHOW

Informationen anzeigen

Mit dem Kommando BCSHOW (BCAM show) werden von BCAM Informationen angefor-
dert, die auf dem Bedienplatz ausgegeben werden.

Operation

Dperanden

BCSHOW

[MAXMSG#=n]

[LINE=name
HOST=name
ROUTE=name
NODE=name
PROCESSOR=name
GROUP=name

[, {MSN=name

[anwend

(,neaname)
APPLICATION=4 (NEA,neaname)

l(OSI,osiname)

SOCKET,socketname)

[*ALL

HOST

LINE

NODE

ROUTE
[[SHOW=] APPLICATION
TSAP-OPEN
CONNECTION
PROCESSOR
L(X,....X)

—

*ALL
LOCAL
[,RANGE=i *PROCESSOR]

REMOTE
[*CHANGED |

LINFO= ILONGl]
[SHORT

|

J

Fortsetzung -
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Operation

Dperanden

BCSHOW
(Forts.)

[APP#=app#
TSN=tsn
TID=tid

CON#=con#

[NEA )
FUNCTﬂiISO
STREAM

[*ALL
LOCAL
NET
NEA
N[EAT]T
N[EATE]2
N[EATE]3

[.SELECT=( |PROTSISO L )

) I[SOJ0 [

I[SOJ2-

I[SOJ2+

I[SOJ2

I[SOJ4

TCP

[name
l(,neanamne) L
PARTNER=%(NEA,neaname)
(OSl,0siname) J
(SOCKET,socketname)

XAF=YES

LPORT#=([OWN=port#][,PART=port#])

MAXMSG#

Anzahl der fir dieses Kommando auszugebenden Meldungen.
Wertebereich: 0 < n < 100000000
Standardwert: 10

Folgende Konsolmeldungen werden geliefert:
BCAOB8EO fiir den Objekttyp HOST
BCAOS8EDflr den Objekttyp LINE
BCAOS8EBflir den Objekttyp NODE
BCAOB8EAflr den Objekttyp PROCESSOR
BCAOBECTflr den Objekttyp ROUTE

LINE, HOST, ROUTE, NODE, PROCESSOR, GROUP, MSN

Name des Objekts, bei dem die Informationsausgabe gestartet
werden soll.

U20531-J-7125-1

105



BCSHOW Kommandos

APPLICATION Name der Anwendung, bei der die Informationsausgabe gestartet
werden soll.
anwend
Fur den Anwendungshamen sind die ersten acht Zeichen des
NEA-Namens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namens zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefillt)
(,neaname) oder (NEA,neaname)
Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zeichen des Anwen-
dungsnamens und die ersten acht Zeichen des HOST-Namen zu
verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumerische Zeichen, linksbiindig
und mit Leerzeichen aufgefillt)
Ist nur der Anwendungs-Namensteil angegeben, so wird der
HOST-Namensteil aus der HOST-Angabe beim BCAM-Start gebil-
det.
(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)
(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Anwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

SHOW Definiert weitere Objekte, Uber die Informationen geliefert werden.
Es kdnnen auch mehrere Objekte genannt werden.

RANGE Dieser Parameter bezieht sich auf die mit SHOW definierten

Objekte ROUTE und PROCESSOR. Er beschreibt den Umfang

der zu liefernden Informationen.

*ALL Es werden alle Informationen angefordert.

LOCAL Es werden nur Informationen Uber lokal ange-
schlossene Routen und Prozessoren geliefert.

*PROCESSOR Es werden Informationen tber alle zum Prozes-
sor fihrenden Routen geliefert.

REMOTE Es werden nur Informationen Uber fern ange-
schlossene Routen und Prozessoren geliefert.

*CHANGED Es werden nur Informationen Uber geénderte
Routen geliefert.
Als geédndert gelten Routen, die nicht mehr der
Generierung entsprechen. Dies sind Routen, die
durch /BCIN GEN=LOCAL/NODE/REMOTE
erzeugt, oder durch BCASP bzw. Routingproto-
koll-Aktionen verandert wurden.
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INFO

SELECT

bestimmt die Art der Informationen bei Verbindungen.

(SHOW=CONNECTION)

SHORT Daten, die sich &ndern werden ausgegeben
(wie z.B. Belegungen oder Ubertragene Daten)

LONG unveranderliche Daten werden ausgegeben
(wie z.B. Adressen und Namen)

bestimmt die Auswabhlkriterien bei Anwendungen und Verbindun-

gen.
APP# Vorgabe einer Anwendungsnummer

(wirkt bei SHOW=APPLICATION/CONNECTION)
TSN Vorgabe der TSN einer Task, die die zugehdérige

Anwendung eréffnet hat.

(wirkt bei SHOW=APPLICATION/CONNECTION)
TID Vorgabe der Task-ID einer Task, die die zugehorige

Anwendung eroéffnet hat.
(wirkt bei SHOW=APPLICATION/CONNECTION)

CON# Vorgabe der Verbindungsnummer.
(wirkt bei SHOW=CONNECTION)

FUNKT  Vorgabe der Schnittstellenfunktionalitat der zugehori-
gen Anwendung.
(wirkt bei SHOW=APPLICATION/CONNECTION)

PROT Vorgabe des Layer4-Protokolls.
(wirkt bei SHOW=CONNECTION)

PARTNER
Auswahlkriterium ist der Name eines Partners.
(wirkt bei SHOW=CONNECTION)

(,neaname) oder (NEA,neaname)
NEA-Name fir die Partneranwendung.

Fur den NEA-Namen sind die ersten acht Zeichen des
NEA-Namens und die ersten acht Zeichen des HOST-
Namens zu verwenden (jeweils 1 bis 8 alphanumeri-
sche Zeichen, linksbiindig und mit Leerzeichen aufge-
fallt)

Ist nur der NEA-Namesteil angegeben, so wird der
HOST-Namensteil aus der HOST-Angabe beim BCAM-
Start gebildet.
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(OSl,osiname)
OSI-Name fiir die Partneranwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

(SOCKET,socketname)
SOCKET-Name fir die Partneranwendung.
(1 bis 78 alphanumerische Zeichen)

XAF=YES
Gibt als Auswabhlkriterium die Eigenschaft "gesichert"
an.
(wirkt bei SHOW=CONNECTION)

PORT#  Gibt mit OWN=port# als Auswahlkriterium die Socket-
Port-Nummer der Anwendung an.
(wirkt bei SHOW=APPLICATION oder
SHOW=CONNECTION)
Gibt mit PART=port# als Auswahlkriterium die Socket-
Port-Nummer des Partners an.
(wirkt bei SHOW=CONNECTION)

Anmerkung

1. Wird kein Objekt fur den Start der Informationslieferung angegeben
(keine Angabe bei LINE, HOST, ROUTE, NODE, PROCESSOR, GROUP, MSN oder
APPLICATION) so beginnt die Informationslieferung mit dem Standardhost, falls
SHOW=HOST angegeben wurde.

2. Wird beim Operand PARTNER keine Angabe fiir anwend, neaname, osiname oder
socketname gemacht, so wird der Operand PARTNER nicht ausgewertet.

3. Wird eine Angabe fiir APPLICATION eingegeben, so mul3 SHOW=CONNECTION
gesetzt sein.

4. Mit den Angaben bei SELECT, SHOW und RANGE wird die Informationsmenge ein-
geschrankt.

5. Die nachfolgenden Konsolemeldungen werden ausgegeben:

— BCAOB8EO bei einer Angabe fir HOST

— BCAOB8ED bei einer Angabe fiir LINE

— BCAOB8EB bei einer Angabe fir NODE

— BCAOB8EA bei einer Angabe fir PROCESSOR

— BCAOB8EC bei einer Angabe fir ROUTE

— BCAOB8E?7 bei einer Angabe fiir APPLICATION

— BCAOB8ES bei einer Angabe fiir CONNECTION und INFO=SHORT
— BCAOB8E9 bei einer Angabe fiir CONNECTION und INFO=LONG
— BCAOB8E2 bei einer Angabe fiir TSAP-OPEN
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BCSWP
PORT umschalten

Mit dem Kommando BCSWP (BCAM switch port) wird die Zuordnung Leitung zu Geréate-
adressen geandert.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation Dperanden

BCSWP [Mny-R ]
ltgnam,[DEV= i(mnW_R[,dummy-bc],mn L) j]
(mnyymng[mn 1}

ltgnam Name der Leitung, deren Geratename geandert werden soll.

DEV gibt den mnemotechnischen Geratenamen des Leitungsanschlus-
Ses zu processor an.

mn,, mnemotechnischer Geratename des Schreib-Gerétes
mng mnemotechnischer Gerédtename des Lese-Gerétes

mn_ mnemotechnischer Gerédtename des Lade-/Dump-Gera-
tes

mny, 5
mnemotechnischer Geratename des Schreib-/Lese-Gera-
tes

Zusatz 1

dummy-bc
die Angabe wird ignoriert

Zusatz

1. mn besteht aus 2 alphanumerischen Zeichen. Bei der BS2000-Systemgenerierung
wird in der DVC-Anweisung festgelegt, auf welcher physischen Leitung der Rechner
mit der Bezeichnung mn erreicht wird.

Anmerkung

1. Der mnemotechnische Geratename der Leitung wird geandert. Ist die Leitung im
Zustand "BCACT", so wird sie zuerst deaktiviert und nach der Anderung des Geréate-
namens wieder aktiviert.

2. Der Abschlufl? der Kommandoverarbeitung wird durch eine Verarbeitungsquittung
gemeldet.
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BCTIMES
Uberwachungszeit von Nachrichten &ndern

Mit dem Kommando BCTIMES (BCAM times) legt man die Zeit fest fiir die Uberwa-
chung von ankommenden Nachrichten. Mit dem Kommando andert man auch die Zeit

fur die Uberwachung von Verbindungsanforderungen bzw. Warnungen, die bei der Inbe-
triebnahme des Datenkommunikationssystems durch das Kommando DCSTART automa-
tisch auf 30 bzw. 10 Sekunden eingestellt wurde. Aul3erdem kénnen mit dem Kom-
mando global die Zeitintervalle fur den Window-Timer festgelegt werden.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation Dperanden

BCTIMES [LETT=sec][,CONN=sec][, WARN=sec][,WINDOW=sec]
[, DATAGRAM=sec][,IP-LIFETIME=sec][,CONFIGURATION=sec]
[INTF-LIFETIME=sec][,|-REASSEMBLY=sec][,RETRANSMISSION=sec]

Es ist mindestens ein Operand anzugeben.

LETT Verweildauer fir ankommende Nachrichten des verbindungsorien-
tierten Transportdienstes in Sekunden (1 bis 32767).
Nachrichten, die nicht innerhalb der angegebenen Dauer abgeholt
werden, werden geldscht.
Voreinstellung einer BCAM-Session: unendlich

CONN Verweildauer fir Verbindungsanforderungen in Sekunden
(1 bis 32767)
Verbindungsanforderungen, die nicht innerhalb der angegebenen
Dauer angenommen oder zurtickgewiesen werden, werden zurtick-
gewiesen.
Der Wert wird auf ein Vielfaches von 5 aufgerundet. Der Timer hat
eine Genauigkeit von 5 Sekunden.
Voreistellung einer BCAM-Session: 30

WARN Verweildauer fur Warnungen in Sekunden
(1 bis 32767)
Entsprechende Kommandofunktionen werden erst durchgefihrt,
wenn nach der Warnung die Verweildauer abgelaufen ist (siehe
Operand W in den Kommandos BCOUT, BCDAC, BCCONN und
BCEND).
Voreistellung einer BCAM-Session: 10
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WINDOW

DATAGRAM

IP-LIFETIME

CONFIGURATION

INTF-LIFETIME

[-REASSEMBLY

Zeitintervall fir den ISO8073-Window-Timer in Sekunden (1 bis
180)

Wurde wahrend des Zeitintervalls auf einer Verbindung nichts
gesendet, so wird ein Quittungselement (AK-TPDU) geschickt.

Der Wert wird auf ein Vielfaches von 2 aufgerundet; der Timer hat
eine Genauigkeit von 2 Sekunden. Werte, die grésser als 180 sind,
werden auf 180 korrigiert. Wird der Wert fir WINDOW verandert,
so wird dadurch auch das Maximum fir den Wert von
RETRANSMISSION (= ein Funftel des WINDOW-Werts) geandert.

Verweildauer fir ankommende Nachrichten des verbindungslosen

Transportdienstes in Sekunden

(1 bis 32767)

Nachrichten, die nicht innerhalb der Verweildauer abgeholt werden,
werden automatisch geléscht.

Der Wert wird auf ein Vielfaches von 5 Sekunden aufgerundet; der
Timer besitzt eine Genauigkeit von 5 Sekunden.

Voreistellung einer BCAM-Session: 30

Zeitintervall fur IP-LIFETIME in Sekunden

(1 bis 255)

Der Wert wird in die IP-Protokollelemente eingetragen.
Werte, die grof3er als 255 sind, werden auf 255 korrigiert.
Voreistellung einer BCAM-Session: 32

Zeitintervall flr den 1ISO9542-Konfigurations-TIMER fur die Verschik-
kung von ESH’s in Sekunden

(150 bis 900)

Werte, die grol3er als 900 bzw. kleiner als 150 sind, auf 900 bzw.
150 korrigiert. Der Wert wird auf ein Vielfaches von 5 Sekunden
aufgerundet; der Timer besitzt eine Genauigkeit von 5 Sekunden.
Voreistellung einer BCAM-Session: 300

Zeitintervall fur die ISO8473-LIFETIME (Profil INTF) in Sekunden
(1 bis 127)

Der Wert wird in die ISO8473-Protokollelemete eingetragen.
Werte, die grofl3er als 127 sind, werden auf 127 korrigiert. Der
Timer besitzt eine Genauigkeit von 2 Sekunden.

Voreistellung einer BCAM-Session: 32

Zeitintervall fir den Reassembly-Timer von IP und 1ISO8473 in
Sekunden

(1 bis 255)

Werte, die innerhalb des Zeitintervalls nicht vollstandig reassem-
bliert werden, werden geldscht.
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RETRANSMISSION

Werte, die grof3er als 255 sind, werden auf 255 korrigiert.
Voreistellung einer BCAM-Session: 32

Zeitintervall fir den ISO8073-Retransmission-Timer in Sekunden (2
bis 36). Ein Protokollelement, das quittiert werden muf3, wird neu
verschickt, wenn es wéahrend des Zeitintervalls von der Partner-
Transportsteuerung nicht quittiert wurde. Der Wert wird auf ein Viel-
faches von 2 Sekunden aufgerundet. Der Timer besitzt eine Genau-
igkeit von 2 Sekunden.

Der Wert darf maximal so grof3 sein, wie ein Flnftel des Wertes
beim Operanden WINDOW. Andernfalls wird er auf diesen Maximal-
wert bzw. auf 2 zurtickgesetzt.

Voreinstellung einer BCAM-Session: 10

Wichtig: Der Retransmission-Timer sollte nur verandert
werden, wenn dies dringend erforderlich ist. Der Timer
hat groRe Auswirkungen auf die Belastung des Rechners
und des LAN.
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BCXAF
BCAM-XAF-Funktion administrieren

Das Kommando BCXAF (BCAM EXTENDED AVAILABILITY FACILITIES) dient der Admini-
stration von BCAM-XAF.

Das Kommando ist in der SOF zugelassen.

Operation Dperanden
BCXAF [WORK ]
STANDB
hostname,MODE= | UNSAVE
SAVE
RECONF
[END ]
hostname Name des virtuellen Host, der entsprechend der Generierung bzw.
der RDF-Definition, als sichernder bzw. zu sichernder Host fun-
giert.
MODE WORK Mit diesem Operandenwert wird die per Generierung

vergebene Zuordnung von STANDBY auf WORK gean-
dert. Diese Anderung kann erst nach MODE=END
durchgefihrt werden.

STANDBY Mit diesem Operandenwert wird die per Generierung
vergebene Zuordnung von WORK auf STANDBY gean-
dert. Diese Anderung kann erst nach MODE=END
durchgefihrt werden.

UNSAVE Dieser Operandenwert unterbricht die Sicherung bis
zur Angabe von MODE=SAVE; dies ermdglicht im lau-
fenden Betrieb Wartungsarbeiten an der XAF-Instanz,
ohne Storfalle zu erzeugen.

SAVE Diese Angabe reaktiviert eine vorher durch
MODE=UNSAVE ausgesetzte Sicherung. Im laufenden
Sicherungsbetrieb kann mit diesem Kommando die
Einleitung einer Resynchronisation (BCA08AO) bei fal-
schem Alarm wieder riickgédngig gemacht werden.
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Anmerkung

RECONF

END

Diese Angabe leitet sowohl die Resynchronisation als
auch die Rekonfiguration des Systems ein. Ein Storfall
im Arbeitsrechner wird von XAF per Leitungsprozedur
(HDLC) bzw. Aktivitatsiiberwachung (LAN) festgestellt
(Meldung BCAO8AO0). Wird fiir diesen Host ein BCXAF-
Kommando mit MODE=RECONF abgesetzt, wird die
Resynchronisation eingeleitet.

Wird nach einem Stdrfall die Rlicknahme der vorher
gesicherten Verbindungen vom momentan sichernden
System (STANDBY) gewilnscht, wird auf der mit
WORK definierten Seite ein BCXAF-Kommando mit
MODE=RECONF abgesetzt. Dies setzt voraus, dal3
keine Sicherung aktiv ist bzw. ein MODE=UNSAVE
gegeben wurde.

Wird die Ubernahme der Verbindungen vom aktiven
sichernden Rechner (WORK) auf das STANDBY-
System gewduinscht, z.B. wegen Wartungsarbeiten,
dann mull MODE=RECONF auf dem STANDBY-
System gegeben werden. Eine Rekonfiguration bei
laufender Sicherung auf dem WORK-System bzw. bei
einem Storfall auf dem STANDBY-System wird abge-
wiesen.

Dieser Operandenwert stoppt die XAF-Aktivitaten fuir
den angegebenen Host endgultig. Nach ordnungsge-
mafer Beendigung von XAF ist ein Neustart jederzeit
mdglich.

1. Die Operandenwerte MODE=UNSAVE / SAVE / END wirken bei der Kommandoein-

3.

gabe auf beiden Seiten. Es genugt also das einseitige Absetzen dieses Kommandos.

Die Quittierung des Kommandos mit dem Operandenwert MODE=RECONF erfolgt
asynchron nach der Kommandoausfiihrung.

Wird MODE=SAVE oder MODE=RECONF auf den momentan arbeitenden Host
gegeben, obwohl der zugehorige Sicherungshost nicht in Betrieb ist, erscheint fol-
gende Konsolmeldung:

name NOT READY TO OPERATE
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4. Alle Zusténde der Sicherungskonfiguration kénnen mit dem Kommando /BCSHOW
SHoOw=HOsangezeigt werden. Folgende Zustande sind fur XAF von Bedeutung:

XAF-WORK

XAF-STANDBY

XAF-RECONF

XAF-CHANGE

XAF-END

Durch die Generierung festgelegt oder nach MODE=ENDPedefi-
niert.

Durch die Generierung festgelegt oder nach MODE=ENDPedefi-
niert.

Eine Rekonfiguration oder Resynchronisation ist eingeleitet,
aber noch nicht abgeschlossen.

Nach erfolgreicher Rekonfiguration bzw. Resychronisation auf
der STANDBY-Seite.

Nach dem Kommando /BCXAF ..., MODE=END .

U20531-J-7125-1
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BIAS
Grol3e des residenten Hauptspeicherbereichs festlegen

Vereinbart die GroRRe des residenten Hauptspeichers, der den Benutzern zur Verfligung

steht.
Operation Dperanden
BIAS COREBIAS=n
COREBIAS
=n Vereinbart die maximale Anzahl der residenten Hauptspeicherseiten.

Wert: 0 <n<w-y-z-12

dabei bedeutet: w Hauptspeichergréfe
y Grole des Klasse-1-Speichers
z Gro6Re des Klasse-3-Speichers
12 Sattigungskriterium

Standardwert: 24

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung

CMDO0001 Ohne Fehler

CMDO0202 Funktion oder Einheit nicht unterstitzt
EXC0450 ISP-Fehler

EXC0451 Fehlendes Privileg

EXC0452 Nicht geniigend Speicherplatz verfiigbar

WWwWwwo

Hinweise

— Das Kommando BIAS COREBIAS=15 vereinbart 60 KB Hauptspeicherplatz fir resi-
dente Benutzerprogramme.

(15 x 4 KB = 60 KB, denn Hauptspeicherseiten sind 4 KB grof3).

— Der vereinbarte Wert kann mit dem Kommando STATUS BIAS abgefragt werden.
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BROADCAST

Nachricht an alle aktiven Benutzertasks

Das BROADCAST-Kommando sendet eine Nachricht vom Operator an alle zu diesem
Zeitpunkt mit dem System verbundenen Dialog-Teilnehmer. Das System fligt der Nach-
richt des Operators das Datum und die Uhrzeit hinzu.

Operation Dperanden
[BROADCAST | nachricht
BCST
nachricht Dies ist ein Text von maximal 72 Zeichen, der an alle aktiven Benut-

zertasks gesendet wird. Jedes abdruckbare Zeichen ist zugelassen.

Kommando-Returncode

(SC2)

SC1

Maincode

Bedeutun g

0

CMDO0001

Ohne Fehler

Hinweis

Um eine Nachricht an einen bestimmten Dialog-Teilnehmer zu senden, muf3 der Ope-

rator das MESSAGE-Kommando verwenden.

U20531-J-7125-1

117



CANCEL Kommandos

CANCEL
Benutzerauftrag abbrechen

Das CANCEL-Kommando bricht einen Benutzerauftrag ab, der unter beliebiger Benutzer-
kennung gestartet wurde. Die von dem Auftrag belegten Betriebsmittel werden freigege-
ben.

Ist der abzubrechende Auftrag bereits beendet, so wird das CANCEL-Kommando zu-
rickgewiesen und eine entsprechende Meldung ausgegeben.

Das CANCEL-Kommando (ohne Operand KILL) bricht Auftrage erst dann ab, wenn sie
sich im Benutzerzustand oder vor der Bearbeitung des ndchsten Kommandos befinden.

Operation Dperanden
[CANCED [tsn 1 [DUMP[NOSPOOL]
j i j[, iNOSPOOL[,DUMPT]
CAN MONJV=jvname KILL
tsn Gibt die Auftragsnummer des abzubrechenden Auftrags an. Die Num-

mer besteht aus ein bis vier alphanumerischen Zeichen. Fihrende
Nullen brauchen nicht angegeben zu werden.

Hinweis
Wurde vorher der Auftrag mit dem Kommando NCHOLD in den
Haltezustand versetzt, mul’ zuerst das Kommando NCREL gege-
ben werden, sonst wirkt CAN tsn nicht.

MONJV
=jvname Dieser Operand steht nur dem Anwender mit dem Softwareprodukt
Jobvariablen zur Verfligung. Er gibt den Namen der Jobvariablen an,
die im LOGON- oder ENTER-Kommando des abzubrechenden Auf-
trags definiert wurde.

DUMP bewirkt, daf? fir den abzubrechenden Auftrag ein Benutzerspeicheraus-
zug auf Platte ausgegeben wird. Dies gilt jedoch nur, wenn im abzu-
brechenden Auftrag mit dem OPTION-Kommando DUMP=YES verein-
bart wurde.

NOSPOOL Dieser Operand verhindert fur den abzubrechenden Auftrag die Aus-
gabe der Systemdateien SYSLST und SYSOUT auf Drucker.

KILL Dieser Operand bewirkt, dal3 der Auftrag abgebrochen wird, ohne die

Beendigung privilegierter Systemablaufe abzuwarten. Dies kann u.U.
zu Inkonsistenzen in Betriebssystem-Tabellen fiihren (siehe Hinweise).

Der Klasse-2-Systemparameter NRTKILL bestimmt, ob der Operator
dazu berechtigt ist, CANCEL KILL zu geben (NRTKILL=N). Ist er nicht
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berechtigt (NRTKILL=Y, Standardwert), so wird CANCEL KILL mit
einer entsprechenden Meldung zurtickgewiesen. Die Berechtigung der
Systemverwaltung wird hiervon nicht berthrt.

Fur den vom CANCEL KILL betroffenen Auftrag werden die folgenden
Meldungen ausgegeben:

— PROCESSING INTERRUPTED AT befehlszahler,IW=&00,
CODE=NRTKILL,ELSN=&01

(NRTKILL bedeutet, daf’ die Unterbrechung durch ein CANCEL
KILL verursacht wurde. Der fir IW= ausgegebene Wert ist in die-
sem Fall fir Diagnosezwecke nicht geeignet.)

— SYSTEMDUMP DESIRED? REPLY(EOT=DISC;DEVICE=TAPE; N=NO)?

— ABNORMAL TASK TERMINATION. ERROR CODE ’'NRTKILY/HELP-MSG
NRTKILL

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 CMDO0002 Kommando mit Warnung ausgefiihrt
32 CMDO0221 Systemfehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
64 JMS0670 Fehler bei einem REMOTE-Auftrag
132 JMS0660 Kommando zu einem spéateren Zeitpunkt wiederholen

Hinweise

— Das CANCEL-Kommando kann im Dialog- und Stapelbetrieb oder tber die Bedien-
station gegeben werden.

— Bei SPOOLOUT-Auftragen kdnnen mehrere die gleiche Auftragsnummer (TSN, Task
Sequence Number) besitzen, beispielsweise infolge eines PRINT-Kommandos fir
mehrere Dateien. Nur ein CANCEL-Kommando mul3 gegeben werden, um alle diese
Auftrage abzubrechen. Fir jeden abgebrochenen Auftrag wird eine Meldung ausge-
geben. Die betreffenden Auftrége kdnnen bereits in Bearbeitung sein oder noch auf
den SPOOLOUT warten.

— Wird ein CANCEL-Kommando auf einen Auftrag mit ausstehender Meldung gegeben,
wirkt CANCEL ruckwirkend, sobald die Meldung beantwortet ist.

— Ein Auftrag kann nicht abgebrochen werden, wenn:

— dieser Auftrag auf eine Operatorantwort wartet, auf3er mit KILL
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fur diesen Auftrag ein NCHOLD-Kommando gegeben wurde
er im Zustand "Pended Indefinitely" ist

der Auftrag sich in der Auftragsbeendigung befindet

der Auftrag ein Systemauftrag ist.

Bei der Verwendung des KILL-Operanden sollte berticksichtigt werden, dal3 es zu
einem Systemstillstand kommen kann.

Daher ist folgendes zu beachten:

Zwischen CANCEL und CANCEL tsn,KILL 10 Minuten warten.

Vorher STA tsn an der Bedienstation eingeben, um den Zustand dieses Auftrags
zu Uberprufen.

Vorher alle offenen Bedienstationsmeldungen beantworten.

Kommando nicht auf Auftrage anwenden, die sich in einem PASS-LOOP befinden
(Q13, Pendcode 04), da sonst der falsche Auftrag abgebrochen wird; nicht der,
der die Lock-Situation hervorgerufen hat, sondern der, der auf die Bereinigung
dieser Lock-Situation wartet.

Ein CANCEL KILL auf SPOOL-Auftrage wirkt wie ein normales CANCEL-Kommando.

Hinweise zur Auftragsiiberwachung  (siehe auch Handbuch Jobvariablen

Wenn der Auftrag von einer Jobvariablen Uberwacht wird, wird dessen Zustandsan-
zeige auf $A gesetzt.

Falls jvname nicht zur Uberwachung eines Auftrags dient, wird das Kommando abge-
wiesen.

Falls jvname nicht zugreifbar ist, wird das Kommando abgewiesen.

Falls ein innerhalb dieses Auftrags ablaufendes Programm von einer Jobvariablen
Uberwacht wird, wird die Zustandsanzeige in der programmiiberwachenden Jobvaria-
blen ebenfalls auf $A gesetzt.
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CATEGORY

Lastverteilung steuern

Legt die Anzahl der Tasks pro Kategorie fest (aktive Tasks), die sich um die Betriebsmit-
tel Zentralprozessor und Hauptspeicher bewerben, und entscheidet Uber die Dringlich-
keit der Kategorien untereinander.

Operation

Dperanden

[CATEGORY
CTGY

CODE=name[,WT=m][,MIN=n][,MAX=r]

CODE
=name

WT

MIN

MAX

Name der Kategorie, fiir die Anderungen vorgenommen werden.

Fur die Standardkategorien sind dies die Namen DIALOG, BATCH
und TP.

Sind mit der IMU-Anweisung DEFINE-JOB-CLASS weitere Kategorien
vereinbart worden, so sind diese Namen ebenfalls zugelassen.

Dieser Operand dient zur Gewichtung der Kategorien und steuert die
Task-Aktivierungen und Task-Initiierungen (CPU-Zuteilung). Er beein-
fluldt das Verhaltnis, in dem Tasks aus den Kategorien aktiviert wer-
den. Er wird weiterhin zur Bildung der internen Task-Prioritat herange-
zogen, welche die CPU-Zuteilung steuert.

Ein hoher Wert bedeutet eine hohe Dringlichkeit.

Wert: 1 <m < 511
Standardwert: 1

Aufforderung an die Taskverwaltung, mindestens die hier angegebene
Anzahl von Tasks flr die genannte Kategorie aktiv zu halten. Damit
soll eine Mindestlast pro Kategorie gewahrleistet sein. Wird fur eine
Kategorie MIN=0 angegeben, so wird diese Kategorie benachteiligt.

Wert: 0 < n < 4095
Standardwert: 1

Legt die empfohlene obere Grenze fiir Tasks fest, bis zu der die Task-
verwaltung fur die angegebene Kategorie Tasks aktivieren soll. Der
Operand bewirkt eine Lastbegrenzung im Uberlastfall.
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Wert: 0 < r £ 4095

Standardwert: 999

Hinweis
Die Anzahl aktiver Auftrage einer Kategorie kann die bei MAX
genannte Zahl Giberschreiten. Bei Uberlastung des Systems kann
Uber den Operanden MAX eine Lastbegrenzung bei den einzelnen
Kategorien erreicht werden.

Hinweise

— Die ausfiihrliche Beschreibung der Arbeitsweise der Taskverwaltung befindet sich im
Handbuch Systemverwaltung

— Mit welchem Task Attribut der Benutzer seine Auftrage zusatzlich versehen darf, legt
die Systemverwaltung in der Jobklasse und im Benutzerkatalog fest.

— Mit dem CATEGORY-Kommando kann die Kategorie SYS flr Systemtasks nicht
modifiziert werden.

— Die vereinbarten Werte lassen sich mit dem Kommando STATUS CATEGORY abfra-
gen.

— Das Kommando sollte nur nach Ricksprache mit der Systemverwaltung gegeben
werden.
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CHANGE-CONSLOG

Protokolldatei wechseln

Das CHANGE-CONSLOG-Kommando schliel3t die aktuelle Protokolldatei und eréffnet

eine neue.

Dadurch kénnen die geschlossenen Protokolldateien noch wéahrend des Systemlaufs
ausgewertet werden.
Ist ein CHANGE-CONSLOG-Kommando in Bearbeitung, so werden weitere CHANGE-
CONSLOG-FILE-Kommandos zuruckgewiesen. Es kdnnen maximal, abh&ngig von dem
Klasse-2-Systemparameter NBKESNR, entweder 99 Dateien pro Session oder 999 pro
Tag erzeugt werden. Mit dem Klasse-2-Systemparameter NBLOGENF
(NBLOGENF=E(nforced)) kann ein Wechsel der letzten mdglichen CONSLOG-Datei ver-

hindert werden.

Operation

Dperanden

CHANGE-CONSLOG

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 NBR0905 CONSLOG nicht aktiv
2 0 NBR0906 CONSLOG wird abgeschaltet
64 NBR0904 Letzte mogliche Seriennummer erreicht, Kommando
nicht mehr moglich
130 EXCO065A CHANGE-CONSLOG ist bereits in Bearbeitung
Hinweis

Fur den Ausdruck der geschlossenen Protokolldatei ist es ratsam, im PRINT-Kom-
mando den Operanden ENDNO=252 anzugeben, damit alle Satze vollstandig ausge-

druckt werden.
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CHANGE-DISK-MOUNT
Privatplatte fir Zugriffe sperren

Mit diesem Kommando wird dem Anwender der Zugriff auf eine belegte Privatplatte ent-

zogen.
Operation Dperanden
[CHANGE-DISK-MOUNT [ [mn ]
l il .
CHA-DISK (mn1,...,mn10) [MOVE
i,ACT[ION]z i
[vsn 1 CANI[CEL]
] lVOL[UME]le ”
(vsni,...,vsn10)
EXCH[ANGE-PAIR]=([DISMOUNT-VOLUME=]vsn1
I J[REMOUNT-VOLUME=]vsn2) L
L Der so gekennzeichnete Operandenausdruck kann als Liste angegeben werden
in der Form ((op1,0p2),(op3,0p4),...).
UNIT
=mn Bezeichnet eine oder mehrere Platten, die nicht mehr zur Verfiigung
stehen sollen, durch ihren mnemotechnischen Geréatenamen (2 bzw. 4
alphanumerische Zeichen; siehe Hinweise).
Maximal 10 Platten durfen angegeben werden.
VOLUME
=vsn Bezeichnet eine oder mehrere Platten, die nicht mehr zur Verfiigung
stehen sollen, durch ihre Archivnummer (VSN, max. 6 Zeichen). Maxi-
mal 10 Platten durfen angegeben werden.
ACTION
=CANCEL Die im Operanden UNIT oder VOLUME angegebene belegte Privat-

platte soll dem Anwender nicht mehr zur Verfigung stehen. Jede Ein-
/Ausgabeanforderung wird abgewiesen.

Fur geoffnete Dateien findet kein CLOSE statt, diese miissen vor dem
nachsten OPEN mit VERIFY wieder verfugbar gemacht werden.
Dieser Operand sollte nur in dringenden Féllen angewandt werden!

m Die folgenden Operanden werden ab der Version 10.0A nur noch aus Kompatibi-
litatsgrinden angeboten. Wechselplatten - und damit die durch diesen Operan-
den bezeichnete Funktion - werden ab dieser Version nicht mehr unterstiitzt.
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ACTION

=MOVE Die im Operanden UNIT oder VOLUME angegebene Platte soll auf ein
anderes Gerat ummontiert werden. Das System schlagt ein freies
Gerat vor. Voraussetzung fir ein Ummontieren ist;

— es existiert ein freies Gerat des gleichen Typs,
— die Platte ist keine Festplatte,

— die Platte hat eine PHASE IN-USE und ACTION-STATE ungleich
NO-DEVICE oder CANCELLED (siehe Kommando SHOW-DISK-
STATUS),

— bei PUBLIC-Platten muf der DISK-MONITOR (DM) resident gene-
riert sein,

— der Anwender hat bei der Reservierung nicht NO MOVE festgelegt
(Benutzungsart SPECIAL).

EXCHANGE-PAIR
Eine benutzte Platte, der kein Gerat zur Verfligung steht (vsn2), soll
gegen eine benutzte Platte, die ein Gerat belegt (vsnl), ausgetauscht
werden. Maximal durfen 10 Paare (vsnl,vsn2) angegeben werden.

DISMOUNT-VOLUME
=vsnl Diese benutzte Platte, die ein Gerat belegt (PHASE IN-USE, ACTION
weder NO DEVICE noch CANCELLED), soll demontiert werden. Die
Bearbeitung der Ein-/Ausgaben flr diese Platte wird unterbrochen,
aber nicht beendet.

REMOUNT-VOLUME
=vsn2 Diese benutzte Platte, der kein Geréat zur Verfiigung steht (PHASE IN-
USE,ACTION NO DEVICE) soll statt vsn, montiert werden. Die Bear-
beitungsunterbrechung dieser Platte wird beendet.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NKV0001 Syntaxfehler
64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
64 NKV0005 Kommando fiir ein Objekt nicht bearbeitet
64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
130 NKVD002 Disk-Monitor nicht verflighar
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Hinweise

— Bei der Funktion CANCEL werden implizit die DISK-Parameter ASSIGN-TIME=USER
und USER-ALLOCATION=NO gesetzt. Dadurch werden bis zur Freigabe der Platte
durch die belegenden Anwender alle Belegungsanforderungen abgewiesen. Die
Platte kann erst wieder verfiigbar gemacht werden (SET-DISK VOL=...,USER=ALL),
nachdem sie von allen Anwendern freigegeben wurde. Bis dahin wird sie auch in
den SHOW-Kommandos (SH-DEV, SH-DISK) als belegt ausgewiesen.

— Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.
Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiberhinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X" in
alphanumerischer Form anzugeben sind) erméglicht.
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CHANGE-SERSLOG
SERSLOG-Datei wechseln

Das CHANGE-SERSLOG-Kommando schlief3t die aktuelle SERSLOG-Datei
(SYS.SERSLOG.yyyy-mm-dd.xxx.nn) und eréffnet eine neue (SYS.SERSLOG...(nn+1)).
Damit ist es moglich, die SERSLOG-Datei noch wahrend des Systemlaufs auszuwerten.
Das CHANGE-SERSLOG-Kommando wird nur ausgefuhrt, wenn Software-Error-Logging
aktiv ist.

Operation Dperanden

[CHANGE-SERSLOG

iCHAN-SE

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NERO0006 Kommando ausgefihrt, aber Kommando-Lock nicht
freigegeben
32 CMDO0221 Systemfehler
32 NERO0003 SERSLOG nicht in CLTF definiert
64 EXC0680 Task-Abbruch in Bearbeitung
64 EXC098A Keine Berechtigung fir Kommando
64 EXC0988 DVS-Fehler
128 NERO0004 Ein SERSLOG-Kommando ist bereits in Bearbeitung
129 EXC098B Funktion SERSLOG nicht aktiv

Hinweis
Kann die neue SERSLOG-Datei aufgrund eines DVS-Fehlers nicht erdffnet werden,
erhélt der Operator eine Meldung. Die alte SERSLOG-Datei bleibt aktuell. Ein erneu-

tes CHANGE-SERSLOG-Kommando versucht, die "Ubernachste" SERSLOG-Datei zu
eroffnen (im Dateinamen wird nn um 2 erhéht).

Beispiel

/SHOW-SERSLOG
% O 00.132316 % EXC0990 SERSLOG = ACTIVE. FILE : "K  :$TSOS.SYS.SERSLOG.1992-01-10.018.01

/CHANGE-SERSLOG
%SERS 00.132325 % EXCO0040 LOGGING FILE 'SYS.SERSLOG.1992-01-10.018.02" OPENED
%SERS 00.132325 % EXCO0657 LOGGING FILE "K  :$TSOS.SYS.SERSLOG.1992-01-10.018.01' CLOSED

/SHOW-SERSLOG
% O 00.132350 9% EXC0990 SERSLOG = ACTIVE. FILE : "K  :$TSOS.SYS.SERSLOG.1992-01-10.018.02'
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CHANGE-TAPE-MOUNT
Montierzustand andern

Andert den Montierzustand eines Bandes (leitet das Ummontieren eines Bandes ein).

Operation Dperanden
[CHANGE-TAPE-MOUNT | [[ [mn ] ]
l il I
CHA-TAPE (mn1,...[,mn10]) [MOVE
i,ACT[ION]z JlCAN[CEL]
[vsn ] POSJ[ITION]
) lVOL[UME]le “
(vsni,...[,vsn10])
EXCH[ANGE-PAIR]=([DISMOUNT-VOLUME=]vsn1
[REMOUNT-VOLUME=]vsn2) L
L Der so gekennzeichnete Operandenausdruck kann als Liste angegeben werden
in der Form ((op1,0p2),(op3,0p4),...).
UNIT
=mn Bezeichnet ein oder mehrere Bander, die ummontiert werden sollen,
durch ihren mnemotechnischen Geratenamen (2 alphanumerische Zei-
chen). Maximal 10 Bénder durfen angegeben werden.
VOLUME
=vsn Bezeichnet ein oder mehrere Bander, fir die der Montierzustand geén-
dert werden soll, durch ihre Archivnummer (VSN, max. 6 Zeichen).
Maximal 10 Bander dirfen angegeben werden.
ACTION
=MOVE Das im Operanden UNIT oder VOLUME angegebene Band soll auf ein

anderes Gerat ummontiert werden.
Das System schlagt ein freies Gerat vor. Voraussetzung fir ein Um-
montieren ist:

— es existiert ein freies Gerat, das die verwendete Schreibdichte
unterstitzt,

— das Band hat PHASE IN-USE und besitzt nicht ACTION-STATE
NO-DEVICE oder CANCELLED,

— der Anwender hat bei der Reservierung nicht NO MOVE festgelegt
(implizit durch 'SEC UNIT=mn’).

=CANCEL Das im Operanden UNIT oder VOLUME angegebene belegte Band
soll dem Anwender nicht mehr zur Verfligung stehen. Alle weiteren
Ein-/Ausgabeanforderungen bis zur Freigabe des Bandes durch den
Anwender werden automatisch abgewiesen.
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=POSITION Das im Operanden UNIT oder VOLUME angegebene belegte Band
soll neu positioniert werden. Damit kann der Operator einen versehent-
lichen Eingriff am Gerat korrigieren.

EXCHANGE-PAIR
Ein benutztes Band, dem kein Gerat zur Verfligung steht, soll gegen
ein benutztes Band, das ein Gerat belegt, ausgetauscht werden. Maxi-
mal dirfen 10 Paare angegeben werden.

DISMOUNT-VOLUME
=vsnl Dieses benutzte Band, das ein Gerat belegt (PHASE IN-USE, ACTION
weder NO DEVICE noch CANCELLED) soll demontiert werden. Die
Bearbeitung dieses Bandes wird unterbrochen, aber nicht beendet.

REMOUNT-VOLUME
=vsn2 Dieses benutzte Band, dem kein Gerat zur Verfligung steht (PHASE
IN-USE, ACTION NO DEVICE), soll statt vsn1 montiert werden. Die
Bearbeitungsunterbrechung dieses Bandes wird beendet. Wartende
Ein-/Ausgabeanforderungen fir dieses Band werden wieder bearbei-
tet.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NKV0001 Syntaxfehler
64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
64 NKV0005 Kommando fiir ein Objekt nicht bearbeitet
64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
130 NKVT002 Tape-Monitor nicht verfugbar

Hinweise

— Ein Ummontieren (MOVE-Funktion) fir ein Band sollte immer mit Kommando ange-
kiindigt werden, da bei Umhangen ohne Kommando nicht gewéhrleistet ist, da® das
Band auf dem Ersatzgerat repositionierbar bleibt.

— Der Zustand PHASE IN-USE und ACTION NO DEVICE kann fur ein Band nur auftre-
ten, wenn bei sofortigem Wegschalten des Gerates, auf dem das Band montiert ist,
kein Ersatzgerat verfugbar ist (Wegschalten durch den Operator mit DET
UNIT=mn,FORCE=YES oder automatisches Wegschalten durch das System).

— Fur Bander ohne Standard-Etikett, deren Gerat ausfallt und denen kein Ersatzgerat
zur Verfligung steht, wird die Verarbeitung unmittelbar beendet. Fiir diese Bander ist
kein ACTION-State NO DEVICE mdglich.
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CHECK-DISK-MOUNT
Montierzustand Uberprifen

Uberpruft den Montierzustand von Plattengeraten. Der DISK-MONITOR (DM) wird aufge-
rufen, um den Online-Zustand fiir die angegebenen Gerate zu aktualisieren, wenn das
Montieren oder Demontieren einer Platte wegen eines fehlenden Einschalt-Interrupts
vom System nicht erkannt wird.

Operation Dperanden
[CHECK-DISK-MOUNT [*ALL 1
i UNIT= imn j
CHECK-DISK (mn1,...[,mn10])
[UPDATHE
[LACT[ION]= 1
REPOR
UNIT Legt die Gerate fest, fur die der Montierzustand Uberprift und aktuali-
siert werden soll.
=*ALL Alle Plattenlaufwerke werden Uberprift und aktualisiert, die folgende
Attribute besitzen:
— ATTACHED oder DETACH-PENDING
— ACTION-STATE = NO ACTION
— PHASE # MOUNT und PHASE = IN-USE.
=mn Mnemotechnischer Name des Gerates (2 bzw. 4 alphanumerische Zei-
chen; siehe Hinweis), fir das der Montierzustand Uberprift und aktuali-
siert werden soll. Maximal kdnnen 10 Gerate angegeben werden.
ACTION
=UPDATE Protokollierung eines aktualisierten Online-Zustandes durch folgende
Meldungen (Standard):
NKVD010 DISK vsn IS MOUNTED ON mn
NKVDO011 DISK vsn IS DISMOUNTED FROM mn
Fur Gerate, bei denen sich der Online-Zustand nicht geandert hat,
erfolgt keine Meldung.
=REPORT zusatzlich zu UPDATE wird Uber die Meldung EXC0857 der Gerétefeh-

ler-Zustand protokolliert, falls kein Datentrager als online erkannt wird.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NKV0001 Syntaxfehler
64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
64 NKV0005 Kommando fiir ein Objekt nicht bearbeitet
64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
130 NKVD002 Disk-Monitor nicht verflighar
Hinweis

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-

lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiberhinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X" in

alphanumerischer Form anzugeben sind) erméglicht.
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CHECK-TAPE-MOUNT
Montierzustand Uberprifen

Uberpruft den Montierzustand von Bandgeraten und MBK-Geréaten. Der TAPE-MONITOR
(TM) wird aufgerufen, um den Online-Zustand fur die angegebenen Geréte zu aktualisie-
ren, wenn das Montieren oder Demontieren eines Bandes oder einer MB-Kassette
wegen eines fehlenden Einschalt-Interrupts vom System nicht erkannt wird.

Operation Dperanden
[CHECK-TAPE-MOUNJT [*ALL ]
i UNIT= imn j
CHECK-TAPE (mn1,...[,mn10])
[UPDATH
[ACT[ION]= 1
REPOR

UNIT

=*ALL

=mn

ACTION
=UPDATE

=REPORT

legt die Gerate fest, fur die der Montierzustand Uberpruft und aktuali-
siert werden soll.

Alle Bandgerate werden tberprift und aktualisiert, die folgende Attri-
bute besitzen:

— ATTACHED oder DETACH-PENDING
— ACTION-STATE = NO ACTION
— PHASE = MOUNT und PHASE = IN-USE

Mnemotechnischer Name des Gerates (2 alphanumerische Zeichen),
fur das der Montierzustand Uberprtft und aktualisiert werden soll.
Maximal kénnen 10 Geréate angegeben werden.

Protokollierung eines aktualisierten Online-Zustandes durch folgende
Meldungen (Standard):

NKVTO010 TAPE vsn IS MOUNTED ON mn
NKVTO011 TAPE vsn IS DISMOUNTED FROM mn.

Fur Gerate, bei denen sich der Online-Zustand nicht geandert hat,
erfolgt keine Meldung.

zusatzlich zu UPDATE wird Uber die Meldung EXco0858 der Geréatefeh-
ler-Zustand protokolliert, falls kein Datentrager als online erkannt wird.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NKV0001 Syntaxfehler
64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
64 NKV0005 Kommando fiir ein Objekt nicht bearbeitet
64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
130 NKVT002 Tape-Monitor nicht verfugbar
Hinweis

Der Operator kann mit dem Kommando bei Bandstationen ohne Einschalt-Interrupt
(z.B. Gerate an MBST 3511) bzw. mit bedingtem Einschalt-Interrupt (z.B. Geréate an
MBST 3513) in Situationen, in denen der Interrupt ausbleibt, dem TAPE-MONITOR
ein Neumontieren eines Bandes mitteilen.
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CONSOLE
Ersatzbedienstationen zuordnen

Das CONSOLE-Kommando verandert die Zuordnung von Ersatzbedienstationen oder
schaltet auf Ersatzbedienstationen um. Ebenso kann es die Zuordnungen und Umschal-
tungen wieder riickgéngig machen.

Das CONSOLE-Kommando kann nur von der Hauptbedienstation gegeben werden.
(Eine Verénderung des Berechtigungsschlissels ™ ist fir das Kommando wirkungslos.)

Operation Dperanden
[CONSOLE [ [R[EPLACEMENT]=(mn1,mn2[,mn1,mn2,...]) 11
CON j DI[EFINE], 1 [mn 1
O[RIGINAL][= i(mn,mn,...) j] J
L ALL
—OFF-rmn 1]
5 Jl(mn,mn,...) ” <
S[WITCH], 1 i
[mn 1
ON
L j‘l(mn,mn,...) j J
[mn ]
H[ELP][,CS= i(mn,mn,...) j]
L ALL

DEFINE Verandert die Zuordnungen von Ersatzbedienstationen.

REPLACEMENT
=(mnl,mn2[,mnl,mn2,..])
Der Bedienstation "mn1" wird die Ersatzbedienstation "mn2" zugeord-
net. Sind mehr als 2 Bedienstationen angegeben, werden die Zuord-
nungen paarweise und der Reihe nach vorgenommen.
mn ist der mnemotechnische Geratename einer Bedienstation.

Hinweis
Teleservice-Puffer kénnen nicht als Ersatzbedienstationen zugeord-
net werden.
ORIGINAL
=mn
=(mn,mn) Den Bedienstationen "mn" werden die Ersatzbedienstationen zugeord-
net, wie bei der Systemgenerierung definiert.
=ALL Allen Bedienstationen werden die Ersatzbedienstationen zugeordnet,

wie bei der Systemgenerierung definiert.
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Wird keine Bedienstation angegeben, wird der Hauptbedienstation die
Ersatzbedienstation zugeordnet, wie bei der Systemgenerierung defi-
niert.

SWITCH Schaltet Bedienstationen auf ihre Ersatzbedienstationen um oder setzt
diese Umschaltung zuriick.

OFF
=mn
=(mn,mn,...) Die Bedienstationen "mn" werden auf ihre Ersatzbedienstationen umge-
schaltet.
Ist dem System nur eine Bedienstation verfligbar, wird das Kom-
mando zurtickgewiesen.
Die Hauptbedienstation darf sich nicht selbst abschalten.
ON
=mn

=(mn,mn,...) Die Bedienstationen "mn" erhalten ihre Funktionen zuriick. Den Ersatz-
bedienstationen werden die Funktionen der wiederaktivierten Bedien-
stationen entzogen.

Wird die ehemalige Hauptbedienstation wieder aktiviert, so erhalt
diese nur ihre ehemaligen Berechtigungsschliissel zurtick, die Funk-
tion 'Hauptbedienstation’ bleibt bei der Ersatzbedienstation.

HELP Informiert Gber die Zuordnungen von Ersatzbedienstationen, die bei
der Systemgenerierung bzw. durch das CONSOLE-Kommando festge-
legt wurden.

CS

=mn

=(mn,mn,...) Die Ersatzbedienstation-Zuordnung fir die Bedienstationen "mn" wird
ausgegeben.

=ALL Die Ersatzbedienstation-Zuordnung fir alle Bedienstationen wird aus-
gegeben.

Wird keine Bedienstation angegeben, wird die Ersatzbedienstation-
Zuordnung der Hauptbedienstation ausgegeben.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

1 CMDO0202 Fehlerhafter Operand

1 EXC0646 Unvertragliche Operanden

1 EXC0648 Namen flir Bedienplatze im Operanden DEFINE
wurden nicht paarweise angegeben

64 EXC0647 Console enthélt ungiltigen Namen fir Bedien-
platze

64 EXC0649 Teleservice-Bedienplatz darf nicht als Ersatz-
bedienplatz zugeordnet werden

64 EXC0654 Kommando ist nur vom Hauptbedienplatz aus erlaubt
64 NBR0O710 Abschalten des Hauptbedienplatzes unzuldssig
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DADM
Aktivieren, deaktivieren von DSS oder Nachrichten ausgeben

Mit dem DADM-Kommando kdnnen alle Administrationskommandos an den TDADM-
Prozel3 Ubergeben werden, der die Administration des Systems TRANSDATA 960 unter-
stutzt. Die DADM-Kommandos werden mit Hilfe des ersten Operanden in unterschiedli-
che Funktionen aufgeteilt.

Die DADM-Kommandos sind im Handbuch Netzmanagement im BS2Q@8schrieben.

Operation Dperanden

DADM kommando,information
kommando Bezeichnung des Kommandos.
information zusatzliche Informationen.
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DCSTART
Datenkommunikationssystem im Verarbeitungsrechner starten

Mit dem Kommando DCSTART (DCM start) nimmt man im Verarbeitungsrechner das
Datenkommunikationssystem in Betrieb. Dabei wird die in der RDF hinterlegte Definition

fur den Verarbeitungsrechner in die BCAM-Datenstruktur ibernommen.

Man kann gleichzeitig eine beliebige Gruppe von Rechnern aufnehmen und aktivieren.

Operation

Dperanden

DCSTART

[HOST=processornam
DCSOF=[$userid.]dcsof

[[$userid.]dcrdf
[,LDCRDF= i*NONE
DCRDF

[NO ]
LDADMzisPOO ]
YES

[[$userid.]dcseq
[[DCSEQ=
DCSEQ

[dezwert
LMAXNPAzi ]

20
[LJV-READY=jvname]

[dezwert
LMAXNPTzi F
20

[dezwert
LMAXCNNzi j
10

—_

[dezwert ]
LDASTFAzi

—_

1000 j

[dezwert
[PAGMEMj
1536

}

]

]

Fortsetzung -
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Operation

Dperanden

DCSTART
(Forts.)

[RESMEM={dezwert}]

[[#BITMAP=dezwert]
ABNORMA*

LRETRY=! ]
[NO J

LSTARTleETRq]
(NEW ]

ALL
wse=|
[NAK]
[, SOKHOST=name]
[PRIVPORT#=port#]

[FREEPORT#=port#]

[ONLY ]
LOCAL
LINI= ']
NODE
LALL
[ONLY ]
LOCAL
[LACT= 1 L]
NODE
LALL
1[ dezwert l
[[KONTGR= 1
[ 512 ]
Jdezwert 1
[LMAXTSDU= 1
4096 ]
HREG#=mg#PRO#=pm#)
[ TDADR=
| (REG#=0,PRO#=0)
[LACTION= ]
[LREASON= ]

J

]
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DCSOF DCSOF bezeichnet den Dateinamen der SOF.
Ist die SOF nicht unter der Kennung TSOS katalogisiert, muf3 der
Dateiname vollqualifiziert angegeben werden ($userid.filename).
Zusatz 1

HOST HOST bezeichnet den Namen des Verarbeitungsrechners, fiir den
BCAM in der RDF generiert wurde.
HOST mul3 im DCSTART- oder DCOPT-Kommando angegeben
werden.

DCRDF dcrdf = Name der RDF
Man muf3 den vollqualifizierten ($userid.dcrdf) Namen angeben,
wenn die RDF nicht unter der Benutzerkennung TSOS steht.
Standardwert bei Format 2: DCRDF
(userid = user identification = Benutzerkennung)
Wird *NONE angegeben, so wird ohne RDF gestartet. In diesem
Fall mu3 im DCSTART- oder DCOPT-Kommando ein Wert fur
TDADR angegeben werden.
Zusatz 2

DADM Der Operand DADM muf den Wert YES erhalten, wenn das Admi-
nistrationsprogramm TDADM automatisch gestartet werden soll.
Der automatische Start erfolgt mit Hilfe des Enters
$TSOS.SYSDCM.E.START.TDADMDie Prozedur wird mit /LOGOFF
NOSPOOkerzeugt.
In diesem Fall wird durch den Operanden DCSEQ der Name der
Sequenzdatei festgelegt, damit spater im laufenden Betrieb am
Verarbeitungsrechner Kommandosequenzen abgearbeitet werden
kénnen.
SPOOL wirkt wie Angabe YES.
Die Enter-Prozedur wird hier mit /LOGOFF SPOOlerzeugt.
N ist nur dann einzugeben, falls TDADM nicht automatisch in
Betrieb genommen werden soll.
Standardwert bei Format 2: DADM=YES
Zusatz 3

DCSEQ dcseq = Name der Sequenzdatei

Man muR den vollqualifizierten ($userid.dcseq)
Namen angeben, wenn die Sequenzdatei nicht unter der Benutzer-
kennung TSOS erstellt wurde.

Der Name der Sequenzdatei wird TDADM beim automatischen
Start durch BCAM mitgeteilt. Der Operand wird nur ausgewertet,
wenn TDADM durch BCAM automatisch gestartet wird.
Standardwert bei Format 2: DCSEQ
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MAXNPA

JV-READY

MAXNPT

MAXCNN

DASTFA

PAGMEM

RESMEM

damit kann die Anzahl der nicht vordefinierten Anwendungen
beschrankt werden, die im Verarbeitungsrechner gleichzeitig eroff-
net sein durfen.

Standardwert: 20

damit wird der Dateiname einer Job-Variablen angegeben, in der
der BCAM-Zustand angezeigt wird.

Ist der Inhalt der Job-Variable "BCAM READY" wird dadurch der
aktive Zustand von BCAM angezeigt; jeder andere Inhalt zeigt an,
dafl? BCAM nicht betriebsbereit ist.

Nur bei normaler Beendigung von BCAM (Meldung BCAMO0716)
wird die Job-Variable von BCAM zuriickgesetzt. Ist keine Job-
Variable vorhanden, findet keine Protokollierung des BCAM-Zu-
standes durch BCAM statt.

damit kann die Zahl der nicht vordefinierten Anwendungen be-
schrankt werden, die im Verarbeitungsrechner von einer einzelnen
TASK gleichzeitig eréffnet werden durfen.

Standardwert: 20

damit kann die Zahl der Verbindungen beschrankt werden, die
eine nicht vordefinierte Anwendung - nicht Systemanwendung
gleichzeitig unterhalten darf.

Standardwert: 10

Mit diesem Operanden wird die Grol3e des residenten Datenspei-
chers (MEM-RES) festgelegt, den BCAM fiir den Datentransfer ein-
setzen kann. Der Parameter wird nicht ausgewertet, wenn
RESMEM angegeben wird. Zulassiger Wertebereich: 0 < DASTFA
< 5000 Standardwert: 1000

Zusatz 4

Mit diesem Operanden wird die Grol3e des virtuellen Speichers
(Hintergrund-, Seitenwechselspeicher, paging area) in KByte ange-
geben, den BCAM fir den Datentransfer einsetzen darf.

Zulassiger Wertebereich fur PAGMEM: PAGMEM =1000 Nach dem
DCSTART ist PAGMEM=1536 eingestellt.

Grole des residenten Speichers (MEM-RES) in KByte, den BCAM
fur den Datentransfer einsetzen darf. Ist RESMEM angegeben, wird
DASTFA ignoriert.

Jeder Direktanschlufd eines Rechners oder LAN’s hat abhéngig von
seiner PaketgroRRe einen Standardwert fur benétigten residenten
Speicher.
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INI

ACT

PaketgrolRe P in KByte DATAST-STD in KByte

P < 8 12

8 < P < 16 16
16 < P < 32 32
P > 32 64

Der Minimalwert fir MEM-RES (MEM-RES-min) berechnet sich aus
der Summe der DATAST-STD aller in Betrieb befindlichen Direktan-
schliisse von Rechnern oder LAN’s und einer Grundkonstanten

von 100KByte.

Ist der Wert von RESMEM Kleiner als der von MEM-RES-min, wird
MEM-RES-min fir RESMEM genommen.

gibt die Gruppe der Rechner an, die in das System aufgenommen
werden soll.

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefuhrt.

LOCAL Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies der Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.

NODE Die Operation wird flir den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: ONLY
gibt die Gruppe der Rechner an, die aktiviert werden soll.

ONLY Die Operation wird nur fir den angegebenen Rechner
(Knoten) durchgefuhrt.

LOCAL Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefuhrt und - falls dies der Host ist - flir den
(die) hinter ihm liegenden Rechner (Knoten) der Gruppe
LOCAL.

NODE Die Operation wird flr den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie flir den (die) hinter ihm liegenden
Rechner (Knoten) der Gruppen LOCAL und NODE.
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MSG

KONTGR

MAXTSDU

TDADR

ACTION

REASON
#BITMAP

RETRY

ALL Die Operation wird fur den angegebenen Rechner (Kno-
ten) durchgefiihrt sowie fir alle hinter ihm liegenden Rech-
ner (Knoten).

Standardwert: ONLY

ALL alle Meldungen sollen ausgegeben werden

NAK nur negative Meldungen fiir Rechner sollen ausgegeben
werden

Zusatz 5

Dezimalwert der KontainergréRe. Dieser Wert wird nur ausgewertet,
wenn DCRDF=*NONE gesetzt wurde. (siehe Handbuch 'Generie-
rung eines Datenkommunikationssystems’. Standardwert: 512

Dieser Parameter wird nur ausgewertet, wenn DCRDF=*NONE
gesetzt wurde. Er beschreibt die maximale Nachrichtenlange, die
der Host empfangen kann. Standardwert: 4096

Dieser Parameter wird nur ausgewertet, wenn DCRDF=*NONE
gesetzt wurde. Er gibt die NEA-Netzadresse des Host an. Stan-
dardwert: REG#=0,PRO#=0

Entspricht der Kommandoeingabe /BCSET
ERROR=(ON,ACTION= ,REASON=) nach dem Starten der DCM
Kommunikationsdienste (siehe BCSET-Kommando, Seite 96 f).

Gilt nur in Verbindung mit ACTION.

Anzahl der 256-Byte langen Bitmaps zur Verwaltung eines jeden
Datenslotpools. Wird dieser Wert nicht angegeben, wird er aus
dem Systemwert MEMSIZE nach folgendem Algorithmus berech-
net:

BS2000-MEMSIZE in Mbyte Anzahl der Bitmaps

g e
Som
AN A

=L

v INIAIA A
=

o

[oNO N
o o
D WN R

=
o
o

dezwert beschrankt die Gro3e der Datenslotpools: Die maximale
Anzahl der Slots in einem Datenslotpool ist bestimmt durch das
Produkt aus dezwert und 2048.

Dieser Parameter regelt das Verhalten bei abnormaler Beendigung
von BCAM.

ABNORMAL  Es wird ein Neustart durchgeftihrt.

NO Es wird kein Neustart durchgefihrt.
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Standardwert: NO

START Sicherstellung der gliltigen Startparameter.

RETRY  BCAM wird mit den beim letzten Sessionstart gtiltigen
Parametern hochgefahren.

NEW Die glltigen Startparameter ergeben sich aus der
Summe des beim letzten Sessionstart verwendeten
DCSTART-Kommandos mit START=NEW, einem eventu-
ell abgesetzten DCOPT-Kommando und weiteren Ande-
rungen durch BCMOD-Kommandos.
Standardwert: NEW

SOKHOST gibt den Socket-Hostnamen an.
(32 Zeichen, wird linksblindig abgesetzt und mit Leerzeichen aufge-
fallt).

PRIVPORT# gibt die erste Socket-Port-Nummer an, die von nicht privilegierten

Anwendungen belegt werden darf. Alle niedrigen Portnummern
(mit Ausnahme der Socket-Port-Nummer 20) dirfen nur von privile-
gierten Anwendungen belegt werden.

Privilegierte Anwendungen sind solche, die unter dem BS2000-
Systemprivileg TSOS oder NETADM laufen.

PRIVPORT# mulR immer kleiner oder gleich FREEPORT# sein.
Wurde PRIVPORT# groRer als FREEPORT# gewabhlt, wird der
Wert auf die Angabe bei FREEPORT# reduziert.

Standardwert: 2050

Zusatz 7

FREEPORT# gibt die erste freie Port-Nummer an, die von BCAM dynamisch fur
eine Anwendung belegt werden darf.
FREEPORT# mufd immer gré3er oder gleich PRIVPORT# sein.
Wurde FREEPORT# kleiner als PRIVPORT# gewabhlt, wird der
Wert auf die Angabe bei PRIVPORT# festgelegt.
Standardwert: 4096
Zusatz 7

Zusatz

1. Wird der Operand DCSOF verwendet, so greift BCAM auf die SOF dcsof zu. Die
Inbetriebnahme des Datenkommunikationssystems erfolgt automatisch. Die SOF muf3
vorher erstellt worden sein; sie enthélt alle Kommandos zur - automatischen - Inbe-
triebnahme des Datenkommunikationssystems. Das erste Kommando (DCOPT) der
SOF hat als Operanden die wahlweisen Operanden des Kommandos DCSTART. Gibt
man mit dem Kommando DCSTART zusétzlich einen oder mehrere der wabhlfreien
Operanden ein, so wird der im DCOPT-Kommando fir diesen Operanden festgelegte
Wert fur diese Inbetriebnahme tberschrieben.
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Der Operand DADM darf nicht mit dem Wert N Uberschrieben werden, wenn die
Kommandodatei dcsof TDADM-Administrationskommandos enthalt.

2. Die RDF (resource definition file) ist im Handbuch 'Generierung eines Datenkommuni-
kationssystems’ beschrieben.

3. Wird DADM=N angegeben, so wird nur das Kommunikationszugriffssystem
DCAM in Betrieb genommen (kein automatischer Start von TDADM). Man wahlt
DADM=N, falls

a) das Rechnernetz keine Kommunikationsrechner TRANSDATA 960 enthalt,

b) das Kommunikationssystem TRANSDATA 960 nicht von diesem Verarbeitungs-
rechner aus administriert werden soll,

¢) das Kommunikationssystem TRANSDATA 960 zu einem spéateren Zeitpunkt in
Betrieb genommen werden soll.

Die Enter-Prozedur zum Starten von TDADM wird mit der Prioritat 128,
NTL=Y,EXPRESS=Y gestartet. Die Kennung TSOS sollte deshalb mit diesen Berech-
tigungen in die Join-Datei eingetragen sein. Fehlen sie, so wird die Meldung
EXC0176 ausgegeben und die Enter-Prozedur mit den Standardberechtigungen
gestartet.

5. Folgende positive Meldungen werden unterdriickt:

BCAOQ740

BCAOQ0763 fir die Kommandos BCIN (Format 1), BCACT, BCDAC, BCOUT
BCAO082A

BCAO083F

BCA0852

BCA0853

BCA0854 mit Reason 00/01/02
BCAO0855 mit Reason 00/01/02
BCAO085F

BCA08D7

BCA08DC

BCA08DD

BCAO8DE

BCAO8DF

Die Meldung fir direkt angesprochene Rechner wird immer ausgegeben (ansonsten
kénnen Sequenzen eventuell nicht korrekt ablaufen). Nur fiir die dahinter liegenden
Rechner werden die positiven Meldungen unterdrickt.
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SPD-K Siehe Zusatz 3 bei BCMOD

7. Socket-Anwendungen werden mit ihrer Socket-Port-Nummer adressiert. Die Socket-
Port-Nummern haben einen Wertebereich von 0 bis 65535 und sind in drei Bereiche
aufgeteilt:

0 PRIVPORT# FREEPORT# 65535
(2050) (4096) |

feste Socket-Port- fesle“ Socket-Port- dynamisg¢h vergebene ‘

Nummer fur privile- Nummer fur nicht- Sockef-Port-Nummern
rivilegierte Anw.

gierte Anwendungen

Anmerkung

1. Mit dem Kommando DCSTART wird zuerst automatisch die Erdffnung der internen,
privilegierten Anwendungen

a) $DIALOG (Anwendung fur Dialogverarbeitung (TIAM))

b) $RBATCH (Anwendung fiir Stapelfernverarbeitung (RBAM))

c) SCONSOLE (Anwendung fiir Universelle Konsole)

d) $BCAM (Anwendung fur den TRANSDATA DCM Informationsdienst)

des Verarbeitungsrechners angestof3en. Danach wird die Kommandosequenz dcsof
abgearbeitet, falls sie im Operanden DCSOF des Kommandos DCSTART angegeben
ist.

2. Mit dem Kommando DCSTART werden automatisch Uberwachungen von Verbin-
dungsanforderungen und Warnungen gestartet. Im laufenden Betrieb werden dann

a) Verbindungsanforderungen nach Ablauf von 30 Sekunden zuriickgewiesen, falls
sie nicht vorher angenommen oder zurtickgewiesen wurden. Die Zeiteinstellung
kann man mit Hilfe des Kommandos BCTIMES durch den Operanden CONN
andern.

b) nach Eingabe der Kommandos BCEND oder BCOUT werden nach Ablauf von 10
Sekunden die Aktivitdten durchgefiihrt, die durch diese Kommandos festgelegt
sind. Die Zeiteinstellung kann man mit Hilfe des Kommandos BCTIMES durch
den Operanden WARN andern.

Eine Uberwachung von ankommenden Nachrichten wird durch das Kommando
DCSTART nicht automatisch gestartet. Sollen im laufenden Betrieb ankommende
Nachrichten nach Ablauf einer festzulegenden Anzahl von Sekunden automatisch
geldscht werden - sofern sie nicht vorher abgeholt wurden - so muf3 man das Kom-
mando BCTIMES geben und den Operanden LETT entsprechend definieren.

3. Existieren in einem Netz mehrere BS2000-Verarbeitungsrechner, so ist an jedem die-
ser Rechner das Kommando DCSTART einzugeben.
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4. Die mit den Operanden MAXNPA, MAXNPT und MAXCNN gesetzten Schranken gel-
ten nicht fir vordefinierte Anwendungen und Systemanwendungen.

5. Vor Ausgabe der Konsolmeldung 'BCAM ACTIVE’ werden die aktuelle Werte flr
MAXNPA, MAXNPT, MAXCNN, DASTFA, PAGMEM und RESMEM mit der Meldung
BCAO8F8 ausgegeben. Die aktuellen Werte lassen sich auch mit dem Kommando
/BCDISP DISP=LIMITS feststellen.

6. Mit DCRDF=*NONE wird ohne RDF gestartet. In diesem Fall muf3 im DCSTART-
oder DCOPT-Kommando ein Wert fir TDADR angegeben werden.
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DETACH-DEVICE

Hardware-Einheiten wegschalten

Schaltet eine oder mehrere Hardware-Einheiten vom System weg, d.h. dem System
wird die Benutzung dieser Einheiten untersagt.

Operation Dperanden
[DETACH-DEVICH fmn 1
!(mnl,...man) L
DET UNIT=1 *unit-class(mn)
l*unit-class(mnl,...,mn16) J
*CHA[NNEL]-R[ANGE]([FROM=]mn1,[TO=]mn2)
[ [STD 1.1
|MQL[(WA|T= !int[([D|M=] I Ml)] P] |
[
FORCE= [SEC J i]
NO
lY[ES] J
UNIT Spezifiziert die Hardware-Einheiten, die vom System weggeschaltet
werden sollen, tber die Unit-Klasse, der diese Einheiten angehoren,
und Uber ihren mnemotechnischen Geratenamen (2 bzw. 4 alphanu-
merische Zeichen; siehe Hinweise).
Es ist jeweils eine Liste von 16 Elementen zugelassen. Ausnahme:
CHANNEL-RANGE (siehe unten).
=mn Mnemotechnischer Geratename des zu rekonfigurierenden Gerétes.

=*unit-class(mn)

Mnemotechnischer Geratename und die Unit-Klasse der zu rekonfigu-
rierenden Hardware-Einheit.

Folgende Unit-Klassen kénnen angegeben werden:

SIDE Duplex-Halften
IOS[IDE] I/O-Sides

CPU Zentralprozessoren
S[TORAGE]-E[LEMENT] Speicherelemente
CHA[NNEL] Kanale
CON[TROLLER] Steuerungen

=*CHANNEL-RANGE(FROM=mn1,TO=mn2)

Eine Menge von Kanélen, die rekonfiguriert werden sollen. mnl1 und
mn2 sind Channel Path Id’s.
Es muf3 gelten: mnl < mn2 und mn2 minus mnl < 64
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FORCE legt den Ausfuhrungsmodus fir DETACH-DEVICE fest.
=NO Der Rekonfigurationsauftrag soll nur dann sofort ausgefiihrt werden,
wenn die Einheit nicht benutzt wird; andernfalls soll die im Operanden
WAIT angegebene Zeit auf das Freiwerden der Einheit gewartet wer-
den (Voreinstellung), das Gerat geht dann in den Zustand DETACH-
PENDING uber.
=YES Der Rekonfigurationsauftrag soll sofort ausgefiihrt werden. Diese Ein-
stellung ist beim Wegschalten von SIDE, CPU oder STORAGE-
ELEMENThicht zulassig (vgl. Hinweise).
WAIT Maximale Wartezeit, die im Ausfiihrungsmodus FORCE=NO auf die
Ausflhrung des Rekonfigurationsauftrags gewartet werden soll.
=ST Es soll maximal die Standardwartezeit (15 Minuten) gewartet werden.
=int Gibt die Zeit an, die maximal gewartet werden soll.
Mdgliche Werte:
1 <int < 546 bei DIM=MIN
1 <int £ 32767 bei DIM=SEC.
=NO Es wird keine maximale Zeit vereinbart, in der auf die Ausfilhrung des
Rekonfigurationsauftrages gewartet werden soll.
DIM
=MIN Die Wartezeit wird in Minuten angegeben (Voreinstellung).
=SEC Die Wartezeit wird in Sekunden angegeben.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 64 ETMRK.. Kommandoausfiihrung fehlerhaft
2 64 ETMRK.. Kommando teilweise fehlerfei bearbeitet
4 64 NKRO... HW-Einheit war bereits weggeschaltet
12 64 NKRO... Interne Prifung negativ
16 64 NKRO... Fehler des Aufrufers
20 64 NKRO... ISoftware-Fehler
Hinweis:

Im Falle einer fehlerhaften Kommando-Beendigung beinhaltet der Maincode den Mel-
dungsschlussel der letzten im Rahmen der Kommando-Bearbeitung ausgegebenen
Meldung.
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Die Kommando-Returncodes mit den Maincodes ETMRK.. kénnen nur auftreten,
wenn die zu rekonfigurierende HW-Einheit eine SIDE, ein STORAGE-ELEMENT, oder
eine CPU ist.

Wirkung des Kommandos DETACH-DEVICE:

1.

Jede der angegebenen HW-Einheiten geht (wenn zulassig) in den Zustand
DETACHED EXPLICITLY Uber. Sie kann vom System nicht benutzt werden.

Alle betroffenen Verbindungen nach auf3en erhalten den Zustand REMOVED
IMPLICITLY. Sie kdnnen nicht benutzt werden.

Jede betroffene auRere HW-Einheit, deren samtliche Verbindungen nach innen sich
im Zustand REMOVED IMPLICITLY oder REMOVED EXPLICITLY befinden, erhélt den
Zustand DETACHED IMPLICITLY. Sie kann nicht benutzt werden.

Sind die wegzuschaltenden Einheiten HW-Einheiten, d.h. existieren entsprechende
SVP-Aktionen, so werden diese angestol3en. Unabhéngig vom Erfolg oder MiRerfolg
dieser Aktionen gehen die Einheiten in den Konfigurationszustand DETACHED Uber.

Hinweise

Kann ein Rekonfigurationsauftrag mit FORCE=NO nicht innerhalb der angegebenen
maximalen Wartezeit ausgefiihrt werden, wird er mit folgenden Meldungen zurtickge-
wiesen:

NKRO037 DEVICE=<mn> MAY CURRENTLY NOT BE DETACHED
NKR0O049  <unit-class>=<mn> DETACHMENT REJECTED

In diesem Fall sollte der Operator

— entweder ber SHOW-Kommandos genauere Informationen abfragen, belegende
Tasks abbrechen oder andere Geréte zuweisen

— oder den Rekonfigurationsauftrag im Ausfilhrungsmodus FORCE=YES wiederho-
len.

Ein Rekonfigurationsauftrag wird unabhangig vom Ausflihrungsmodus nicht ausge-
fuhrt, wenn die betroffene Einheit fur das System unbedingt notwendig ist. Folgende
Einheiten sind fir das System unbedingt notwendig:

der einzige oder letzte betriebsbereite Verarbeitungsprozessor
— die einzige oder letzte Bedienstation

— die einzige oder letzte Steuerung zu den PUBLIC-Platten

— ein Plattenlaufwerk fur eine PUBLIC-Platte.

Der Zustand DETACH-PENDING kann mittels entsprechender Kommandos
ATTACH-DEVICE oder DETACH-DEVICE ..., FORCE=YES beendet werden.
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Soll eine Duplex-Halfte (SIDE) oder ein Verarbeitungsprozessor (CPU) oder ein Spei-
cherelement (STORAGE-ELEMENT) weggeschaltet werden, ist FORCE=YES nicht
zulassig.

Soll die Duplex-Halfte trotzdem so schnell wie mdglich weggeschaltet werden, so
besteht die Mdglichkeit, ein DETACH mit Parameter FORCE=YES flr betroffene Ein-
heiten der |IO-Peripherie (I/O-Sides, Kandale, Steuerungen oder Gerate) selektiv auszu-
fuhren und danach das DETACH fir die SIDE abzusetzen.

Diese DETACH FORCE=YES - Kommandos ktnnen auch wéahrend des DETACH-
PENDING-Zustands der SIDE eingegeben werden.

Beim Wegschalten von Hardware-Einheiten im Ausfiihrungsmodus FORCE=NO(...)
wird so verfahren:

a) Ist das Kommando zulassig, wird die Meldung:
NKR0092 <unit-class>=<mn> : /DETACH-DEVICE PENDING ACCEPTED
ausgegeben.

b) Wird die Einheit weder vom System noch von Benutzerauftragen benutzt, wird
das Kommando sofort ausgefiihrt.

c) Wird die betreffende Einheit benutzt, wird das Kommando nach Belegungsende
ausgefuhrt. Ist die Ausfiihrung nicht innerhalb der mit WAIT angegebenen Zeit
mdglich, so werden folgende Meldungen ausgegeben:

NKR0037 DEVICE=<mn> MAY CURRENTLY NOT BE DETACHED
NKRO0049 <unit-class>=<mn> DETACHMENT REJECTED

d) Ein Kommando DET UNIT=mn,FORCE=NO(...) kann mit ATT UNIT=mn zurtck-
genommen werden.

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiberhinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X" in
alphanumerischer Form anzugeben sind) erméglicht.
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ENTER
Benutzerauftrag erteilen

Mit dem ENTER-Kommando wird ein Stapelauftrag (ENTER-Job) erteilt. Dieser Stapelauf-
trag ist von dem erteilenden Auftrag unabhangig und wird vom System mit einer eige-

nen Auftragsnummer (TSN, task sequence number) versehen. Der Start des neuen Sta-
pelauftrags kann durch Operator- oder Systemverwalterkommandos verzdgert werden.
Dann wird er in die Auftragswarteschlange eingereiht und wartet, bis eine Bearbeitung
durch das System moglich ist.

Im ENTER-Kommando muf3 der Name der Datei angegeben werden, in der sich die
Kommandos des neuen Stapelauftrags befinden. Das erste Kommando in einer solchen
ENTER-Datei muf3 ein LOGON-Kommando, das letzte ein LOGOFF-Kommando sein.

Operation Dperanden
[ENTER [pfadname
bibliotheks name(element name) I
E

[,userid,abrechnr[,kennwort]]

[,FPASS=password]

NO
[LERASE= 1[7 1]
LYES]
‘bcam-name’
[[HOST= I ]
jvname1 ]
‘catid’
[[CAT= J 1]
Ljvname2 |
*STD
[JOB-CLASS= [ 1]
|class |

[LMONJV=jvname3][,JVPASS=kennwort]

[JOB-PRIO= { ml]

p

[,RERUN=1[M) 1]
LYES|

Fortsetzung -
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Operation Dperanden
ENTER-JOB Im) 1
(Forts.) [,FLUSH= ]
LYES
[STD
SOON
IMMEDIATELY

[[START= { WITHIN

[[REPEAT= { ]

[ TIME= I
L

[[PRINT= I%Dl]

I(HOURS:nr[,MINUTES:nr])

[(HOURS=nrMINUTES=nr) |
AT([DATE=yy-mm-dd,]TIME=hh:mm)
EARLIEST([DATE=yy-mm-dd,] TIME=hh:mm)
LATEST([DATE=yy-mm-dd,] TIME=hh:mm)
LAT-STREAM-STARTUP

[STD

NO
DAILY
WEEKLY

[(HOURS=nr[,MINUTES=nr]) )

PERIOD[
([HOURS=nr,]MINUTES=nr)
LAT-STREAM-STARTUP

[,RUN-PRIO= [@1]

nr

@1
NTL}]
t ]

[nr |
STD

[,PUNCH=INO ]

[nr |

[LOG=([LISTING= 170 1])]

LYES]

Fortsetzung

->
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Operation Dperanden
ENTER-JOB !*NO
(Forts.) [[JOB-PAR= ]
I'string ]
Ip
[[PRIORITY=

]
L(pl.EXPIRESS]) |

[MSG=[ IEll[L][H]]
(cl

pfadname Gibt den Namen einer katalogisierten Datei an, die zur Kommandoda-
tei (SYSCMD, standardmalilig auch SYSDTA und SYSIPT) des neuen
Stapelauftrags wird. Es muf ein zulassiger Dateiname verwendet wer-
den, wie er im Handbuch DVS-Einfuhrungerlautert ist. Wenn die
Datei nicht unter TSOS katalogisiert ist, mufd der Dateiname mit $user-
id. beginnen. Liegt die Datei nicht auf dem Standardpubset der Benut-
zerkennung, mufd dem Dateinamen die Katalogkennung des Pubsets
(catid) vorausgehen.
pfadname = [:catid:][$userid.]Jdateiname

bibliotheks name(element name)
Kann anstelle von dateiname angegeben werden, wenn es sich um
ein Bibliothekselement handelt.

bibliotheks name Name der katalogisierten Bibliotheksdatei.

(element name) Name des Bibliothekselements, maximal 8 Zei-
chen. Zugelassene Zeichen sind alle alphabeti-
schen Zeichen von A bis Z, $, #, @ - (Binde-
strich) und die numerischen Zeichen von 0 bis
9. Das erste Zeichen muf3 alphabetisch
sein.

userid Legt die Benutzerkennung fiir den einzuleitenden ENTER-Job fest. Sie
besteht aus 1 bis 8 alphanumerischen Zeichen, von denen das erste
alphabetisch sein muf3.

abrechnr Bezeichnet die Abrechnungsnummer fur den ENTER-Job. Sie ist 1 bis
8 alphanumerische Zeichen lang und legt das Konto fest, auf dem die
Laufzeit des ENTER-Jobs verrechnet wird.

kennwort Gibt das Kennwort der "userid" an, ist 1 bis 8 Zeichen lang und kann
als Zeichen (C'...") oder Sedezimalkonstante (X'...") eingegeben wer-
den. Das Kennwort wird nicht auf SYSOUT protokolliert, d.h. es er-
scheint nicht im Druckerprotokoll des ENTER-Jobs. Fehlen die Anga-
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ENTER

FPASS
=password

ERASE
=NO
=YES

HOST

='bcam-name’

=jvnamel

CAT

ben userid, abrechnr und kennwort, werden sie aus dem LOGON-
Kommando der ENTER-Datei entnommen.

Kennwort der ENTER-Datei.

Gibt an, dal’ die ENTER-Datei bei Ende des zugehérigen Jobs nicht
geltéscht werden soll.

Vereinbart, dal3 die ENTER-Datei am Ende des ENTER-Jobs geldscht
werden soll.

Mit diesem Operanden wird der Zielrechner im MSCF-Netz (siehe
Handbuch MSCEH festgelegt, auf dem ein Auftrag ausgefiihrt werden
soll. Der Zielrechner wird auf eine allgemeine Weise adressiert, d.h.
Anforderungen von Betriebsmitteln des auszufihrenden Auftrags, wie
etwa Gerate-, Datei- oder Kataloganforderungen, kénnen dabei nicht
mit einbezogen werden.

Bei Verwendung von HOST wird die gesamte Funktionsfahigkeit der
MSCF-Netzwerk-Software vorausgesetzt.

Bezeichnet direkt den Zielrechner, auf dem der Auftrag ablaufen soll.

Bezeichnet indirekt tGiber eine Jobvariable den Zielrechner, auf dem
der Auftrag ablaufen soll.

Die ersten 8 Zeichen des Wertes der Jobvariablen miissen bei HOST-
Adressierung den BCAM-Namen eines Zielrechners enthalten.

Mit diesem Operanden wird der Zielrechner auf eine spezifische Weise
bestimmt. Es wird eine Beziehung zwischen den Betriebsmittelanforde-
rungen eines auszufiihrenden Auftrags, z.B. den bendétigten Katalogen,
und der Systemumgebung, d.h. dem Rechner, auf dem der Auftrag

zur Verarbeitung kommen soll, hergestellt.

Bei Verwendung dieses Operanden brauchen daher die Besonderhei-
ten der jeweiligen Katalogverteilung im MSCF-Netz und dem zu

Grunde liegenden (BCAM) Benennungsschema der Rechner keine
Aufmerksamkeit geschenkt zu werden. Der Auftrag wird an den Rech-
ner verteilt, auf welchem sich zum Zeitpunkt der ENTER-JOB-Eingabe
der im CAT-Operanden spezifizierte Katalog befindet. Dabei kann im
CAT-Operanden ein eigener, importierter oder fremder Katalog angege-
ben sein.

Die MSCF-Umgebung ist bei Verwendung von CAT nicht notwendiger-
weise erforderlich. Das ist der Fall, wenn der spezefizierte Katalog auf
demselben Rechner liegt, auf dem das ENTER-JOB-Kommando gege-
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='catid’

=jvname2

JOB-CLASS
=STD

=class

MONJV

=jvname3

JVPASS
=kennwort

JOB-PRIO

=ST

=p

RERUN
=YES

]
g

ben wurde. Eine Verteilung des Auftrags an einen fremden Rechner ist
hier Uberflissig.

Der CAT-Operand kann sogar in einem BS2000-Einzelsystem verwen-
det werden.

bezeichnet direkt einen Katalog; der Auftrag wird an den Rechner ver-
teilt, dem der Katalog zugeordnet ist.

bezeichnet indirekt Uber eine Jobvariable einen Katalog; der Auftrag
wird an den Rechner verteilt, dem der Katalog zugeordnet ist.

Gibt die Job-Klasse an, in der der Auftrag laufen soll.

Standardklasse, die flr die userid festgelegt wurde, oder Systemstan-
dardklasse, falls fiir die userid keine Standardklasse festgelegt ist.

Die Systemverwaltung muf3 dem Benutzer das Recht gegeben haben,
in dieser Klasse zu arbeiten.

Ordnet dem zu verarbeitenden Auftrag eine Jobvariable zu. Der Auf-
trag kann spater Uber diese Jobvariable angesprochen werden.

Bezeichnet den Namen der Jobvariablen, in die das Betriebssystem
wahrend der Auftrags-/Task-Verarbeitung die Werte $S, $R, $T oder
$A (Bedeutung siehe Handbuch Jobvariablen setzt.

Bezeichnet das Kennwort fir die mit MONJV spezifizierte Uberwa-
chende Jobvariable.

Gibt die Job-Scheduler-Prioritat an, mit der der Job gestartet werden
soll.

Standardwert, hangt von der Klasse ab, in der der Job laufen soll.

Zahl von 1-9. Welche Prioritat gegeben werden darf, hdngt von der
Klasse ab, in der der Job laufen soll. Je kleiner die Zahl, desto hoher
die Prioritat.

Falls der Auftrag zum Zeitpunkt einer Systembeendigung oder eines
schwerwiegenden Systemfehlers gerade bearbeitet wird, so wird er in
einem nachfolgenden Systemlauf noch einmal von Anfang an ausge-
fuhrt (Warmstart oder entsprechender Selektivstart vorausgesetzt).

Falls der Auftrag in dem augenblicklichen Systemlauf nicht vollstandig
verarbeitet werden kann, so erfolgt in nachfolgenden Systemlaufen
keine Neueinleitung des Auftrags.
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FLUSH
=YES Falls die Durchfiihrung des Auftrags nicht mehr im derzeitigen System-
lauf beginnt, so wird der Auftrag beim nachsten Systemlauf aus der
Auftragswarteschlange entfernt, ohne dal® er zum Ablauf kam.
=NO Der Auftrag bleibt solange in der Auftragswarteschlange bis er vom
Job-Scheduler zur Verarbeitung ausgewahlt wird, gleichgdiltig, in wel-
chem Systemlauf das ist, falls nur Warmstarts oder Selektivstarts
durchgefihrt werden.
START Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job gestartet werden soll. Welche
Werte angegeben werden dirfen, hangt von der Klasse ab, in der der
Job laufen soll.
=STD Standardwert, hangt ab von der Klasse, in der der Job laufen soll.
=SOON Der Job soll so schnell wie mdglich gestartet werden. Ist bei mehre-

ren Jobs der Operand SOON angegeben, hangt die Reihenfolge der
Starts von den Parametern des zugehdrigen Job-Schedulers ab.

=IMMEDIATELY
Der Job soll sofort gestartet werden, auch wenn andere Jobs mit
héherer Prioritat zu diesem Zeitpunkt gestartet werden sollten.
Hinweis
In der Jobklasse mu3 das Attribut IMMEDIATELY erlaubt oder im
Benutzerkatalog das Attribut EXPRESS=YES eingetragen sein

=WITHIN Gibt den Zeitraum an, in dem der Job gestartet werden soll.

HOURS = Stunden von 0 bis 23
MINUTES Minuten von 0 bis 59

=AT Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job gestartet werden soll.

yy-mm-dd = Datum, Reihenfolge Jahr-Monat-Tag
hh:mm = Uhrzeit, Reihenfolge Stunde-Minute

=EARLIEST  Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job friihestens gestartet werden
soll.
Angabe wie bei AT.

=LATEST Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job spatestens gestartet werden
soll.
Angabe wie bei AT.

=AT-STREAM-STARTUP
Der Job soll nach dem STARTUP des zugehérigen Job-Schedulers
gestartet werden.
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REPEAT Legt fest, daf’ der Job in bestimmten Abstanden wiederholt werden
soll. Welche Angaben gemacht werden diirfen, hangt von der Klasse
ab, in der der Job laufen soll.

=STD Standardwert, hangt ab von der Klasse, in der der Job laufen soll.
=NO Der Job soll nicht wiederholt werden.
=DAILY Der Job soll jeden Tag wiederholt werden. Der Zeitpunkt wird mit

dem Operanden START festgelegt.

=WEEKLY Der Job soll jede Woche wiederholt werden. Der Zeitpunkt wird mit
dem Operanden START festgelegt.

=PERIOD Der Job soll nach dem festgelegten Zeitraum wiederholt werden. Der
angegebene Zeitraum muf3 gréer Null sein.

HOURS = Stunden von 0 bis 23
MINUTES= Minuten von 0 bis 59

=AT-STREAM-STARTUP
Der Job soll nach jedem STARTUP des zugehdrigen Job-Schedulers

wiederholt werden.
RUN-PRIO Gibt die Task-Scheduler-Prioritat an, mit der der Job laufen soll (je
niedriger der Zahlenwert, desto hdher die Prioritat).
=ST Standardwert, hangt ab von der Jobklasse, in der der Job laufen soll.
=nr Mdgliche Werte: 30 < nr < 255
(siehe Hinweise)
TIME
=STD Standardwert der gewahlten Jobklasse.
=NTL Mit diesem Operanden kann die Stapeltask ohne zeitliche Begrenzung
laufen, wenn die Jobklasse dies zulaf3t oder wenn im Benutzerkatalog
fur die im ENTER-Kommando angegebene Account-number das Attri-
but NTL=YES eingetragen ist.
=t Gibt die gréRtmdgliche CPU-Zeit in Sekunden an, die der neue Stape-
lauftrag verbrauchen darf.
Hochstwert: 32767 bzw. laut Jobklasse
Ist der Operand TIME nicht angegeben, werden die Standardwerte
aus der Jobklasse genommen.
PRINT Gibt die maximale Anzahl der Satze an, die in dem laufenden Job in

die Systemdatei SYSLST ausgegeben werden dirfen.
SYSOUT-Satze, die bei Angabe von LOG=(LISTING=YES) bzw.

158 U20531-J-7125-1



Kommandos

ENTER

LOG
=(LISTING=...)

JOB-PAR

=*NO
='string’

PRIORITY

=p

=(,EXPRESS)

MSG

MSG=H ebenfalls auf SYSLST protokolliert werden, zédhlen nicht mit.
Ist der Grenzwert erreicht, wird der Job abnormal beendet.
Standardwert, hangt ab von der Jobklasse, in der der Job laufen soll.

Es kann unbegrenzt ausgegeben werden (falls Jobklasse NO erlaubt).

Gibt die maximale Anzahl der Satze an.
Mdgliche Werte: 0 < nr < 999999 bzw. laut Jobklasse

Gibt die maximale Anzahl der Satze an, die in dem laufenden Job in
die Systemdatei SYSOPT ausgegeben werden dirfen. Die zulassigen
Angaben sind dieselben wie bei Operand PRINT, s.o.

Legt fest, ob Ausgaben nach SYSOUT zuséatzlich nach SYSLST proto-
kolliert werden sollen.

Uber einen System-Exit kénnen fiir jeden Job spezielle Informationen
fur die Steuerung des Ablaufs gespeichert werden.

Es werden keine Informationen gespeichert.
Information, 0 - 127 Zeichen lang.

Dieser Operand wird nur noch aus Kompatibilitatsgriinden unterstitzt.
Er wird ignoriert, wenn der Operand RUN-PRIO angegeben ist.

Legt die Task-Scheduling-Prioritat des ENTER-Jobs fest, die durch
eine Zahl zwischen 30 und 255 angegeben wird. 30 stellt die hdchste,
255 die niedrigste Prioritat dar (siehe Hinweise).

Der Job soll sofort gestartet werden, auch wenn andere Jobs mit
héherer Prioritat zu diesem Zeitpunkt gestartet werden sollten. EXP
wird ignoriert, wenn der Operand START angegeben ist.

Dieser Operand wird nur noch aus Kompatibilitatsgriinden unterstitzt.
Er steuert, in welcher Weise Systemmeldungen ausgegeben oder der
Taskablauf protokolliert werden soll. MSG wird ignoriert, wenn der
Operand LOG angegeben ist.

Die Systemmeldungen werden unverkiirzt in die Systemdatei SYSOUT
ausgegeben. "F" ist Standardwert, sofern nicht bei Systemgenerierung
"C" als Standardwert festgelegt wurde.

Die kodierte Kurzform der Systemmeldungen wird auf SYSOUT ausge-
geben.

Bedienstationsmeldungen und Operator-Antworten fir diesen Auftrag
werden protokolliert.
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=H Ausgaben nach SYSOUT werden zuséatzlich in SYSLST protokolliert
(wie LOG=(LISTING=YES)).

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

2 0 CMDO0002 Kommando mit Warnung ausgefihrt
32 CMDO0221 Systemfehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
64 JMS0670 Fehler bei einem REMOTE-Auftrag
132 JMS0620 Sattigung erreicht
132 JMS0650 Datei nicht verfiigbar

Hinweise

— Alle Operanden sind im LOGON-Kommando der ENTER-Datei wahlfrei. Sie werden
von den entsprechenden Operanden des ENTER-Kommandos tberschrieben. Fehlen
sie im ENTER-Kommando, werden die Werte aus dem LOGON-Kommando genom-
men. Die Operanden userid, abrechnr und kennwort miissen mindestens entweder
im LOGON- oder im ENTER-Kommando angegeben sein. Fehlen die anderen Ope-
randen in beiden Kommandos, so werden die Standardwerte aus der jeweiligen Job-
klasse angenommen. Der Standardwert fliir MSG wird bei der Systemgenerierung
festgelegt (Voreinstellung F).

— Alle Operanden im LOGON-Kommando einer ENTER-Datei werden ignoriert, wenn
der ENTER-Job von einer anderen Task und nicht von der Bedienstation aus gestar-
tet wird.

— Auftrage mit "Immediately” bzw. "Express" werden auch dann unmittelbar zum Start
freigegeben, wenn die Jobklasse voll ist. Nicht angestartet werden sie jedoch bei
Speichersattigung und Kategorientberlast, wenn der zustandige Job-Stream nicht
aktiv ist oder wenn sich die zugehorige Jobklasse im Status HOLD befindet.

"Immediately” bzw. "Express" sind nur fir die Start-Prioritatssteuerung geeignet. Je
mehr Auftrage damit Gber die Jobklassen-Grenzen hinaus gestartet werden, desto
mehr weicht das Lastprofil des Betriebs vom vorgesehenen ab (Gesamtzahl laufen-
der Auftrage und Mischungsverhéaltnis der Jobklassen, 'Job-Mix’)

"Job Express" sollte nicht willklrlich eingesetzt werden.

— Eine im ENTER-JOB-Kommando angegebene Task-Scheduling-Prioritat wird sowohl
im Benutzerkatalog als auch in der zugewiesenen Jobklasse gepruft.
Siehe hierzu folgendes Beispiel:
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Prioritat Prioritat Priorifat Prioritat

im Kommando in der im mit der der Auftrag

ENTER-JOB Jobklasse Benutzerkatalog  gedtartet wird

DEFAULT| MAXIMUM

200 190 150 180 200
170 190 150 180 170
130 190 150 180 190
- 190 150 180 190
200 190 NO 180 200
170 190 NO 180 190
130 190 NO 180 190
- 190 NO 180 190

Ist die im ENTER-JOB-Kommando angegebene Prioritat schlechter als die beste Prio-
ritat in der Jobklasse und im Benutzerkatalog, so wird der Auftrag mit der angegebe-
nen Prioritat gestartet.

Ist die im ENTER-JOB-Kommando angegebene Prioritat besser als die Prioritaten in
der Jobklasse und im Benutzerkatalog, so wird der Auftrag mit der schlechteren Prio-
ritat, ermittelt aus Default-Prioritat und Prioritat im Benutzerkatalog-Eintrag, gestartet.

Istim ENTER-JOB-Kommando keine Prioritat angegeben, so wird der Job mit der
Default-Prioritat gestartet.

Eine feste Task-Scheduler-Prioritat (Bereich 30-127) sollte nicht willkiirlich vergeben
werden, sie belastet die Leistung des Betriebes.

— Wenn im ENTER-Job die Laufzeit ihre Grofl3e (Operand TIME) tberschreitet, wird der
Job abgebrochen.

— Eine Kopie (S.IN.datei) wird in folgenden Fallen erzeugt:

— wenn die ENTER-Datei sich auf einer privaten Platte befindet,

— wenn die ENTER-Datei zu einer anderen Benutzerkennung gehort als die Benut-
zerkennung, unter der der Auftrag laufen soll,

— wenn ein ENTER auf ein Bibliothekselement abgegeben wurde.

ERASE=YES wird ignoriert, wenn die betreffende Datei ein Bibliothekselement ist.

— bcam-name muf3 einen aktiven Rechner des MSCF-Netzes bezeichnen, anderenfalls
wird das ENTER-Kommando abgewiesen.

— jvnamel mufd den bcam-namen eines aktiven Rechners des MSCF-Netzes enthalten,
anderenfalls wird das ENTER-Kommando abgewiesen.

— catid mul3 einen (im MSCF-Netz) bekannten und zugreifbaren Katalog bezeichnen,
anderenfalls wird das ENTER-Kommando abgewiesen.
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— jvname2 muf3 die catid eines (im MSCF-Netz) bekannten und zugreifbaren Katalogs
enthalten, anderenfalls wird das ENTER-Kommando abgewiesen.

— Ist jvnamel bzw. jvname2 nicht zugreifbar, so wird das ENTER-Kommando abgewie-
sen.

— Die Syntax fir jvnamel/jvname2 muf3 den Regeln einer GETJV-Operation geniigen
(siehe dazu Handbuch Jobvariablen.

— Werden sowohl der HOST- als auch der CAT-Operand spezifiziert, so wird der Wert
des HOST-Operanden zur Bestimmung des Zielrechners benutzt.

— Liegt die ENTER-Datei auf gemeinschaftlichem Datentrager, so darf fiir sie nur die
catid des eigenen gemeinschaftlichen Datentragerbereichs des Zielrechners angege-
ben werden.

— Zum ENTER-Zeitpunkt wird die Zustandsanzeige von jvname3 auf "$S", die TSN-
Anzeige auf die zum Auftrag gehdrende Auftragsnummer und die Prozessor-Anzeige
auf den Katalog des Prozessors, auf dem der Auftrag ausgefuhrt wird, gesetzt.

— Falls jvname3 zum Zeitpunkt der Kommandoverarbeitung nicht zugreifbar ist, wird
eine Fehlermeldung an der Bedienstation ausgegeben und die Kommandoverarbei-
tung fortgesetzt.

— Sowohl die Benutzerkennung, von der die Uberwachende Jobvariable abgesetzt
wird, als auch die Benutzerkennung, flr die der Auftrag bearbeitet wird, miissen
Zugriff zu jyname3 haben.

— JVPASS bezeichnet das Kennwort, entsprechend der Kennwort-Hierarchie, fir den
Zugriff auf die Uberwachende Jobvariable. Die Syntax des Kennworts entspricht der
Syntax des Kennworts des CATALOG-Kommandos. Das Kennwort fiir die Gberwa-
chende Jobvariable muf3 im ENTER-Kommando angegeben werden, wenn Auftrags-
verteilung (siehe Handbuch MSCH gefordert wird; ohne Auftragsverteilung kann das
Kennwort auch Uber ein separates PASSWORD-Kommando gegeben werden.

— Ist JVPASS aber nicht MONJV spezifiziert, dann wird JVPASS ignoriert.

— Fur den Zugriff auf die Gberwachende Jobvariable gelten die gleichen Regeln wie fiir
den Zugriff auf die ENTER-Datei.
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EXCAT

EXCAT

Pubset exportieren

Mit diesem Systemverwalter-/Operator-Kkommando wird ein zuvor importierter Pubset
exportiert. Dabei wird der Zustand im entsprechenden MRSCAT-Eintrag gemaf dem
vorgegebenen Operanden geéndert. Dadurch ist es mdglich, den Pubset eines Rech-
ners einem anderen Rechner zuzuordnen, ohne laufende Tasks beenden zu miissen.
Der Home-Pubset und die Paging-Pubsets kénnen nicht exportiert werden.

Mit diesem Kommando kann auch ein entfernt liegender Katalog, der 'temporéar uner-
reichbar’ ist, in den Zustand 'unerreichbar’ gebracht werden. Wahrend der Exportie-
rungs-Phase wird die Information ausgegeben, wieviele Tasks den Pubset noch bele-
gen. Die TSN der Tasks kdnnen Gber ein STAM-Kommando ermittelt und daraufhin
gezielt zur Beendigung ihrer Aktivitaten gedrangt werden.

Operation

Dperanden

EXCAT

catid[,

[END
l CANCEL L
1LMONJV=jv-name][,JVPASS=password]

l RCE d
TERMINAT

catid
END

CANCEL

Gibt die Katalogkennung des Pubset an, der exportiert werden soll.

Standardwert: Der angegebene Pubset mit der Kennung "catid" wird
auf 'unerreichbar’ gesetzt, Zugriffsversuche werden abgewiesen. Fer-
ner wird ein entfernt liegender Katalog mit dem lokalen Status 'tempo-
rar unerreichbar’ in den lokalen Status 'unerreichbar’ versetzt.

END darf gegeben werden wenn:

— der Pubset importiert ist,
— der Pubset im QUIET-Zustand ist,

Hebt den Wartezustand eines laufenden EXCAT-Auftrags (wegen
benutzter Dateien) auf. Ein Wartezustand wird durch folgende Mel-
dung angezeigt:

DMS039B ON HOST WITH SYSTEM ID ’(&00) (&01) TASKS ARE
USING PUBSET WITH PUBSET ID '(&02)" .

Der angesprochene EXCAT-Auftrag quittiert den CANCEL mit der Mel-
dung DMS0371 COMMAND PROCESSING ABORTED BECAUSE OF (&00)

und beendet sich. Dem CANCEL muf3 ein EXCAT-Kommando mit Ope-
rand END oder TERMINATE vorausgegangen sein.
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FORCE Hebt den Wartezustand eines laufenden EXCAT-Auftrags (wegen
benutzter Dateien, Meldung DMS0398 auf.
Der angesprochene EXCAT-Auftrag quittiert den FORCE mit der Mel-
dung

DMS0370 WAIT STATE TERMINATED BECAUSE "/EXCAT FORCE" HAS BEEN RECEIVEI
und exportiert den angegebenen Pubset, ohne Ruicksicht auf noch
geoffnete Dateien. Dem FORCE mufR3 ein EXCAT-Kommando mit dem
Operanden END und ein EXCAT-Kommando mit dem Operanden
TERMINATE vorausgegangen sein.

Hinweis

1. Wartezustande, die mit FORCE nicht aufgehoben werden kénnen,
werden lediglich zeitlich limitiert, die Verarbeitungszeit eines
EXCAT-Kommandos mit Operand FORCE kann im Minutenbe-
reich liegen.

2. Exportieren mit FORCE ist nur in Ausnahmefallen zulassig. Ein
Pubset, der mit FORCE exportiert wurde, darf im selben System-
lauf nicht wieder importiert werden.

3. Ein Pubset, der mit FORCE exportiert wurde, kann Dateien enthal-
ten, die nicht ordnungsgeman geschlossen sind. Diese Dateien
missen im nachsten Systemlauf mit dem VERIFY-Kommando wie-
derhergestellt werden.

TERMINATE Die EXCAT-Verarbeitung wartet - im Gegensatz zur Option END- nicht
auf die Beendigung der belegenden Tasks. Es wird versucht, die Auf-
trage abzubrechen und noch getffnete Dateien zu schlieen.

Der Ablauf der EXCAT-Verarbeitung wird fortgesetzt, wenn alle Bele-
gungen dieses Pubsets abgebaut sind.

MONJV
=Zjv-name Vereinbart eine Uberwachende Jobvariable, die wahrend des Exportie-
rens auf folgende Werte gesetzt wird:

$E am Beginn des Exportierens;

$T  wenn der Pubset mit Operand END exportiert wurde;

$A  wenn das Exportieren fehlerhaft abgebrochen wurde oder wenn
EXCAT mit Operand CANCEL abgebrochen wurde.

Hinweis

Die Jobvariable mul3 bereits katalogisiert sein, anderenfalls wird sie
nicht versorgt. Die EXCAT-Verarbeitung wird aber auch bei nicht defi-
nierter Jobvariabler fortgefihrt.

Dieser Operand steht nur bei Einsatz des Softwareprodukts
JOBVARIABLEN zur Verfligung.
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JVPASS
=password Kennwort der Uberwachenden Jobvariable, falls diese mit einem
Schreibschutz versehen ist.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 DMS0355 Gleicher Export bereits aktiv
1 0 DMS0364 PVS st bereits nicht verflighar
1 0 DMS036C Keine Task fir CANCEL-PUB-EX
1 CMDO0202 Syntaxfehler
32 DMS035C Falsche Operanden
32 DMS0363 Fehler beim Zugriff auf MRSCAT
64 DMS0354 Export-Versuch fiir Remote-verfligbaren Pubset
64 DMSO035C IMPORT-PUBSET erforderlich
64 DMS0360 Keine Berechtigung fiir Kommando
64 DMSO0366 Export-Versuch fur Home-PVS
64 DMS036D Unerlaubte Operandenfolge
64 DMSO036E FORCE-Versuch ohne TERMINATE
130 DMS0351 Andere Import/Export-Task aktiv
130 DMSO035C Maximale Task-Anzahl erreicht
130 DMS0362 Klasse-4-Speicherfehler
Hinweise

— Der Home-Pubset und alle Paging-Pubsets dirfen nicht exportiert werden. Das
Exportieren dieser Pubsets erfolgt wahrend der Systembeendigung.

— Wahrend der Systembeendigung werden alle importierten Pubsets exportiert. Dabei
wird nach folgendem Schema vorgegangen:

a) exportieren aller importierten Pubsets (aul3er Home-Pubset):

— EXCAT END fir jeden dieser Pubsets,

— warten, bis alle Pubsets exportiert sind (maximal ca. eine Minute),

— EXCAT TERMINATE fur diejenigen Pubsets, die noch nicht exportiert sind,
— warten, bis alle Pubsets exportiert sind (maximal ca. eine Minute);

— EXCAT FORCE fir diejenigen Pubsets, die noch nicht exportiert sind,

— warten, bis alle Pubsets exportiert sind (maximal ca. eine Minute);

b) exportieren des Home-Pubset:

— EXCAT END fur den Home-Pubset,

— warten, bis der Home-Pubset exportiert ist (maximal ca. eine Minute),
— EXCAT TERMINATE, falls der Home-Pubset noch nicht exportiert ist,
— warten, bis der Home-Pubset exportiert ist (maximal ca. eine Minute).
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— EXCAT FORCE, falls der Home-Pubset noch nicht exportiert ist,
— warten, bis der Home-Pubset exportiert ist (maximal ca. eine Minute).

— Das EXCAT-Kommando erzeugt einen neuen Auftrag, den EXCAT-Auftrag, und star-
tet ihn. Das eigentliche Exportieren wird vom EXCAT-Auftrag durchgefiihrt. Nach
erfolgreichem Erzeugen des EXCAT-Auftrags wird folgende Meldung an der Bedien-
station ausgegeben:

DMS035D EXCAT TASK WITH TSN ’(&00)’ FOR PUBSET WITH PUBSET ID '(&01)
HAS BEEN CREATED AND STARTED BY /EXCAT

Alle Meldungen, die vom EXCAT-Auftrag ausgegeben werden, gehen an die Bedien-
station.

— Der erfolgreiche Abschlul3 des EXCAT-Kommandos wird mit der Meldung
DMS037F EXCAT PROCESSING COMPLETEfttiert.

— Die Anderung der Verfiigbarkeit eines Pubset wird an alle aktiven Rechner in einem
MSCF-Verbund gemeldet.
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GETJV

GETJV

Jobvariablenwert ausgeben

Das GETJV-Kommando gibt den Wert einer Benutzer-Jobvariablen oder einer Sonder-
Jobvariablen an der Bedienstation aus.

Operation

Dperanden

GETJV

[jvid
i(jvid[,[start][,lénge]]) J

[CIHAR]]
[ i j][,PASSzkennwort]
HIEX]

jvid

start

lange

Dieser Eintrag kann jeweils eine der folgenden zwei Arten von Jobva-
riablen-Namen enthalten:

jvname Dieser Eintrag bezeichnet einen vollqualifizierten Jobvaria-
blen-Namen. Dem Namen muf3 eine Benutzerkennung voran-
gestellt sein, falls diese nicht TSOS ist. Liegt die Jobvariable
nicht auf dem Standard-Pubset der Benutzerkennung, so
muf3 auch die Katalogkennung vorangestellt werden.

Sonder-Jobvariablen-Namen
Dieser Eintrag beschreibt den Namen einer Sonder-Jobva-
riablen.

Dieser Eintrag gibt die Startposition innerhalb des Jobvariablen-Wertes
an. Wird der Eintrag ausgelassen, so wird die Startposition 1 ange-
nommen. Wird der Eintrag angegeben, so mul3 der Wert zwischen 1
und 256 liegen.

Dieser Eintrag gibt die Anzahl von Bytes (=Zeichen) an, die eingele-
sen werden sollen. Wird dieser Wert angegeben, so muf3 er zwischen
1 und 256 liegen. Standardwert fur l&ange ist die Lange des Jobvaria-
blen-Wertes minus start plus 1.

Die Summe von start und lange darf den Wert 257 nicht Gibersteigen.
Negative Werte sind nicht zugelassen.

Mit diesem Eintrag wird bestimmt, dal3 die Ausgabe im Zeichenformat
erfolgen soll.

Mit diesem Eintrag wird bestimmt, dal3 die Ausgabe in sedezimaler
Form erfolgen soll.

U20531-J-7125-1

167



GETJV

Kommandos

PASS
=kennwort

kennwort bezeichnet das Lesekennwort, das der Jobvariablen zugeord-
net ist. Das Kennwort kann 1 bis 4 Zeichen lang sein. Konstanten im
Zeichenformat, in sedezimaler oder dezimaler Form sind erlaubt.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung
0 CMDO0001 Kommando ausgefuhrt
1 0 CMDO0001 Es war keine Aktion notwendig
2 0 CMDO0001 Kommando ausgefiihrt mit Warnung
1 CMDO0202 Syntaxfehler
32 CMDO0221 Systemfehler
64 JVS04E0 Kommando in der Aufruf-Umgebung nicht ausfuhrbar;
Fehlerursache, wenn mdglich beseitigen (siehe
SYSOUT-Meldung JVS04xx)
130 JVS04E1 Kommando kann vorlibergehend nicht ausgefuhrt
werden; Ursache siehe SYSOUT-Meldung JVS04xx
130 CMD2282 Subsystem JV flUr unbestimmte Zeit nicht verfugbar
Hinweis

Ist die LAnge des Jobvariablen-Wertes von der angegebenen Startposition bis zum
Ende des JV-Wertes ungleich der in "lange" angegebenen Anzahl Bytes, so wird die
kleinere von beiden verwendet. Der Versuch, eine nicht existierende (Teil-)Folge zu
lesen, z.B. eine Folge, deren Startposition auRerhalb des JV-Wertes liegt, fihrt zu
einer Fehlermeldung.
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HELP Meldungstext ausgeben lassen

Mit dem Kommando HELP erhalt man den Text einer Systemmeldung tber die Bedien-
station des Operators. Zusétzlich kann man Erlauterungen zu Meldungen anfordern und
angeben, in welcher Sprache Meldungstexte bevorzugt ausgegeben werden sollen.

Operation Dperanden
HELP [msgid ]
[
LIST

(D]

[F]
[INFORMATION=[ iCJ][ iMj]]

[LLANGUAGE=sprache]

msgid 4- oder 7-stelliger Meldungsschliissel. Der dazugehdrige Meldungs-
text wird Uber die Bedienstation des Operators ausgegeben.
INFORMATION
=F Die Systemmeldung wird in Normalform ausgegeben. F ist zusam-
men mit D Voreinstellung (F fur FULL MESSAGE).
=D Die Systemmeldung wird zusammen mit einer Erlauterung zum Mel-
dungstext ausgegeben. D ist zusammen mit F Voreinstellung (D fur
DESCRIPTION).
=C Die Systemmeldung wird in kodierter Kurzform ausgegeben (C fur
CODE).
=M Es wird nur der Meldungstext ausgegeben (M fir MINI).
LANGUAGE bezeichnet die Sprache, in der Systemmeldungen und Erlauterungen
ausgegeben werden sollen.
=sprache ein Buchstabe; es gilt: D fur Deutsch, E fir Englisch. Zeichen fur

andere Sprachen sind dem Handbuch "Systemmeldungen" zu entneh-
men oder bei der Systemverwaltung zu erfragen.

Es gilt der bei der Systemgenerierung festgelegte Standardwert.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NMH9006 Warnung
1 NMH1174 Syntaxfehler
32 NMH1121 Interner Fehler
64 NMH1155 Semantischer Fehler
64 NMH1199 Semantischer Fehler
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HOLD-JOB
Benutzerauftrag in Wartezustand versetzen

Das Kommando HOLD-JOB versetzt einen noch nicht gestarteten Benutzerauftrag in
den Wartezustand.

Der betreffende Auftrag, der Uber seine TSN oder eine vereinbarte Jobvariable identifi-
zierbar ist, wird vom Job-Scheduler bei der Auswahl der zu startenden Jobs Ubergan-
gen. Der Wartezustand, in dem sich der angehaltene Job befindet, mu3 mit dem Kom-
mando RELEASE-JOB explizit aufgehoben werden. Das STATUS-Kommando zeigt dem
Operator an, welche Auftrage sich im Wartezustand befinden (TYPE1/HO). Die erfolgrei-
che Bearbeitung des Kommandos wird am Bedienungsplatz angezeigt.

Das Kommando wird abgewiesen, wenn

— der Job-Scheduler den Auftrag bereits zum Start freigegeben hat; gestartete Auf-
trage werden mit dem Kommando NCHOLD angehalten
— der anzuhaltende Auftrag ein Dialog- oder Transaktionsauftrag ist (Kategorie DIA

oder TP).
Operation Dperanden
[HOLD-JOB) [tsn 1
HOLD-J MONJV=jvnamej
tsn Auftragsnummer des Auftrags, der in den Wartezustand versetzt wer-

den soll.

MONJV=jnname Der zu suspendierende Job wird Uber eine Jobvariable, die den Auf-
trag Uberwacht, identifiziert.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler
4

6 JMS0630 Semantischer Fehler

U20531-J-7125-1 171



HOLD-JOB-CLASS

Kommandos

HOLD-JOB-CLASS

Jobklasse in Wartezustand versetzen

Das Kommando hat nur EinfluR auf Jobklassen, in denen Stapelauftrdge ablaufen.
Der HOLD-Zustand ist temporar, er kann mit dem Kommando RELEASE-JOB-CLASS

wieder aufgehoben werden.

Operation Dperanden
[HOLD-JOB-CLASS) NAME=name
HOLD-J-C
NAME
=name Name der Jobklasse, die in den HOLD-Zustand versetzt werden soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
Hinweise

Das Kommando ist fir die System-Jobklasse $SYSJC ebenfalls zugelassen.

An der Bedienstation wird eine Meldung ausgegeben, wenn das Kommando erfolg-
reich ausgefiihrt wurde.

Ist der jeweilige Job-Scheduler zum Zeitpunkt des Kommandos nicht aktiv, wird das
Kommando mit Fehlermeldung zurtickgewiesen.

Mit dem STATUS-Kommando (Operand JOB-CLASS) verschafft sich der Operator
einen Uberblick liber die angehaltenen Jobklassen.

Stapelauftrage, die fir eine angehaltene Jobklasse erteilt werden, werden in die Auf-
tragswarteschlange des zustandigen Job-Schedulers eingereiht. Diese Jobs werden
nicht zum Start freigegeben.
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HOLD-JOB-STREAM
Job-Stream in Wartezustand versetzen

Das Kommando HOLD-JOB-STREAM versetzt einen Job-Stream in den Wartezustand.
Der Job-Scheduler, der im angehaltenen Job-Stream aktiv war, fihrt seine Aufgaben
solange nicht aus, bis der Hold-Zustand mit dem Kommando RELEASE-JOB-STREAM
aufgehoben wird. Wahrend dieser Zeit kann kein Auftrag aus einer dem Job-Stream
zugeordneten Jobklasse zum Start freigegeben werden.

Operation Dperanden
[HOLD-JOB-STREAN| NAME=name
iHOLD-J-S
NAME
=name Name des Job-Streams, der in den Wartezustand versetzt werden

soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler
4

6 JMS0630 Semantischer Fehler

Hinweise
— Das Kommando ist fur den System-Job-Stream $SYSJS ebenfalls zugelassen.

— Fallt die Beendigung des Streams in die HOLD-Phase, so wird der Job-Stream ord-
nungsgeman beendet (siehe Operand STOP der JMU-Anweisung DEFINE-JOB-
STREAM).

— Kann ein Job-Stream nicht angehalten werden, informiert daruiber eine Meldung an
der Bedienstation.

— Ist ein bestimmter Job-Stream angehalten und damit implizit der jeweilige Job-Sche-
duler, wird lediglich vermieden, dal3 Auftrage zum Starten freigegeben werden. Benut-
zerauftrage werden weiter angenommen.

— Welche Job-Streams sich im HOLD-Zustand befinden, 143t sich der Operator mit
dem STATUS-Kommando (Operand JOB-STREAM) anzeigen.
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HOLD-PCS
PCS in Wartezustand versetzen

PCS wird in den Wartezustand versetzt und kann durch das Kommando RESUME-PCS
fortgesetzt werden. Das Subsystem PCS kann auch mit dem DSSM-Kommando HOLD-
SUBSYSTEM in den Wartezustand versetzt werden (siehe auch Handbuch PCS).

Operation Dperanden

HOLD-PCS

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung

000 CMDO0001 Ohne Fehler
016 000 CMDO0001 PCS bereits gestoppt
001 CMD0202 Syntaxfehler
032 CMD2202 Subsystem nicht definiert/nicht angehalten
064 ETMPC16 Privilegien-VerstoR3

064 ETMPC12 Kommando von DSSM nicht erlaubt
065 ETMPC19 Interner Fehler

Hinweis

Die Kommando-Returncodes werden nur unter Operator-Task unterstiitzt; die Werte
werden dreistellig dezimal ausgegeben.
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HOLD-SS
Subsystem in Wartezustand versetzen

Das HOLD-SS-Kommando versetzt ein Subsystem in den Wartezustand.

Zu dem angegebenen Subsystem wird keine neue Verbindung mehr zugelassen und es
befindet sich solange im Wartezustand, bis mit dem Kommando RESUME-SS der Warte-
zustand aufgehoben wird.

Operation Dperanden

HOLD-SS SS-NAME=name
[LVERSION="versnr]

[,STRING=C'string’]

[NO ]
[FORCED= ]
iYESj
[NO ]
[,SYNCHzi ]
YES

SS-NAME=name
Name des Subsystems, das in den Wartezustand versetzt werden soll.

VERSION="versnr’
Versionsnummer des oben genannten Subsystems, wobei das hier
angegebene Format mit dem bei der Deklaration des Subsystems
benutzten Format tGibereinstimmen muf3.
Sie kann aus 4 oder 7 alphanumerischen Zeichen bestehen.

Format

nn.m Versionskennzeichen

nn.mxyy Versionskennzeichen und Anderungsstand

(nn, m und yy sind numerische Zeichen - x ist ein Buchstabe)

Standard

Existiert nur eine Version des Subsystems, die geladen ist, wird diese
Version ausgewahlt.

Existieren mehrere passende Versionen, muR3 die Version spezifiziert
werden.
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STRING=C'string’

FORCED
=NO

=YES

SYNCH
=NO

=YES

Vereinbart spezielle Parameter, die nur vom entsprechenden Sub-
system ausgewertet werden.

Bestimmt Verhalten und Dringlichkeit der Kommandobearbeitung.

Die Verarbeitung und damit normale Beendigung aller Tasks, die auf
dieses Subsystem zugreifen, wird abgewartet.

Der unverzigliche Abbruch aller belegenden Tasks wird veranlal3t.
Dies kann im Falle eines priviligierten Subsystems zu einem
SYSTEMDUMP flihren; Tasks, die an ein nicht priviligiertes Subsystem
angeschlossen sind, ist der Ausgang Uber die von DSSM angebotene
STXIT-Fehlerbehandlung maéglich.

Erlaubt die Wahl zwischen synchroner und asynchroner Verarbeitung.

Das Kommando soll asynchron, d.h ohne mit einer weiteren Eingabe
auf dessen Ausfiihrung warten zu mussen, verarbeitet werden. Fehler-
meldungen tber den Ablauf des Kommandos werden nicht ausgege-
ben.

Die Ausfuhrung des Kommandos muf abgewartet werden.
Entsprechende Fehlermeldungen Uber den Ablauf werden ausgege-
ben.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Keine Aktion notwendig
32 ESM0224 Kommando wird nicht verarbeitet
32 ESM0228 Kommando abnormal beendet
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IMCAT
Pubset importieren

Dieses Systemverwalter- und Operator-Kommando erzeugt unter der Steuerung der auf-
rufenden Task eine eigene Task. Diese Task fordert samtliche Betriebsmittel an. Die F5-
Kennsétze werden eingelesen und ggf. rekonstruiert. Der Benutzerkatalog wird eréffnet
und der angegebene Pubset wird auf 'erreichbar’ gesetzt. Danach sind Zugriffe auf die-
sen Pubset erlaubt. SPOOL wird benachrichtigt und die SPOOLOUT-Auftrage werden in
den TYPES/AC bzw. TYPE4 Ulbernommen.

Beim Importieren mit ACTJOIN=FIRST bleiben alle Dateien und Jobvariablen der Benut-
zerkennung TSOS erhalten. Dateien und Jobvariablen aller anderen Benutzer werden
geldscht.

Die Anderung der Verfugbarkeit eines Pubsets wird an alle aktiven Rechner eines Rech-
nerverbundes gemeldet.

Es kdnnen mehrere verschiedene Pubsets an einen Rechner importiert werden; ein
bereits importierter Pubset kann jedoch nicht nochmals importiert werden.

Operation Dperanden

IMCAT [[STD

n
catid[,ACTJOIN= !iZ|Pj['RESET:'\@ l]

FIRST,RESET=YES J
[LMONJV=jvname][,JVPASS=password]
[NONRE$
[[BUFCLS= i Jk][,BUFNUM:zahl]
RE

[ *STD ]
[,USE= iSHARE ]
EXCL

[ *STD ]
[, SHAR-TYP= iMASTE ]
SLAVE

[YES]
[,SESSION-CHECK-MSGzl Jk
NO
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catid

ACTJOIN
=STD
=ZIP

=FIRST

RESET

]
g

=YES
MONJV=jvname

Katalogkennung des Pubsets (1-4 Zeichen), der importiert werden
soll.

Legt die Behandlung des Benutzerkataloges beim Importieren fest.
Eroffnet den bestehenden Benutzerkatalog.

Der Operand darf nur bei Speicherplatz-Problemen angegeben wer-
den, um dabei zu vermeiden, daf3 die Datei SYSPBN angelegt wird.

Ein neuer Benutzerkatalog wird erzeugt.

Der Operand darf nur angegeben werden, wenn ein Pubset zum
ersten Mal nach der Generierung importiert wird.

Zusatzlich mulR der Operand RESET=YES angegeben werden.

Hinweis
Nach einem IMCAT-Kommando mit ACTJOIN=FIRST und
RESET=YES kann auf vorhandene Benutzerdateien dieses Pubsets
nicht mehr zugegriffen werden.

Bestimmt, ob ein bestehender Benutzerkatalog zurlickgesetzt werden
soll.

Der bestehende Benutzerkatalog soll nicht zurlickgesetzt werden. Bei
Angabe von ACTJOIN = FIRST darf NO nicht angegeben werden.
Fur STD oder ZIP mu3 NO angegebn werden.

Der bestehende Benutzerkatalog soll zurlickgesetzt werden.

Vereinbart eine Giberwachende Jobvariable, die wahrend des Importie-
rens auf folgende Werte gesetzt wird:

$1 zu Beginn des Importierens

$R am Ende des Importierens, wenn der gesamte Pubset erfolg-
reich importiert wurde

$A  wenn das Importieren fehlerhaft abgebrochen wurde

$W wenn ein Shared-Pubset importiert wurde und die Verfugbarkeit
von dem Master-Rechner noch nicht bestétigt wurde

Hinweis
Die Jobvariable mul3 bereits katalogisiert sein, anderenfalls wird sie
nicht versorgt. Die IMCAT-Verarbeitung wird aber auch bei nicht
definierter Jobvariablen fortgefiihrt.

Der Operand steht nur bei Einsatz des Softwareproduktes
JOBVARIABLEN zur Verfligung.

JVPASS=password

Kennwort der Jobvariablen, falls diese mit einem Schreibschutz verse-
hen ist.
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BUFCLS

=NONRES

=RES
BUFNUM=zahl

USE

=*STD

=SHARE

=EXCL

SHAR-TYP

=*STD

=MASTER

=SLAVE

Legt die Speicherklasse fir die CMS-Puffer fest.
Wird der Parameter nicht spezifiziert, gilt die Angabe im MRSCAT-
Eintrag.

Die CMS-Puffer sollen in einem nicht-residenten Speicherbereich lie-
gen.

Die CMS-Puffer sollen in einem residenten Speicherbereich liegen.

Legt die Anzahl der CMS-Puffer fest, die flr diesen Pubset angelegt
werden sollen.

Wird der Parameter nicht spezifiziert, gilt die Angabe im MRSCAT-
Eintrag.

Mdgliche Werte: 6 < zahl < 255

Standardwert: 32, Minimalwert: 6 (siehe Hinweise).

Definiert den Zugriffsmodus auf den importierten Pubset. Dabei sind
die notwendigen Bedingungen und Voraussetzungen zu beachten
(siehe Handbuch MSCB.

Es gilt die Angabe im MRSCAT - Eintrag.
Der Pubset soll als Shared-Pubset importiert werden.
Der Pubset soll exklusiv importiert werden.

Vereinbart die Eigentiimerschaft des Pubsets. Dabei sind die notwendi-
gen Bedingungen und Voraussetzungen zu beachten (siehe Hand-
buch MSCBH.

Wirksam wird die im Kommando SET-PUBSET-ATTRIBUTES definierte
Angabe.

Die eigene Anlage soll die bislang nicht vergebene Eigentiimerschaft
Uber den zu importierenden Pubset (ibernehmen.

Die eigene Anlage soll, unabhangig von den Angaben im SET-
PUBSET-ATTRIBUTES-Kommando, Slave-Sharer werden.

SESSION-CHECK-MSG

=YES

Bestimmt, ob das Importieren eines Pubsets mit oder ohne Abfrage
durchgefiihrt werden soll.

Bestimmt, daR beim Importieren eines Pubsets nach fehlerhafter Been-
digung eines Systemlaufs Uber die Meldung DMS038C abgefragt wird,
ob das Importieren fortgesetzt werden soll.

Nach einem vorangegangenen Systemabsturz soll das Importieren
eines Pubsets ohne Abfrage durchgefiihrt werden.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 DMS0350 Pubset bereits verflgbar

1 CMDO0202 Syntaxfehler

32 DMS0352 Fehler beim Zugriff auf MRSCAT
32 DMSO035A Operandenfehler

64 DMSO045A Export an Slave-Rechner notwendig
64 DMS0360 Keine Berechtigung fir Kommando
64 DMS036B Fehlender Geratetyp im MRSCAT
64 DMS037B Import als Shared-PVS nicht mdglich
130 DMS0351 Andere Import/Export-Task aktiv
130 DMSO035C Maximale Task-Anzahl erreicht
130 DMS0362 Klasse-4-Speicherfehler

Hinweise

Der Home-Pubset und alle Paging-Pubsets dirfen nicht imcatiert werden. Das Imca-
tieren dieser Pubsets erfolgt automatisch wahrend des Systemstarts.

Das IMCAT-Kommando erzeugt einen neuen Auftrag, den IMCAT-Auftrag, und startet
ihn. Das eigentliche Importieren wird vom IMCAT-Auftrag durchgefihrt. Nach erfolg-
reichem Erzeugen des IMCAT-Auftrags wird folgende Meldung an der Bedienstation
ausgegeben:

DMS035B THE IMCAT-TASK (&00) FOR THE PUBSET (&01) WAS STARTED.

Alle Meldungen, die vom IMCAT-Auftrag ausgegeben werden, gehen an die Bedien-
station.

Ist der Pubset, der importiert werden soll, durch einen friheren Systemabbruch

noch belegt (Meldung NKvD019, kann der Operator diese Belegung mit dem Kom-
mando /UNLOCK-DISK léschen. Sind die Platten dieses Pubset auf SPD-Geréaten
montiert, muR3 sich der Operator vergewissern, daf’ der Pubset nicht von einem ande-
ren System belegt ist.

Ist bei einem IMCAT-Kommando kein Gerat mit dem im CATM-Kommando spezifizier-
ten Geratetyp dem System zugewiesen, so wird die Meldung "ACQUIRE ERROR
DURING

IMCAT" ausgegeben. Der Operator mul3 erst ein Gerat mit dem geforderten Typ
zuweisen, bevor das Kommando erfolgreich wiederholt werden kann.

Angaben tUber BUFCLS und BUFNUM kdénnen indirekt Einfluf3 auf den Working-Set
bzw. die Paging-Rate der Anlage nehmen. Werden z.B. bei kleineren Anlagen viele
speicherresidente Puffer angelegt, so werden zwar die Katalogoperationen schneller,
die Paging-Rate fir die restlichen Anwendungen steigt jedoch. Andererseits kann bei
nicht-residenten Puffern ein Klasse-4-Speicherengpal? auftreten.
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Werden keine Pufferangaben gemacht, dann treten die System-Standardwerte in
Kraft. Hier liegt eine 4-Stufen-Hierarchie in der folgenden Reihenfolge vor:

1. Explizite Parameterangabe im Kommando IMCAT.

2. Angaben Uber das Kommando CATM.
Wird nur einer der Parameter (BUFCLS, BUFNUM) angegeben, gilt fir den
anderen jeweils der Standardwert. Der Standardwert wird allerdings nur durch
explizite Angabe mindestens einer dieser Operanden gesetzt. Andernfalls blei-
ben beide Werte undefiniert.

3.  Vereinbarungen laut Klasse-2-Systemparameter CATBUFR und BMTNUM.

4, Standardwerte (BUFCLS=NONRES, BUFNUM=32).

— Aus Performance- und Sicherheitsgriinden wird vom System eine minimale Pufferan-
zahl festgelegt. Wird ein kleinerer Wert im Operanden BUFNUM angegeben, wird
dieser durch den Minimalwert des Systems ersetzt.
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INCLUDE-DEVICE-CONNECTION
Logische Verbindungen zuschalten

Das Kommando INCLUDE-DEVICE-CONNECTION schaltet logische Verbindungen zwi-
schen den Hardware-Einheiten (CHN, CTL, DVC) zum System zu. Dem System wird
daraufhin die Benutzung dieser Verbindungen gestattet.

Operation Dperanden
[INCLUDE-DEVICE) fmn 1
-CONNECTION } (mn1,...,mn8) |
*CHA[NNEL](mn)
LINC ] | FROM i
*CHA[NNEL]((mn1,...,mn8))
l*CON[TROLLER](mn) J
*CON[TROLLER]((mn1,...,mn8))
[mn 1
(mni,...,mn8) |
*CHA[NNEL](mn)
,TO= i
*CHA[NNEL]((mn1,...,mn8))
l*CON[TROLLER](mn) J
*CON[TROLLER]((mn1,...,mn8))

FROM Legt die logische Verbindung, die zugeschaltet werden soll, durch
eine der begrenzenden Hardware-Einheiten fest. Die Richtung, in der
die logische Verbindung zugeschaltet wird, ist nicht vorgeschrieben.
FROM muf also nicht die innere und TO muf3 nicht die auf3ere der
beiden Hardware-Einheiten sein. Es ist jeweils eine Liste von 8 Ele-
menten zugelassen.

=mn Mnemotechnischer Name des Gerates, das die logische Verbindung
begrenzt (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweis).

=*CHANNEL(mn)

Mnemotechnische Bezeichnung des Kanals, der die logische Verbin-
dung begrenzt.

=*CONTROLLER(mn)

Mnemotechnische Bezeichnung der Steuerung, die die logische Ver-
bindung begrenzt.

TO Legt die logische Verbindung, die zugeschaltet werden soll, durch die
entsprechend andere begrenzende Hardware-Einheit fest. Es ist je-
weils eine Liste von 8 Elementen zugelassen.

=mn Mnemotechnischer Name des Gerates, das die logische Verbindung

begrenzt. (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweis).
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=*CHANNEL(mn)
Mnemotechnische Bezeichnung des Kanals, der die logische Verbin-
dung begrenzt.

=*CONTROLLER(mn)
Mnemotechnische Bezeichnung der Steuerung, die die logische Ver-
bindung begrenzt.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung

0 CMDO0001 Ohne Fehler

4 64 NKRO... Pfad war bereits zugeschaltet
12 64 NKRO... Interne Prifung negativ
16 64 NKRO... Fehler des Aufrufers
20 64 NKRO... ISoftware-Fehler
Hinweis:

Im Falle einer fehlerhaften Kommando-Beendigung beinhaltet der Maincode den Mel-
dungsschlussel der letzten im Rahmen der Kommando-Bearbeitung ausgegebenen
Meldung.

Wirkung des Kommandos INCLUDE-DEVICE-CONNECTION:

1. Waren die angegebenen Verbindungen im Zustand REMOVED EXPLICITLY, so erhal-
ten diese Verbindungen den Zustand INCLUDED. Die Verbindungen kdnnen wieder
benutzt werden.

2. Waren die zu der Verbindung gehorigen dufReren Einheiten im Zustand DETACHED
IMPLICITLY, so erhalten sie den Zustand ATTACHED. Diese HW-Einheiten kdnnen
wieder benlitzt werden.

3. In den &uReren HW-Einheiten, die durch 2. in den Zustand ATTACHED Ubergegan-
gen sind, werden die Verbindungen nach aul3en tberprift:
waren die Verbindungen im Zustand REMOVED IMPLICITLY, so erhalten sie den
Zustand INCLUDED. Diese Verbindungen kénnen wieder benitzt werden.

Hinweis

Bei allen Geréten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dartiberhinaus MN'’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X” in
alphanumerischer Form anzugeben sind) ermdglicht.
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Unterbrechungsroutine eines geladenen Programms starten

Mit dem INTR-Kommando (Unterbrechung) wird ein aktives Programm gesteuert. Das
Kommando sendet eine Nachricht an die STXIT-Routine (per STXIT-Makro definiert)
eines Programms.

Operation Dperanden

INTR tsn[,text]

tsn ist die Auftragsnummer des zu unterbrechenden Stapelauftrags.

text Dieser Operand gibt eine Nachricht an, die in einen Puffer des Benut-

zerprogramms gebracht wird (s.a. Beschreibung des STXIT-Makros im
Handbuch Makroaufrufe an den Ablauftgil

Der Text darf hochstens 64 Zeichen lang sein. Langere Texte werden
rechts abgebrochen, kirzere erhalten ein Nullbyte am Ende, um das
Textende im Benutzerpuffer anzuzeigen.
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MESSAGE

Nachricht an einen bestimmten Benutzerauftrag senden

Mit dem MESSAGE-Kommando kann der Operator eine Nachricht an einen bestimmten
Dialogteilnehmer senden. Das System fiigt der Nachricht des Operators das Datum und
die Uhrzeit hinzu. Die Nachricht wird nach SYSOUT geschrieben.

Operation Dperanden
[MESSAGE [TERM=(prozessor,station) ]
j,nachricht
MES TSN=nnnn
TERM

=(prozessor,station)

TSN
=nnnn

nachricht

Beispiel

Dieser Operand gibt den Prozessor- und Stationsnamen an, wohin die
Nachricht Ubertragen werden soll.

prozessor besteht aus maximal 8 Zeichen
station besteht aus maximal 8 Zeichen

Dieser Operand gibt die Auftragsnummer (bis zu 4 alphanumerische
Zeichen) des Auftrags an, zu dem die Nachricht gesendet werden
soll.

Wenn der Auftrag bereits beendet oder noch nicht begonnen wurde,
wird das MESSAGE-Kommando nicht ausgefuihrt. Der Operator wird
davon unterrichtet.

Dieser Operand stellt die zu Gibermittelnde Nachricht dar. Ihre maxi-
male Lange betragt 151 Zeichen. Sie kann aus allen abdruckbaren

Zeichen bestehen. Die Langenbegrenzung gilt nicht fir Datum und

Uhrzeit, die vom System hinzugeflgt werden.

/MES TSN=0FC3, BITTE MELDEN SIE SICH

Die Meldung "BITTE MELDEN SIE SICH" wird vom Auftrag Nr. OFC3 empfangen.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 EXCO0064 Warnung. Angegebene Task hat Messsage-Funkion
vorlaufig unterdriickt
1 1 EXC0240 Syntaxfehler
1 64 NBR0954 Meldung an Batchtask nicht moglich
2 64 EXC0080 Angegebene Task nicht vorhanden
3 64 EXC0062 Angegebene Task kann die Nachricht nicht empfangen
4 64 EXC0081 Ungiiltiger Tasktyp
5 64 EXC0109 Semantischer Fehler; Kommando wird ignoriert
130 EXC0061 Systemfehler; Kommandobearbeitung abgebrochen
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MODIFY-CONSOLE-OPTIONS
Bildschirmaufbau andern

Das MODIFY-CONSOLE-OPTIONS-Kommando ermdglicht einen flexiblen Bildschirm-
Aufbau bei Bedienstationen vom Typ 3809 und 3886.
AuRRerdem konnen die Parameter der Bedienstation-Ausgabesteuerung und die Kopp-

lungsart des Bedienstation-Bildschirms mit dem Hardcopy-Geréat (vom Typ 3886-2,3886-
3 und 3888-3) gedndert werden (feste oder lose Kopplung).

Operation

Dperanden

MODIFY-
CONSOLE-
OPTIONS

[ SCREEN-UPDATE=;

[*OWN
[CONSOLE-UNIT:i j]
mn

[UNCHANGED

SCROLL

[UNCHANGED

PERIOD([UPDATE-INTERVAL=i
sec

[UNCHANGED

[,MESSAGE-REPLACE-RATE:i_

[UNCHANGED
[,QUEUE-WARNING:i Jk]
int
[UNCHANGED
[LPROTECTED-LINES= i j]
int
[UNCHANGED
[,FORCED-HARDCOPY=zYES j]
NO
[UNCHANGED
j MART
[LRESTRICTED-MODE= ]
ATOP J
NO

P

CONSOLE-UNIT

=*OWN

=mn

Gibt die Bedienstation an, fur die die Parameter geéndert werden sol-

len.

Es sollen die Parameter der Bedienstation geéndert werden, von der
das Kommando gegeben wurde (Standard).

Gibt den mnemotechnischen Namen der Bedienstation an, fir die die
Parameter geandert werden sollen. Die Angabe einer anderen Bedien-
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station ist nur von der Hauptbedienstation oder einem berechtigten
Benutzerprogramm gestattet.

SCREEN-UPDATE
Legt fest, in welchen Zeitintervallen und mit wieviel Zeilen der Bild-
schirm-Update erfolgen soll. Es gibt zwei Bildschirm-Update-Modi: den
Roll-Up-Modus und den Intervall-Modus.

=UNCHANGED
Die eingestellten Werte fir UPDATE-INTERVAL und MESSAGE-
REPLACE-RATE bleiben unverandert.

=SCROLL Stellt den Roll-up Modus ein. Der Bildschirm-Update erfolgt im Zeitin-
tervall von 255 ms mit einer Meldung pro Ausgabe.

Die folgenden Wertkombinationen des UPDATE-INTERVAL-s und der MESSAGE-
REPLACE-RATE werden als Interval-Modus bezeichnet.

=PERIOD(UPDATE-INTERVAL=sec)
Gibt die Zeit in Sekunden an, die zwischen zwei Bildschirm-Updates
liegen soll.
sec = Wert zwischen 0 und 60, Voreinstellung ist O (entspricht
255ms).

=PERIOD(UPDATE-INTERVAL=UNCHANGED)
Der eingestellte Wert bleibt unverandert.

=PERIOD(,MESSAGE-REPLACE-RATE-=int)
Gibt die maximale Anzahl von Meldungen an, die nach Ablauf des
festgesetzten Zeitintervalls neu ausgegeben werden kénnen.
Mdogliche Werte: 1 <int £ 7
Voreinstellung ist 7.

=PERIOD(,MESSAGE-REPLACE-RATE=UNCHANGED)
Der eingestellte Wert bleibt unverandert.

Hinweis
Wird wahrend der Ausgabe einer festgelegten Anzahl von Zeilen
ein neuer Zeitintervall festgelegt, so gilt dieser erst nach der Been-
digung der Ausgabe.

QUEUE-WARNING
=UNCHANGED
Der eingestellte Wert bleibt unverandert.

=int Gibt die Anzahl der nicht ausgegebenen Meldungen an, die sich an
einer Bedienstation 'stauen’ dirfen. Ist die Anzahl der anstehenden
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Meldungen groRer als der eingestellte Wert, so wird ein Hinweis an
die betreffende Bedienstation geschickt und in den Intervall-Modus mit
UPDATE-INTERVAL=0 (d.h. 255 ms) und MESSAGE-REPLACE-
RATE=7 umgeschaltet.

Mdgliche Werte: 10 < int < 500

Voreinstellung ist 50.

PROTECTED-LINES

=UNCHANGED

=int

Der eingestellte Wert bleibt unverandert.

Gibt die Anzahl der Zeilen an, die den Sicherstellungsbereich am Bild-
schirm fiir die Protokollierung offener Fragen darstellt.

Mdgliche Werte: 0 < int £ 7

Voreinstellung ist 0.

FORCED-HARDCOPY

=UNCHANGED

=YES

Der eingestellte Wert bleibt unverandert.

Gibt an, dal? an einer Bedienstation auf die Hardcopy-Protokollierung
nicht verzichtet werden kann (feste Kopplung). Fallt an dieser Bedien-
station das Hardcopy-Geréat aus, so wird die Bedienstation als defekt
gekennzeichnet und die Ersatzbedienstations-Behandlung wird akti-
viert.

Auf die Hardcopy-Protokollierung an dieser Bedienstation kann verzich-
tet werden (lose Kopplung), d.h. beim Ausfall (Ausschalten) des Hard-
copy-Gerats kann an dieser Bedienstation weitergearbeitet werden.

Die Einstellung der losen Kopplung ist nur méglich, wenn der Klasse-
1-Systemparameter NBKOPPEL bei der Systemgenerierung nicht
gesetzt wurde.

RESTRICTED-MODE

=UNCHANGED

=MART

=ATOP

=NO

Gibt den Modus der Bildschirmausgabe an

Der eingestellte Wert bleibt unverandert.

Vom normalen Bedienmodus der Bedienstation soll in den einge-
schrankten Bedienmodusl (MART-Modus) gewechselt werden.

Vom normalen Bedienmodus der Bedienstation soll in den einge-
schrankten Bedienmodus2 (ATOP-Modus) gewechselt werden.

Der normale (bekannte) Bedienmodus wird eingestellt.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NBR0927 Kommando teilweise ausgefihrt
1 32 NBR0926 Interner Fehler im Kommandoserver
0 64 CMDO0216 Privilegienverstof3
1 64 NBR0922 Semantischer Fehler: Kommando nur von Haupt-
bedienplatz oder Applikation eingebbar
2 64 NBR0923 Semantischer Fehler: MN falsch
3 64 NBR0924 Kommando an diesem Konsoltyp nicht zulassig
4 64 NBR0925 Semantischer Fehler; Operand F-H=NO nicht erlaubt
130 CMD2282 Interner Fehler; Subsystem nicht verfigbar
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MODIFY-JOB

Eigenschaften eines Benutzerauftrags dndern

Das MODIFY-JOB-Kommando &ndert die Eigenschaften fur einen Stapelauftrag, die mit
dem ENTER-JOB-Kommando festgelegt wurden.

Ist der Job noch nicht gestartet, so kann er vom Job-Scheduler neu in die Warte-
schlange eingereiht werden.

Operation

Dperanden

[MODIFY-JOB)
MOD-J

[TSN=tsn ]
MONJV=jvnamej

[*STD ]
[[JOB-CLASS= i ]
class

[STD)
[JOB-PRIO= ip Jk]

[NO ]
[,RERUNziYESj]

[STD

SOON
IMMEDIATELY

(HOURS=nr[,MINUTES=nr])

WITHINI

[[START= { [ ((HOURS=nr,]MINUTES=nr) |
AT([DATE=yy-mm-dd,]TIME=hh:mm)
EARLIEST([DATE=yy-mm-dd,] TIME=hh:mm)
LATEST([DATE=yy-mm-dd,] TIME=hh:mm)

|AT-STREAM-STARTUP

[STD

NO

DAILY

WEEKLY

[REPEAT= | ']
(HOURS=nr,MINUTES=nr])

PERIOD[

[((HOURS=nr,]MINUTES=nr) ]
| AT-STREAM-STARTUP ]

[*NO 1
[[JOB-PAR= Jl ]
'string’

U20531-J-7125-1

191



MODIFY-JOB Kommandos

TSN
=tsn Auftragsnummer des Jobs.
MONJV
=jvname Der Job wird liber seine zugeordnete Monitoring-Jobvariable ange-

sprochen.

Dieser Operand steht nur im Zusammenhang mit dem Softwarepro-
dukt Jobvariablen zur Verfligung. Die Jobvariable wurde vorher in
einem LOGON- oder ENTER-Kommando definiert.

JOB-CLASS Gibt die Klasse an, in der der Job laufen soll. Darf nur fir Jobs gege-
ben werden, die noch nicht gestartet sind.

=*STD Standardklasse, die fir die Benutzerkennung festgelegt wurde oder
Systemstandardklasse, falls fiir die Benutzerkennung keine Standard-
klasse festgelegt ist.

=class Name der Klasse
JOB-PRIO Gibt die neue Job-Scheduling-Prioritat des Jobs an. Darf nur fir Jobs
gegeben werden, die noch nicht gestartet wurden.
=STD Standardwert, hangt von der Klasse ab, in der der Job lauft.
=p Zahl von 1-9. Welche Prioritat gegeben werden darf, hdngt von der
Klasse ab, in der der Job lauft. Je kleiner die Zahl, desto héher die
Prioritat.
RERUN Entscheidet ob der Auftrag in einem nachfolgenden Systemlauf erneut

gestartet werden soll, falls er im derzeitigen Systemlauf begonnen,
aber nicht vollstandig bearbeitet werden konnte.

=NO In nachfolgenden Systemlaufen erfolgt keine Neueinleitung des Auf-
trags.
=YES Der Auftrag wird in einem nachfolgenden Systemlauf erneut gestartet.
START Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job gestartet werden soll. Welche

Werte angegeben werden dirfen, hangt von der Klasse ab, in der der
Job laufen soll.

=STD Standardwert, hangt ab von der Klasse, in der der Job laufen soll.

=SOON Der Job soll so schnell wie mdglich gestartet werden. Ist bei mehre-
ren Jobs der Operand SOON angegeben, hangt die Reihenfolge der
Starts von der Prioritat ab.

=IMMEDIATELY
Der Job soll sofort gestartet werden, auch wenn andere Jobs mit
héherer Prioritat zu diesem Zeitpunkt gestartet werden sollten.
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=WITHIN

=EARLIEST

=LATEST

Gibt den Zeitraum an, in dem der Job gestartet werden soll.

HOURS Stunden von 0 bis 23
MINUTES Minuten von O bis 59

Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job gestartet werden soll.

yy-mm-dd = Datum, Reihenfolge Jahr-Monat-Tag
hh:mm = Uhrzeit, Reihenfolge Stunde-Minute

Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job friihestens gestartet werden
soll.
Angabe wie bei AT.

Gibt den Zeitpunkt an, zu dem der Job spatestens gestartet werden
soll.
Angabe wie bei AT.

=AT-STREAM-STARTUP

REPEAT

=DAILY

=WEEKLY

=PERIOD

Der Job soll nach dem néachsten STARTUP des zugehdrigen Job-
Schedulers gestartet werden.

Legt fest, daf’ der Job in bestimmten Abstanden wiederholt werden
soll. Welche Angaben gemacht werden diirfen, hangt von der Klasse
ab, in der der Job laufen soll.

Standardwert, hangt ab von der Klasse, in der der Job laufen soll.
Der Job soll nicht wiederholt werden.

Der Job soll jeden Tag wiederholt werden. Der Zeitpunkt wird mit
dem Operanden START festgelegt.

Der Job soll jede Woche wiederholt werden. Der Zeitpunkt wird mit
dem Operanden START festgelegt.

Der Job soll nach dem festgelegten Zeitraum wiederholt werden. Der
angegebene Zeitraum muf3 gréer Null sein.

HOURS = Stunden von 0 bis 23
MINUTES= Minuten von 0 bis 59

=AT-STREAM-STARTUP

JOB-PAR

=*NO

='string’

Der Job soll nach jedem STARTUP des Job-Schedulers wiederholt
werden.

Uber einen System-Exit kénnen fiir jeden Job spezielle Attribute fir
die Steuerung des Ablaufs ausgewertet werden.

Es werden keine Informationen gespeichert.

Information, 0 - 127 Zeichen lang.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
32 CMDO0221 Systemfehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
132 JMS0620 Sattigung erreicht
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MODIFY-JOB-CLASS
Eigenschaften einer Jobklasse andern

Mit dem Kommando MODIFY-JOB-CLASS kann der Operator die Grenzen und die
Gewichtung der Jobklassen verandern, die mit der IMU-Anweisung DEFINE-JOB-CLASS
vereinbart wurden.

Die Anderungen sind gltig bis zum nachsten Kommando MODIFY-JOB-CLASS oder
bis zum Ende des Systemlaufs.

Operation Dperanden
[MODIFY-JOB-] | NAME=name
CLASS
} [,C-LIMIT=n]
|MOD-J-C ]
[LWEIGHT=m]
[,C-OPTIMUM=K]
NAME
=name Name der Jobklasse, deren Eigenschaften geédndert werden.
C-LIMIT
= Legt die maximale Anzahl der Auftrage fest, die in der angegebenen
Jobklasse gleichzeitig ablaufen dirfen.
Der Wert n darf die mit dem Klasse-1-Systemparameter ETMTSKNR
angegebene Obergrenze nicht tberschreiten.
Wenn dem Klassen-Scheduler ein Auftrag zum Starten Ubergeben
wird, weist er den Auftrag im Fall des bereits erreichten C-LIMIT
zuriick. Sobald es wieder unterschritten ist, wird der die Jobklasse
verwaltende Scheduler darliber informiert. Einzige Ausnahme bilden
die Express-Jobs, die auch bei erreichtem Klassen-Limit gestartet wer-
den kdnnen.
WEIGHT
=m Legt die Gewichtung der Jobklassen untereinander fest.

Der Operand hat Einflu auf die Auswahl der Jobklasse, aus der dann
ein Auftrag gestartet werden soll.

Mogliche Werte: 1 < m < 9

Je hoher der Wert fur WEIGHT ist, desto hoher ist die Gewichtung
und Notwendigkeit, einen Job der ausgewahlten Klasse zu starten.
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C-OPTIMUM

=k

Anzahl der Auftrage, die idealerweise in der Jobklasse laufen sollten,
um im System einen bestimmten Jobmix zu erreichen.

Mdgliche Werte: 0 < k < C-LIMIT

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
Hinweise

Wird einer der Operanden nicht angegeben, so bleibt er unverandert.

An der Bedienstation wird eine Meldung ausgegeben, wenn das Kommando ausge-

fuhrt wurde.

Das Kommando wirkt sich nicht mehr auf Auftrage aus, die bereits zum Starten frei-
gegeben worden sind.

Die geanderten Werte werden durch das STATUS-Kommando, Operand JOB-CLASS,

angezeigt.
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MODIFY-JOB-STREAM
Eigenschaften eines Job-Streams andern

Mit dem Kommando MODIFY-JOB-STREAM kann der Operator die Task-Scheduling-
Prioritét und Stream-spezifische Parameter &ndern, die mit der JIMU-Anweisung DEFINE-
JOB-STREAM festgelegt wurden.

Die Anderungen sind gltig bis zum nachsten Kommando MODIFY-JOB-STREAM oder
bis zum Systemende.

Operation Dperanden
[MODIFY-JOB-] | NAME=name
STREAM
[LRUN-PRIO=p]
|MOD-J-S ]
[*NO 1
[,.S-PAR= 1 ]
C’string’
NAME
=name Name des Job-Streams, dessen Merkmale geéandert werden.
RUN-PRIO
=p Die einzelnen Job-Scheduler werden durch eigene Streamtasks reali-
siert. Mit dem Operanden kann nun die Ablaufprioritat der Streamtask
verschlechtert oder verbessert werden.
Wert; 30 < p < 255
S-PAR Gibt eine Zeichenkette an, die vom zugehdérigen Scheduler interpre-
tiert wird (siehe Handbuch Systemverwaltungibschnitt "Auftragsver-
waltung™).
=*NO Gibt eine leere Zeichenkette an.
=C’string’ Gibt eine maximal 127 Zeichen lange Zeichenkette an.

Kommando-Returncode

(sc2) sci

Maincode Bedeutun g

0
64
132

CMDO0001 Ohne Fehler
JMS0630 Semantischer Fehler
JMS0620 Sattigung erreicht
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MODIFY-MOUNT-PARAMETER
Vorgaben flr Montieren und Demontieren setzen

Mit diesem Kommando kann der Operator Vorgaben fur das Montieren und Demontie-
ren von Béndern und Platten setzen.

Operation Dperanden
[MODIFY-MOUNT) [UNCHANGED
-PARAMETER [DISK[-MOUNT]= iY[ES] JL]
N[O]
|MOD-MOUNT-PAR
[UNCHANGHED
[, TAPE[-MOUNT]= JlY[ES] Jk]
N[O]
[UNCHANGHED
[ALLOC[ATE-TAPE]= JlY[ES] Jk]
N[O]
[UNCHANGED 1
ACCORDING-TO-USER-REQUEST 'l
[LUNLOAD-RELEASED-TAPE=; REGARDLESS-OF-USER-REQUEST(TAPE=ALL]
lREGARDLESS-OF-USER-REQUEST(TAPEzMB )
IGNORE-USER-REQUEST
[UNCHANGED ]
[,NEXT-TAPE-MOUNszlBEST-GENERATED-DEVICE J]
LEAST-RECENTLY-USED-DEVIC

DISK-MOUNT legt fest, ob der Operator bereit ist, Platten-Montierungen auszufiih-
ren.
Voreinstellung ist YES.

=UNCHANGED
Der bisher guiltige Wert (vorheriges MOD-MOUNT-PAR oder Voreinstel-
lung) bleibt unverandert (Standard).

=YES Der Operator ist bereit, Plattenmontierungen auszufiihren, d.h. Bele-
gungsanforderungen fiir nicht montierte Privatplatten fihren zu einer
MOUNT-Meldung.

=NO Der Operator ist nicht bereit, Plattenmontierungen auszuftihren. Bele-
gungsanforderungen fiir neu zu montierende Privatplatten werden
vom System automatisch abgewiesen. REMOUNT- und INOP-Meldun-
gen werden weiterhin ausgegeben und missen beantwortet werden.

TAPE-MOUNT legt fest, ob der Operator bereit ist, Bandmontierungen auszufiihren.
Voreinstellung ist YES.
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ALLOCATE-TAPE

=UNCHANGED

=YES

=UNCHANGED

=YES

NO

NO

Der bisher gultige Wert (vorheriges MOD-MOUNT-PAR oder Voreinstel-
lung) bleibt unverandert (Standard).

Der Operator ist bereit, Bandmontierungen auszuftihren, d.h. Bele-
gungsanforderungen fir nicht montierte Bander fihren zu einer
MOUNT-Meldung.

Der Operator ist nicht bereit, Bandmontierungen auszufihren. Bele-
gungsanforderungen fiir neu zu montierende Bander werden vom
System automatisch abgewiesen. REMOUNT-, INOP- und WP-
MISSING-Meldungen werden weiterhin ausgegeben und missen beant-
wortet werden.

legt fest, ob das System ohne Unterstlitzung des Operators (ohne
MOUNT-Meldung) eine Zuweisung von Bandern, die bereits online
sind, durchfuhren soll.
Voreinstellung ist YES.

Der bisher gultige Wert (vorheriges MOD-MOUNT-PAR oder Voreinstel-
lung) bleibt unverandert (Standard).

PREMOUNT-, MOUNT- und REMOUNT-Meldungen werden vom Sy-
stem automatisch beantwortet, wenn das Band als online erkannt
wird.

PREMOUNT-, MOUNT- und REMOUNT-Meldungen werden vom Sy-
stem auch dann nicht beantwortet, wenn das betreffende Band als
online erkannt wird. Sie miissen vom Operator beantwortet werden.

UNLOAD-RELEASED-TAPE

legt fest, ob Bander nach ihrer Freigabe entladen werden, sofern sie
nicht vom Anwender entladen worden sind.

Voreinstellung ist ACCORDING-TO-USER-REQUEST; Standardeingabe
ist UNCHANGED.

=UNCHANGED

Der bisher gultige Wert (vorheriges MOD-MOUNT-PAR oder Voreinstel-
lung) bleibt unverandert (Standard).

=ACCORDING-TO-USER-REQUEST

Bander werden nach ihrer Freigabe entsprechend der Anforderung
des Benutzers entladen.
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=REGARDLESS-OF-USER-REQUEST(TAPE=ALL)
Alle Bander (Langbéander und/oder MBK’s) werden bei ihrer Freigabe
entladen, wenn sie in Benutzung waren (PHASE = IN-USE).

=REGARDLESS-OF-USER-REQUEST(TAPE=MBK)
Es werden nur Magnetbandkassetten bei ihrer Freigabe entladen;
Langbander werden bei ihrer Freigabe entsprechend der Anforderung
des Benutzers entladen.

=IGNORE-USER-REQUEST

Eine UNLOAD-Aufforderung bei Freigabe eines Band-Volumes wird
ignoriert. Bei Langbandgeraten wird jeder UNLOAD-Auftrag von NDM
unbedingt ignoriert.
Bei MBK-Geraten wird die UNLOAD-Aufforderung nur dann ignoriert,
wenn das Gerat im Betriebsmodus "Manuell" betrieben wird. Diese
zusatzliche Abhangigkeit erlaubt auch im operatorlosen Betrieb den
Kassettenwechsel bei vorgertisteten Stackern.

NEXT-TAPE-MOUNT
Bestimmt den Modus fur die Geréateauswahl, nach dem NDM bei der
Magnetbandgeratezuweisung das freie Gerat auswahlen soll. Vorein-
stellung ist BEST-GENERATED-DEVICE; Standardeingabe ist
UNCHANGED.

=UNCHANGED
Der bisher gliltige Modus fir die Gerateauswabhl bleibt unverandert.

=BEST-GENERATED-DEVICE
NDM durchsucht die Geratetabelle vom Beginn an, d.h. in der bei der
Systemgenerierung vorgegebenen Reihenfolge, und wahlt das erste
passende, freie Gerat aus.

=LEAST-RECENTLY-USED-DEVICE
NDM durchsucht die Geratetabelle und wahlt aus allen passenden,
freien Geraten das aus, das am langsten unbenutzt ist. Mit dieser
"wrap around"-Zuweisung kann eine gleichmagigere Nutzung von Mag-
netbandgeraten erreicht werden.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

1 NKV0001 Syntaxfehler
130 NKVDO002 Disk-Monitor nicht verfligbar
130 NKVT002 Tape-Monitor nicht verfugbar
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Hinweis

Falls im laufenden System mit SPOOLOUT auf Band gearbeitet wird, sollte immer
UNLOAD-RELEASED-TAPE=ACCORDING-TO-USER-REQUEST gesetzt sein. Dadurch
wird vermieden, daf das SPOOLOUT-Band nach jedem SPOOLOUT einer Datei ent-
laden wird und wieder neu montiert werden muf3.
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MODIFY-PCS-OPTION
Andern des aktivierten PCS-Parametersatzes

Mit diesem Kommando kénnen die Parameter des aktivierten PCS-Parametersatzes
geandert werden.

Operation Dperanden
MODIFY-PCS- [UNCHANGED ]
OPTION [SYSTEM-PARAMETER=([REQUEST-DELAY-MAX= j]
<integer 1..100>
[UNCHANGED ]
[,THROUGHPUT-QUOTAT Jk])]
<integer 0..100>
[UNCHANGHD
[,USER-INFORMATIONleYES j]
NO

SYSTEM-PARAMETER
Gibt die zu &ndernden Operanden an.

REQUEST-DELAY-MAX
Dient zur Einstellung des optimalen Multiprogramming-Faktors. Der
Standardwert ist abhéngig vom Wert des Operanden THROUGHPUT-
QUOTA und berechnet sich nach folgender Formel:
5 + (THROUGHPUT-QUOTA)/20

THROUGHPUT-QUOTA
Legt einen Prozentwert fest, durch den das Verhéltnis zwischen Ant-
wortzeit- und Durchsatzoptimierung des Systems bestimmt wird.
Mit dem Wert THROUGHOUT-QUOTA = 100 wird eine rein durchsat-
zorientierte und mit dem Wert 0 eine rein antwortzeitorientierte Betrieb-
sart erreicht. Voreinstellung: 20%

USER-INFORMATION
Gibt an, ob Informationen tber PCS an den Endbenutzer ausgegeben
werden sollen.
Voreinstellung: NO
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung

000 CMDO0001 Ohne Fehler

001 CMDO0202 Syntaxfehler

032 CMD0221 Systeminterner Fehler. Kommando nicht ausgefuhrt
064 PCS0016 Privilegien-VerstoR3

130 ETMPC17 Interner Lock nicht verfuigbar. Kommando nicht
ETMPC17 ausgefihrt

130 ETMPC20 PCS nicht gestartet
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MODIFY-RESOURCE-COLLECTION
Steuern der Collector-Auswahl

Mit dem Kommando MODIFY-RESOURCE-COLLECTION wird die Secure-Queue und die
Auswabhl der Collector-Task gesteuert.

Operation Dperanden
[MODIFY-RESOURCE [ADD[-COLLECTOR] 1
-COLLECTION ACT[ION]= iREM[OVE[-COLLECTOR]]j
SET[-COLLECTOR]
|MOD-RES |
,TSN=tsn
ACTION

=ADD-COLLECTOR

Der angegebene Auftrag wird bei der systeminternen Auswahl der Col-
lector-Task berlicksichtigt. Dieser Zustand entspricht der Voreinstel-
lung bei Eintritt des Auftrags in die Secure-Queue. Dieses Kommando
ist nur wirksam, wenn fur denselben Auftrag ein Kommando
MOD-RES ACT=REM gegeben wurde.

=REMOVE-COLLECTOR

Der angegebene Auftrag wird bei der Auswabhl der Collector-Task
durch das System nicht beriicksichtigt. Ist der angegebene Auftrag
Collector, verliert er die Collector-Eigenschaft. Damit kann nicht verhin-
dert werden, dal3 sich der betreffende Auftrag Betriebsmittel reserviert,
er kann sich diese lediglich nicht nacheinander sammeln, sondern
mufd warten, bis alle seine Anforderungen auf einmal erfillt werden
kénnen.

=SET-COLLECTOR

TSN
=tsn

Der angegebene Auftrag wird zur Collector-Task. Ist er bereits Collec-
tor-Task, hat das Kommando keine Wirkung. Ist ein anderer Auftrag
Collector, verliert dieser seine Collector-Eigenschaft. Das Setzen einer
Collector-Task hat Vorrang vor der Auswahl durch das System.

Bezeichnet den Auftrag, fir den das MOD-RES-Kommando gegeben
wird, Uber seine Auftragsnummer (TSN).
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

64 NKS0023 MOD-RES nicht ausgefiihrt

Task nicht in der SECURE-Queue

64 NKS0024 MOD-RES ACT=SET nicht ausgefihrt
Task bestéatigt Etablierung nicht

64 NKS0026 MOD-RES ACT=REM nicht ausgefiihrt
Task wird gerade als Collector etabliert
64 NKS0027 MOD-RES ACT=SET nicht ausgefihrt
Collector wird gerade eingerichtet

64 NKS0028 MOD-RES ACT=SET nicht ausgefihrt
Task ist schon Collector

64 NKS0029 MOD-RES ACT=SET nicht ausgefiuhrt
Task nicht mehr in SECURE-Queue
64 NKS0043 Interner Fehler im Modul NKRORQH

Hinweise

Verliert ein Auftrag die Collector-Eigenschaft, werden alle bereits vorhandenen Reser-
vierungen aufgehoben. Der Auftrag wartet in der Secure-Queue, bis alle Reservie-
rungsanforderungen auf einmal erflllt werden kdnnen.

Fur jeden Auftrag in der Secure-Queue kénnen die Collect-Attribute beliebig oft ver-
andert werden. Diese Attribute (Collector, Nicht-Collector, bei der Auswahl zu berlick-
sichtigen, nicht zu beriicksichtigen) gelten jedoch nur, solange der Auftrag in der
Secure-Queue ist. Bei Verlassen der Secure-Queue (und erneutem Eintritt) gelten die
Standard-Attribute (Nicht-Collector, bei der Auswahl zu bertcksichtigen).

Montieraufforderungen werden erst an der Bedienstation ausgegeben, wenn alle
bendtigten Betriebsmittel flir den Auftrag reserviert sind. Das Montieren von Datentra-
gern erfolgt in einer nachgeordneten Phase der Secure-Bearbeitung. Deshalb hat
das Kommando MOD-RES auf Auftrage, die auf Beantworten einer MOUNT-Meldung
warten, keine Wirkung.

Das Kommando MOD-RES mit dem Operanden REMOVE oder SET wird abgewie-
sen, wenn zum Zeitpunkt der Kommandoeingabe ein Auftrag zur Collector-Task
gemacht wird.
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MRSEND
Beendigung der Teilnahme am Verbund

Das MRSEND-Kommando wird zur Beendigung von MSCF benutzt. Damit wird auch die
funktionelle Einheit "Auftragsverteilung” beendigt. Nach erfolgreicher MSCF-Beendigung
ist der lokale Rechner nicht langer Bestandteil des MSCF-Netzes. Der Rechner kann
jedoch weiterhin zum BCAM-Netz gehdren.

Operation Dperanden

MRSEND

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Keine Aktion notwendig
32 ESM0224 Kommando wird nicht verarbeitet
32 ESM0228 Kommando abnormal beendet
Hinweise

— Die Teilnahme am Verbund sollte ebenfalls beendet werden, wenn BCAM auf dem
lokalen Rechner nicht normal beendet wurde.

— Wenn BCAM oder das Betriebssystem eines anderen Rechners im Verbund nicht
normal enden, sollte die Verbindung zu diesem Rechner durch folgende Komman-
dos beendet werden:

/BCOUT bcamname
/MRSMOD OUT,HOST=bcamname

— Vor Beendigung des Systemlaufs (SHUTDOWN) sollte in jedem Fall MRSEND einge-
geben werden.
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MRSMOD
Rekonfiguration des MSCF-Netzes

Wenn das Subsystem MSCF geladen ist, kann der Operator die Konfiguration des
MSCF-Kommunikationsnetzes dynamisch andern. Die Initiative geht von dem Rechner
aus, an dem das Kommando eingegeben wird.

Der Operator kann einen Verbindungsaufbau oder -abbau mit anderen Rechnern veran-
lassen, in denen das Subsystem MSCF geladen ist und deren Kommunikationsmechanis-
mus aktiv ist.

Die Anderung der Konfiguration bewirkt eine Aktualisierung der Rechnertabelle. Die
MSCF-Konfigurationsdatei mit den BCAM-Namen der Rechner wird davon nicht berihrt.
Sie muf3 explizit mit einem Dienstprogramm (z.B. EDT) geandert werden.

Operation Dperanden

MRSMOD [IN,HOST=bcamname[,HOST-PSW=password]

[LOOSELY-COUPLED
[,CONN-TYP= Jl

]
CLOSELY-COUPLEE
[LOWN-PSW=password]

[NO ]
OUT,HOST=bcamname[,FORCED:l j]
YES

IN Der lokale Rechner will eine Verbindung zu dem Rechner "bcamname"
aufbauen.

HOST=bcamname
BCAM-Name des Rechners, mit dem der lokale Rechner einen Ver-
bund eingehen will. Dieser entspricht dem Namen, der bei der Gene-
rierung des Datenkommunikationssystems angegeben wurde.

HOST-PSW=password
Kennwort des Zielrechners, mit dem die Zulassigkeit der Teilnahme
am Closely Coupled Verbund Uberprift wird. Es muf3 nur angegeben
werden, wenn der Verbund mit Kennwortern geschutzt ist (siehe Hin-
weis).

CONN-TYP= Gibt an, ob die Teilnahme des Zielrechners an einem Closely Coupled
System erwinscht ist oder nicht (siehe Hinweis).
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OWN-PSW=password

ouT

Kennwort des lokalen Rechners, mit dem die Zulassigkeit des Kom-
mandos Uberprift wird. Es muf nur angegeben werden, wenn im Clo-
sely Coupled System der Verbund mit Kennwortern geschitzt ist
(siehe Hinweis).

Der lokale Rechner will die Verbindung zu dem Rechner "bcamname"
beenden. Alle Zugriffe vom und zum Rechner "bcamname" werden
sofort abgebrochen.

HOST=bcamname

FORCED=

Beispiel

BCAM-Name des Rechners, zu dem der lokale Rechner die Verbin-
dung beenden will.

Gibt an, ob die Ausfiihrung des MRSMOD OUT-Kommandos erzwun-
gen werden soll

Die Ausfuhrung des Kommandos soll nicht erzwungen werden.

Die Ausfuhrung des Kommandos kann erzwungen werden, wenn z.B.
der lokale Rechner die Verbindung zu einem Shared-Pubset-Rechner
abbauen will und dies aufgrund des Pubset-Belegungsprotokolls nicht
darf.

Der aus den Rechnern mit den BCAM-Namen RECHNER1, RECHNER2 und RECHNER3
gebildete Verbund soll von RECHNER1 aus um RECHNER4 erweitert werden. Der Ope-
rator von RECHNERL1 gibt das Kommando

/MRSMOD IN,HOST=RECHNER4

ein. Wenn in RECHNERA4 bereits der Verbund zu RECHNER1 angemeldet wurde (mit
MRSSTART- oder MRSMOD-Kommando), besteht nach der Ausfiihrung des 0.g. Kom-
mandos in RECHNERL1 ein Verbund bestehend aus RECHNER1, RECHNER2,
RECHNER3 und RECHNERA4.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

1 CMDO0202 Syntaxfehler

1 CMS0006 Syntaxfehler (MRSMOD IN)

1 MCS0006 Syntaxfehler (MRSMOD OUT)

1 MCS0009 Unvertraglichkeit der Operanden

2 MCAO0001 Subsystem 'MSCF’' nicht in 'DSSM’-Katalog

32 MCAO0007 Privilegienaufruf fehlerhaft

32 MCA0025 Interner Fehler (REQM, Borsenaufruf)

64 MCAO0006 Benutzer ist nicht privilegiert

64 MCS0009 Lokales Kennwort ungiiltig

64 MCS0021 Kommando kann nur in Verbindung mit dem Operanden
FORCED=YES ausgefihrt werden

65 MCAQ002 Subsystem 'MSCF' nicht geladen

65 MCAO0003 Subsystem 'MSCF' wird gerade geladen

65 MCA0004 Subsystem 'MSCF’ wird gerade entladen

Hinweis

Der Verbundtyp "Loosely Coupled System" entspricht den MSCF-Verbindungen friihe-
rer Versionen und wird nur noch aus Kompatibilitatsgriinden unterstitzt.
Der Verbundtyp "Closely Coupled System" ist Voraussetzung fiir den Shared-Pubset-

Betrieb und ermdglicht die Vergabe von Kennwdértern fur die einzelnen Rechner im

Verbund.

Die Bedeutung der einzelnen Verbundtypen und die Voraussetzungen fir ihren Ein-

satz sind im Handbuch MSCFbeschrieben.
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Abfrage der MSCF-Konfiguration

Das Kommando informiert Gber den Zustand der MSCF-Konfiguration. Es kann von
Systemverwaltung, Operator und Anwender eingegeben werden und gibt Auskunft tber
aktive und gewiinschte Verbindungen aus der Sicht des lokalen Rechners. Zusétzlich
wird ausgegeben, ob der oder die angesprochenen Rechner an einem Vertrauensver-
bund (CCS) beteiligt oder daftir vorgesehen sind.

Operation Dperanden

MRSSTA [bcamname ]
[ i _ F

SYSID=sysid

bcamname BCAM-Name des Rechners, fir den der Zustand der MSCF-Konfigura-
tion ausgegeben werden soll.

SYSID=sysid SYSID des Rechners, fur den der Zustand der MSCF-Konfiguration
ausgegeben werden soll. Zulassig sind 1-3 Zeichen.
Ist kein Operand angegeben, werden die Informationen Uber das
gesamte MSCF-Kommunikationsnetz ausgegeben.
Ausgabeformat
PROCESSOR SYSID CONN-TYPE  STATUS PSW
NR. OF SERVER: ACTUAL= x FREE= x

PROCESSOR  BCAM-Name des Rechners, wie bei der Generierung des Datenkom-
munikationssystems festgelegt.

SYSID System-Identifikation des Rechners

CONN-TYPE Verbundtyp des Rechners (CCS/LCS)

STATUS Momentaner Zustand des Rechners "bcamname"

MSCF-LOCAL "bcamname" ist der lokale Rechner
MSCF-UNKNOWN "bcamname" ist weder der eigene Rechner noch in
der Rechnertabelle enthalten
MSCF-CONNECTED
Zwischen "bcamname" und dem lokalen Rechner
existiert eine Verbindung.
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PSW

NOT MSCF-CONNECTED
Es existiert keine Verbindung zum Rechner "bcam-
name", aber dieser ist dem lokalen Rechner be-
kannt, d.h. ein Verbindungsaufbau zu diesem

Rechner ist gewlinscht.

Rechner ist Kennwort-geschitzt (YES/NO)

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler (SHOW-MRS-CONNECTIONS)
1 MCS0006 Syntaxfehler (MRSSTA)
2 MCAO0001 Subsystem 'MSCF' nicht in 'DSSM’-Katalog
65 CMD2241 Subsystem 'MSCF' nicht geladen
65 CMD2241 Subsystem 'MSCF' wird gerade geladen
65 CMD2241 Subsystem 'MSCF’ wird gerade entladen

Hinweis

Der Verbundtyp "Loosely Coupled System" entspricht den MSCF-Verbindungen friihe-

rer Versionen und wird nur noch aus Kompatibilitatsgriinden unterstitzt.

Der Verbundtyp "Closely Coupled System" ist Voraussetzung fiir den Shared-Pubset-
Betrieb und ermdglicht die Vergabe von Kennwdértern fur die einzelnen Rechner im

Verbund.

Die Bedeutung der einzelnen Verbundtypen und die Voraussetzungen fir ihren Ein-
satz sind im Handbuch MSCFbeschrieben.

U20531-J-7125-1

211



MRSSTART Kommandos

MRSSTART
MSCF-Kommunikation aktivieren

Ein Rechner wird als Knoten des MSCF-Netzes aktiviert, wenn der Operator das
MRSSTART-Kommando auf diesem eingibt. Dabei kann der Operator durch Angabe
oder Weglassen des FILE-Operanden entscheiden, ob er eine Verbindung mit anderen
Rechnern aufbauen will oder nicht.

Wird der FILE-Operand angegeben, so wird versucht, mit allen Rechnern eine Verbin-
dung aufzubauen, deren Namen in der spezifizierten Datei enthalten sind. Die Ergeb-
nisse dieses Versuchs werden in einer Rechnertabelle vermerkt. Rechner, die die Auffor-
derung zum Koppeln ablehnen, werden in der Rechnertabelle als 'nicht aktiv’ gekenn-
zeichnet. Der Operator erhélt entsprechende Meldungen uber den erfolgreichen oder
erfolglosen Verbindungsaufbau.

Zwischen zwei Rechnern kann nur dann eine MSCF-Verbindung aufgebaut werden (mit-
tels BCAM), wenn der Name des auffordernden Rechners in der Rechnertabelle des
akzeptierenden Rechners steht, d.h. im akzeptierenden Rechner muf3 schon ein
MRSSTART-Kommando gegeben worden sein. Falls ja, wird die Verbindung mit diesem
Rechner als "aktiv’ eingetragen, anderenfalls wird die Anforderung abgewiesen.

Wird das MRSSTART-Kommando ohne den FILE-Operanden angegeben, so wird auf
dem eigenen Rechner nur das MSCF aktiviert, aber keine Verbindung zu anderen Rech-
nern aufgebaut. Soll nach der Aktivierung von MSCF eine Verbindung zu anderen Rech-
nern aufgebaut werden, muf der Operator fur jeden Rechner zuséatzlich das Kommando
MRSMOD IN,HOST=bcamname eingeben (sieche MRSMOD).

Bei jedem erfolgreichen Verbindungsaufbau aktualisiert das DVS im auffordernden und
im annehmenden Rechner die MRS-Kataloge.

Das MRSSTART-Kommando aktiviert im eigenen Rechner das MSCF und die Kompo-
nente Auftragsverteilung (die Systemtasks MRCAT und JODI werden erzeugt).

Operation Dperanden

MRSSTART [FILE=dateiname]

FILE

=dateiname BCAM-Namen der Rechner, die mit dem lokalen Rechner verbunden
werden sollen. Wenn keine Benutzerkennung im Dateinamen angege-
ben ist, wird die Benutzerkennung TSOS verwendet.
Der eigene Rechnername darf in der Datei nicht enthalten sein. Die
Rechner haben die gleichen Namen wie im BCAM-Netz (wie sie z.B.
im BCIN-Kommando verwendet werden).
Die Datei mu3 SAM-Format und variable Satzlange haben. Pro Satz
wird ein Rechnername eingetragen. Die Datei darf maximal 163 Na-
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men enthalten. Doppelte Namen sind nicht erlaubt. Die Datei ist flr

den Verbundtyp LCS verwendbar (siehe Hinweise).

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Keine Aktion notwendig
32 ESM0224 Kommando wird nicht verarbeitet
32 ESM0228 Kommando abnormal beendet
Hinweise

Die BCAM-Kommandos sind im Handbuch Netzmanagement im BS208€schrie-

ben.

Der Verbundtyp "Loosely Coupled System" entspricht den MSCF-Verbindungen friihe-

rer Versionen und wird nur noch aus Kompatibilitatsgriinden unterstizt.

Der Verbundtyp "Closely Coupled System" ist Voraussetzung fiir den Shared-Pubset-
Betrieb und ermdglicht die Vergabe von Kennwdértern fur die einzelnen Rechner im

Verbund.

Die Bedeutung der einzelnen Verbundtypen und die Voraussetzungen fiir ihren Ein-
satz sind im Handbuch MSCFbeschrieben.
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Meldungsdateien festlegen

Das Kommando MSGCONTROL ermdglicht dem Operator, Meldungsdateien (Task-und
Systemmeldungsdateien) zu aktivieren und zu deaktivieren. Pro Kommando kénnen 8
von insgesamt maximal 255 aktivierbaren Meldungsdateien benannt werden, die mit

dem Kommando SHOW-MSG-FILE-ASSIGNMENT auflistbar sind. Die angegebenen Mel-
dungsdateien werden in Form von Bereichszuordnungen jeweils an den Anfang der
Bereichszuordungsliste im Systemmodul fir die Meldungsausgabe gesetzt.

Die Ruckkehr zur standardméaRigen Bereichszuordnungsliste (Klasse-2-Systemparameter
MSGFILO1 - MSGFIL15 bei der Generierung) erfolgt mit dem Operanden STD.

Operation Dperanden
[MSGCONTRQL [STD
MC [datei ] [datei
([ADD= i _ j][,DEL[ETE]z J[ _ j])
[FILE= 3 (datei,...) (datei,...) t]
[SYSTEM
[,SCOPEzi
TASK
FILE Bezeichnet den Dateinamen.
=STD Die Bereichszuordnungsliste des Systems wird auf die bei der System-
generierung festgelegten Werte zuriickgefuhrt.
=(ADD=datei) bezeichnet die Datei, die dem Meldungssystem hinzugefligt werden

soll.

=(ADD=(datei,datei,..))

=(DEL=datei)

In einer Liste kdnnen maximal 8 Meldungsdateien angegeben werden.

Name der Meldungsdatei, die aus dem Meldungssystem entfernt wer-
den soll.

=(DEL=(datei,datei,...))

SCOPE

=SYSTEM

In einer Liste konnen maximal 8 Meldungsdateien angegeben werden.

Gibt an, in welcher Bereichszuordnungsliste die angegebenen Ande-
rungen durchgefihrt werden sollen.

Die getroffenen Anderungen in der Bereichszuordnungsliste fiir Mel-
dungsdateien sollen systemglobale Wirksamkeit erlangen und sich
nicht auf die aufrufende Task (Operator-Task) beschranken.
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=TASK

Die getroffenen Anderungen in der Bereichszuordnungsliste fiir Mel-

dungsdateien sollen sich nur auf die aufrufende Task beschranken.

Die Aktivierung bzw. Deaktivierung der angegebenen Meldungsdateien
bezieht sich damit auf die Bedienstation.

Hinweis:

Bei Verwendung dieses Operanden zur Einschrankung des Geltungs-
bereiches mul3 bedacht werden, dal? verschiedene Operator-Komman-
dos von solchen Server-Tasks bearbeitet werden, die u.U. keine Ver-
bindung zur betroffenen Task-Meldungsdatei besitzen.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NMH1174 Syntaxfehler
2 0 NMH1178 Warnung. Dasselbe Kommando bereits bearbeitet
64 NMH1150 Semantischer Fehler. Kommando der Systemverwaltung
vorbehalten.
32 NMH1121 Interner Systemfehler
32 NMH1181 Systemfehler
Hinweise

— Auf die Meldungs-Primardatei greift das HELP-Kommando zu.

— Die Dateien, die zugeschaltet werden sollen, missen katalogisiert und gemeinsam

benutzbar (shareable) sein. Desweiteren sollte ACCESS=READ ohne zusétzliche Ver-
einbarung eines Lese-Schutzwortes gelten.
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Stapeltask in Wartezustand versetzen

Das Kommando NCHOLD versetzt einen gestarteten Stapelauftrag in den Wartezustand.

Waéhrend dieser Zeit bleiben die von der Task belegten Gerate zugewiesen.

Operation Dperanden
NCHOLD tsn
tsn Auftragsnummer der anzuhaltenden Stapeltask.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler

2 0 EXCO0708 Kommando HOLD-TASK bereits in Bearbeitung
12 64 EXC0707 Task ist in LOGOFF-Bearbeitung

12 64 EXC0710 Task ist eine Transaktionstask (TP)

12 64 EXC0711 Angegebene Auftragsnummer nicht gefunden
12 64 EXCO0715 Kommando ist fur diesen Tasktyp nicht erlaubt

Hinweise

— In folgenden Fallen wird das NCHOLD-Kommando abgewiesen:

— die anzuhaltende Task ist eine Dialogtask;

— die anzuhaltende Task steht mit anderen Tasks in Verbindung, z.B. durch Verwen-
dung von gemeinsamen Speicherbereichen, Dateien im SHARED-UPDATE-Mo-
dus, Taskserialisation oder bedingungsabhangiger Auftragssteuerung

— Das NCHOLD-Kommando ist nicht zu verwechseln mit dem Kommando HOLD-JOB,
das sich auf noch nicht gestartete Auftradge (Jobs) bezieht, wahrend das NCHOLD-
Kommando bereits gestartete Auftrage (Tasks) bearbeitet.
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NCREL
Wartezustand einer Stapeltask aufheben

Das Kommando NCREL hebt den Wartezustand fur eine angehaltene Stapeltask wieder
auf.

Die Stapeltask wurde mit dem NCHOLD-Kommando angehalten.

Operation Dperanden
NCREL tsn
tsn Auftragsnummer der Task, die wieder freigegeben werden soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

12 64 EXCO0711 Angegebene Auftragsnummer nicht gefunden

12 64 EXC0712 Auftrag befindet sich nicht im Wartezustand

12 64 EXCO0715 Kommando ist fur diesen Tasktyp nicht erlaubt
Hinweise

— Wird fir eine Task, die auf eine Operatorantwort wartet, nach einem NCHOLD-Kom-
mando ein NCREL-Kommando gegeben, erscheint die Meldung

/RESUME-TASK OR /NCREL ISSUED FOR TASK NOT PENDED BY /HOLD-TASK
OR /NCHOLD. CMD REJECTED

Erst nach Eingabe der Operatorantwort wird die Task in den Wartezustand versetzt.
Ein zweites NCREL-Kommando ist nétig, um den Wartezustand fir die Task aufzuhe-
ben.

— Die Task wird auch dann nicht durch ein NCREL-Kommando geweckt, wenn zuvor
ein WHEN-Kommando abgesetzt wurde. D.h. es wird kein Unpend auf eine Task
durchgefihrt, falls die Task sich noch in der WHEN-Queue befindet.
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PRIORITY

Job- oder Taskprioritat andern

Mit dem Kommando PRIORITY wird die Job-Scheduling-Prioritat fur wartende Auftrage
bzw. die Task-Scheduling-Prioritét fir gestartete Auftradge verandert.

Der Operator kann mit diesem Kommando einen Auftrag

— bevorzugt ablaufen lassen
— sofort zum Start freigeben
— sofort zum Start freigeben und bevorzugt ablaufen lassen.

Operation

Dperanden

[PRIORITY
PRI

[tsn 1 [p ]
iMONJv:jvnamej’ i([p],EXP[RESS]) JL

tsn

MONJV
=jvname

([EXPRESS)

Auftragsnummer des Jobs bzw. der Task, dessen bzw. deren Prioritat
verandert werden soll.

Name einer Jobvariablen, die einen Job bzw. eine Task lUiberwacht.

Dieser Operand steht nur im Zusammenhang mit dem Softwarepro-
dukt Jobvariablen zur Verfliigung. Die Jobvariable wurde vorher in
einem LOGON- oder ENTER-Kommando definiert.

gibt die neue Prioritat an, die der Job bzw. die Task erhalten soll.
Mdgliche Werte:

1 p
30 p
128 p

Diese Funktion bezieht sich lediglich auf wartende Benutzerauftrage
und bewirkt, dal’ der Job sofort vom zustandigen Jobscheduler zum
Start freigegeben und von der Taskverwaltung gestartet wird. Wird
zusatzlich eine Prioritat vereinbart, dann wird der Auftrag nach erfolg-
tem Start in den einzelnen Warteschlangen gemaf der Prioritéat behan-
delt.

9 Job-Scheduling-Prioritat
127 feste Task-Scheduling-Prioritat
255 variable Task-Scheduling-Prioritat

IA AN
IN NN
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

32 CMDO0221 Systemfehler

64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
64 JMS0670 Fehler bei einem REMOTE-Auftrag
132 JMS0620 Sattigung erreicht

Hinweise

Die Job-Scheduling-Prioritaten 1-9 beeinflussen die Start-Reihenfolge der wartenden
Stapelauftrage. Die Task-Scheduling-Prioritaten 30-255 entscheiden Uber die Reihen-
folge der Auftrage in den Warteschlangen nach dem Job-Start.

In folgenden Fallen ist die Angabe des EXPRESS-Operanden wirkungslos:

bei Speichersattigung

bei Kategorien-Uberlast

wenn der zustandige Job-Scheduler nicht aktiv ist

wenn die Jobklasse in den Wartezustand versetzt wurde.

Der Operand EXPRESS und die festen Task-Scheduling-Prioritaten sollten nicht will-
kirlich eingesetzt werden. Sie belasten die Leistung des Betriebes.
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RDIR

Ausgaben an einen anderen Drucker weiterleiten

Das Kommando RDIR leitet SPOOLOUT-Auftrage um:

— Von einem RSO-Drucker oder -pool auf einen RSO-Drucker oder -pool.
— Von einem RSO-Drucker oder -pool auf einen lokalen Druckerpool.

— Von einem lokalen Druckerpool auf einen RSO-Drucker oder -pool.

Es werden nur Auftrage umgeleitet, die sich sich im Zustand WAIT oder KEEP befinden.
Es kénnen alle Auftrage umgeleitet werden oder eine Untermenge davon. Im letzteren
Fall werden die Auftrage ausgewahlt durch Angabe der TSN, des Auftragszustands (Ty-
pe), der Benutzerkennung, des Formular- oder Auftragsnamens. Die Angabe einer Nega-
tivliste ist moglich.

Voraussetzungen flr die Umleitung:

Die Angaben fir die beiden Drucker missen verschieden sein (verschiedene Drucker-
namen oder verschiedene Druckerpool-Namen).

RSO-Drucker missen zum gleichen Druckertyp gehdoren.

Das Steuerzeichen (ESCAPE-Zeichen) muf fur die angegebenen Drucker gleich defi-
niert sein.

Bei Family-Processing missen sich alle (Unter-)Auftrédge in dem angegebenen Zu-
stand befinden (TYPE=...).

Die auszudruckenden Dateien dirfen sich nicht auf einem exportierten Pubset befin-
den.

Wenn der SPOOLOUT-Auftrag an einen Druckerpool gerichtet ist, darf im Kom-
mando RDIR nicht der zugewiesene Drucker angegeben werden (Auftrag z.B. in
Type 7/KEEP).

Operation Dperanden

RDIR [gerat ]

[FROM:J[pom Jk]

[*CENTRAL]
[[TO= igerét J]

pool

[WIAIT] )
[TYPE= m[iEP] J]

Fortsetzung -
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Operation

Dperanden

tsn
[,[TSN= ]
L(tsn1,...tsn16) ]

*ALL
[,PNAMEzlpname ]
[(pnamel,...pnamel6) |

ALL
[UID= de ]
L(uid1,...uid16) J

!'*ALL
[FORM=1 form ]
[ (form1,...form16) J

!*NONE
[LEXPNAME=4 pname ]
[(pnamedl,...pnamel6) |

NONE
[LEXUID= Ium ]
[ (uid1,...uid16) ]

I*NONE
[LEXFORM=4 form ]

[ (form1,...form16) ]

FROM

=geréat

=pool

TO

=geréat

=pool

=CENTRAL
TYPE
=ALL

Dieser Operand kann als Alternative zum Operanden TSN verwendet
werden. Er gibt Geréte an, von denen die Ausgabe umgeleitet werden
soll

1-8 Zeichen langer Name des RSO-Druckers, von dem die Ausgabe
umgeleitet werden soll

1-8 Zeichen langer Name des lokalen/RSO-Pools, von dem die Aus-
gabe umgeleitet werden soll

Gibt an, wohin die Ausgabe umgeleitet werden soll

1-8 Zeichen langer Name des RSO-Druckers, auf den die Ausgabe
umgeleitet werden soll

1-8 Zeichen langer Name des lokalen/RSO-Pools, auf den die Aus-
gabe umgeleitet werden soll

Die Ausgaben sollen an einen zentralen Drucker umgeleitet werden.
Arten der Auftrdge, die umgeleitet werden sollen.

Alle Auftrage sollen umgeleitet werden, sowohl die auf Bearbeitung
wartenden als auch die angehaltenen Auftrage.
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=K[EEP]
=W[AIT]
TSN

=tsn
=(tsnil,...)

PNAME

=pname
=(pnamel,...)

=*ALL
uiD

=uid
=(uid1,...)

=*ALL
FORM

=form
=(form1,...)

=*ALL
EXPNAME

=pname
=(pnamel,...)

=*NONE
EXUID

Nur die angehaltenen Auftrage sollen umgeleitet werden.
Nur die auf Bearbeitung wartenden Auftrage sollen umgeleitet werden.

Dieser Operand stellt eine Alternative zum Operanden FROM dar.

1-4 Zeichen lange Nummer (alphanumerisch) des Auftrags, der umge-
leitet werden soll. Es kénnen bis zu 16 Auftrage angegeben werden.

PNAME des Auftrags, der umgeleitet werden soll.

1-8 Zeichen langer PNAME (alphanumerisch). Es kénnen bis zu 16
PNAMERN angegeben werden.

Alle Auftrage sollen umgeleitet werden.

Benutzerkennung des Auftrags, der umgeleitet werden soll.

1-8 Zeichen lange Benutzerkennung. Es kdénnen bis zu 16 Benuzerken-
nungen angegeben werden.

Alle Auftrage sollen umgeleitet werden.

Bestimmt, welche Auftrage - abhéngig von dem verwendeten Formu-
lar - umgeleitet werden sollen.

1-6 Zeichen langer Formularname (alphanumerisch). Es kénnen bis zu
16 Formulare angegeben werden.

Auftrage mit allen Formularen sollen umgeleitet werden.

Auftrage mit dem (den) hier angegebenen PNAMEn sollen nicht umge-
leitet werden.

1-8 Zeichen langer PNAME (alphanumerisch). Es kénnen bis zu 16
PNAMERN angegeben werden.

Alle Auftrage sollen umgeleitet werden.

Auftrage mit der (den) hier angegebenen Benutzerkennung(en) sollen
nicht umgeleitet werden.
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=uid

=(uid1,...) 1-8 Zeichen lange Benutzerkennung. Es kdénnen bis zu 16 Benuzerken-
nungen angegeben werden.

=*NONE Alle Auftrage sollen umgeleitet werden.

EXFORM Auftrage mit dem (den) hier angegebenen Formularnamen sollen nicht

umgeleitet werden.

=form

=(form1,...) 1-6 Zeichen langer Formularname (alphanumerisch). Es kénnen bis zu
16 Formulare angegeben werden.

=*NONE Auftrage mit allen Formularen sollen umgeleitet werden.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

01 CMDO0202 Syntaxfehler

01 SRO0173 Semantischer Fehler

32 SRO0174 Systemfehler. Kommando abgewiesen
32 SRO0177 TSN-Fehler.Kommando abgewiesen
64 SCP0976 Ungliltiger Operandenwert
128 SPS0307 RSO oder RBP nicht verfigbar

Hinweise

Die Anwendung des Kommandos ist z.B. dann sinnvoll, wenn ein Druckauftrag nicht
ausgefuhrt werden kann, weil keine Leitung aufgebaut werden kann.

Eine Ausgabe wird nur dann weitergeleitet, wenn die Formularangabe in der SPOOL-
Anforderung auch in der SPOOL-Parameterdatei fiir das neu zugewiesene Gerat defi-

niert ist.
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RELEASE-JOB
Wartezustand eines Benutzerauftrags aufheben

Das Kommando RELEASE-JOB hebt den Wartezustand fir einen Benutzerauftrag auf,
der mit dem Kommando HOLD-JOB angehalten wurde.

Operation

Dperanden

[RELEASE-JOB

REL-J

[tsn

1MONJV=jvnamej

tsn

Auftragsnummer des Jobs, dessen Wartezustand aufgehoben werden

soll.

MONJV=jvname Der Job wird tiber eine Monitoring-Jobvariable, die fir den Job verein-
bart wurde, identifiziert.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
Hinweise

— Sobald der Wartezustand des Benutzerauftrages wieder aufgehoben ist, erhélt der
Operator an der Bedienstation eine Meldung.

— Tasks, die sich aufgrund eines NCHOLD-Kommandos im Wartezustand befinden,
missen mit dem NCREL-Kommando reaktiviert werden.
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RELEASE-JOB-CLASS

RELEASE-JOB-CLASS
Wartezustand fiur eine Jobklasse aufheben

Eine Jobklasse, die mit dem Kommando HOLD-JOB-CLASS in den Wartezustand ge-
bracht wurde, wird mit dem Kommando RELEASE-JOB-CLASS wieder freigegeben.

Operation Dperanden
[RELEASE-JOB-CLASS NAME=name
REL-J-C
NAME
=name

Name der Jobklasse, deren Wartezustand aufgehoben werden soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
64 JMS0640
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RELEASE-JOB-STREAM
Wartezustand eines Job-Streams aufheben

Hebt den Wartezustand fur einen Job-Stream und damit implizit fur dessen Job-Sche-
duler wieder auf. Der Job-Stream wurde mit dem Kommando HOLD-JOB-STREAM ange-

halten.
Nach erfolgreicher Ausfiihrung des Kommandos wird der zugehdrige Job-Scheduler wie-
der aktiv.
Operation Dperanden
[RELEASE-JOB-STREAN | NAME=name

REL-J-S
NAME

=name Name des Job-Streams, dessen Wartezustand aufgehoben werden

soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
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REMARK

REMARK

Bemerkung in RUN-Dateien einfligen

Mit dem REMARK-Kommando kann man in RUN-Dateien Bemerkungen einfiigen. Das
Kommando wird in der CONSLOG-Datei protokolliert.

Operation Dperanden
REMARK bemerkung
bemerkung Fur diesen Operanden kann eine beliebige Zeichenfolge angegeben

werden. Bei der Eingabe tber Bedienstation ist die maximale Lange
auf eine Bildschirmzeile begrenzt.

Kommando-Returncode

(SC2)

SC1

Maincode

Bedeutun g

0

CMDO0001

Ohne Fehler

Hinweis

Das Kommando kann von allen Bedienstationen und berechtigten Benutzerprogram-

men eingegeben werden.
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REMOVE-DEVICE-CONNECTION
Logische Verbindungen wegschalten

Mit dem Kommando REMOVE-DEVICE-CONNECTION werden logische Verbindungen
zwischen den Hardware-Einheiten (CHN, CTL, DVC) vom System weggeschaltet. Dem
System wird die Benutzung dieser Verbindungen damit untersagt.

Operation Dperanden

[REMOVE-DEVICE [mn 1

-CONNECTION } (mni,...,mn8) ’
*CHA[NNEL](mn)

[REM J FROM i

*CHA[NNEL]((mn1,...,mn8))
l*CON[TROLLER](mn)
*CON[TROLLER]((mn1,...,mn8))

[mn 1
(mni,...,mn8) |
*CHA[NNEL](mn)
,TO=
*CHA[NNEL]((mn1,...,mn8)) i
l*CON[TROLLER](mn) J
*CON[TROLLER]((mn1,..,.mn8))
[ [STD VI 1 ]
|MQL[(WA|T= !int[([D|M=] Iil)] L)] |
[LFORCE= [SEC J i]
NO
Y[ES] J
FROM Legt die logische Verbindung, die weggeschaltet werden soll, durch

eine der begrenzenden Hardware-Einheiten fest. Die Richtung, in der
die logische Verbindung weggeschaltet wird, ist nicht vorgeschrieben.
FROM muf also nicht die innere und TO muf3 nicht die auf3ere der
beiden Hardware-Einheiten sein. Es ist jeweils eine Liste von 8 Ele-
menten zugelassen.

=mn Mnemotechnischer Name des Gerates, das die logische Verbindung
begrenzt (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweis).

=*CHANNEL(mn)
Mnemotechnische Bezeichnung des Kanals, der die logische Verbin-
dung begrenzt.

=*CONTROLLER(mn)

Mnemotechnische Bezeichnung der Steuerung, die die logische Ver-
bindung begrenzt.
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TO

=mn

=*CHANNEL(mn)

Legt die logische Verbindung, die zugeschaltet werden soll, durch die
entsprechend andere begrenzende Hardware-Einheit fest. Es ist je-
weils eine Liste von 8 Elementen zugelassen.

Mnemotechnischer Name des Gerates, das die logische Verbindung
begrenzt. (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweis).

Mnemotechnische Bezeichnung des Kanals, der die logische Verbin-
dung begrenzt.

=*CONTROLLER(mn)

FORCE

NO

Mnemotechnische Bezeichnung der Steuerung, die die logische Ver-
bindung begrenzt.

legt den Ausfuhrungsmodus fir REMOVE-DEVICE-CONNECTION fest.

Der Rekonfigurationsauftrag soll nur dann sofort ausgefiihrt werden,
wenn die Einheit nicht bentitzt wird; andernfalls soll die im Operanden
WAIT angegebene Zeit auf das Freiwerden der Einheit gewartet wer-
den (Voreinstellung), die Verbindung geht in den Zustand REMOVE-
PENDING uber.

Der Rekonfigurationsauftrag soll sofort ausgeftihrt werden.

Maximale Wartezeit, die im Ausfiihrungsmodus FORCE=NO auf die
Ausflhrung des Rekonfigurationsauftrags gewartet werden soll.

Es soll maximal die Standardwartezeit (15 Minuten) gewartet werden.
Gibt die Zeit an, die maximal gewartet werden soll.

1 < int < 546 bei DIM=MIN
1 <int < 32767 bei DIM=SEC.

Es wird keine maximale Zeit vereinbart, in der auf die Ausfilhrung des
Rekonfigurationsauftrages gewartet werden soll.

Die Wartezeit wird in Minuten angegeben (Voreinstellung).

Die Wartezeit wird in Sekunden angegeben.

Wirkung des Kommandos REMOVE-DEVICE-CONNECTION:

1. Jede der angegebenen Verbindungen geht (wenn zulassig) in den Zustand
REMOVED EXPLICITLY uber. Sie kann nicht benitzt werden.

2. Jede betroffene aufiere Einheit, deren samtliche Verbindungen nach innen sich im
Zustand REMOVED EXPLICITLY oder REMOVED IMPLICITLY befinden, erhalt den
Zustand DETACHED IMPLICITLY. Sie kann nicht benltzt werden.
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3. Die Verbindungen der auReren HW-Einheiten nach aufRen, die sich nach 2. im Zu-
stand DETACHED IMPLICITLY befinden, erhalten den Zustand REMOVED
IMPLICITLY. Sie kdnnen nicht beniitzt werden.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung
0 CMDO0001 Ohne Fehler
4 64 NKRO... Pfad war bereits weggeschaltet
12 64 NKRO... Interne Prifung negativ
16 64 NKRO... Fehler des Aufrufers
20 64 NKRO... ISoftware-Fehler
Hinweis:

Im Falle einer fehlerhaften Kommando-Beendigung beinhaltet der Maincode den Mel-
dungsschlussel der letzten im Rahmen der Kommando-Bearbeitung ausgegebenen

Meldung.

Hinweise

Kann ein Rekonfigurationsauftrag mit FORCE=NO nicht innerhalb der angegebenen
Wartezeit ausgefuhrt werden, wird er mit folgender Meldung zurtickgewiesen:

NKRO0O037 DEVICE=<mn> MAY CURRENTLY NOT BE DETACHED

NKR0O059 PATH<unit-class1>=<mn>/<unit-class2>=<mn> REMOVE REJECTED
In diesem Fall sollte der Operator

— entweder Gber SHOW-Kommandos genauere Informationen abfragen, belegende
Tasks abbrechen oder andere Geréte zuweisen
— oder den Rekonfigurationsauftrag im Ausfiihrungsmodus FORCE=YES wiederho-

len.

Ein Rekonfigurationsauftrag wird unabhéngig vom Ausfiihrungsmodus nicht ausge-
fuhrt, wenn der letzte Pfad zu einer fur das System unbedingt notwendigen Einheit

betroffen ist (siehe 2. Hinweis bei Kommando DETACH-DEVICE).

Der Zustand REMOVE-PENDING kann mit einem entsprechenden Kommando

INCLUDE-DEVICE-CONNECTIONoder REMOVE-DEVICE-CONNECTION

det werden.

..,FORCE=YESbeen-

Bei Magnetbandsteuerungen mit 2 Kanalanschliissen oder Magnetband-Doppelsteue-
rungen sollten Pfade, welche physikalisch nicht verfigbar sind, auch logisch wegge-
schaltet werden. Auf Grund der Pfadbehandlung vom System kénnte sonst ein Feh-

ler auftreten.

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-

lassen.
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Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiberhinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X" in
alphanumerischer Form anzugeben sind) erméglicht.
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REMOVE-DEVICE-DEPOT
Zuordnung Bandgerat zu Lagerort aufheben

Mit dem Kommando REMOVE-DEVICE-DEPOT kdnnen die mittels des Kommandos
ADD-DEVICE-DEPOT getroffenen Zuordnungen von Bandgeraten zu Lagerorten wieder
aufgehoben werden.

Operation

Dperanden

[REMOVE-DEVICE- ]

DEPOT

|REM-DEV-DEP

,LOCATION=1

[mn

UN|T:i(mnl,...[,mn10]) }
*ALL

[ort ]

*ALLJ

UNIT
=mn

=*ALL

LOCATION
=ort

=*ALL

Bezeichnet ein oder mehrere Gerate, deren Zuordnung zu einem
Lagerort aufgehoben werden soll, mit ihren mnemotechnischen
Namen (2 alphanumerische Zeichen).
Maximal 10 Gerate diurfen angegeben werden.

Die gesamte Gerate-Zuordnung zu dem angegebenen Lagerort soll
aufgehoben werden.

Name des Lagerortes (1 - 8 Zeichen lang), fur den die Zuordnung der
angegebenen Gerate aufgehoben wird.

Die Zuordnung des Gerates bzw. der mit diesem Kommando spezifi-
zierten Gerate soll fir alle bekannten Lagerorte aufgehoben werden.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
CMDO0001 Ohne Fehler
NKV0001 Syntaxfehler
NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
NKV0005 Kommando fiir ein Objekt nicht bearbeitet
NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
130 NKVT002 Tape-Monitor nicht verfugbar
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RESET-MESSAGE-SUPPRESSION
Meldungsunterdriickung aufheben

Das Kommando hebt die mit SET-MESSAGE-SUPPRESSION getroffene Vereinbarung,
die Ausgabe bestimmter Meldungen auf Bedienstationen oder berechtigte Benutzerpro-
gramme zu unterdriicken, wieder auf.

Um eine Ubersicht Uber die getroffenen Vereinbarungen zu erhalten, steht dem Opera-
tor das Kommando SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION zur Verflugung.

Operation

Dperanden

RESET-MESSAGE-
SUPPRESSION

[mess
messl,...mess6) j
*ALL

MESSAGE-I

[*OWN
!*ALL
[,CONSOLE=
lcons
(consl,...cons4)

[*OWN
! *ALL

]
[LAPPLICATION= JL]

lappl
(appll,...appl6)

MESSAGE-ID
=mess

=*ALL

CONSOLE

=*OWN

=*ALL

=cons

Verpflichtender Operand, der eine siebenstellige Meldungsnummer
oder eine Liste von Meldungsnummern bezeichnet, deren Meldungs-
ausgabe auf die Bedienstation wieder zugelassen wird.

Alle unterdriickten Meldungen werden an den bezeichneten Bedien-
platzen wieder zugelassen.

Vereinbart den mnemotechnischen Geratenamen des Bedienplatzes,
an dem die angegebenen Meldungen wieder zugelassen werden.

Die Meldungsunterdriickung wird an dem Bedienplatz aufgehoben, an
dem die Kommandoeingabe erfolgte.

Die Meldungsunterdriickung soll fur alle Bedienplétze aufgehoben wer-
den.
Dieser Operand darf nur am Hauptbedienplatz verwendet werden.

Mnemotechnischer Geratename des Haupt- oder Nebenbedienplatzes,
an dem die bezeichneten Meldungen wieder erscheinen sollen.

In diesem Operanden wird die Angabe fremder Bedienplatze nur vom
Hauptbedienplatz aus zugelassen.
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APPLICATION  Bezeichnet das berechtigte Benutzerprogramm, an dem die vereinbar-
ten Meldungsunterdriickung aufgehoben werden soll.

=*QWN Die Meldungsunterdriickung soll an dem berechtigten Benutzerpro-
gramm, an dem auch die Kommandoeingabe erfolgt, aufgehoben wer-
den.

=*ALL Die Meldungsunterdriickung wird an allen bekannten berechtigten

Benutzerprogrammen aufgehoben.
Dieser Operand darf nur am Hauptbedienplatz verwendet werden.

=appl Name des berechtigten Benutzerprogramms (4 alphanumerische Zei-
chen), an dem die bezeichneten Meldungen wieder erscheinen sollen.
In diesemOperanden wird die Angabe fremder berechtigter Benutzer-
programme nur vom Hauptbedienplatz aus zugelassen.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NBR0884 Kommando teilweise ausgefiuhrt
1 CMDO0202 Syntaxfehler
64 NBR0865 Berechtigte Anwendung nicht gefunden
64 NBRO0866 Bedienplatz nicht gefunden
64 NBR0883 In dieser Form nur von Hauptbedienplatz méglich
64 NBR0870 Meldung nicht vorhanden
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RESUME-PCS
Wartezustand fur PCS aufheben

Mit diesem Kommando kann der Wartezustand fiir das Subsystem PCS aufgehoben

werden. Mit dem Kommando HOLD-PCS bzw. mit dem Kommando HOLD-SUBSYSTEM
kann der Operator PCS in den wartezustand versetzen.

Operation

Dperanden

RESUME-PCS

[OPTION-NAME=i

[*STD [*STD ]
j][,FILE-NAMEz i

optname dateiname j

OPTION-NAME Name des PCS-Parametersatzes.
Standardwert: STDOPT

FILE-NAME

Name der PCS-DEFINITION-FILE.
Standarddateiname: SYSPAR.PCS.021

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung
000 CMDO0001 Ohne Fehler

016 000 CMDO0001 PCS bereits gestartet
001 CMD0202 Syntaxfehler
002 CMD2202 Subsystem nicht definiert/nicht angehalten
032 CMDO0221 Systeminterner Fehler
064 ETMPC16 Privilegien-VerstoR3
064 ETMPC12 Kommando von DSSM nicht erlaubt
065 ETMPC19 Interner Fehler

Hinweis

Die Kommando-Returncodes werden nur unter Operator-Task unterstitzt; die Werte
werden dreistellig dezimal ausgegeben.
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RESUME-SS
Wartezustand fir ein Subsystem aufheben

Hebt den Wartezustand fir ein Subsystem auf, das mit dem Kommando HOLD-SS ange-
halten wurde.

Das bedeutet, dal’ nach erfolgreicher Ausfiihrung des RESUME-SS-Kommandos zum
angegebenen Subsystem wieder Verbindungen aufgebaut werden kénnen.

Operation Dperanden

RESUME-SS| SS-NAME=name
[,LVERSION="versnr’]

[,STRING=C'string’]

[[RESET= ! RO 1]
LYES|

[,SYNCH=!M) 1]
LYES

SS-NAME=name
Name des Subsystems, dessen Wartezustand aufgehoben werden
soll.

VERSION="versnr’
Versionsnummer des oben genannten Subsystems, wobei das hier
angegebene Format mit dem bei der Deklaration des Subsystems
benutzten Format tbereinstimmen muf3.
Sie kann aus 4 oder 7 alphanumerischen Zeichen bestehen.

Format

nn.m Versionskennzeichen

nn.mxyy Versionskennzeichen und Anderungsstand

(nn, m und yy sind numerische Zeichen - x ist ein Buchstabe)

Standard

Existiert nur eine Version des Subsystems, die sich im Wartezustand
befindet, gilt der Standardwert fiir diese Version.

Existieren mehrere passende Versionen, muf3 die Version spezifiziert
werden.

STRING=C’string’

Vereinbart spezielle Parameter, die nur vom entsprechenden Sub-
system ausgewertet werden.
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RESET
=NO

=YES

SYNCH
=NO

=YES

Beeinflul3t Verhalten und Dringlichkeit der Kommandobearbeitung.

Befindet sich das betreffende Subsystem noch nicht in einem definier-
ten Wartezustand, wird das Kommando solange abgewiesen, bis es
diesen erreicht hat.

Das Kommando wird ohne Riicksicht auf einen evtl. noch ausstehen-
den Abbau-Prozel3 akzeptiert und das Subsystem oder einige Kompo-
nenten sofort initialisiert.

Der Versionsparameter ist fir diesen Operanden verpflichtend.

Erlaubt die Wahl zwischen synchroner und asynchroner Verarbeitung.

Das Kommando soll asynchron, d.h ohne mit einer erneuten Eingabe
auf die Ausfiihrung des Kommandos warten zu mussen, verarbeitet
werden. Fehlermeldungen tber den Ablaufdes Kommandos werden
nicht ausgegeben.

Die Ausfuhrung des Kommandos muf abgewartet werden.
Entsprechende Fehlermeldungen Uber den Ablauf werden ausgege-
ben.

Kommando-Returncode

Maincode Bedeutun g

(sc2) sci
0

1 0
32

32

CMDO0001 Ohne Fehler

CMDO0001 Keine Aktion notwendig
ESM0224 Kommando wird nicht verarbeitet
ESM0228 Kommando abnormal beendet
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RFD
Diskette lesen

Mit dem RFD-Kommando (Read Floppy Disk) wird ein Disketten-EA-Geréat einem
SPOOLIN-Auftrag zugeordnet bzw. freigegeben.

AuRer Auftragen, die mit LOGON beginnen und mit LOGOFF enden, kdnnen auch einfa-
che Datenséatze mit Operand userid eingelesen werden.

Ist das Diskettenlaufwerk leer, legt der Operator neue Disketten ein und druickt die Start-
taste. Der SPOOLIN-Auftrag wird danach fortgesetzt, ohne dal3 eine Zuordnung des
Gerates erforderlich ist.

Operation Dperanden
[RFD) [UNIT=mn,USE=NO 1
RF [dateiname ]
[UNIT=mn][,USE=INPUT _][,FILE= 1 j]
(dateiname,...)
[ d
[,userid[,ACC=abrechnr][,ownerid]]
[dateiname ]
[LEX= Jl J¥][,AFTEdeateiname][,VOL[UME]=vsn]
(dateiname,...)
UNIT
=mn gibt den mnemotechnischen Geratenamen des Disketten-Gerates an,
das als Eingabegerat dienen oder freigegeben werden soll. Wird der
Operand weggelassen, erhalt der Operator eine Meldung darliber, wel-
ches Geréat (das erste freie) gewahlt wurde.
USE
=INPUT das Gerat wird als Eingabegerat zugewiesen.
=NO das Gerat wird freigegeben, sobald die aktuelle Datei gelesen wurde
oder unverziglich wenn das Gerat nicht mehr arbeitet.
FILE
=dateiname die angegebene Datei wird eingelesen.

=(dateiname,...)

Fehlt der Operand, werden alle Dateien auf der Diskette eingelesen.

Die angegebenen Dateien werden eingelesen. Es kdnnen bis zu 10
Dateien angegeben werden.
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Hinweis
Jedesmal wenn eine Datei richtig eingelesen worden ist, wird der
Operator dariiber durch eine Meldung informiert.

Bevor ein neues Kommando RFD FILE=dateiname gegeben wird,
mulid
RFD UNIT=mn,USE=NO gegeben worden sein.

userid Benutzerkennung, die angegeben werden muf3, um eine Diskette ein-
zulesen, und unter der die Datei eingerichtet werden soll. Der Inhalt
der Diskette wird nicht Uberpruft. Alles auf der Diskette wird unveran-
dert in der Datei gespeichert.

Fehlt der Operand, werden keine Datenséatze eingelesen. Das System
pruft dann, ob ein Auftrag vorliegt, d.h. eine Kommandofolge, die mit
LOGON beginnt und mit LOGOFF endet. Der Auftrag wird eingelesen
und ausgefihrt.

ACC

=abrechnr ist eine Abrechnungsnummer der Benutzerkennung userid. Sie darf
maximal aus 8 alphanumerischen Zeichen bestehen.
Der Operand ist wahlweise anzugeben, aber er darf nur angegeben
werden, wenn der Operand userid angegeben ist.
Wenn keine Abrechnungsnummer angegeben ist, wird das Auftrag-
sprotokoll entsprechend der SPOOLOUT-Klasse der ersten Abrech-
nungsnummer ausggegeben, die bei der userid eingetragen ist. Wenn
eine falsche Abrechnungsnummer angegeben ist, so wird der
SPOOLIN-Auftrag S.INtsn abgebrochen.

ownerid ist das Eigentimerkennzeichen der Diskette. Es darf bis zu 8 Zeichen
lang sein.
Enthalt die ownerid Sonderzeichen, muf3 sie in Hochkommata angege-
ben werden, wobei Hochkommata und & in der ownerid doppelt ange-
geben werden miissen.
Der Operand muf angegeben werden, wenn im VOL1-Kennsatz eine
Eigentimerkennzeichnung eingetragen ist. Sie darf nur angegeben
werden, wenn werden, wenn auch der Operand userid angegeben ist.
Wenn im VOL1-Kennsatz keine Eigentiimerkennzeichnung eingetragen
ist, sondern Leerzeichen, ist der Operand nicht erforderlich.

EX
=dateiname gibt die Datei an, die beim SPOOLIN-Vorgang nicht eingelesen wer-
den soll.

=(dateiname,...)
Die angegebenen Dateien werden nicht miteingelesen. Es kénnen bis
zu 10 Dateien angegeben werden.
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AFTER

=dateiname der SPOOLIN-Vorgang beginnt bei der Datei, die der hier angegebe-
nen folgt.
Dieser Operand soll angegeben werden, wenn infolge eines Abbruchs
des SPOOLIN-Vorgangs dieser wieder aufgenommen wird, oder zur
Auswahl von Dateien, die am Ende der Diskette stehen.

VOLUME

=vsn gibt die Archivnummer der Diskette an, mit der der SPOOLIN-Vorgang
beginnt (max. 6 alphanumerische Zeichen). Befindet sich auf dieser
Diskette eine Datei, die auf einer anderen Diskette fortgesetzt wird, so
setzt auch der SPOOL den Einlesevorgang fort. Im anderen Fall wird
der SPOOLIN-Vorgang abgebrochen (implizites USE=NO).

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

01 CMDO0202 Syntaxfehler

01 SCP0973 Semantischer Fehler

32 SCP0974 Systemfehler. Kommando zuriickgewiesen
64 SCP0975 Keine Berechtigung fir Kommando

64 SCP0976 Unglltiger Operandenwert

Hinweise

— Wird nach Eingabe des RFD-Kommandos innerhalb von 10 Minuten keine Diskette in

das Gerat eingelegt, so wird der SPOOLIN-Vorgang mit einer entsprechenden Mel-
dung abgebrochen.

Im VOL1-Kennsatz auf der Diskette ist die ownerid eingetragen: z.B. XYZ001. Fol-
gende Kommandos sind méglich:

RFD UNIT=mn,ABC001,XYZ001

Der Operand ownerid (XYZ001) wird auf das ownerid-Feld VOL1-Kennsatz geprift.
Stimmen sie Uberein, werden die Daten unter der Kennung ABCO00L1 eingelesen.

RFD UNIT=mn,XYZ001

Ist der Operand ownerid nicht angegeben, wird der Operand userid (XYZ001) auf
das ownerid-Feld im VOL1-Kennsatz geprift. Stimmen sie Giberein, werden die Daten
unter der Kennung XYZ001 eingelesen.

Ist im VOL1-Kennsatz auf der Diskette keine ownerid eingetragen, erfolgt keine Uber-
prufung.
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Im Normalfall wird jede Diskette Uberprift. Auch bei Multi-Volume-Dateien (eine Datei
erstreckt sich Uber mehrere Disketten) wird das Eigentiimerkennzeichen jeder Dis-
kette Uberprift.

Im BS2000 ist es zwingend vorgeschrieben, dafd die auf mehreren Disketten sich
befindenden Teile einer Datei physikalisch sequentiell geordnet sind, d.h. wenn sich
ein Teil der Datei am Ende einer Diskette befindet, muf3 der darauf folgende Teil am
Anfang der anderen Diskette stehen.

Das Einlesen der Disketten unter gleicher Benutzerkennung (userid) findet solange
statt, bis das Geréat durch ein RFD-Kommando mit dem Operanden USE=NO freige-
geben wird.

Der Operator erhélt ein Protokoll, in dem alle eingelesenen Dateien aufgefiihrt sind.

Die Fehlerbehandlung bei Datendateien ist gleich wie bei Dateien, die durch das
DATA-Kommando definiert sind.

Der Name der eingelesenen Datei ist folgendermalf3en aufgebaut:
$userid.S.FD.vsn.fnam
vsn Datentragerarchivnummer der Diskette (max. 6 Byte)

fnam Dateiname aus dem Datei-Kennsatz HDR1 der Diskette (max. 8 Byte,
1. Zeichen muf3 ein Buchstabe sein).

vsn und fnam kénnen zum Beispiel an der Bedienstation geéndert werden. Das ist
aber mit Vorsicht zu tun, denn vsn und fnam werden mitverwendet, den Dateinamen
aufzubauen. Sie durfen daher nur alphanumerische Zeichen enthalten.

Ein Punkt ist nicht erlaubt:

— in der Zeichenfolge von vsn
— an letzter Stelle der Zeichenfolge fnam

Sind vsn und fnam nicht auf der Diskette eingetragen, werden die entsprechenden
Felder im Dateinamen ersetzt durch Xxxxxx und XXXXXXXX.

Die Ausgabe von Dateien, die von Disketten eingelesen wurden, erfolgt unter der
gleichen Benutzerkennung, unter der auch eingelesen wurde.

Wenn keine Abrechnungsnummer existiert (da kein LOGON-Kommando vorhanden
ist), ist auch keine SPOOLOUT-Klasse definiert.

Um diese Ausgabe zu erhalten, muf3 ein Drucker ohne SPOOLOUT-Klasse (ohne
CLASS-Operand) zugewiesen werden, anderenfalls bleibt die Ausgabe in der Warte-
schlange.
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RUN

Kommandodatei starten

Dieses Kommando startet das Ausflihren einer Kommandodatei.

Operation Dperanden
RUN dateiname [,FPASS=passwort]
dateiname Der vollqualifizierte Dateiname der Kommandodatei, die auszufiihren
ist.
FPASS
=passwort Ausflhrungspasswort der Kommandodatei.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NBRO746 Kommando zuriickgenommen
64 NBRO796 Passwort im Kommando fehlt oder falsch
64 NBR0826 Satz in Run-Datei zu lang
64 NBR0827 Satz in Run-Datei nicht erkannt
64 NBR1002 Die angegebene Datei fehlt oder ist fehlerhaft
64 NBR1003 Lesefehler bei Bearbeitung der Kommandodatei
1 CMDO0202 Syntaxfehler
Hinweise

— Das Kommando STA MSG,ALL wird vom System mit hoherer Prioritéat bearbeitet, als
andere Kommandos. Wird dieses Kommando in einer Kommandodatei angegeben,
so kann das Kommando STA MSG,ALL andere vor ihm stehende Kommandos der
Kommandodatei tiberholen.

— Nach jeweils etwa 30 Kommandos sollte ein ASTOP-Kommando in der RUN-Datei

stehen.

— Es kann nur immer ein RUN-Kommando bearbeitet werden. RUN-Kommandos in
RUN-Dateien werden erst bearbeitet, wenn alle anderen Kommandos der RUN-Datei
bearbeitet worden sind.

— Die Bearbeitung einer RUN-Datei wird abgebrochen, wenn

— ein Datensatz weder als Kommando noch als Bedienplatzmeldung interpretiert
werden kann
— ein Datensatz langer als 201 Byte ist.
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SDVC

SPOOLOUT-Auftrage auf ein Gerat lenken

Mit dem Kommando SDVC kann der Operator Gerate fir SPOOLOUT- oder SPOOLIN-
Auftrage zuweisen.

Die Datenausgabe kann auf Band, Diskette oder Drucker erfolgen.

Operation

Dperanden

[SDvQ
SD

[mn ]
DEV=! (mni,...,mn8) L

gerét J
(geratl,...,gerat8)

[LUSE= <

[,SCHEDULING-STATE=1

[.SAMPLE

[EXIT=

[,CLASS=

[LUSERID= 1

[OUTPUT

UPDATE[(REVISIONzi y j)]
L Zal

INPUT
ND

NO
SHOW [ANY ]

[NEXT-JOB ]
]
CURRENT-JOIi

Lo
{r

]|
1*ADD(n1 ..... n1e) I]
l*REMOVE(nl,...,an) J
*EXCEPT(n1,...,n16)

[ALL
userid
(useridl,...,userid16)

]|
. . rl
*ADD(userid1,...,userid16)
l*REMOVE(useridl,...,userid16) J
*EXCEPT(useridl,...,userid16)

Fortsetzung -

U20531-J-7125-1

243



SDVC

Kommandos

Operation Dperanden

SbvC [ALL

(Forts.) *STD

form
(form1,...,form16)
((form1,...,form16))

[[FORM=4
((ALL))

*ADD(form1,...,form16)
*REMOVE(formi,...,form16)
*EXCEPT(form1,...,form16)

| *EQUIVALENT-EXCEPT(formi,...,form16)

[ALL
*NONE
*ONLY
dia

[.DIA= ¢ L]

(dia1,...,dial6)

*ADD(dial,...,dial6)

*REMOVE(dial,...,dial6)

[*EXCEPT(dial,...,dial6)

ALL
[name ]
! (namel,...,name16) L
[,PNAME= ]
*ADD(namel,...,name16) |
*REMOVE(namel,...,namel6)
[*EXCEPT(name1,...,name16) |

ALL
zahl ]
!(zahll,...,zahl16) L
[LACCOUNT= ]
*ADD(zahl1,...,zahl16) |
*REMOVE(zahl1,...,zahl16)
[*EXCEPT(zahl1,...,zahl16) |

[*NONE

(ziell,...,ziell16)
*ADD(ziell,...,ziel16)
*REMOVE(ziell,...,ziel16)
[LDEST[INATION]=
*STD
*LOCAL
*REMOTE
|*PUBLIC-REMOTE

Fortsetzung -
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Operation

Dperanden

SbvC
(Forts.)

—

PRIORITY=

1[ALL
zahl

[(zahl1,zahl2)

ANY
YES ]
[[ROTATION=
NO
[MANUAL

L(zahl1][,zahl2])

ALL

LCHAR=IONE
[(zahl1[,zahl2])

YES
NO

[ves |

[ TWOUP= ]
MODEi
MODE

[vsn
LVSN:i
(vsni,...,vsn16)

[[DENSITY=dichte]
[LRETPD=tage]
[COPY ]

LRMODEﬁ» ]
DIRECT

—_—

—

]
J

Fortsetzung
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Operation Dperanden

SbvC [IMPORT=vsn]
(Forts.)
[ALL
[*ALL
MAY(DEVICE—TYPE:ityp
(typl,...,typ9)
*ALL
MUST(DEVICE-TYPES] typ
L(typ1,....typ9) J
[.TYPE= | ']

—
,

NO

]
[TRACES 1{YES(LEVEL=I Sl) Ji]

Lcl
[,FORCE:INO 1]
LYES]

DEV Zu bearbeitende Geréate.

Wenn gleichzeitig USE=SHOW angegeben wird,

— kann DEVICE entfallen

— kann der Operand DESTINATION statt DEVICE angegeben werden

— kann ein Geratename auch mit Musterzeichen (wildcards) angege-
ben werden, z.B. SD DEV=*6,USE=SHOW bewirkt, daf} Informatio-
nen Uber alle Gerate, deren Name mit der Ziffer 6 endet, ausgege-
ben wird; bei Verwendung von Musterzeichen wird als Standard
beim Operanden DESTINATION der Wert *LOCAL gesetzt

— wird bei Angabe auch von mehreren vollstandigen Geratenamen
Information ungekirzt Gber jedes angegebene Gerat ausgegeben

— wird bei Angabe eines vollstandigen Geratenamens aul3er STATE
jeder weitere Operand abgewiesen

— kann ein Geratename statt einer mnemotechnischen Bezeichnung
angegeben werden. In diesem Fall wird der Name in der SPOOL-
Parameterdatei gesucht und die zugehérige mnemotechnische
Bezeichnung fir diesen lokalen Drucker benutzt. Anderenfalls wer-
den die SPOOL-Parameterdatei und die dort hinterlegten Informa-
tionen Uber die Drucker ignoriert. Wurde ein Geratename angege-
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=mn

=(mnl,...,mn8)

=gerat

ben, missen alle folgenden Kommandos, die sich auf diesen Druk-
ker beziehen, den gleichen Namen verwenden. Die Verknlpfung
zwischen Geratenamen und Drucker wird erst mit dem Kommando
SDVC ,USE=NO aufgehoben.

gibt den mnemotechnischen Namen des Geréates an, das
— aktiviert werden soll
— oder deaktiviert werden soll
— oder Uber das Informationen am Bildschirm ausgegeben werden
sollen
— oder dessen Scheduling-Parameter geédndert werden sollen.

Hinweis
Ist DEV=mn angegeben, wird als Standardwert die héchste
Schreibdichte fiir das Band angenommen.
Die Replay-Band-Wiederverarbeitung wird beendet durch Angabe
von DEV=mn und USE=NO.

Es kdnnen bis zu 8 Gerate angegeben werden, fur die die gleichen,
durch die weiteren Operanden dieses Kommandos bezeichneten Merk-
male gelten sollen.

SPOOLOUT-Gerét kann sein:

Drucker, RSO-Drucker, Diskettengerat oder Bandgerat. Es durfen
jedoch RSO-Drucker nicht mit anderen Geréaten zugleich angegeben
werden.

Angabe eines RSO-Druckers oder eines lokalen Druckers.

=(geratl,...,gerat8)

USE

Angabe mehrerer Drucker (lokaler SPOOI und RSO) in Listenform.
In Verbindung mit dem Operanden USE=SHOW sind Musterzeichen
(wildcards 1..24) zulassig.

Ein oder mehrere Gerate (maximal 8) sollen:

— als Ausgabegerat aktiviert werden (OUTPUT)

— als Eingabegerat aktiviert werden (INPUT)

— deaktiviert werden (NO)

— Informationen Uber sie ausgegeben werden (SHOW)

— Scheduling-Operandenwerte fiir sie geandert werden (UPDATE)
— Laserdrucker-Ausgaben auf Zeilendrucker umgelenkt werden (ND)
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Kompatibilitdt der unterschiedlichen Geratetypen mit dem Operanden USE
Operandenwerte des Operanden USE
Geréatetypen DUTPUT ND INPUT | SHOW UPDATE NO
Drucker X X X X X
Diskette/Ausgabe X X X
Band/Ausgabe X X X X

Band/Eingabe

Xx: Zulassige Angaben; in allen anderen Fallen wird das Kommando abgewiesen.

Kompatibilitdt der verschiedenen Operanden-Typen mit dem Operanden USE

Operanden-Typen

Operandenwerte des Operanden USE

OUTPUT / ND

INPUT

SHOW

UPDATE

NO

Scheduling-Operanden X

X

X

X

Drucker-Operanden

X

X

Band-Operanden

X

Operand STATE

X

X: Zulassige Angaben; in allen anderen Fallen wird das Kommando abgewiesen.

Scheduling-Operanden sind: CLASS, FORM, USERID, DIA, PNAME, ACCOUNT,
DESTINATION, PRIORITY, ROTATION, FOB, CHAR, TWOUP, TYPE.

Drucker-Operanden sind: SAMPLE, EXIT.

Band-Operanden sind: DENSITY, RETPD, RMODE, IMPORT, VSN.

USE
=0OUTPUT

=INPUT

Verwendungsart der Gerate.

Die durch den Operanden DEV bezeichneten Geréate sollen als Ausga-
begerate verwendet werden.

Das durch den Operanden DEV bezeichnete Replay-Band soll als Ein-
gabegerat verwendet werden.

Hinweis
Bei USE=INPUT kann nur eine einzige Archivnummer (VSN) ange-

geben werden.
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=NO

=ND

=SHOW

=UPDATE

— Die Scheduling-Operandenwerte kdnnen bei einem Eingabegerat
(Band/Diskette) nicht verandert werden, d. h. der Operand
REVISION wird in diesem Fall abgewiesen.

Die durch den Operanden DEV bezeichneten Geréate sollen nach
Abschluf? der laufenden Verarbeitung nicht mehr als Ein-
/Ausgabegerate verwendet, sondern an das System zurtickgegeben
werden.

Laserdruckerausgaben (3350/3352 bzw. 3351/3353) sollen auf einen
Zeilendrucker, der im Operanden DEV spezifiziert ist, ausgegeben wer-
den. Diese Mdglichkeit besteht nur, wenn bei dem entsprechenden
PRINT-Auftrag nicht CONTROL=PHYS angegeben wurde.

Informationen Uber die bei DEV genannten Geréate sollen nach
SYSOUT ausgegeben werden. An der Bedienstation steht die SHOW-
Angabe im SDVC dem Operator anstelle des nicht verfligbaren SDF-
Kommandos SHOW-ACTIVE-SPOOL-DEVICES zur Verfiigung. Wenn
sehr viele Gerate eingetragen sind, sollte der Operator nach Méglich-
keit zusatzliche Operanden angeben, um die Ausgabe am Bildschirm
Ubersichtlich zu gestalten.

Der Spinoff-Mechanismus wird ausgeldst, wenn USE=SHOW in einer
Prozedur oder im Stapelbetrieb angegeben ist und das angegebene
Gerat nicht aufgefunden wird.

Scheduling-Operandenwerte sollen verandert werden. Die Nummer
des Bearbeitungsstandes (REVISION) eines bereits aktivierten Gerates
wird bei jedem SDVC-Kommando um 1 hochgezahlt, wenn der Ope-
rand UPDATE angegeben ist. Hat der Zahler den Wert 255 erreicht,
wird er auf 1 zurtickgesetzt. Ist das angegebene Geréat nicht aktiv,

wird das Kommando abgewiesen. Operandenwerte der Scheduling-
Operanden CLASS, FORM, USERID, DIA, PNAME, ACCOUNT,
DESTINATION, PRI, ROTATION, FOB, CHAR, TWOUP, TYPE, die bei
SDVC...USE=UPDATE nicht angegeben werden, bleiben unverandert.
Die Operanden, bei denen eine Liste von Werten angegeben werden
kann (CLASS, FORM, USERID, DIA, PNAME, ACCOUNT,
DESTINATION) werden folgendermaf3en behandelt: Ist keine Kon-
stante angegeben oder eine der Konstanten *ALL oder *EXCEPT mit
einer Liste, ersetzt die angegebene Liste eine frihere. Ist eine der Kon-
stanten *ADD oder *REMOVE angegeben, wird die dabei angegebene
Liste zur existierenden hinzugefligt oder aus dieser entfernt.

Wird bei *FREMOVE ein Name genannt, der nicht eingetragen ist, wird
das SDVC-Kommando abgewiesen.
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=UPDATE[(REVISION=ANY)]

Die Scheduling-Operandenwerte flir das angegebene Ausgabegerat
sollen, unabhangig vom Bearbeitungsstand (REVISION), geandert wer-
den.

=UPDATE[(REVISION=zahl)]

Die Scheduling-Operandenwerte sollen fiir den mit zahl bezeichneten
Bearbeitungsstand (REVISION = zahl) geandert werden. Stimmt die
angegebene Zahl nicht Uberein mit der aktuell in der Tabelle stehen-
den, wird das SDVC-Kommando abgewiesen.

SCHEDULING-STATE

=NEXT-JOB

Kann nur zusammen mit USE=SHOW angegeben werden und be-
stimmt den Status des Gerates, Uber das Informationen ausgegeben
werden sollen. Werden die Scheduling-Operandenwerte verandert
(SDVC USE=UPDATE), wahrend ein PRINT-Auftrag bearbeitet wird,
kénnen bis zum Zeitpunkt der Beendigung dieses Auftrags die Sche-
duling-Kriterien flr dieses Geréat vor (d.h. aktuell glltig) und nach der
Anderung (d.h. giiltig fiir den Folge-Auftrag) ausgegeben werden.

StandardmaRig werden die fur das nachste Scheduling gultigen Werte
ausgegeben. Wird also gerade ein Auftrag auf dem angegebenen
Gerat verarbeitet, so werden die neuen, fiir den Folge-Auftrag gtiltigen
Scheduling-Werte ausgegeben.

=CURRENT-JOB

SAMPLE
=YES

Die Scheduling-Werte fiir den aktuellen Auftrag werden ausgegeben,
auch wenn sie bereits mit einem SDVC USE=UPDATE flr den Folge-
Auftrag geandert wurden. Wird gegenwartig kein Auftrag auf dem
angegebenen Gerat bearbeitet, werden die glltigen Scheduling-Krite-
rien fir den Folge-Auftrag am Bildschirm ausgegeben.

Bei der Druckausgabe auf Formularpapier kann der Operator einen
Probedruck verlangen, um die Position des Papiers vor dem eigentli-
chen Ausdruck ggf. korrigieren zu kénnen. Die betreffende Papierart
wird durch den Operanden FORM bezeichnet, der sowohl im PRINT-
Kommando als auch vom Operator/Systemverwaltung im SDVC-Kom-
mando angegeben werden kann. Er lenkt damit die Druckausgabe auf
den Drucker mit dem Spezialpapier.

Der Probedruck wird mit der Originaldatei ausgefiihrt. Zum Schutz der
Probedruckexemplare gegen MiRbrauch werden die Daten hierbei
modifiziert, alle Buchstaben werden durch "X", alle Ziffern durch "0"
ersetzt.
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EXIT

=NO

CLASS

=(nl,...,n16)

Um die SAMPLE-Funktion dynamischer zu gestalten, erhalt der Anwen-
der die Meldung SPS0224 auf SYSOUT. Er beantwortet die Meldung
mit der Angabe, ob bzw. fir wieviele Seiten er einen Probedruck
winscht.

Hinweis
Fur Drucker vom Typ LP65 wird dieser Operand abgewiesen.

gibt an, ob die EXIT-Routinen beim SPOOLOUT aufgerufen werden
sollen.

Die EXIT-Routinen werden aufgerufen, wenn sie fur Gerate aktiv sind.

Die EXIT-Routinen werden nicht aufgerufen, auch wenn diese aktiv
sind.

Bestimmt, welche Auftrage - abhéngig von der SPOOLOUT-Klasse -
auf den angegebenen Geraten verarbeitet werden kdnnen. Es kénnen
positive und negative Listen angegeben werden. Im Benutzerkatalog
kann flr jeden Benutzer pro Abrechnungsnummer eine SPOOLOUT-
Klasse eingetragen sein.

Wird der Operand nicht angegeben,

— dann wird *ALL angenommen, wenn wahrend des aktuellen Sy-
stemlaufs noch keine Scheduling-Werte verandert wurden.

— bleibt der zuletzt glltige Wert erhalten bei allen anderen Bearbei-
tungsstanden:
1 £ REVISION < 255.

Alle SPOOLOUT-Klassen sind zugelassen.

Eine einzige SPOOLOUT-Klasse ist zugelassen.
Mdgliche Werte: 1 < n < 255.

Es kdnnen bis zu 16 SPOOLOUT-Klassen angegeben werden. Ein Auf-
trag mit einer SPOOLOUT-Klasse, die sich nicht in dieser positiven
Liste befindet, kann auf den angegebenen Geréten nicht verarbeitet
werden. Eine bereits bestehende positive Liste fiir die angegebenen
Geréte wird durch diese Liste ersetzt.

=*ADD(n1,...,n16)

Zu einer bestehenden Liste von SPOOLOUT-Klassen fir die angegebe-
nen Geréate sollen die hier angegebenen Elemente (maximal 16) hinzu-
geflgt werden. Die Liste kann maximal 16 Elemente enthalten. Die
angegebenen Gerate missen aktiv sein.
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=*REMOVE(n1,...,n16)
Aus einer bestehenden Liste von SPOOLOUT-Klassen fir die angege-
benen Geréte sollen die hier angegebenen Elemente gestrichen wer-
den. Es darf kein Element angegebene werden, das nicht schon in
der Liste vorhanden war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abge-
wiesen. Die angegebenen Gerate missen aktiv sein.

=*EXCEPT(n1,...,n16)
Ein Auftrag kann nur dann auf den angegebenen Geraten verarbeitet
werden, wenn ihm nicht eine der hier angegebenen SPOOLOUT-Klas-
sen (maximal 16) zukommt (negative Liste). Eine bereits bestehende
negative Liste fir die angegebenen Gerate wird durch die hier angege-
bene Liste ersetzt.

USERID Bestimmt, welche Auftrage - abhéngig von der Benutzerkennung auf
den angegebenenen Geraten verarbeitet werden kdnnen. Es kénnen
positive und negative Listen angegeben werden.

Wird der Operand nicht angegeben,
dann wird *ALL angenommen, wenn wahrend des aktuellen Sy-
stemlaufs noch keine Scheduling-Werte verandert wurden.

— bleibt der zuletzt glltige Wert erhalten bei allen anderen Bearbei-
tungsstanden:
1 £ REVISION < 255.

=ALL Alle Benutzerkennungen sind zugelassen.

=userid Nur die angegebene Benutzerkennung ist zugelassen. Auftrage von
anderen Benutzerkennungen kénnen auf den angegebenen Geraten
nicht verarbeitet werden.

=(useridl,...,userid16)
Es kdnnen bis zu 16 Benutzerkennungen angegeben werden. Ein Auf-
trag von einer Benutzerkennung, die sich nicht in dieser Liste befin-
det, kann auf den angegebenen Geraten nicht verarbeitet werden.
Eine bereits bestehende positive Liste flir die angegebenen Gerate
wird durch diese Liste ersetzt.

=*ADD(userid1,...,userid16)
Zu einer bestehenden Liste von Benutzerkennungen fiir die angegebe-
nen Geréate sollen die hier angegebenen Elemente (maximal 16) hinzu-
geflgt werden. Die Liste kann maximal 16 Elemente enthalten. Die
angegebenen Gerate missen aktiv sein.
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=*REMOVE(useridl,...,userid16)

Aus einer bestehenden Liste von Benutzerkennungen fir die angege-
benen Geréte sollen die hier angegebenen Elemente gestrichen wer-
den. Es darf kein Element angegeben werden, das nicht schon in der
Liste vorhanden war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abgewie-
sen. Die angegebenen Gerate muissen aktiv sein.

=*EXCEPT(useridl,...,userid16)

FORM

=ALL
=*STD

=form

Ein Auftrag kann nur dann auf den angegebenen Geraten verarbeitet
werden, wenn er nicht von einer der hier angegebenen Benutzerken-
nungen gestartet wird. Eine bereits bestehende negative Liste flr die
angegebenen Gerate wird durch die hier angegebene Liste ersetzt.

Bestimmt, welche Auftrage - abhéngig von dem zu verwendenden For-
mular - auf den angegebenenen Geraten verarbeitet werden kdnnen.
Es kdnnen positive und negative Listen mit oder ohne Meldung an

den Operator (MOUNT) angegeben werden. Die Lange des Formulars
muf3 am Drucker eingestellt werden.

Alle Formulare sind zugelassen. Bei RSO: siehe Handbuch RSQ

Zuweisung eines Standardformulars fir RSO und lokalen SPOOL.
In diesem Fall wird die Liste der Formulare, die in der SPOOL-Para-
meterdatei definiert wurden, benutzt.

Nur das angegebene Formular ist zugelassen.

=(form1,...,form16)

Bis zu 16 Formulare kdnnen angegeben werden. Es werden nur Auf-
trage verarbeitet, die eines dieser Formulare verwenden. Eine bereits
bestehende positive Liste fiir die angegebenen Gerate wird durch die
hier angegebene Liste ersetzt.

Hinweis
Nicht fir RSO. Fur RSO-Gerate kann nur eine Liste aquivalenter
Formulare (in doppelten Klammern) angegeben werden.

=((form1,...,form16))

=((ALL))

Es kdnnen bis zu 16 aquivalente Formulare angegeben werden. Der
Operator erhalt keineMeldung, das Formular zu wechseln, wenn von
dem aktuellen Auftrag ein anderes Formular aufgerufen wird, als das
eingelegte. Der Auftrag wird mit einem beliebigen Formular der ange-
gebenen Liste verarbeitet. Eine bereits bestehende positive Aquivalenz-
liste fir die angegebenen Gerate wird durch die hier angegebene

Liste ersetzt.

Alle Formulare sind zugelassen. Der Operator erhalt keine MOUNT-
Meldung an die Bedienstation.
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=*ADD(form1,...,form16)
Die angegebenen Formulare werden der bestehenden Liste aquivalen-
ter bzw. nicht-aquivalenter Formulare hinzugeftuigt. Die Liste kann maxi-
mal 16 Elemente enthalten.

=*REMOVE(forml,...,form16)
Die angegebenen Formulare werden aus der bestehenden Liste aqui-
valenter bzw. nicht-aquivalenter Formulare gestrichen. Es darf kein
Element angegeben werden, das nicht schon in der Liste vorhanden
war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abgewiesen.

=*EXCEPT(form1,...,form16)
Die angegebenen Formulare dirfen nicht verwendet werden (Auftrag
wird abgebrochen). Eine bereits bestehende negative Liste fir die
angegebenen Gerate wird durch die hier angegebene Liste ersetzt.

=*EQUIVALENT-EXCEPT(form1,...,form16)
Die angegebenen Formulare werden nicht verwendet. Der Operator
erhalt keineMeldung an der Bedienstation, bei Bedarf das Formular
zu wechseln. Der Auftrag wird mit einem Formular verarbeitet, daf}
nicht in dieser Negativ-Liste enthalten ist. Eine bereits bestehende
negative Aquivalenzliste fur die angegebenen Geréate wird durch die
hier angegebene Liste ersetzt.

DIA Bestimmt, welche Auftrage - abhéngig von angegebenen Dias - auf

den angegebenenen Geraten verarbeitet werden kdnnen. Es kénnen
positive und negative Listen angegeben werden. Der Operand wird fuir
RSO-Drucker abgewiesen. Wird der Operand nicht angegeben,
— dann wird *ALL angenommen, wenn wahrend des aktuellen Sy-
stemlaufs noch keine Scheduling-Werte verandert wurden
— bleibt der zuletzt glltige Wert erhalten bei allen anderen Bearbei-
tungsstanden:
1 £ REVISION < 255.

=ALL Alle Dias sind zugelassen.

=*NONE Nur Auftrage, die kein Dia verwenden, sind zugelassen.
=*ONLY Nur Auftrage, die irgendein Dia verwenden, sind zugelassen.
=dia Nur dieses angegebene Dia ist zugelassen.

=(dial,...,dial6)

Es kdnnen bis zu 16 Dias angegeben werden. Die angegebenen Dias
kénnen zum Ausdrucken verwendet werden. Eine bereits bestehende
positive Liste fur die angegebenen Gerate wird durch die hier angege-
bene Liste ersetzt.

254

U20531-J-7125-1



Kommandos

SDVC

=*ADD(dial,...,dial6)
Die angegebenen Dias werden der bestehenden Liste hinzugefiigt. Die
angegebenen Gerate missen aktiv sein.

=*REMOVE(dial,...,dial6)
Die angegebenen Dias werden aus der bestehenden Liste entfernt. Es
darf kein Element angegeben werden, das nicht schon in der Liste
vorhanden war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abgewiesen.
Die angegebenen Gerate missen aktiv sein.

=*EXCEPT(dial,...,dial6)
Die angegebenen Dias diirfen nicht verwendet werden. Eine bereits
bestehende negative Liste fiir die angegebenen Gerate wird durch die
hier angegebene Liste ersetzt.

PNAME Bestimmt, welche Auftrage - abhédngig vom Auftrags-Namen - auf den

angegebenen Geraten verarbeitet werden kénnen. Es kénnen positive
und negative Listen angegeben werden.

Wird der Operand nicht angegeben,

— dann wird *ALL angenommen, wenn wahrend des aktuellen Sy-
stemlaufs noch keine Scheduling-Werte verandert wurden

— bleibt der zuletzt glltige Wert erhalten bei allen anderen Bearbei-
tungsstanden:
1 £ REVISION < 255.

=ALL Alle Auftrags-Namen sind zugelassen.

=name Nur der hier angegebene Auftrags-Name ist zugelassen. Auftrage mit
anderen Auftrags-Namen kénnen auf den angegebenen Geraten nicht
verarbeitet werden.

=(namel,...,namel6)
Liste mit Maximal 16 Auftrags-Namen. Es werden nur Auftrage ausge-
fuhrt, die diese Auftragsnamen verwenden. Eine bereits bestehende
positive Liste fur die angegebenen Gerate wird durch die hier angege-
bene Liste ersetzt.

=*ADD(hamel,...,namel6)
Die angegebenen Auftragsnamen werden der bestehenden Liste hinzu-
geflgt. Die angegebenen Gerate missen aktiv sein.

=*REMOVE(nhamel,...,name16)
Die angegebenen Auftragsnamen werden aus der bestehenden Liste
entfernt. Es darf kein Element angegeben werden, das nicht schon in
der Liste vorhanden war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abge-
wiesen. Die angegebenen Gerate missen aktiv sein.
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=*EXCEPT(namel,...,namel16)

ACCOUNT

=zahl

Die angegebenen Auftragsnamen dirfen nicht verwendet werden (Ne-
gativ-Liste). Eine bereits bestehende Negativ-Liste fir die angegebe-
nen Gerate wird durch die hier angegebene Liste nicht-erlaubter Auf-
tragsnamen ersetzt.

Bestimmt, welche Auftrage - abhangig von der Abrechnungsnum-
mer - auf den angegebenen Geraten verarbeitet werden kénnen. Es
kénnen positive und negative Listen angegeben werden.

Wird der Operand nicht angegeben,
dann wird *ALL angenommen, wenn wahrend des aktuellen Sy-
stemlaufs noch keine Scheduling-Werte verandert wurden

— bleibt der zuletzt glltige Wert erhalten bei allen anderen Bearbei-
tungsstanden:
1 £ REVISION < 255.

Alle Abrechnungsnummern sind zugelassen.

Nur die hier angegebene Abrechnungsnummer ist zugelassen. Auf-
trage mit anderen Abrechnungsnummern kénnen auf den angegebe-
nen Geréaten nicht verarbeitet werden.

=(zahll,...,zahl16)

=*ADD(zahl1,...

Es kdnnen bis zu 16 Abrechnungsnummern angegeben werden. Ein
Auftrag mit einer Abrechnungsnummer, die nicht in dieser Liste enthal-
ten ist, kann auf den angegebenen Geraten nicht verarbeitet werden.
Eine bereits bestehende positive Liste flir die angegebenen Gerate
wird durch die hier angegebene Liste ersetzt.

,zahl16)

Zu einer bestehenden Liste von Abrechnungsnummern fur die angege-
benen Geréate sollen die hier angegebenen Elemente (maximal 16)
hinzugefugt werden. Die Liste kann maximal 16 Elemente enthalten.
Die angegebenen Gerate missen aktiv sein und der Bearbeitungs-
stand: REVISION = INITIAL.

=*REMOVE(zahl1,...,zahl16)

Aus einer bestehenden Liste von Abrechnungsnummern fiir die ange-
gebenen Gerate sollen die hier angegebenen Elemente gestrichen wer-
den. Es darf kein Element angegeben werden, das nicht schon in der
Liste vorhanden war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abgewie-
sen. Die angegebenen Gerate missen aktiv sein und der Bearbei-
tungsstand: REVISION s INITIAL.
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=*EXCEPT(zahll,...,zahl16)

DESTINATION

=ziel

Ein Auftrag kann nur dann auf den angegebenen Geraten verarbeitet
werden, wenn er nicht eine der hier angegebenen Abrechnungsnum-
mern hat (negative Liste). Eine bereits bestehende Negativ-Liste fir
die angegebenen Gerate wird durch die hier angegebene Liste nicht-
erlaubter Abrechnungsnummern ersetzt.

Bezeichnet einen oder mehrere Pools, die den angegebenen SPOOL-
Geraten zugeordnet werden sollen. Jeder Pool-Name, der im SDVC-
Kommando angegeben wird, mul3 in der SPOOL-Parameterdatei einge-
tragen sein (sieche ADD-PRINTER-POOL) und alle gestarteten Gerate
missen zu den angegebenen Pools gehoéren (Eintrag in der SPOOL-
Parameterdatei).

Voreinstellung, wenn zugleich USE=OUTPUT angegeben ist. Fir die
angegebenen Geréate soll keine Liste von Ausgabe-Pools definiert wer-
den. Die angegebenen Gerate kénnen so nur Uiber den Geratenamen
(und nicht Giber den Namen eines Pools) im PRINT-Kommando ange-
sprochen werden, bei einem der Operanden DEVICE oder
DESTINATION.

Nur Auftrage, die Uber den hier angegebenen Pool ausgegeben wer-
den sollen, kénnen auf den angegebenen Geraten verarbeitet werden.

=(ziell,...,ziel16)

Auftrage, die Uber einen Pool ausgegeben werden sollen, der in die-
ser positiven Liste enthalten ist, kbnnen auf den angegebenen RSO-
Geréten verarbeitet werden. Ist ein Gerat aktiv, wird eine bereits beste-
hende positive Liste von Pools fur dieses Gerat durch die hier angege-
bene Liste von Pools ersetzt.

Wurde einer der angegebenen Pool-Namen nicht in der SPOOL-Para-
meterdatei definiert fur die angegebenen Gerate (A-P-P oder M-P-P),
wird das Kommando abgewiesen.

=*ADD(ziell,...,ziel16)

Zu einer bestehenden Liste von Pools fiir die angegebenen Gerate
sollen die hier angegebenen Elemente hinzugefligt werden. Der Ope-
randenwert ist ist nur mit USE=UPDATE (fur die Modifizierung der
Pool-Eintrage zur Ausgabe) zulassig. Die angegebenen Gerate mis-
sen zu diesem Zeitpunkt aktiv sein. Wenn die hier angegebene Liste
bewirkt, daf? mehr als 100 Pools fiir die angegebenen Gerate akti-
viert werden, wird das Kommando abgewiesen.

=*REMOVE(ziell,...,ziel16)

Aus einer bestehenden Liste von Pools fir die angegebenen Gerate
sollen die hier angegebenen Elemente gestrichen werden. Der Ope-
randenwert ist ist nur mit USE=UPDATE (fur die Modifizierung der
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=*STD

=*LOCAL

=*REMOTE

Pool-Eintrage zur Ausgabe auf Drucker) zuldssig. Es darf kein Ele-
ment angegeben werden, das nicht schon in der Liste vorhanden

war; andernfalls wird das SDVC-Kommando abgewiesen. Die angege-
benen Geréate missen zu diesem Zeitpunkt aktiv sein. Wenn alle
Pools aus der Liste gestrichen werden, mufd mit einem weiteren
SDVC-Kommando mindestens ein Pool den angegebenen Geraten
zugeordnet werden.

Der Operandenwert ist nur mit USE=OUTPUT und USE=UPDATE
(zur Initialisierung bzw. Modifizierung der Pool-Eintrage zur Ausgabe
auf Drucker) zulassig. Eine Liste von Standard-Pools wird der
SPOOL-Parameterdatei enthommen. Die Liste enthalt alle Pools, die
den angegebenen Geraten zugeordnet wurden (siehe ADD-PRINTER-
POOL). Sind die angegebenen Gerate gerade aktiv, wird eine beste-
hende Liste durch diese Liste von Standard-Pools ersetzt. Maximal
100 Pools kénnen fur ein Gerat aktiviert werden. Enthalt die Liste
von Standard-Pools mehr als 100 Pools, werden nur die ersten 100
Pools fiir die angegebenen Gerate aktiviert. Der Anwender erhalt
eine diesbezlgliche Meldung.

Standardwert, wenn USE=SHOW angegeben wird. Informationen
Uber alle lokalen SPOOL-Gerate sollen nach SYSOUT ausgegeben
werden.

Kann nur zusammen mit USE=SHOW angegeben werden. Informatio-
nen Uber alle RSO-Geréate sollen nach SYSOUT ausgegeben werden.

=*PUBLIC-REMOTE

PRIORITY

=ALL

=zahl

=(zahl1,zahl2)

Kann nur zusammen mit USE=SHOW angegeben werden. Informatio-
nen Uber alle RSO-Geréte, die als PUBLIC-DEVICES definiert wurden,
sollen nach SYSOUT ausgegeben werden.

Legt fest, welche Prioritaten Auftrage haben kénnen, um auf den ange-
gebenen Geraten verarbeitet werden zu kénnen. Mdglich sind Werte
zwischen 30 (héchste Prioritat) und 255 (niedrigste Prioritat).

Auftrage beliebiger Prioritat kénnen auf den angegebenen Geraten
verarbeitet werden.

Alle Auftrage mit einer Prioritat > zahl kénnen auf den angegebenen
Geréten verarbeitet werden.

Alle Auftrage mit zahll < Prioritat < zahl2 kdnnen auf den angegebe-
nen Geraten verarbeitet werden.
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ROTATION Nur fur HP-Laserdrucker.

Bestimmt, ob Auftrage mit oder ohne Seitendrehung auf das angege-
bene Gerat ausgegeben werden kénnen.

=ANY Alle Auftrage (mit oder ohne Seitendrehung) kénnen ausgegeben wer-
den.

=YES Es werden nur Auftrage bearbeitet, die Seitendrehung verwenden.

=NO Es werden nur Auftrage bearbeitet, die keine Seitendrehung verwen-
den.

=MANUAL Der Operator kann hier, im Unterschied zum Wert NO, manuell Giber
Hardware-Schalter das Seitendrehmodul ansprechen. In diesem Fall
werden alle Seiten gedreht ausgedruckt.

FOB Nur fur HP-Laserdrucker.

Bestimmt, welche Auftrage - abhéngig von der GroRRe des FOBs - auf
das Gerat ausgegeben werden kbénnen.

Die Grol3e des FOBs ist bestimmt durch die Anzahl der Sublines
(siehe Handbuch SPOOL Teill, Systém

=NO Auftrage, die einen FOB ansprechen, kénnen auf dem angegebenen
Gerat nicht ausgegeben werden.
Der Wert *NO entspricht dem Wert (0,0).

=ONLY Nur Auftrage, die einen FOB ansprechen, kdnnen ausgegeben wer-
den.
=ANY Jeder Auftrag (mit oder ohne FOB) kann ausgegeben werden.

=(zahl1[,zahl2])
Nur Auftrage, die einen FOB verwenden, dessen GroRRe innerhalb des
angegebenen Wertebereichs (zahll, zahl2) liegt, kénnen ausgegeben
werden. Moégliche Werte:
0 < zahll < Anzahl der Sublines, die fiir das Gerat zugelassen sind
0 < zahl2 < 672

Um das Laden zu beschleunigen, sollte fiir einen FOB von beispiels-
weise 100 Sublines als Operandenwert auch dieser Wert angegeben
werden.

Wahrend der Initialisierung eines Geréts prift SPOOL die Puffergrofie
fur einen FOB.

Ist der Puffer kleiner als die im SDVC angegebenen Werte, wird entwe-
der eine Meldung an die Bedienstation geschickt und die Werte wer-
den angepalf3t (wenn zahll < Anzahl der Sublines, die fiir das Geréat
zugelassen sind), oder das Kommando wird abgewiesen (wenn zahll
> Anzahl der Sublines, die fiir das Geréat zugelassen sind). Der Opera-
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tor kann die abweichenden Werte fiir das Geréat akzeptieren oder sie
abweisen. Werden sie abgewiesen, wird implizit SDVC USE=NO gege-
ben.

Die Eingabe (372) wird interpretiert als (372,), d. h. als Untergrenze.

CHAR Nur fur HP-Laserdrucker.
Bestimmt, welche Auftrage - abhangig von der Anzahl der Zeichensat-
ze, die sie benutzen - auf ein Gerat ausgegeben werden kdnnen. Wah-
rend der Initialisierung eines Gerats mit SDVC wird gepruft, wieviele
Zeichensatze auf dem Gerét geladen werden kdnnen. Ist dieser Wert
kleiner als einer der beiden im SDVC angegebenen, wird entweder
eine Meldung an die Bedienstation geschickt und der Wert fiir zahl2
angepalit (wenn zahll < Anzahl der Zeichensatze, die auf dem Geréat
geladen werden kénnen), oder das Kommando wird abgewiesen
(wenn zahll > Anzahl der Zeichenséatze, die auf dem Geréat geladen
werden kdnnen).

=ALL Alle Auftrage kénnen auf dem angegebenen Gerat ausgegeben wer-
den.
=ONE Nur Auftrage, die nur einen Zeichensatz verwenden, kénnen auf dem

angegebenen Gerat ausgegeben werden (fir SPOOL-Gerate, auf
denen Auftrage mit dem Operanden CONTROL=NO im PRINT-Kom-
mando verarbeitet werden sollen).

=(zahl1[,zahl2])
Nur Auftrage, die eine Anzahl von Zeichensatzen innerhalb des ange-
gebenen Wertebereichs (zahll,zahl2) verwenden, kénnen ausgegeben
werden.
Mdgliche Werte:
1 < zahll < Anzahl der Zeichenséatze, die auf dem Gerat geladen wer-
den kdnnen
1 < zahl2 <64

Die Eingabe (4) wird interpretiert als (4,), d. h. als Untergrenze.

TWOUP Legt fir SPOOLOUT-Auftrage fest auf HP90-PRINTER die druckerspezi-
fische Eigenschaft TWO-UP-PROCESSING fest: Es wird festgelegt, ob
und in welcher Abfolge zwei nebeneinander liegende Seiten auf 17
Zoll breitem Papier ausgegeben werden sollen. HP54-PRINTER unter-
stlitzen diese Funktion, bei der jeweils zwei Seiten mit maximal 8,5
Zoll Breite nebeneinander ausgedruckt werden, auf drei verschiedene
Weisen.
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=ANY

TWO-UP-PRINTING wird Uber den Operator-Bedienplatz gesteuert. In
jedem Fall kann die Startposition der Seite, die auf der rechten Seite
des Formulars ausgegeben werden soll, tber den Operator-Bedien-
platz ausgewahlt werden.

Modus 1 (Operand MODE-1 in der SPSERVE-Anweisung ADD-
SPOOL-FORM)

Auf eine Formularseite werden jeweils zwei aufeinanderfolgende Sei-
ten gedruckt:

Seite n Seite n+1

Seite n+2 Seite n+3

Modus 2 (Operand MODE-2 in der SPSERVE-Anweisung ADD-
SPOOL-FORM)

Auf eine Formularseite werden jeweils zwei identische Seiten ge-
druckt::

Seite n Seite n

Seite n+1 Seite n+1

Der TWO-UP-Modus wird Gber einen neuen Operanden im Formular-
Satz fur den HP90-PRINTER unterstitzt (siehe Handbuch SPSERVE
Anweisung ADD-SPOOL-FORM). Die mdglichen Operandenwerte sind
NO, MODE-1, MODE-2.

Der Operator wird mit dem Aufruf, ein bestimmtes Formular einzule-
gen, auch aufgefordert, denjenigen TWO-UP-Modus am Drucker einzu-
stellen, der im Formulareintrag definiert ist.

Alle Auftrage fur das betreffende Formular (mit oder ohne TWO-UP-
PROCESSING) koénnen ausgegeben werden.
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=YES Es werden Auftrage mit TWO-UP-PROCESSING unterstiitzt; die Zuord-
nung Formular zu Modus soll implizit Gber die entsprechenden Verein-
barungen bei der Formulardefinition erfolgen.

=NO Auftrage mit TWO-UP-PROCESSING sollen nicht unterstiitzt werden.

=MODE1 Alle Auftrage fiir das betreffende Formular sollen mit Modus 1 (siehe
oben) ausgegeben werden.

=MODE2 Alle Auftrage fiir das betreffende Formular sollen mit Modus 2 (siehe
oben) ausgegeben werden.

VSN Die Datentragerarchivnummer eines oder mehrerer Replay-Bander
wird angegeben, das als Eingabe- oder Ausgabeband fiir den Drucker
benutzt wird.

=vsn Datentragerarchivnummer (max. 6 alphanumerische Zeichen).

=(vsnl,...,vsnlo6)
Es kdnnen maximal 16 Datentragerarchivnummern angegeben wer-
den. Die erste vsn wird verwendet, um den Dateinamen der Directory-
Datei zu bilden, die alle Auftrage enthalt, die fir die Wiederverarbei-
tung des Replay-Bandes erforderlich sind (SR.vsnl).

Nach dem Erzeugen des Replay-Bandes wird die Directory-Datei auf
das Band kopiert, um einen Export des Bandes aus dem Rechenzen-
trum in ein anderes zu ermdéglichen. Wenn ein Replayband exportiert
wird, muf3 die Systemverwaltung die Directory-Datei in dem gemein-
schaftlichen Speicher I6schen.

Das Erzeugen eines Replay-Bandes wird beendet mit /SD
DEV=mn,USE=NO. Es werden dann keine SPOOLOUT-Auftrage mehr
auf das Replay-Band geschrieben. Das Bandgerat mn wird freigege-
ben. Der Auftrag, der gerade geschrieben wird, wird noch zu Ende
geschrieben.

Hinweis
Wird der Operand USE=INPUT angegeben, kann nur eine Archiv-
nummer angegeben werden. Die Archivnummern weiterer Bander
werden aus der Directory-Datei ibernommen. Somit wird die rich-
tige Reihenfolge der Bander sichergestellt.

DENSITY
=T9P
=T1600 Es soll ein Band mit einer Schreibdichte von 1600 bpi als
SPOOLOUT-Geréat verwendet werden.
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=T9G
=T6250

RETPD
=tage

RMODE
=COPY

=DIRECT

IMPORT
=vsn

Es soll ein Band mit einer Schreibdichte von 6250 bpi als
SPOOLOUT-Geréat verwendet werden.

Hinweis
Fur Replay-Band-Wiederverarbeitung (Eingabe) gilt der Operand
nicht. Der Operand ist auch nicht erlaubt, wenn USE=NO angege-
ben ist.

Die Sperrfrist fir Dateien auf Replay-Bandern wird in Tagen festgelegt.
Mdgliche Werte: 0 bis 999.
Standardwert: 10

gibt die Art der Wiederverarbeitung eines Replay-Bandes an.

Die Dateien sollen vor der Ausgabe vom Replay-Band in eine tempo-
rare (EAM-)Datei kopiert werden.
Die temporéaren Dateien werden nach dem SPOOLOUT geldscht.

Die Dateien sollen direkt auf einen entsprechenden Datentrager ausge-
geben werden.

Hinweis
Wenn eine Replay-Datei mit dem PRINT-Kommando ausgegeben
werden soll und entweder der Operand COPIES oder der Operand
FROM=negativer Wert angegeben ist, oder wenn die Datei sich
Uber mehrere Datentrager erstreckt, wird RMODE=COPY ange-
nommen, auch wenn RMODE=DIRECT angegeben war.
Das gleiche passiert, wenn eine Replay-Datei mit dem PUNCH-
Kommando ausgegeben werden soll und der Operand COPIES
angegeben ist oder die Datei sich Gber mehrere Datentrager er-
streckt.

Der COPY-Modus wird verwendet, wenn eine Eingabedatei mehr
als einmal verarbeitet wird, denn dabei besteht die Moglichkeit,
einen Grof3teil der Bandbehandlung einzusparen, einschlief3lich des
Montierens und Abmontierens von Mehrdateib&ndern.

Soll ein Replayband von einem anderen Rechenzentrum verarbeitet
werden, mufd vor dem SPOOLOUT des Bandes die dazugehdrige
Directory-Datei importiert werden. Dazu wird die Archivnummer des
Bandes, auf dem sich die Directory-Datei befindet, angegeben. Wenn
die Directory-Datei (SR.vsn) nicht gefunden wird, kann das Band nicht
verarbeitet werden.
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Dieser Operand gilt nur fur die Replay-Band-Eingabeverarbeitung. In
anderen Fallen wird er ignoriert.

TYPE bestimmt, welche Druck- oder FD-Auftrage auf Replay-Band ausgege-
ben oder von Replay-Band eingelesen werden sollen. Der Operand
gilt nur, wenn ein Replay-Band als Ausgabegerat (USE=OUTPUT)
oder als Eingabegerat zur Wiederverarbeitung (USE=INPUT) zugewie-
sen ist.

=ALL bestimmt, daR alle Auftrage auf Replay-Band geschrieben bzw. von
Replay-Band gelesen werden.

=MAY(DEVICE-TYPE=(typel,..type9))
Mit diesem Operanden kann ein Druckertyp bzw. eine Liste von Druk-
kertypen definiert werden, die fir die Verarbeitung der Auftrage vorge-
sehen sind. MAY bezeichnet, dall SPOOL innerhalb der Liste einen
Druckertyp heranziehen darf; die Festlegung auf einen bestimmten
Druckertyp erfolgt nicht (siehe Beispiel).

Fur type sind folgende Angaben zulassig:

LP fur Zeilendrucker vom Typ 3337, 3338
oder 3339
LP48 fur Zeilendrucker vom Typ 3348 oder 3349
LP65 fur Zeilendrucker vom Typ 3365
LP-EMULATED- fur Drucker, die durch entsprechende
PRINTER SINIX-Software 3337 emuliert sind und Uber
BUS angesprochen werden
HP90 fur HP-Laserdrucker vom Typ 3354(2090)
oder 3355(2140)
HP fur HP-Laserdrucker vom Typ 3351 oder 3353
2090-APA-PRINTER fir Drucker im APA-Modus vom Typ 2090
oder 2140

2050-APA-PRINTER fir Drucker im APA-Modus vom Typ 2050
=MUST(DEVICE-TYPE=(typel,...type9))

Mit diesem Operanden kann ein Druckertyp bzw. eine Liste von Druk-

kertypen definiert werden, die fur die Verarbeitung der Auftrage vorge-

sehen sind. MUST bezeichnet, dafd SPOOL innerhalb der Liste einen

Druckertyp heranziehen muf3; die Auftrage duirfen auf keinem anderen

Druckertyp verarbeitet werden (siehe Beispiel).

=LP Alle Auftrage fur Zeilendrucker 3337, 3338 oder 3339 werden auf
Replay-Band geschrieben bzw. von Replay-Band eingelesen.

=HP Alle Auftrage fur HP-Laserdrucker werden auf Replay-Band geschrie-
ben bzw. von Replay-Band eingelesen.

=PR Alle Auftrdge an Drucker werden auf Replay-Band geschrieben bzw.
von Replayband eingelesen.
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TRACE

=YES
=YES(...)
LEVEL=S
LEVEL=B
LEVEL=C
FORCE

Hinweise

Alle Auftrage an Diskettengerate werden auf Replay-Band geschrieben
bzw. von Replay-Band eingelesen.

Alle Auftrage an Diskettengerate werden auf Replay-Band geschrieben
bzw. von Replay-Band eingelesen.

Hinweis
— Ein- und Ausgabebéander werden unterschiedlich behandelt.

— Eine genaue Entsprechung zwischen den Werten des Operanden
TYPE und den gleichlautenden Anzeigen beim STATUS-Kom-
mando ist nicht gegeben.

Nur fir APA-Drucker zulassig.

Name der TRACE-Datei:
$SYSSPOOL.TRACE.<mn>.<druckername>.<yyyy-mm-
dd>.<hhmmss>

Ablaufverfolgung soll nicht eingeschaltet werden.

Ablaufverfolgung soll eingeschaltet werden.

Legt fest, welche Daten ins Ablaufprotokoll geschrieben werden.
Ablauf- und Statusdaten sollen protokolliert werden.

Ablauf-, Status- und Block-Kontrolldaten sollen protokolliert werden.
Der Ablauf soll vollstandig protokolliert werden.

Nur fir RSO. Damit wird ein sofortiger Abbruch der Druckausgabe
erzwungen.

— Auf jedes Ausgabegerat kdnnen sich maximal 16 Klassen, Benutzerkennungen,
SPOOLOUT-Namen, Abrechnungsnummern oder Formularnummern beziehen.

— Wenn ein Probedruck ausgefuihrt wurde und das Ausdrucken verzégert worden ist,
bleibt beim Wiederanlauf der Probedruck derselbe.

— Die Operanden TYPE, FORM, EXIT, SAMPLE, VSN und RETPD gelten nicht fir Dis-
kette. Sie werden zwar akzeptiert, aber es findet keine Bearbeitung statt.

— FORM, USERID, PRI, DIA, PNAME, ACCOUNT, DESTINATION); die Liste mit den
Archivnummern darf sie jedoch nicht &ndern.
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— Wahrend des Ausdruckes von einem Replayband (USE=INPUT) darf die System-
verwaltung die Auswahl von Auftragen nicht &ndern. Dennoch kann der Replay-
lauf gestoppt werden (mit USE=NO) und mit neuen Auswahloperanden neu
gestartet werden.

— Bei der Replayband-Verarbeitung wird temporar ein Katalogeintrag mit dem
Namen TP.<tsn>.<datum und zeit> erzeugt. Der Benutzer muf3 darauf achten,
dafR zu Beginn der Verarbeitung keine Datei dieses Namens existiert (tsn ist die
TSN des Auftrags).

— Die Operanden RETPD, RMODE und IMPORT gelten nur fir SPOOL-Bandbehand-
lung und werden ignoriert, wenn sie fir ein anderes Gerat angegeben werden.

— Sind die Exit-Routinen nicht aktiv, wenn der SPOOLOUT-Vorgang angestof3en wird,
erfolgt der gesamte Vorgang ohne Exit-Aufruf. Auch dann, wenn wahrend dieser Zeit
die Exit-Routinen aktiv werden.

— Sind die Exit-Routinen aktiv und ist EXIT=Y gegeben, berlicksichtigt der

SPOOLOUT-Vorgang die Exit-Routinen.

Wenn aber die Exit-Routinen wahrend des SPOOLOUT-Vorgangs deaktiviert werden,
erhalt der Operator eine Meldung, ob der Vorgang abgebrochen oder ohne Exit-
Schnittstelle fortgesetzt werden soll.

— Nur fur Fernstationen 8414 / 8415:
Wenn wahrend des SPOOLOUT-Vorgangs die Exit-Routinen deaktiviert werden, lauft
der SPOOLOUT-Vorgang normal weiter.

Abhangigkeiten zwischen den Operanden

Drucker pisketten- Blndgerate RSO+

Operanden Peilen- Laper- gerat Eingpbe Ausgalle Drucke
DEV M M M M M M
USE

INPUT R R R M R R

OUTPUT A A A R A A

NO A A A A A A

ND A A R R R R
DESTINA-
TION A A | A A A
CLASS A A A A A A ]abhéng.
FORM A A | A A M Lvom
USERID A A A A A A Schedul.
DIA R A R A A R I
PNAME A A A A A A
ACCOUNT A A A A A Al

Fortsetzung -
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Drucker pisketten- Blndgerate RSO+

Operanden Peilen- Laper- gerat Eingpbe Ausgalle Drucke
EXIT A A | R R A
SAMPLE A A | R | A
PRI A A A A A A
TWOUP R A R A A R
ROTATION | A | A A R
FOB | A | A A R
CHAR | A | A A R
VSN | | | M A R ]
IMPORT R R R A R R
RETPD | | | R A R Band-
TYPE | | | A A R verarb.
RMODE R R R A R R
DENSITY R R R R A R |/

A: Operand wird akzeptiert M: Operand mul} angegeben werden

I: Operand wird ignoriert R: Operand wird zurlickgewiesen

Beispiel

Eine Reihe von Auftragen soll auf verschiedenen Druckertypen verarbeitet werden:

Auftragsnummer: Druckertyp:

1 LP

2 ND

3 HP

4 ND, HP

5 LP, ND

6 LP, HP

7 LP, ND, HP
Folgende Auftrage werden jeweils durch die Operanden TYPE=MAY bzw. TYPE=MUST
ausgewahlt:
Operandenwert: Auftrége:
TYPE=MAY(DEVICE-TYPE=(ND,HP)) 2,3 4,5 6,7 &)
TYPE=MUST(DEVICE-TYPE=(ND,HP)) 2, 3, 4 tb)

(&) Ausgewahlt werden alle Auftrage, die in einem RZ mit ND- und HP-Druckern verar-
beitet werden kénnen.
(b) Ausgewéhlt werden alle Auftrage, die nicht in einem RZ verarbeitet werden kon-

nen, das weder Uber einen ND- noch tber einen HP-Drucker verfugt.
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SET-DISK-DEFAULTS
Standardwerte fir DISK-Parameter festlegen

Mit dem Kommando SET-DISK-DEFAULTS werden systemglobale Standardwerte fiir
DISK-Parameter festgelegt. Diese gelten fiir alle Privatplatten in der Benutzungsart DVS,
fur die mit dem Kommando SET-DISK-PARAMETER keine speziellen Vorgaben gemacht

wurden.
Operation Dperanden
[SET-DISK-DEFAULTS] [UNCHANGED
[ASS[IGN-TIME]= iUSER
SET-DISK-DEF OPER[ATOR
[UNCHANGED
SHARE
[[USER[-ALLOCATION]= {EXCL[USIVE] ¢t]
ALL
N[O]
[UNCHANGED
SHARE

[LOPER[ATOR-CONTROL]={ EXCL[USIVE] {]
ALL
N[O]

ASSIGN-TIME legt den Standardwert fir den DISK-Parameter ASSIGN-TIME fest.
Voreinstellung ist USER.
Standardwert ist UNCHANGED.

USER-ALLOCATION
legt den Standardwert fur den DISK-Parameter USER-ALLOCATION
fest.
Voreinstellung ist ALL.
Standardwert ist UNCHANGED.

OPERATOR-CONTROL
legt den Standardwert fur den DISK-Parameter OPERATOR-CONTROL
fest.
Voreinstellung ist NO.
Standardwert ist UNCHANGED.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 NKV0001 Syntaxfehler
130 NKVDO003 NKA-Systemtask nicht verfligbar
Hinweis

Die Bedeutung der Operanden und deren Werte sind beim Kommando SET-DISK-

PARAMETER beschrieben.
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SET-DISK-PARAMETER

Vorgaben setzen fiir Uberwachung von Platten

Mit dem Kommando SET-DISK-PARAMETER werden Datentréager-spezifische Vorgaben
gesetzt fur die Belegbarkeit von Privatplatten in der Benutzungsart DVS uber

— automatische Belegung durch das System (Operand ASSIGN-TIME)

— den Betriebsmodus der Platte in bezug auf andere Systeme (Operand SYSTEM-

ALLOCATION)

— Zulassung von Belegungsanforderungen von Anwendern (Operand USER-

ALLOCATION)

— Anforderung einer Belegungserlaubnis tber den Operator (Operand OPERATOR-

CONTROL)

Fir PUBLIC-Platten und fur Privatplatten in der Benutzungsart SPECIAL (Sonderanwen-
dungen wie z.B. VOLIN) kdnnen mit diesem Kommando keine Vorgaben gemacht wer-

den.

Operation

Dperanden

[SET-DISK-PARAMETER
iSET-DISK

[mn

—

[
|

1 [vsn 1
lVOL[UME]zi(vsnl ..... vsn10) j

[N[O]
[,DEF[AULT]= iY[ES] Jk]

[UNCHANGED
FROM-DEVJ[ICE]
[[TYPE= ]
[FROM-USER J
dev-type

[UNCHANGED )
! EXCL[USIVE]
[.SYS[TEM-ALLOCATION]= ]
lSHARE J
ALL

Fortsetzung -
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Operation

Dperanden

SET-DISK
(Forts.)

UNCHANGE
[STD
[ASS[IGN-TIME]=
USER
[OPER[ATORY]|

UNCHANGED
Be ]
lSHARE L
[LUSER[-ALLOCATION]=

EXCL[USIVE] |

ALL
(N[O] J
D

UNCHANGE
STD ]
!SHARE L
[,OPER[ATOR-CONTROL]= ]
EXCL[USIVE] |
ALL
[N[O] J

UNIT
=mn

VOLUME
=vsn

DEFAULT

Bezeichnet eine oder mehrere Privatplatten, fur die Vorgaben einge-
stellt werden sollen, durch ihren mnemotechnischen Geratenamen (2
bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweis 2). Es durfen maxi-

mal 10 Privatplatten angegeben werden.

Hinweis

Ist die Platte bei Einsatz des Softwareproduktes DRV als Spiegelplatte
zur doppelten Aufzeichnung der Daten vorgesehen, darf dieser Ope-
rand nicht verwendet werden.

Die Vorgabe von Plattenparametern ist in diesem Fall nur durch An-
gabe der VSN (Operand VOLUME) zulassig.

Bezeichnet eine oder mehrere Privatplatten, fiur die Vorgaben einge-
stellt werden sollen, durch ihre Archivhummer (VSN, max. 6 Zeichen).
Es dirfen maximal 10 Archivnummern angegeben werden.

Setzt fur die Parameter ASSIGN-TIME, USER-ALLOCATION und
OPERATOR-CONTROL die durch das Kommando SET-DISK-DEFAULT
eingestellten Standardwerte, und setzt fir den Operanden SYSTEM-
ALLOCATION dessen Voreinstellung (=ALL).

Die oben beschriebenen Parameter werden nicht auf den Standard-
wert geandert.
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=YES

TYPE

=UNCHANGED

Die obenbeschriebenen Parameter werden auf den Standardwert gean-
dert.

Legt fur die im Operanden VOLUME bzw. UNIT angegebenen Platten
den Geratetyp der zu verwendenden Plattengerate fest.

Die Angabe eines expliziten Geratetyps ist nur zulassig, wenn die
Platte nicht belegt ist bzw. solange fiir die betreffende Platte eine
MOUNT-Meldung aussteht (TYPE=FROM-USER bzw. FROM-DEVICE
wird jederzeit akzeptiert). Die Angabe eines expliziten Geratetyps fir
eine durch ihren mnemotechnischen Geratenamen spezifizierte Platte
(siehe Operand UNIT) wird abgewiesen.

Voreinstellung ist FROM-DEVICE.

Der bisher gultige Wert (vorheriges SET-DISK oder Voreinstellung)
bleibt unverandert.

=FROM-DEVICE

=FROM-USER

=dev-type

Der Geratetyp wird entweder durch das Montieren des Datentragers
auf einem Gerat oder durch eine Benutzeranforderung fiir einen noch
nicht montierten Datentrager (MOUNT-Meldung) festgelegt. Eine Anfor-
derung der Platte durch einen Benutzer wird abgewiesen, wenn der
spezifizierte Geratetyp nicht mit dem der bereits montierten Platte
Ubereinstimmt.

Der Geratetyp einer noch nicht belegten Privatplatte wird durch die
Benutzeranforderung bestimmt, d.h. eine Plattenanforderung mit
einem Geratetyp, der nicht mit dem einer bereits montierten Platte
derselben VSN Ubereinstimmt, wird nicht automatisch abgewiesen
(wie bei FROM-DEVICE), sondern fiihrt zu einer MOUNT-Meldung fir
die Platte auf einem Gerét des vom Benutzer angeforderten Typs.

Explizite Angabe des Geratetyps. Eine Montieranforderung des Anwen-
ders, bei der ein anderer Geratetyp angegeben wird, wird zurlickge-
wiesen.

Mdgliche Angaben fur dev-type sind in der Geratetabelle Spalte "Gera-
tetyp”, im Anhang aufgefihrt.

SYSTEM-ALLOCATION

Legt die Verwendungsart der Platte flr das System in bezug auf
andere Systeme fest. Ist die Platte von Benutzern belegt, kann die
Einstellung nicht verandert werden, aul3er wenn die neue Einstellung
der bisherigen entspricht (z.B. bisherige Einstellung SYS=ALL und
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Platte ist system-exklusiv belegt; als neue Einstellung wird akzeptiert
SYS=EXCL oder SYS=ALL).

Voreinstellung ist ALL.

=UNCHANGED
Der bisher gultige Wert (vorheriges SET-DISK oder Voreinstellung)
bleibt unverandert.

=EXCLUSIVE Die Platte kann nur unter Ausschluf3 anderer Systeme belegt werden
(kein SPD-Betrieb moglich). Das System weist zunachst solche Gerate
zu, die nicht SPD-fahig sind, solange diese verfugbar sind.

=SHARE Andere Systeme werden zur Belegung zugelassen (SPD-Betrieb vorge-
sehen). Das System weist zunachst SPD-fahige Gerate zu, solange
solche verflgbar sind. Die Einstellung wird allerdings fiir solche Plat-
ten abgewiesen, die explizit flir den DRV-Betrieb vorgesehen sind.
SPD-Platten werden vom Softwareprodukt DRV nicht unterstitzt.

=ALL Die Systembelegung erfolgt abhangig von der Gerateeigenschaft, der
Taskbelegung sowie dem Aufzeichnungsverfahren (DRV, SRV). Wird
die Platte auf einem SPD-Gerat (POOL=SH) montiert und task-share-
able belegt (Standardbelegung bei DVS-Anwendungen), wird sie
system-shareable belegt (SPD-Betrieb mdglich). In allen anderen Fal-
len wird sie system-exklusiv belegt (kein SPD-Betrieb méglich).

ASSIGN-TIME  Legt den Zeitpunkt fir Belegung und Freigabe einer Privatplatte fest,
die fur DVS genutzt werden soll.

Voreinstellung ist STD.

=UNCHANGED
Der bisher gultige Wert (vorheriges SET-DISK oder Voreinstellung)
bleibt unverandert.

=STD Es gilt der mit dem Kommando SET-DISK-DEFAULTS eingestellte
Wert.
=USER Zeitpunkte sind die erste Anforderung bzw. die letzte Riickgabe der

Plattenbelegung durch den Anwender.

=OPERATOR Die Privatplatte wird unabhangig von der Anforderung eines Anwen-
ders ab dem Zeitpunkt belegt, ab dem die Platte montiert und als
online erkannt wird.
Sie bleibt solange belegt, bis ASS=USER gesetzt wird.
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USER-ALLOCATION

=UNCHANGED

=STD

=SHARE

=EXCLUSIVE

=ALL

=NO

Legt Vorgaben fest fur die Belegung von Platten durch Tasks in be-
zug auf die Belegungsarten task-exklusiv und task-shareable.

Voreinstellung ist STD.

Der bisher gultige Wert (vorheriges SET-DISK oder Voreinstellung)
bleibt unverandert.

Es gilt der mit dem Kommando SET-DISK-DEFAULTS eingestellte
Wert.

Es werden nur Plattenbelegungen der Belegungsart task-shareable
zugelassen (alle Plattenbelegungen, die aus DVS-Anwendungen resul-
tieren, sowie Reservierungen mittels SECURE, auRer Exklusiv-Reser-
vierung fur Platten).

Es werden nur Plattenbelegungen der Belegungsart task-exklusiv zuge-
lassen (Exklusiv-SECURE fur Platten).

Es werden sowohl Plattenbelegungen der Belegungsart shareable als
auch task-exklusiv zugelassen.

Es werden keine Plattenerstbelegungen fiir die Benutzungsart
USE=DMS zugelassen.

OPERATOR-CONTROL

=UNCHANGED

Legt fest, ob der Operator Erstbelegungen (erster Belegungsversuch
eines Auftrags fur eine Privatplatte) kontrollieren will (Meldung
NKA0004). Die Belegungsanforderung wird in diesem Fall erst nach
Bestatigung durch den Operator zugelassen bzw. abgewiesen. Die
Beantwortung der Meldung NKA0004 durch den Operator ist entschei-
dend fir die weitere Zugriffsberechtigung des betreffenden Auftrags in
bezug auf die Platte; d.h. hat der Operator die Zugriffserlaubnis fir
einen Auftrag nicht erteilt, kann der Auftrag nicht mehr auf die Privat-
platte zugreifen, bis die Einstellung dieses Parameters mit Kommando
SET-DISK-PARAMETER vom Operator wieder geandert wurde. Fir
Auftrage, die die Privatplatte zum Zeitpunkt der Parametereinstellung
bereits belegen, wirkt die neue Einstellung nicht mehr.

Voreinstellung ist STD.

Der bisher gultige Wert (vorheriges SET-DISK oder Voreinstellung)
bleibt unverandert.
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=STD

=SHARE

=EXCLUSIVE

=ALL

=NO

Es gilt der mit dem Kommando SET-DISK-DEFAULTS eingestellte

Wert.

Es werden nur Erstbelegungen der Belegungsart task-shareable kon-

trolliert.

Es werden nur Erstbelegungen der Belegungsart task-exklusiv kontrol-

liert.

Es werden Erstbelegungen sowohl der Belegungsart task-shareable
als auch task-exklusiv kontrolliert.

Es werden keine Platten-Erstbelegungen kontrolliert.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 NKAO0094 Kommando teilweise berabeitet
64 NKAO0096 Kommando nicht bearbeitet
1 NKV0001 Syntaxfehler
130 NKVDO003 NKA-Systemtask nicht verfligbar
Hinweise

Das Kommando SET-DISK-PARAMETER wird zurtickgewiesen, wenn SYSTEM- und
USER-ALLOCATION nicht zusammenpassen
(SET-DISK...,SYS=SHARE,USER=EXCL).

Die Kombination SYS=SHARE,USER=ALL ist zugelassen, ein task-exklusiver Reser-
vierungsversuch eines Benutzers wird jedoch abgewiesen.

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-

lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dartber hinaus MN'’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X”
in alphanumerischer Form anzugeben sind) ermdglicht.
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SET-DSSM-OPTIONS
Protokollierung fir DSSM steuern

Mit diesem Kommando schaltet der Operator die Protokollierungs-Funktion fir DSSM

ein oder aus.
Operation Dperanden
SET-DSSM-OPTIONS [OFF
[LOGzi Jk]
ON
[[TITLE="text’]

LOG

TITLE
='text’

Steuert, ob eine DSSM-spezifische Protokollierung fir die Fehler-
diagnose durchgefuhrt wird.

Es findet keine DSSM-spezifische Protokollierung statt.

Alle fur die Fehlerdiagnose relevanten DSSM-spezifischen Daten wer-
den in die Datei DSSMLOG.datum.uhrzeit geschrieben.

Vereinbarung einer Kopfzeile, die in die Protokolldatei aufgenommen
wird. Der angegebene Text wird als erster Datensatz in die Logging-
Datei geschrieben. Ist diese bereits erdffnet, wird keine neue Datei

erzeugt, sondern an der aktuellen Position fortgeschrieben. Bei Aus-
schaltung der Protokollierungsfunktion wird dieser Operand ignoriert.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
32 ESM0432 Kommando nicht ausgefihrt
Hinweise

— Die Protokollierung in die angegebene Datei DSSMLOG geht zu Lasten der Perfor-

mance.

Deshalb sollte diese Funktion nur im Fall, daf3 tatsachlich Fehler auftreten, einge-
schaltet werden.

— Das Kommando kann unabhéngig vom Zustand der Subsystemverwaltung gegeben

werden.
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— Zum Zeitpunkt des Systemstarts ist die Protokollierung ausgeschaltet, es sei denn,
es wurde der STARTUP-Parameter LOGGING=0ON gegeben.
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Benutzerjobvariablen-Wert setzen

Das SETJV-Kommando wird benutzt, um einer Benutzer-Jobvariablen einen bestimmten
Wert zuzuordnen.

Operation

Dperanden

SETJV

[jvid

i },wert[,PASSzkennwort]
(jvid[,[start][,|1ange]])

jvid

start

lange

wert

Dieser Eintrag kann eine der folgenden Arten von Jobvariablen-Na-
men enthalten:

jvname gibt den vollqualifizierten Namen einer permanenten oder
temporaren Jobvariablen an.

jvlink gibt einen Jobvariablen-Kettungsnamen an.

Mit diesem Eintrag wird die erste zu &ndernde Stelle im Jobvariablen-
Wert angegeben. Wird dieser Eintrag nicht angegeben, so wird 1
angenommen. Der Wert des Eintrages mul3 zwischen 1 und 256 lie-
gen, falls er angegeben wird.

Mit diesem Eintrag wird die Anzahl der Zeichen festgelegt, die gesetzt
werden sollen. Wird dieser Eintrag angegeben, so muf3 sein Wert zwi-
schen 1 und 256 liegen. Wird lange nicht angegeben, so wird der
gesamte Jobvariablen-Wert, beginnend bei der in start bezeichneten
Stelle ersetzt durch den Wert, der im Operanden wert angegeben wur-
de. In diesem Fall kann die Lange des Jobvariablen-Wertes unveran-
dert bleiben oder verkiirzt oder verlangert werden.

Wird eine Lange ungleich Null angegeben und ist die zu &ndernde
Teilfolge innerhalb des alten Jobvariablen-Wertes, so bleibt seine
Lange unverandert. Wird eine Lange ungleich Null angegeben und
geht die zu &ndernde oder hinzuzufiigende Teilfolge tiber den alten
Jobvariablen-Wert hinaus, so wird der Jobvariablen-Wert verlangert.

Die Summe von start und lange darf den Wert 257 nicht Gbersteigen.
Negative Werte sind nicht zugelassen.

Mit diesem Eintrag wird der Wert in einem der beiden folgenden For-
mate angegeben:
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PASS
=kennwort

1. Direkte Wertangabe:

Der Wert kann sowohl im Zeichenformat als auch in sedezimaler
Form direkt angegeben werden:

Die Maximallange der durch wert bezeichneten Konstanten betragt
253 Zeichen (oder 126 Zeichen bei sedezimaler Angabe), da fir
jeden Operanden in jedem Kommando nur 256 Zeichen zugelas-
sen sind.

2. Wertibernahme aus einer existierenden Jobvariablen:

Im wert-Feld kann ein jvname, ein jv-Kettungsname (siehe DCLJV-
Kommando, Handbuch Jobvariablen oder ein Sonderjobvariablen-
name angegeben werden, wobei jeder dieser Namen auch als Teil-
folgen-Definition in der Form name, start, lange angegeben werden
kann. In diesem Fall wird die zu &ndernde Jobvariable auf den
Wert bzw. den Wert der Teilfolge derjenigen JV gesetzt, deren
Name im wert-Feld angegeben wird.

kennwort bezeichnet das Lese- oder Schreibkennwort, das der Jobva-
riablen zugeordnet ist. Ist die JV durch ein Schreibkennwort ge-
schitzt, mul3 das Schreibkennwort angegeben werden. Ist die JV nur
durch ein Lesekennwort geschitzt, so mul das Lesekennwort angege-
ben werden. Das Kennwort kann 1 bis 4 Zeichen lang sein. Konstan-
ten durfen im Zeichenformat, in sedezimaler oder dezimaler Form
angegeben werden.

Kommando-Returncode

(sc2) sci

Maincode Bedeutung

0

1 0
2 0
1

32

64

130

130

CMDO0001 Kommando ausgefuhrt

CMDO0001 Es war keine Aktion notwendig

CMDO0001 Kommando ausgefiihrt mit Warnung

CMDO0202 Syntaxfehler

CMDO0221 Systemfehler

JVS04E0 Kommando in der Aufruf-Umgebung nicht ausfuhrbar;
Fehlerursache, wenn mdglich beseitigen (siehe
SYSOUT-Meldung JVS04xx)

JVS04E1 Kommando kann vorlibergehend nicht ausgefuhrt
werden; Ursache siehe SYSOUT-Meldung JVS04xx
CMD2282 Subsystem JV flr unbestimmte Zeit nicht verfugbar
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Hinweise

— Bevor dieses Kommando fiir eine Jobvariable gegeben werden darf, muf3 diese mit
einem /CATJV- oder /DCLJV-Kommando katalogisiert worden sein.

— Ist diejenige Jobvariable, deren Name im wert-Feld angegeben wird, nicht vorhanden
oder ohne Wert oder wird eine nicht existente Teilfolge angesprochen, dann wird die
Kommando-Bearbeitung mit einer entsprechenden Fehlermeldung beendet.

— Ist die Lange von wert ungleich der Lange, die im Operanden lange angegeben
wird, so bestimmt lange, wieviele Zeichen zu setzen sind. In diesem Fall wird der
durch wert bezeichnete Wert rechts abgeschnitten oder mit Zwischenraumen X'40’
erweitert. Die maximale Jobvariablen-Gesamtlange von 256 Zeichen darf nicht tber-
schritten werden.
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SET-MESSAGE-SUPPRESSION
Konsolmeldungen unterdriicken

Das Kommando gestattet, an der Hauptbedienstation oder angeschlossenen Nebenbe-
dienplatzen die Ausgabe bestimmter Meldungen zu unterdriicken.

Im Gegensatz zum ASR-Kommando, mit dem Kommandogruppen Uber deren Routing-
Code erfal3t werden, kénnen gezielt einzelne Meldungen tber deren Meldungsschlussel
angesprochen werden. Bis zu 128 verschiedene Meldungen kénnen wahrend eines
Systemlaufs unterdriickt werden. Meldungen mit Antwort (Fragen) kdnnen nicht unter-

driickt werden.

Um eine Ubersicht iiber die getroffenen Vereinbarungen zu erhalten, steht dem Opera-
tor das Kommando SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION zur Verfluigung.

Operation

Dperanden

SET-MESSAGE-
SUPPRESSION

[mess

MESSAGE-IDF j
(messl,...,mess6)

—

[*OWN

cons

1
[,CONSOLE=! AL L]
(consl,...cons4) J

[*OWN

appl

*ALL |
[LAPPLICATION= ! L]
(appl1,...appl6) J

MESSAGE-ID
=mess

CONSOLE

=*OWN

=*ALL

Verpflichtender Operand, der eine siebenstellige Meldungsnummer
oder eine Liste von Meldungsnummern bezeichnet, deren Meldungs-
ausgabe auf die Bedienstation unterdriickt werden soll.

Hinweis
Meldungen mit nicht existierenden Meldungsnummern werden
nicht zuriickgewiesen.

Vereinbart den mnemotechnischen Geratenamen des Bedienplatzes,
an dem die angegebenen Meldungen nicht mehr erscheinen sollen.

Die Meldungen werden an dem Bedienplatz, an dem die Kommando-
eingabe erfolgt, unterdrickt.

Die getroffenen Vereinbarungen sollen fir alle Bedienplétze gelten.
Dieser Operand darf nur am Hauptbedienplatz verwendet werden.

U20531-J-7125-1
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=cons Mnemotechnischer Geratename des Haupt- oder Nebenbedienplatzes,
an dem die bezeichneten Meldungen nicht mehr erscheinen sollen.
In diesem Operanden wird die Angabe fremder Bedienplatze nur vom
Hauptbedienplatz aus zugelassen.

APPLICATION  Bezeichnet das berechtigte Benutzerprogramm, an dem die vereinbar-
ten Meldungen unterdriickt werden sollen.

=*QWN Die Meldungsunterdriickung soll das berechtigte Benutzerprogramm
betreffen, an dem auch die Kommandoeingabe erfolgt.

=*ALL Die bezeichneten Meldungen werden an allen bekannten berechtigten
Benutzerprogrammen unterdriickt.
Dieser Operand darf nur am Hauptbedienplatz verwendet werden.

=appl Name des berechtigten Benutzerprogramms (4 alphanumerische Zei-
chen), an dem die bezeichneten Meldungen unterdriickt werden sol-
len. In diesem Operanden wird die Angabe fremder berechtigter Benut-
zerprogramme nur vom Hauptbedienplatz aus zugelassen.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NBR0884 Kommando teilweise ausgefiuhrt
1 CMDO0202 Syntaxfehler
64 NBR0865 Berechtigte Anwendung nicht gefunden
64 NBRO0866 Bedienplatz nicht gefunden
64 NBR0883 In dieser Form nur von Hauptbedienplatz méglich
64 NBR0881 Max. Anzahl der unterdriickten Meldungen

Hinweis:

Die Meldungsunterdriickung fur berechtigte Benutzerprogramme gilt nur fir die
Dauer des Anschlusses. Bei Disconnektierung eines berechtigten Benutzer pro-
gramms werden die unterdriickten Meldungen wieder zugelassen.
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SET-RESTART-OPTIONS
Automatischen Restart steuern

Das SET-R-O-Kommando legt fest, ob und wann ein automatischer Restart durchgefuhrt

werden soll.

Operation

Dperanden

[SET-RESTART-)

OPTIONS

[SET-R-O

|

J

[ON[,DELAY=n][,UPTIME=m] )
OFF

ON

DELAY
=n

UPTIME
=m

OFF

Im Falle eines Systemabbruchs wird das System automatisch neu
geladen.

Nach der Meldung eines Systemabbruchs (NRTT501 SETS;...) wird n
Sekunden gewartet, bis ein Speicherauszug mit SLED erstellt wird.
Dadurch erhélt der Operator die Mdglichkeit, einzugreifen.

Far n darf nur eine nichtnegative, ganze Zahl angegeben werden.
Standardwert fiir n ist O.

Tritt innerhalb von m Minuten nach SYSTEM READY ein Systemab-
bruch auf, so wird kein automatischer Restart eingeleitet.

Far m darf nur eine nichtnegative, ganze Zahl angegeben werden.
Standardwert fir m ist 10.

Ein vorhergehendes SET-R-O-Kommando wird wirkungslos, d.h. nach
einem Systemabbruch wird das System nicht automatisch neu gela-
den.

Kommando-Returncode

(sc2) sci

Maincode Bedeutung

0
1
1
1
64
64
0

CMDO0001 Ohne Fehler

EXC0685 Unglltiger DELAY-Parameterwert
EXC0686 Ungliltiger UPTIME-Parameterwert
EXC0684 Syntaxfehler

CMDO0216 Aufrufer ist nicht privilegiert

EXC0688 IPL-Platte ist keine Public-Platte
EXCO0750 Wegen STCK-Fehler wird autom. Restart unbedingt
gesetzt
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SHOW-CJC-STATUS
Informationen tber CJC-Funktionen ausgeben

Dieses Kommando gibt Auskunft Uber Auftrdége mit momentan auf Ereignisse

(= Wertédnderungen von Jobvariablen) wartenden CJC-Funktionen (ON-, SKIPJV- oder
WAIT-Kommandos bzw. ONEVT-Makroaufrufe). CJC steht fur Conditional Job Control,
also 'Bedingungsabhéngige Auftragssteuerung’.

Die Abfrage kann auf den eigenen Rechner beschrénkt, aber auch auf beliebige oder
alle Rechner eines existierenden Mehrrechnerverbundes ausgedehnt werden. Weiterhin
ist es moglich, die Auskunft auf eine oder mehrere mit Namen genannte Jobvariablen
zu begrenzen. In diesem Fall werden nur Auftrdge mit Funktionen angezeigt, bei denen

die genannten Jobvariablen in bedingten Ausdricken vorkommen.

Operation

Dperanden

SHOW-CJC-
STATUS

[HOST=

[*OWN

*ALL

*FOREIGN

'host’
(host1’,’host2’,...)
jvidh
(jvidn1,jvidh2,...)

['catid’
_! (catid1’,’catid2’,...)
*CATALOG(CATALOG-ID=

[,INFORMATION= i

ljvidc
(jvidcl,jvidc2,...)

[*ALL

:
[,JV-IDENTIFICATION= 1jvidi Jk]

(vidi1,jvidi2,...)
[*SUMMARY 1
]
*USER-LIST J

—_—

HOST

bezieht.

=*OWN

=*ALL

Gibt den oder die Rechner an, auf die sich die STATUS-Abfrage

Standardfall: Informationen tber Auftrage mit existierenden CJC-Funk-
tionen am eigenen Rechner werden ausgegeben.

Informationen Uber Auftrage mit existierenden CJC-Funktionen auf

allen an einem MSCF-Mehrrechnerverbund beteiligten Rechnern wer-
den ausgegeben. Besteht kein Rechnerverbund, ist die Wirkung iden-

tisch zum Operanden *OWN (siehe Hinweis).
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=*FOREIGN Informationen Uber CJC-Funktionen auf allen an einem Mehrrechner-
verbund beteiligten Rechnern auler dem eigenemerden ausgegeben
(siehe Hinweis).

='host’

=('hostl’,’host2’,...)
Gibt einen oder mehrere BCAM-Rechnernamen aus einem existieren-
den Mehrrechnerverbund an. Die Abfrage beschrankt sich damit auf
Auftrage mit CJC-Funktionen an den genannten Rechnern (siehe Hin-
weis).

=jvidh

=(jvidh1,jvidh2,...)
Gibt einen oder mehrere vollgualifizierte Namen von permanenten
oder temporaren Jobvariablen an, die als einzigen Wert den BCAM-
Namen eines Rechners aus einem Verbund enthalten. Die Abfrage
beschrankt sich damit auf Auftrage mit CJC-Funktionen auf den ge-
nannten Rechnern.

=*CATALOG(CATALOG-ID=...
Die Ausgabe beschrankt sich auf Auftrage mit CJC-Funktionen an den
Rechnern, zu denen die genannten Kataloge gehdren.

='catid’

=('catid1’,'catid2’,...)
Gibt die Katalogkennungen (1 - 4 Zeichen) direkt an.

=jvidc

=(jvidc1,jvidc2,...)
Vollqualifizierte(r) Name(n) von Jobvariablen, die als alleinigen Inhalt
in der ersten Stelle ihres Wertebereichs eine giltige Katalogkennung

enthalten.
JV-IDENTIFICATION
=*ALL Standardfall: Information tber alle Auftrdge mit CJC-Funktionen wird
ausgegeben.
=jvidi
=(jvidil,jvidi2,...)

Die Ausgabe wird eingeschrankt auf solche Auftrage mit CJC-Funktio-
nen, die eine der genannten Jobvariablen in bedingten Ausdriicken
verwenden.

jvidi kann sein:

— vollqualifizierter JV-Name
— teilqualifiziertrer JV-Name
— Katalogkennung
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INFORMATION

=*SUMMARY Standardfall: Pro Rechner wird ausgegeben: Anzahl Auftrage, Anzahl
Benutzer und die referenzierten Kataloge.

=*USER-LIST Pro Rechner wird ausgegeben: Auftrage einzeln aufgelistet mit TSN,
Benutzerkennung (nur unter TSOS) und referenzierten Katalogen.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung

0 CMDO0001 Kommando ausgefuhrt

1 CMDO0202 Pufferiiberlauf bzw. keine Ausgabe mdglich,
Syntaxfehler

32 CMD0221 Interner Fehler

130 CJC0003 Kein Zugriff zu fremdem Rechner, da MSCF nicht
aktiv ist

Hinweis

Der Kommandoname und die Kommandooperanden kénnen von rechts nach links
bis zur Eindeutigkeit abgekirzt bzw. ganz weggelassen werden. Dies entspricht den
Regeln der neuen BS2000-Kommandosprache SDF.

Beispiele zur verkirzten Schreibweise finden Sie anschlieRend.

Die Ausgabe erfolgt nach SYSOUT.

Bei Abfragen auf Fremdrechner eines MSCF-Verbundes werden nur solche Auftrage
aufgelistet, die in CJC-Funktionen mindestens eine Jobvariable aus einem lokalen
Katalog des aufrufenden Rechners in einem bedingten Ausdruck verwenden.

Die Angabe von JV-Kettungsnamen ist an keiner Stelle zugelassen.

Naheres tber einen MSCF-Mehrrechnerverbund erfahren Sie im Handbuch MSCE

Beispiel

1.

/SH-CJC-STA H=*ALL

Auftrage mit CJC-Funktionen auf allen an einem Verbund beteiligten Rechnern wer-
den in summarischer Form angezeigt.

/SH-C-ST HOST=*CAT(CAT-ID="V’),INF=*U-L

Auftrage mit CJC-Funktionen auf dem Rechner, der den Katalog V verwaltet, werden
einzeln angezeigt.
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3. /SH-CJC-S JV-ID=(JV1,STEUER.JV)

Auftrage im eigenen Rechner, die in CJC-Funktionen die Jobvariablen JV1 und
STEUER.JV benutzen, werden in summarischer Form aufgelistet.
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SHOW-CONSLOG
Information tber Protokollierung anfordern

Das SHOW-CONSLOG-Kommando gibt aus, ob die Protokollierung aktiv oder inaktiv ist
und welchen Namen die aktuelle Protokolldatei hat.

Mit der Klasse-2-Systemoption NBKESNR kann die Systemverwaltung festlegen, ob die
CONSLOG-Datei unter der Benutzerkennung TSOS oder SYSAUDIT katalogisiert wird
und ob die Seriennummer der Datei zwei- oder dreistellig sein soll.

Operation

Dperanden

SHOW-CONSLOG

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 NBR0905 CONSLOG nicht aktiv
Beispiel

/SHOW-CONSLOG

% EXC0990 CONSLOG = ACTIVE. FILE :

/SHOW-CONSLOG

% EXC0990 CONSLOG = ACTIVE. FILE :

K :$TSOS.SYS.CONSLOG.90.10.28.018.01’

K :$SYSAUDIT.SYS.CONSLOG.90.10.28.018.001
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SHOW-CONSOLE-OPTIONS

Bildschirm-Parameter ausgeben

Das SHOW-CONSOLE-OPTIONS-Kommando gibt Informationen aus tber die mit dem
MODIFY-CONSOLE-OPTIONS-Kommando eingestellten Werte zur Steuerung der Bedien-
station-Ausgabe.

Operation Dperanden

SHOW- [*OWN
CONSOLE- [CONSOLE-UNIT:i j]
OPTIONS mn

CONSOLE-UNIT Gibt die Bedienstation an, Uber die die Informationen ausgegeben wer-

=mn

=*OWN

den sollen.

Mnemotechnischer Geratename der Bedienstation, Uber die die Infor-

mationen ausgegeben werden sollen.

Die Informationen beziehen sich auf die Bedienstation, von der das
Kommando eingegeben wurde (Standard).

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NBR0928 Warnung: nicht alle Operanden konnten verarbeitet
werden
1 32 NBR0926 Interner Fehler im Kommandoserver
64 CMDO0216 Privilegienverstol
2 64 NBR0923 Ungiiltiger Bedienplatzname
130 CMD2282 Interner Fehler; Subsystem nicht verfiibar
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SHOW-DEVICE-CONFIGURATION
Informationen Uber Konfiguration abfragen

Mit dem Kommando SHOW-DEVICE-CONFIGURATION konnen Informationen Uber die
Anlagenkonfiguration und den Verfugbarkeitszustand der Hardware-Einheiten angefor-

dert werden.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der

Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation Dperanden

-CONFIGURATION mn
(mn1,...,mn26)

UNIT=
*unit-class(mn)
*unit-class((mni,...,mn26

[SHOW—DEVICE ] [ *STD

SH-DEV-CONF

*C[HANNEL]-R[ANGE]([F)ROMz]mnl,[TOz]ng)

STD

IN[NER]

OUTIER]
[INFORMATION=

ALL
PATH
CONTENT

ALL

SIDE
C[ENTRAL]-P[ROCESSOR]
S[TORAGEJ-E[LEMENT]
{cLAsS

IOS[IDE]

CON[TROLLER]
CHA[NNEL]

DEV/[ICE]

ALL

ATTACH[ED]

DETACHIED]
[ATTR[IBUTES]=

INV[ALID]

ALL
ATTACH[ED]
DETACHIED]

DETJ[ACH] P[ENDING]
ATT[ACH]-P[ENDING]
INV[ALID]

ATTR[IBUTE]=

DET[ACH]-P[ENDING]
ATT[ACH]-P[ENDING]

UNIT Spezifiziert die Hardware-Einheiten, fur die Informationen ausgegeben
werden, Uber die Unit-Klasse, der diese Einheiten angehéren, und
Uber ihren mnemotechnischen Geratenamen (2 bzw. 4 alphanumeri-

sche Zeichen; siehe Hinweis).
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Es ist jeweils eine Liste von 26 Elementen zugelassen. Ausnahme:
CHANNEL-RANGE (siehe unten).

=*STD gibt fur alle dem System bekannten Hardware-Einheiten Informationen
aus.
Da die Ausgabe sehr umfangreich sein kann, wird *STD flr Benutzer
mit dem Privileg "Operating" abgewiesen.

=mn Mnemotechnische Bezeichnung des Geréts, fir das Informationen aus-
gegeben werden.

=unit-class(mn)
Mnemotechnische Bezeichnung und die Unit-Klasse der Hardware-
Einheit, fur die Informationen ausgegeben werden.

Folgende Unit-Klassen kénnen angegeben werden:

SIDE Duplex-Halften
IOSJIDE] I/O-Sides

CPU Zentralprozessoren
S[TORAGE]-E[LEMENT] Speicherelemente
CHAINNEL] Kanéale
CON[TROLLER] Steuerungen

=*CHANNEL-RANGE(FROM=mn1,TO=mn2)
Eine Menge von Kanélen, fur die Informationen ausgegen werden.
mn1 bezeichnet die Channel-Path-Id des ersten, mn2 die des letzten
Kanals dieser Menge.

INFORMATION  Art der gewilinschten Information.
Bei Angabe von CLASS und/oder ATTRIBUTE werden nur Standardin-
formationen ausgegeben.

Es wird eine Uberschriftszeile ausgegeben und fiir jedes Gerét eine
Folgezeile mit den Werten.

=STD Standardinformation

Ausgabeformat:

MNEM UN-CLASS UN-TYPE CONF-STATE POOL/SIDE
=INNER Zusatzlich zur Standardinformation werden Informationen Uber alle

inneren Verbindungen der durch mn bezeichneten Einheit ausgege-

ben.

Ausgabeformat:

MNEM UN-CLASS UN-TYPE CONF-STATE INNER CONNECTION
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=OUTER Zusatzlich zur Standardinformation werden Informationen tber alle
auReren Verbindungen der durch mn bezeichneten Einheit ausgege-
ben.

Ausgabeformat:

MNEM UN-CLASS UN-TYPE CONF-STATE OUTER CONNECTIO

=ALL Zusatzlich zur Standardinformation werden Informationen Uber alle
inneren und &uReren Verbindungen der durch mn bezeichneten Ein-
heit ausgegeben.

=PATH Informationen Uber die méglichen Ein-/Ausgabe-Wege des mit mn
bezeichneten End-Gerates und deren Zustande werden ausgegeben.

Ausgabeformat:
DVC DEV-TYPE CONF-STATE CTL CHPID 10S CUU PATH-STATE

=CONTENTS Informationen tber den Inhalt einer Duplex-Halfte.

Ausgabeformat:

SIDE STATE CPU STATE SE STATE 10S STATE

Hinweis

— Fuir die Gerateklasse CPU existieren keine definierten Verbindun-
gen.

— Fur die Gerateklasse |IOSIDE existieren keine inneren Verbindun-
gen.

— Fur die Gerateklasse DVC existieren keine auf3eren Verbindungen.
— Fur die Gerateklasse SIDE existieren keine definierten Verbindun-
gen.

CLASS Gibt die Gerateklassen der Hardware-Einheiten an, fir die Standardin-
formationen ausgegeben werden.

=ALL Fir die Hardware-Einheiten aller Gerateklassen werden Standard-Infor-
mationen ausgegeben.

=unit-class Fur alle HW-Einheiten, die der angegebenen Geréteklasse angehéren,
werden Standard-Informationen ausgegeben.
Folgende Gerateklassen kdnnen angegeben werden:

SIDE Duplex-Halften
CPU Zentralprozessoren
S[TORAGE]-E[LEMENT] Speicherelemente
IOSJIDE] I/O-Sides
CHAINNEL] Kanale
CON[TROLLER] Steuerungen
DEV[ICE] Gerate
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ATTRIBUTE

=ALL

=ATTACHED

=DETACHED

Gibt den Zustand von Hardware-Einheiten an, firr die Standard-Infor-
mationen ausgegeben werden.

Fir HW-Einheiten in allen Zustdnden werden Standard-Informationen
ausgegeben (Standard, wenn nur CLASS angegeben wird).

Fir HW-Einheiten im Zustand ATTACHED werden Standard-Informa-
tionen ausgegeben.

Fir HW-Einheiten im Zustand DETACHED werden Standard-Informa-
tionen ausgegeben.

=DETACH-PENDING

Fir HW-Einheiten im Zustand DETACH-PENDING werden Standard-
Informationen ausgegeben.

=ATTACH-PENDING

=INVALID

Fir Hardware-Einheiten im Zustand ATTACH-PENDING werden Stan-
dard-Informationen ausgegeben.

Fir Hardware-Einheiten im Zustand INVALID werden Standard-Infor-
mationen ausgegeben.

Kommando-Returncode

(sc2) sci

Maincode Bedeutun g

CMDO0001 Ohne Fehler

NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig
NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler
NKDO0001 Syntaxfehler in Unterprozedur

NKDO0013 Syntaxfehler in SH-DEV-C

NKDO0002 Keine Information vorhanden

NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des
Kommandoservers oder:
Syntaxfehler in NKDDEVC-Prozedur

NKDO0024 Keine Information fiir <unit class> und
<config state> vorhanden

NKD0025 Keine Information fiir <unit> und <information>
vorhanden

Hinweise

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-

lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiber hinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X"
in alphanumerischer Form anzugeben sind) ermdéglicht.
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SHOW-DEVICE-DEPOT
Zuordnung von Bandgeraten zu Lagerorten abfragen

Das Kommando SHOW-DEVICE-DEPOT gibt Informationen Uber die Zuordnung von
Bandgeraten zu Datentrager-Lagerorten aus.

Operation Dperanden
SHOW-DEVICE-DEPOT [ [*ANY 1]
*SELECT(ROUTING-CODE:i j)
berechtigungsschlis
UNIT= laort 4
*LOCATION(LOCATION:I 1)
L(laort1,...,laort10) ]
mn
L(mn1,...,mn26)

UNIT Auswabhlkriterium fir die Informationsausgabe. Mégliche Angaben:
Lagerorte, Verwendung von SCRATCH-Bandern, Bander mit vorgege-
bener VSN.

=*SELECT(...)

Angabe einer Teilmenge der méglichen Auswahlparameter, die den
Ausgabeumfang bestimmen.

=*SELECT(ROUTING-CODE-=...)
Legt fest, welche Voreinstellung bzgl. des Berechtigungsschlissels bei
der Ausgabe bertcksichtigt wird.

=*SELECT(ROUTING-CODE=*ANY)
Keine Beriicksichtigung der Berechtigungsschlissel-Voreinstellung.

=*SELECT(ROUTING-CODE=berechtigungsschlis)
Die Lagerorte mit dem angegebenen Berechtigungsschliissel werden
ausgewabhilt.

Angabe eines oder mehrerer Lagerorte, deren zugeordnete Bandge-
rate ausgegeben werden.

=*LOCATION(LOCATION=laort)
Name der Lagerorte (1 - 8 Zeichen lang). Maximal 10 Lagerorte kon-
nen angegeben werden.

=mn Mnemotechnische Geratenamen von Bandgeraten, deren Lagerort aus-
gegeben wird. Maximal 26 Gerate kdnnen angegeben werden.
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Der Ausgabesatz der drei Kommandooptionen ist identisch.

Uberschriftszeile:

LOCATION

RTC

Kommando-Returncode

TAPE-MNEMONICS

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig

1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler

64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des
Kommandoservers

64 NKDO0002 Keine Information vorhanden

64 NKDO0006 Softwarefehler in NKDDEVD-Prozedur

64 NKDO0023 Keine Information vorhanden

64 NKDO0036 Keine Information zu LOCATION-Liste vorhanden

64 NKDO0037 Keine Information zum Routing-Code vorhanden

U20531-J-7125-1
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SHOW-DEVICE-STATUS

Belegungs- und Uberwachungs-Informationen von Geraten abfragen

Mit diesem Kommando kdnnen Informationen abgefragt werden Uber die Datentrager,
die physikalisch online sind (im Gegensatz zu SHOW-DISK-STATUS).

Ist auf einem Gerat kein Datentrager online, so zeigt die Ausgabe, welcher
Datentrager auf dem Gerat zu montieren ist.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation Dperanden
[SHOW-DEVICE-STATU$ [mn
SH-DEV (mnl,...,mn26)
[*ALL ]
device-type
UNIT= | *SELECT-TYPE(
lfamily-type J
5 volume-type <
[ALL 1
[ATTR[IBUTE]= i Jk])
attribute
[*ALL ]
*SELECT-LOCATION(LOCATIONziIaort J)
laortl,..,laort10 ]
[STD
SUM[MARY]
TASK
[,INF[ORMATION]= ]
ALL
lSHORT J
LOCATION
UNIT
=mn Bezeichnet eine oder mehrere Hardware-Einheiten, fir die Informatio-

nen ausgegeben werden, durch ihren mnemotechnischen Geréatena-
men (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweise).

Maximal kénnen 26 Einheiten angegeben werden. Bei Angabe von
UNIT sind fur INF nur STD und SHORT zugelassen.

= *SELECT-TYPE(...)

Fur eine Teilmenge von Geraten werden Informationen ausgegeben,
d.h. fir die Gerate, die dem System bekannt sind, den angegebenen
Typ und die angegebenen Attribute haben
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=*SELECT-TYPE(*ALL)
Fur alle Gerate werden Informationen ausgegeben.
=*SELECT-TYPE(device-type)
Fur alle Gerate mit dem angegebenen Geratetyp werden Informatio-
nen ausgegeben. Moégliche Angaben flr device-type sind in der Gera-
tetabelle, Spalte "Geratetyp", im Anhang aufgefiihrt.
=*SELECT-TYPE(family-type)
Fur alle Gerate, die der angegebenen Geratefamilie angehdren, wer-
den Informationen ausgegeben.
Mdgliche Angaben fur family-type sind in der Geréatetabelle, Spalte
"Geratetyp", im Anhang aufgeftuhrt.
=*SELECT-TYPE(volume-type)
Fur alle Bander werden Informationen ausgegeben. Mdgliche Anga-
ben:
UM1600/T9P Bander mit Schreibdichte 1600 bpi
UM6250/T9G  Bander mit Schreibdichte 6250 bpi
WORK[TAPE] Arbeitsbander
TAPE-C1 Magnetband-Kassetten, 18-Spur
TAPE-C2 Magnetband-Kassetten, 18-Spur (Komprimierung)
TAPE-C3 Magnetband-Kassetten, 36-Spur
TAPE-C4 Magnetband-Kassetten, 36-Spur (Komprimierung)
TAPE-V1 Magnetband-Kassetten, 2,1 Gbyte Video 8
TAPE-CS1 Magnetband-Kassetten, 155 Mbyte
ATTRIBUTE
=ALL Fur Gerate mit allen mdglichen Attributen werden Informationen ausge-
geben.
=attribute Fur alle Gerate mit dem angegebenen Attribut werden Informationen
ausgegeben:
ATTACHIED]
DETACH]ED]

DET[ACH]-P[ENDING]
ATT[ACH]-P[ENDING]
INV[ALID]

FREE
DMS
EXCL[USIVE]
PUBILIC]

SWITCH
SHARE

]
JL configuration-state

device-allocation-state

—— —_—

pool-attribute

U20531-J-7125-1
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=*SELECT-LOCATION(...)
Es werden Informationen ausgegeben fiir Gerate, die den Lagerorten
zugeordnet sind.

=*SELECT-LOCATION(LOCATION=*ALL)
Fur die Gerate aller Lagerorte unabhangig vom Typ werden Informatio-
nen ausgegeben.

=*SELECT-LOCATION(LOCATION=lagerort)
Fur die Gerate der angegebenen Lagerorte werden Informationen aus-
gegeben. Maximal 10 Lagerorte kbnnen angegeben weren.

INFORMATION  Gibt die Art der gewiinschten Information an. Bei Angabe von UNIT
sind fur INF nur die Werte STD und SHORT zugelassen.

Es wird eine Uberschriftszeile ausgegeben und fiir jedes Gerét eine
Folgezeile mit den Werten.

=STD Standardinformation wird ausgegeben.
Ausgabeformat:
MNEM DEV-TYPE CONF-STATE POOL VSN  DEV-A PHASE ACTION

=SUMMARY Eine geréatetyp-bezogene Ubersicht (iber Konfigurations- und Bele-
gungszustande wird ausgegeben.

Ausgabeformat:

DEV-TYPE AVAIL PRE-/IN-USE RES-BY-MN RES-BY-TYPE ATT DET DET-P

=TASK Fur den angegebenen Typ wird eine Ubersicht der belegenden oder
reservierenden Tasks erzeugt.

Ausgabeformat:
a) Liste der Belegungen/Reservierungen mit Geratebezug
MNEM TYPE DEV-A PHASE MNEM TYPE DEV-A..
b) Liste der Belegungen/Reservierungen ohne Geratebezug
TYPE TASKS-WITH-RESERVATIONS
=ALL Ausgabe von STD, SUMMARY und TASK.

=SHORT Gibt eine Kurzfassung von STD (ohne Uberschriftszeile) aus. Die Wer-
tezeile enthalt folgende Elemente:

mn, X, Y, Z mn, X, Y, Z
wobei:

mn Mnemotechnischer Geratename
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X Abklrrzung des Konfigurationszustandes:
A(ttached), D(etached), P (detach-Pending)

y Belegungszustand:
tsn des exklusiv belegenden Auftrags,
FREE, DMS, PUB(lic)

z * falls SPD-Eigenschaft vorliegt
Es folgt die Ausgabe von INFORMATION=SUMMARY und TASK.

=LOCATION Gibt den Umfang von SUMMARY und TASK nach Lagerorten geglie-
dert aus.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig

0 NKDO0030 Warnung: INFORMATION-Parameter geéandert

1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler
1 NKDO0013 Syntaxfehler in SH-DEV-STATUS
64 NKDO0002 Keine Information vorhanden
64 NKDO0006 Softwarefehler in NKDDEVS Prozedur
64 NKD0021 Keine Information zu Typ und Attribut vorhanden
64 NKD0023 Keine Information zur MN-liste vorhanden
64 NKDO0036 Es gibt keine Information zu den angegebenen
Lagerorten
64 NKD0038 Kein Gerat des angegebenen Typs ist einem Lager-
ort zugewiesen
4 130 NKDO0009 Der Disk-Monitor steht voriibergehend nicht zur
Verfigung, die Information kann unvollstandig
sein
8 130 NKDO0009 Der Tape-Monitor steht voriibergehend nicht zur
Verfugung, die Information kann unvollstandig
sein

Hinweise

Eine VSN kann wahrend eines REMOUNT-Vorgangs in zwei Ausgabesatzen gleichzei-
tig erscheinen: im Satz des Gerates, auf dem der Datentrager physikalisch online ist
und im Satz des Geréates, auf dem der Datentrager montiert werden soll.

Nicht erzeugbare MN’s oder VSN’s werden wie unbekannte MN'’s oder VSN'’s behan-
delt.

Werden VSN’s angegeben, die dem System zur Zeit nicht bekannt sind, so werden
"leere" Satze, die nur VSN und "NO ACTION" enthalten, zurilickgeliefert. Nur bei
Angabe von ™" im VSN-Operanden werden zu unbekannten VSN’s keine Sétze aus-
gegeben.

U20531-J-7125-1
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— Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.
Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiber hinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X"
in alphanumerischer Form anzugeben sind) ermdglicht.
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SHOW-DISK-DEFAULTS
Standardwerte fiur DISK-Parameter abfragen

Das Kommando SHOW-DISK-DEFAULTS informiert Gber die mit dem Kommando SET-

DISK-DEFAULTS eingestellten Standardwerte fur die DISK-Parameter.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation

Dperanden

[SHOW-DISK-DEFAULTS

SH-DISK-DEF

Es wird eine Uberschriftszeile und eine Wertezeile ausgegeben.

Ausgabeformat:

ASSIGN-TIME

USER-ALLOCATION OPERATOR-CONTROL

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig
1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der

Kommandoparameter behebt den Fehler

4 1 NKDO0001 Syntaxfehler in Unterprozedur
64 NKDO0002 Keine Information vorhanden
64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des

Kommandoservers

U20531-J-7125-1
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SHOW-DISK-STATUS
Platten-Belegung und -Parameter abfragen

Mit dem Kommando SHOW-DISK-STATUS kann sich der Operator tiber die Belegung,
die DISK-Parameter sowie Uber die Datentrager-Uberwachung fur die angegebenen Plat-
ten informieren. Die ausgegebenen Informationen beziehen sich auf die belegende Plat-
te. Die Archivnummer der Platte kann auch als Muster (Wildcard) angegeben werden.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation Dperanden
[SHOW-DISK-STATUS ([ fmn 1 |
|UNIT=1 J I
SH-DISK (mnl,...,mn26)
1 - 1
lVOL[Ul\/lE]zJl “
(vsni,...,vsn10)
[ [STD 11l
PAR[AMETER]
[.INFIORMATION]= !TASK
lSYS[TEMS] J
ALL
[ALL
ATTR[IBUTE]= 1 j
L attribute
UNIT
=mn Bezeichnet die Platten, fur die Informationen ausgegeben werden,
Uber den mnemotechnischen Namen des Gerétes, auf dem sie mon-
tiert sind (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweise).
Maximal kénnen 26 Einheiten angegeben werden.
VOLUME
=vsn Bezeichnet die Platten, fur die Informationen ausgegeben werden,

Uber ihre Archivnummer (VSN, max. 6 Zeichen). Maximal kénnen 10
Archivnummern angegeben werden.

vsn kann auch mit einem Muster (Wildcard) gebildet werden: *vsn

Alle zugehdorigen Platten, die zu einem angegebenen Teilstring einer
VSN gehoren, werden ausgegeben. Ein Teilstring kann kann als Préfix
und/oder als Suffix mit einem Stern begrenzt werden, wobei zwischen
den Sternen mindestens ein Zeichen stehen mul3. Besteht die angege-
bene *vsn nur aus einem *, so werden alle Platten ausgegeben, die

302

U20531-J-7125-1



Kommandos SHOW-DISK-STATUS

entweder von NDM uberwacht werden oder fur die Vorgaben mit dem
Kommando SET-DISK-PARAMETER gemacht wurden.

INFORMATION  Gibt die Art der gewiinschten Information an. Dieser Operand gilt nur
in Verbindung mit UNIT- oder VOLUME-Angabe. Bei Angabe von
ATTRIBUTE ist nur INFORMATION=STD madglich.

Es wird eine Uberschriftszeile und fiir jede angegebene Platte eine
Wertezeile ausgegeben.

=STD Fur jede Platte wird ein Satz mit globaler Belegungs- und Uberwa-
chungsinformation ausgegeben.
Ausgabeformat:
MNEM VSN  USE  LABEL DEV-A  VOL-A PHASE ACTION

=PARAMETER Die mit dem Kommando SET-DISK-PARAMETER oder SET-DISK-
DEFAULTS eingestellten Parameter werden ausgegeben. Parameter-
werte, die durch SET-DISK-DEFAULT eingestellt wurden, werden mit
"(D)" gekennzeichnet. Fir PUBLIC-Platten kdnnen mit diesem Operan-
den keine Informationen abgefragt werden.

Ausgabeformat:

ALLOC VSN TYPE SYS-ALLOC ASS-TIME USER-ALLOC OP-CTL  ACCESS
=TASK Eine Liste der TSN's, die diese Platte in Benutzungsart DMS belegen,
wird ausgegeben.

Ausgabeformat:
MNEM VSN TSN'S

=SYSTEMS Eine Liste von Systemen, die diese Platte belegen, wird ausgegeben.
Ausgabeformat:
Uberschriftszeile 1:
MNEM VSN VTOC-SYS TIME-STAMP SVL-RECORDING-MODE PAMKE
Uberschriftszeile 2:

MNEM VSN SVL-ALLOC SYSTEMS

=ALL Liefert fir die angegebenen Platten alle vier Ausgabesétze (STD,
PARAMETER, TASK und SYSTEMS).
ATTRIBUTE
=ALL Fur alle angegebenen Platten werden Informationen ausgegeben.
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=attribute

Fur alle Platten, die das angegebene Attribut besitzen, werden Stan-
dard-Informationen ausgegeben.

Mdgliche Angaben:

FREE
EXCL[USIVE]
SHARE

PUBILIC]

ONLINE
MOUNT
IN-USE

CAN[CELLED]
NO-DEV/[ICE]
REC[OVER]
DISMOUNT
UNLOCK
SVL-UPD[ATE]

1
J» volume-allocation-state
device-allocation-state

J» volume phase

action state

DMS
SPECIAL

STD

N[ON]-STD

BS1000

Kommando-Returncode

1
|
|
J
} use mode
]» label type

(SsC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollsténdig
2 0 NKDO0030 Warnung: INFORMATION-Parameter geéndert
2 0 NKDO0035 Warnung: Keine Information zu den ubrigen VSN's
1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler
5 1 NKD0001 Syntaxfehler in Unterprozedur
64 NKDO0002 Keine Information vorhanden
64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des
Kommandoservers
64 NKDO0025 Keine Information zu MN-Liste und INF-Parameter
64 NKD0032 Keine Information zu Attribut vorhanden
64 NKDO0033 Keine Information zu VSN und INF-Parameter
4 130 NKDO0010 Der Disk-Monitor steht voriibergehend nicht zur
Verfigung, das Kommando konnte nicht ausgefiihrt
werden
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Hinweise

Fur PUBLIC-Platten werden bei INF=PAR und INF=TASK keine Informationen ausge-
geben, fir INF=ALL nur Information fir STD und SYSTEMS.

Existieren mehrere Platten gleicher VSN in einem System, wird bei INF=PAR und
SYS nur ein Satz ausgegeben.

Existiert bzgl. eines Gerates die Situation, daf} eine Platte montiert
(ACTION=MOUNT) oder wiederbereitgestellt werden soll (ACTION=REMOUNT),
jedoch eine andere Platte online ist, so werden bei UNIT-bezogener Abfrage zwei
Ausgabezeilen bereitgestellt.

Nicht erzeugbare MN’s oder VSN’s werden wie unbekannte MN'’s oder VSN'’s behan-
delt.

Werden VSN’s angegeben, die dem System zur Zeit nicht bekannt sind, so werden
"leere" Satze, die nur VSN und "NO ACTION" enthalten, zurilickgeliefert. Nur bei
Angabe von ™ im VSN-Operanden werden zu unbekannten VSN’s keine Sétze aus-
gegeben.

Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiber hinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X"

in alphanumerischer Form anzugeben sind) ermdglicht.
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SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION
Informationen tUber Meldungsunterdriickung anfordern

Das Kommando verschafft dem Operator eine Ubersicht tiber die mit den Kommandos
SET- bzw. RESET-MSG-SUPPRESSION getroffenen Vereinbarungen zur Unterdriickung
bestimmter Meldungen auf Bedienplatze.

Operation Dperanden
SHOW-MESSAGE-
SUPPRESSION [SUMMARY
*OWN
DESTINATION(DEST=ycons )
[INFORMATION= lappl | L]
msg
MSG-ID(MSG-ID= )
L [(msgl,..msg6) | ]

INFORMATION
=SUMMARY

Die Liste aller Meldungen, die an Konsolen und berechtigten Benutzer-
programmen unterdriickt werden, wird aufgelistet.

=DESTINATION(...)

DEST=*OWN

DEST=cons

DEST=appl

=MSG-ID(...)
MSG-ID=msg

Bezeichnet den Bedienplatz oder das berechtigte Benutzerprogramm,
Uber deren Meldungsvereinbarungen Informationen gewlinscht wer-
den.

Alle Meldungen werden aufgelistet, die an der Bedienstation oder dem
berechtigen Benutzerprogramm, an dem die Kommandoeingabe
erfolgt, unterdriickt werden.

Mnemotechnischer Geratename der Bedienstation, deren unterdriickte
Meldungen aufgelistet werden (2 alphanumerische Zeichen).

Name des berechtigten Benutzerprogramms, dessen unterdriickte Mel-
dungen aufgelistet werden (4 alphanumerische Zeichen).

Siebenstellige Meldungsnummer oder Liste siebenstelliger Meldungs-
nummern, von denen alle Ausgabeeinheiten, an denen die entspre-
chenden Meldungen unterdriickt sind, aufgelistet werden.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler
64 NBR0865 Berechtigte Anwendung nicht gefunden
64 NBR0866 Bedienplatz nicht gefunden
64 NBRO0870 Meldung nicht unterdriickt

Hinweis zum Ausgabeformat:

Vor den Meldungsnummern wird jeweils ein Zeichen angefuhrt, das den

Wirkungsbereich der Unterdriickung kennzeichnet:

e Meldung ist an Bedienstation bzw. berechtigtem Benutzerprogramm, an dem die
Kommandoeingabe erfolgt, unterdriickt

men unterdrickt

+" Meldung ist an anderen Bedienstationen bzw. berechtigten Benutzerprogram-

berechtigten Benutzerprogrammen unterdrickt

Meldung ist sowohl am Eingabegerét als auch an anderen Bedienstationen bzw.

U20531-J-7125-1
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SHOW-MOUNT-PARAMETER
Montier-Vorgaben von Platten und Bandern abfragen

Informiert Gber die mit dem Kommando MODIFY-MOUNT-PARAMETER eingestellten
Vorgaben zum Montieren und Demontieren von Datentragern.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation

Dperanden

[SHOW-MOUNT)
-PARAMETER

[ SH-MOUNT-PAR

Es werden zwei Uberschriftszeilen und zwei Wertezeilen ausgegeben.

Ausgabeformat:

Uberschriftszeile 1:

DISK-MOUNT

Uberschriftszeile 2:

TAPE-SELECT

Kommando-Returncode

TAPE-MOUNT ALLOCATE-TAPE UNLOAD-RELEASED-TAPE

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig
1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler
64 NKDO0002 Keine Information vorhanden
64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des
Kommandoservers
130 NKDO0010 Disk- oder Tape-Monitor steht voriibergehend

nicht zur Verfigung. Das Kommando wurde nicht
ausgefihrt
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SHOW-PCS-OPTION
Informationen Uber PCS-Parametereinstellungen und Mel3grél3en
ausgeben

Gibt eine Ubersicht tiber die aktuellen PCS-Parametereinstellungen und MeRgroRen aus.
Wird das Kommando ohne Operanden eingegeben, werden die globalen Werte ausgege-

ben.
Operation Dperanden
SHOW-PCS-OPTION *ALL
[CATEGORY atname H
[(catnamel,catname2,...) ] L
[rond " |
TSN=1[
L ltsn ] J
CATEGORY Name der Kategorie, Uber deren PCS-Parametereinstellungen eine
Ubersicht ausgegeben werden soll.
TSN Auftragsnummer des Auftrags, Uiber dessen PCS-Parametereinstellun-

gen eine Ubersicht ausgegeben werden soll.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutung

000 CMDO0001 Ohne Fehler

001 CMDO0202 Syntaxfehler

001 PCS0032 Kategorie nicht vorhanden

001 PCS0033 Task zu angeg. TSN nicht zugéanglich

032 CMDO0221 Systeminterner Fehler. Kommando nicht ausgefiihrt
064 PCS0016 Privilegien-VerstoR3

130 ETMPC17 Interner Lock nicht verfigbar. Kommando nicht
ausgefihrt

130 ETMPC20 PCS nicht gestartet
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SHOW-PUBSET-ATTRIBUTES
Ubersicht Gber die Eigenschaften eines Pubsets ausgeben lassen

Mit diesem Kommando kann sich der Operator die vereinbarten Werte und Charakteristi-
ken fur einen Pubset anzeigen lassen.

Nur die PUBRES des betroffenen Pubsets muR fiir die Ausfiihrung des Kommandos ver-
fugbar sein.

Operation

Dperanden

[SHOW-PUBSET}

PUBSET=catid

ATTRIBUTES
[,LDEVICE-TYPE=device]
|sHOW-P-A |
PUBSET
= catid Pubset (1-4 Zeichen), Gber den Informationen erfragt werden.
DEVICE-TYPE
= device Geratetyp der PUBRES des betroffenen Pubsets.

Die Angabe kann entfallen, wenn ein MRSCAT-Eintrag mit Geratetyp
fur diesen Pubset existiert.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler
32 DMSO03BE Fehler in der Kommando-Bearbeitung:
- beim MRSCAT-Lesezugriff
beim Zeitstempel-Lesezugriff
beim SVL-Zugriff
beim Aufruf SYSID-Konvertierung
bei Ausgabe auf SYSOUT
- bei der Pubset-Belegung
64 DMSO03BE Keine Berechtigung fiir Kommando
64 DMSO03BE Fehlender Gerate-Typ im MRSCAT
130 DMSO03BE Plattenanforderung zuriickgewiesen
130 DMSO03BE Pubset wird gerade exportiert
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Hinweis zur Ausgabe:

Spalte Bedeutung Wert
PVSID Pubset-ldentifier des Pubsets 1-4 Zgichen
SYSID Identifikationszeichen fur das 1-3 Zeighen / ?
System das diesen Pubset als
Home-Set verwendet
SHARABILITY Shared-Pubset-Betrieb mdglich ? YES/NO

CURRENT MASTEHR

DESIGNATED
MASTER

BACKUP MASTER

R Sysid des aktuellen Master-Rechners 1-3

Sysid des Uber Kommando
SET-PUBSET-ATTRIBUTES vorbestimmten
Rechners

Sysid des Rechners, der bei Ausfall 1-3
des Master-Rechners dessen Rolle
Ubernehmen soll

Zeichen / NONE [/ ?

1-3 Zeichen / NONE [/ ?

Zeichen / NONE / ?

Bemerkung:

Das Zeichen "?" bedeutet jeweils, daf’ keine korrekte Angabe vorhanden ist.
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SHOW-RESOURCE-ALLOCATION
Task-Belegungen und offene Operator-Aktionen abfragen

Informiert Uber Belegungen oder offene Operator-Aktionen fir einen bezeichneten Auf-
trag.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation Dperanden
[SHOW-RESOURGE| [ [*OWN-TSN ]
-ALLOCATION } J@J: H
[ tsn ]
|SH-RES ] J
MONJV=monjv
[JOB-NAME 1
[IDENTIFICATION= i J]
USER-IDENTIFICATION
[RESOURCHS
[,INFORMATION= 1
ACTIONS
TSN
=*OWN-TSN Gibt Informationen fir den eigenen Auftrag.
=tsn Informiert Gber den Auftrag mit der angegebenen TSN.
MONJV
=monjv Bezeichnet einen Auftrag durch seine tiberwachende Jobvariable.

IDENTIFICATION
Steuert die Belegung des Ausgabefeldes NAME/ID.

=JOB-NAME Der Auftragsname wird in das Feld NAME/ID eingetragen.

=USER-IDENTIFICATION
Die Benutzerkennung wird in das Feld NAME/ID eingetragen.

INFORMATION Legt die Art der gewlnschten Informationen fest.

=RESOURCES
Uber jede Betriebsmittelbelegung des angegebenen Auftrags wird ein
Satz ausgegeben.

Es wird eine Uberschriftszeile und eine Wertezeile ausgegeben.

Ausgabeformat:

MNEM TYPE VSN VOL-A TSN NAME/ID PHASE  ACTION
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=ACTIONS

Hinweis
Bei DRV-DUAL-Belegung bei Einsatz von DRV wird in der Werte-
zeile flr TYPE statt der belegenden Platte die MN der zweiten
Platte ausgegeben.

LOCATION : <location name> (falls Lagerort existiert)

Fur jede offene Operator-Aktion fiir einen Datentrager des angegebe-
nen Auftrags wird ein Satz ausgegeben. Operator-Aktionen kénnen
sein:

Montieren, Schreibring setzen, INOP beheben, Vormontieren, Umhén-

gen etc.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Unvollstéandige Information
2 0 NKDO0011 Der Aufrufer ist nicht berechtigt, Informationen
Uber die angegebene TSN zu erhalten
2 0 NKD0018 MONJV wurde nicht gefunden
2 0 NKD0019 Die gefundene Jobvariable ist keine aktive MONJV
1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler
32 NKDO00O06 Softwarefehler in JINBAS-Parameter
64 NKDO0002 Keine Information vorhanden
64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung
des Kommandoservers
64 NKDO0014 Keine Information zur TSN vorhanden
4 130 NKDO0009 Der Disk-Monitor steht voriibergehend nicht
zur Verfugung, die Information kann unvoll-
standig sein
8 130 NKDO0009 Der Tape-Monitor steht vorlibergehend nicht
zur Verfigung, die Information kann unvoll-
standig sein
130 NKDO0026 JVS ist nicht geladen
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SHOW-RESOURCE-REQUESTS
Informationen Uber Secure-Queue und Collector-Task abfragen

Das Kommando SHOW-RESOURCE-REQUESTS informiert tber die Secure-Queue (Ge-
ratewarteschlange) und die Collector-Task.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation Dperanden
[SHOW-RESOURCE [JOB[-NAME ]
-REQUESTS [ID[ENTIFICATION]=

]

iUSER[—IDENTIFICATION] j
[SH-RES-REQ |
[ALL-TASKS 1
[INFIORMATION]= { COLL[ECTOR]-TASK j]
COLL[ECT]-PAR[AMETER]

IDENTIFICATION
Steuert die Belegung des Ausgabefeldes NAME/ID.

=JOB-NAME Der Auftragsname wird in das Feld NAME/ID eingetragen.

=USER-IDENTIFICATION
Die Benutzerkennung wird in das Feld NAME/ID eingetragen.

INFORMATION Legt die Art der gewlnschten Information fest.
Es wird eine Uberschriftszeile und eine Wertezeile ausgegeben.

=ALL-TASKS Uber alle Tasks in der Secure-Queue werden Informationen ausgege-
ben.

Ausgabeformat:

TSN NAME/ID TSK-TYPE  TSK-PRIO  ADMISSION-TIME WAIT-TIME
RESOURCES REQUESTED

=COLLECTOR-TASK
Nur fUr die Collector-Task werden Informationen ausgegeben.

Ausgabeformat:

TSN NAME/ID  TSK-TYPE  TSK-PRIO  ADMISSION-TIME WAIT-TIME
RESOURCES REQUESTED RESOURCES COLLECTED

=COLLECT-PARAMETER
Es werden Informationen tber die Collect-Parameter ausgegeben, die
mit den RESOURCE-COLLECTION-Kommandos eingestellt wurden.
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Ausgabeformat:

RESOURCE-COLLECTION

TIME-WEIGHT

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig

1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler

64 NKDO0002 Keine Information vorhanden

64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des
Kommandoservers oder:
Software Error

64 NKDO0007 Aufrufer nicht privilegiert

64 NKDO0040 SECURE-QUEUE existiert nicht

64 NKDO0041 COLLECTOR-TASK existiert nicht
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SHOW-RESTART-OPTIONS
Information Uber automatischen Restart anfordern

Das Kommando SHOW-RESTART-OPTIONS gibt aus, ob der automatische Restart ein-
oder ausgeschaltet ist und ggf. welche Parameter fiir ihn gesetzt sind.

Operation

Dperanden

[SHOW-RESTART-OPTIONS
iSHOW—R-O

Die Ausgabe sieht folgendermal3en aus:

/SHOW-R-O

% EXC0681 AUTOMATIC RESTART SWITCHED ON: DELAY=(&00) SEC., UPTIME=(&01)
MIN., IPL DEVICE="(&02)", IPL VSN='(&03)’

wenn der automatische Restart eingeschaltet ist, oder

% EXC0682 AUTOMATIC RESTART SWITCHED OFF

wenn der automatische Restart ausgeschaltet ist.
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SHOW-SERSLOG

Information tber Software-Error-Logging anfordern

Das SHOW-SERSLOG-Kommando gibt eine Meldung Uber den Zustand des Software-
Error-Logging aus (aktiv oder inaktiv). Ist SERSLOG aktiv, wird auch der Name der aktu-
ellen SERSLOG-Datei ausgegeben (siehe vorne).

Operation

Dperanden

[SHOW-SERSLOG

SHOW-SE

Beispiel

/SHOW-SERSLOG
% O 00.141205 %

EXC0990 SERSLOG = ACTIVE. FILE 'K :‘$TSOS.SYS.SERSLOG.1992-01-10.018.01

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NERO0006 Kommando ausgefihrt, aber Kommando-Lock nicht
freigegeben
32 CMD0221 Systemfehler
32 NERO0003 SERSLOG nicht in CLTF definiert
64 EXCO098A Keine Berechtigung fiir Kommando
128 NERO0004 Ein SERSLOG-Kommando ist bereits in Bearbeitung
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SHOW-SS-STATUS
Informationen tUber Subsysteme anfordern

Dieses Kommando informiert Uber den Zustand von Subsystemen. Es wird angezeigt:

— welche Tasks

zum angegebenen Subsystem eine Verbindung haben (TSN u. TID)

der Status der genannten Subsysteme bzw. deren Versionen

— die Anzahl der Verbindungen zu einem bezeichneten Subsystem seit Startup
— "Class 5" fur alle in diese Speicherklasse geladenen Subsyteme

Waéhrend der Kommandoausfuhrung kénnen weitere Auftrage eine Verbindung zu dem
Subsystem auf- bzw. abbauen; die Liste der angezeigten Auftrage gibt deshalb unter
Umstanden nicht den aktuellen Stand wieder.

Operation Dperanden
SHOW-SS-STATUS [*ALL ]
name
SS-NAME
l*NON-PRIV-SS
*ADDR-REGIO
['versnr ]
[LVERSION= i
*ALL

SS-NAME
=*ALL

=name

=*NON-PRIV

Bezeichnet das Subsystem.

Ein Statustberblick Uber alle deklarierten Subsysteme wird ausgege-
ben.

Name des Subsystems, Uber das Informationen gewiinscht werden.

Gibt Informationen Uber nichtprivilegierte Subsysteme aus, die die
Generierungsattribute SCOPE=GLOBAL und CLASS=5 besitzen.
Diese Attribute vergibt die Systemverwaltung bei der Generierung des
Subsystemkataloges (siehe auch Handbuch Systeminstallation

=*ADDR-REGION

VERSION

Gibt Informationen Uber alle Subsysteme aus, die die Generierungsat-
tribute SCOPE=GLOBAL und CLASS=5 besitzen. Der Operand be-
zieht sich ausschlieRlich auf den AdreRRraumstreifen, den die Sub-
systeme belegen.

Vereinbart die Versionsnummer.
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='versnr’

=*ALL

Versionsnummer des oben genannten Subsystems, wobei das hier
angegebene Format mit dem bei der Definition des Subsystems
benutzten Format tibereinstimmen muf. Sie kann aus 4 oder 7 Zei-
chen bestehen.

Format
nn.m Versionskennzeichen
nn.mxyy Versionskennzeichen und Anderungsstand
(nn, m und yy sind numerische Zeichen -
X ist ein Buchstabe)

Standard
Wird die Version nicht explizit vereinbart, gilt fir die Zuweisung fol-
gende Reihenfolge:

1. Die Information wird Uber das Subsystem bereitgestellt, das vom
Zustand "Not Created" abweicht.

2. Befinden sich alle Versionen im Zustand "Not Created", wird im
Ausgabetext keine Version bertcksichtigt.

Uber alle verfiigbaren Versionen des betreffenden Subsystems sollen
Informationen bereitgestellt werden.

Kommando-Returncode

(sc2) sci

Maincode Bedeutun g

0
32
32
32

64
64
64
64
64

CMDO0001 Ohne Fehler

ESMO0602 Probleme mit Speicher-Verwaltung
ESM0603 Interner DSSM-Fehler

ESM0611 AnschluB3-Tabellen fir diese Task existieren
nicht

ESMO0600 Keine Version mit *ALL

ESM0601 Angegebenes Subsystem nicht gefunden
ESM0604 Keine Version mit *NON-PRIV-CLASS-5
ESM0608 Subsystemversion nicht gefunden

ESM0610 Kein Subsystem gefunden

Hinweise

Die Kombination der Operanden SS-NAME=*ALL und VERSION=*ALL liefert den
gleichen Umfang an Informationen wie SS-NAME=*ALL.

Fur Subsysteme, die mit den Attributen CONSCOP=FREE und CLASS=4 deklariert
sind, liefert SHOW-SS-STATUS keine Information.

Subsysteme mit den Attributen CONSCOP=FREE und CLASS=5 werden in der Aus-
gabe berucksichtigt.
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SHOW-TAPE-STATUS
Informationen Uber Bandbelegung und -tilberwachung abfragen

Gibt Informationen aus (iber die angegebenen Bander, deren Uberwachung und tiber
die Geréate, auf denen sie montiert sind. Existieren reservierte Bander, werden diese mit-
ausgegeben, auch wenn sie noch nicht von NDM Uberwacht werden, sofern nicht
ATTRIBUTE=MONITORED (siehe unten) angegeben wird. Die Archivnummer des Ban-
des kann auch als Muster (Wildcard) angegeben werden.

Die Ausgabefelder im einzelnen und ihre Bedeutung sind im Anhang (Ausgaben bei der
Gerateverwaltung, Seite 389) beschrieben.

Operation Dperanden
[SHOW-TAPE-STATUS [ fmn 1
UNITzi j
SH-TAPE (mnl,...,mn26)
[vsn ]
[ <VOL[UME]=1 j ']
(vsni,...,vsn10)
[ALL 1
ATTR[IBUTE]= 1 j
L attribute
UNIT
=mn Bezeichnet die Bandgerate, fur die Informationen ausgegeben werden,
durch ihren mnemotechnischen Geratenamen (2 alphanumerische Zei-
chen). Maximal kdnnen 26 Einheiten angegeben werden.
VOLUME
=vsn Bezeichnet die Bander, fur die Informationen ausgegeben werden,

durch ihre Archivnummer (max. 6 Zeichen). Maximal 10 Archivhum-
mern kdnnen angegeben werden.

vsn kann auch mit einem Muster (Wildcard) gebildet werden: *vsn

Alle zugehorigen Béander, die zu einem angegebenen Teilstring einer
VSN gehéren, werden ausgegeben. Ein Teilstring kann als Prafix
und/oder als Suffix mit einem Stern begrenzt werden, wobei zwischen
den Sternen mindestens ein Zeichen stehen mul3. Besteht die angege-
bene *vsn nur aus einem *, so werden alle Béander ausgegeben, die
entweder von NDM uberwacht werden oder offline reserviert wurden.
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ATTRIBUTE
=ALL

=attribute

Fur Bander mit allen moglichen Attributen werden Informationen aus-
gegeben (Standard).

Fur Bander mit dem angegebenen Attribut werden Informationen aus-
gegeben.
Mdgliche Angaben:

FREE
EXCL[USIVE] |  volume-allocation-state
ONLINE
MONITORED
UNMONITORE]
PRE[MOUNT]
MOUNT
IN-USE

w)

volume-phase

CAN[CELLED]]
NO-DEVJ[ICE]
REC[OVER]
DISMOUNT
POS[ITION]

action-state

gllglESCIAL }
:
J

use-mode
WORK

STD
N[ON]-STD
TAPE-MARK

label-type

Hinweise zur Ausgabe bei der Angabe von ATTRIBUTE:

FREE: Alle Bandgerate, deren eingehangte Bander nicht in Benut-
zung sind, werden ausgegeben.
MONITORED:
Alle Bander, die der Volume-Uberwachung unterliegen,
werden ausgegeben.
UNMONITORED:
Alle Bander, die offline reserviert wurden, werden ausge-
geben.
EXCLUSIVE:
Alle Bander, die belegt oder reserviert sind, werden ausge-
geben.

Die Ausgabe wird aufgeteilt in:

— alle von NDM Uiberwachten Bander
— alle offline reservierten Bander

U20531-J-7125-1
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Fur jede dieser beiden Ausgaben wird eine eigene Uberschriftszeile
und fur jedes angegebene Bandgerat eine Wertezeile ausgegeben.

Ausgabeformat der tGiberwachten Bander:
MNEM VSN USE LABEL DEV-A VOL-A PHASE  ACTION
Ausgabeformat fir offline reservierte Bander:

DMS RESERVED UNMONITORED TARES,tsn)

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NKDO0005 Warnung: Information unvollstandig
2 0 NKDO0030 Warnung: INFORMATION-Parameter geéndert
2 0 NKDO0035 Warnung: Keine Information zu den {brigen VSN's
1 NKDO0001 Syntaxfehler in der Eingabe, Korrektur der
Kommandoparameter behebt den Fehler
4 1 NKDO0001 Syntaxfehler in Unterprozedur
64 NKDO0002 Keine Information vorhanden
64 NKDO0006 Interner Fehler bei der Initialisierung des
Kommandoservers
64 NKDO0025 Keine Information zu MN-Liste und INF-Parameter
64 NKDO0032 Keine Information zu Attribut vorhanden
64 NKDO0033 Keine Information zu VSN und INF-Parameter
8 130 NKD0010 Der Tape-Monitor steht voriibergehend nicht zur
Verfligung, das Kommando konnte nicht bearbeitet
werden
Hinweis

Existiert bzgl. eines Gerates die Situation, daf3 ein Band montiert (ACTION=MOUNT)
oder wiederbereitgestellt werden soll (ACTION=REMOUNT), jedoch ein anderes
Band online ist, so werden bei UNIT-bezogener Abfrage zwei Ausgabezeilen bereitge-

stellt.
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SHOW-TRACE-STATUS
Informationen Uber System-Traces ausgeben

Das Kommando verschafft einen Uberblick (iber alle Ablaufverfolger (Traces) des Sy-

stems.

Die Standardausgabe umfaf3t sowohl die Liste der permanenten, nicht schaltbaren
Ablaufverfolger sowie diejenigen temporéaren Traces, die mit den Kommandos START-
TRACE u. STOP-TRACE explizit zu- und weggeschaltet werden kénnen.

Operation Dperanden
SHOW-TRACE- [*ALL ]
STATUS [TRACE-IDENTIFICATION= iname j]
(namel,...,name50)
[ALL
[ANY ]
ON
BY-ATTRIBUTES([STATUS= ]
[SELECT= | lOFF v\J L]
UNKNOWN
[ANY
[ TYPE= iPERMANEN )
TEMPORAR

[ID-AND-STATUS ]
[INFORMATION= i Jk]
ALL-ATTRIBUTES

[[OUTPUT=SYSOUT

TRACE-IDENTIFICATION

=*ALL

=name

Legt fest, Uber welche Traces Informationen ausgegeben werden sol-
len.

Uber alle Traces sollen Informationen ausgegeben werden.

=(namel,...,name50)

Uber den angegebenen Trace sollen Informationen ausgegeben wer-
den.

name ist die Trace-Id eines Trace.

Die Angabe von max. 50 Traces (bis zu 8 alphanumerische Zeichen)
ist zugelassen.
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Mdgliche Werte (fir TRACE-ID=ALL) siehe folgende Tabelle:

Trace-Ild Subsystem-Name Schaltbar Kurzbeschreibung

AIDSYS *NONE N AIDSYS-Trace

ASTRA *NONE N ASTRA-Trace

CMSTRACE *NONE CMS-Trace

DIVTRACE DIV J DIV-Trace

EMMIO *NONE J EMMIO-Trace

FITC BS2CP J FITC-Trace

GSAMHTRC GSAMH J Caching-Trace fir GS
MRSCAT *NONE J MRSCAT-Occupation-Trace
MSCFLOG MSCF J Trace fur MSCF-Fehler
NDVMTRAC *NONE J BAVOLMON-I/O-Trace
PAGING *NONE N PAGING-Trace

RECTRACE *NONE N Rekonfiguration-Trace
SM2EVENT SM2 J SM2-Fehlertrace
SM2FUNCT SM2 J SM2-Trace fur User-Aufruf
SYNTRACE *NONE N ETMSYNCH-Trace
TBOURSE *NONE J ETMBOWK-Trace

TDISAM *NONE J K-ISAM-Trace

TDISAMNK *NONE J NK-ISAM-Trace

TDJCTRL *NONE N DJCTRL-Trace

TDRSRLER *NONE N DRSRL-Error-Trace
TDRSRLSY *NONE N DRSRL-System-Trace
TEMMPPM *NONE J EMMPPM-Trace
TEMMSLT *NONE N EMMSLT-Trace
TFASTPAM FASTPAM J Trace der Zugriffsmethode
TILOGLOW *NONE J JMS-Trace

TJOBPOOL *NONE J JMS-JOBPOOL-Trace
TLOCK *NONE J Task-Lock-Management-Trace
TNBCONS *NONE N NBCONS-Trace

TNBCADB *NONE N NBCADS-Character-Trace
TNBCADG *NONE N NBCADS-Big-Trace
TNBCCER *NONE N NBCCER-Character-Trace
TNBCCNT *NONE N NBCCNT-Character-Trace
TNBCCS *NONE N NBCCNTS-Character-Trace
TNBCCSG *NONE N NBCCNTS-I/O-Trace
TNBCENT *NONE N NBCENTR-I/O-Trace
TNBCREC *NONE N NBCRECK-1/O-Trace
TNBROUTE *NONE N NBROUTE-Trace
TNDIDARM *NONE N DAR-Manager-Trace
TNDM#ALL BS2CP J Trace fiir alle NDM-FE
TNDM#ERR BS2CP N NDM-Fehlertrace
TNDM#NKA BS2CP J Trace fur Module FE NKA
TNDM#NKD BS2CP J Trace fir Module FE NKD
TNDM#NKG BS2CP J Trace fir Module FE NKG
TNDM#NKL DRV J Trace fir Module FE NKL
TNDM#NKR BS2CP J Trace fir Module FE NKR
TNDM#NKS NKS J Trace fur Module FE NKS
TNDM#NKT BS2CP J Trace fir Module FE NKT
TNDM#NKV NKVD J Trace fur Module FE NKV
TRFA *NONE J Remote-File-Access-Trace
TRSOADM *NONE N RSO-Trace (alte RSO-Version)
TRSOADM RSO J RSO-Trace

TSDVINT *NONE N SDV- u. Interrupt-Trace
TSSVADM *NONE N SPOOL-Trace (alte Spool-V.)
TSSVADM SPOOL J SPOOL-Trace

UTLTRACE *NONE N User-Table-Load-Trace
VMMALLOC BS2CP J Trace fir Allok. VM
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SELECT
=ALL Informationen Uber alle Traces, ohne Einschrankung auf ihren Status
oder Typ, sollen ausgegeben werden.

=BY-ATTRIBUTES
Es sollen nur Informationen Uber die Traces ausgegeben werden, auf
die die folgenden Angaben zutreffen.

STATUS

=ANY Alle Traces sollen unabhangig von ihrem Status ausgegeben werden.
=ON Nur Traces, die aktiviert sind, sollen ausgegeben werden.
=OFF Nur Traces, die deaktiviert sind, sollen ausgegeben werden.

=UNKNOWN Nur Traces, deren aktueller Zustand nicht erfaf3t werden kann, sollen
ausgegeben werden.

TYPE

=ANY Alle Traces sollen ausgegeben werden, unabhangig davon ob sie per-
manent eingeschaltet oder (ilber Kommando schaltbar sind.

=PERMANENT
Nur Traces, die permanent eingeschaltet sind, sollen ausgegeben wer-
den.

=TEMPORARY
Nur Traces, die Uber Kommando schaltbar sind, sollen ausgegeben
werden.

INFORMATION

=ID-AND-STATUS
Gibt fur die ausgewahlten Traces in alphabetischer Reihenfolge den
Namen und den aktuellen Zustand aus.

=ALL-ATTRIBUTES
Gibt fur die ausgewahlten Traces samtliche in der Traceverwaltung
enthaltenen Informationen aus.

OUTPUT
=SYSOUT Die Ausgaben sollen tabellarisch aufbereitet nach SYSOUT ausgege-
ben werden.
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Beschreibung der Ausgabefelder:

Feld

Bedeutung / Inhalt

TRACE-
IDENTIFICATION

NAME
SS-NAME
SS-VERS

STATUS

SCOPE

TYPE

BUFFER

SIZE
CLASS

Globale Informationen, die den Trace naher
beschreiben:

Name des Trace
Name des Subsystems, dem der Trace zugeordnet ist
Versionsnummer des Subsystems

Zustand, in dem sich der Trace augenblicklich befindet.
Die Zustandsbeschreibung zerfallt in zwei Halften,
wobei samtliche Kombinationen auftreten kénnen.
Teil 1 beschreibt den Puffer-Zustand:
DEF Kein Puffer fir den Trace vorhanden
INI Der Trace ist initialisiert, die Puffer-
daten sind dem Trace-Manager bekannt

Teil 2 beschreibt den Schalt-Zustand:
ON Trace ist eingeschaltet.
OFF Trace ist ausgeschaltet.
ON/OFF Der Trace ist nur teilweise aktiviert

Geltungsbereich eines Trace:
SYSTEM systemglobaler Trace
TASK tasklokaler Trace

Zeigt an, ob es sich um einen permanent eingeschalteten
oder um einen schaltbaren Trace handelt:
PERMANENT permanent eingeschalteter Trace
TEMPORARY schaltbarer Trace

Informationen Uber den Trace-Puffer:

GroRe des Trace-Puffers in Byte.
Speicherklasse des Trace-Puffers:
Klasse-1-Speicher
Klasse-2-Speicher
Klasse-3-Speicher
Klasse-4-Speicher
Klasse-5-Speicher

ORrWNBE
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Kein Trace entsprechend der Anforderung
1 1 IDA0213 Operand OUTPUT=SYSLST fir Konsole nicht
zulassig
32 CMDO0221 Interner Fehler
64 IDA0209 Keine Berechtigung fiir Kommando
1 64 IDA0200 Kein Trace wurde bearbeitet
2 64 IDA0200 Einer der in Liste angegebenen Traces wurde

nicht bearbeitet
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SHUTDOWN
Systemlauf beenden

Das SHUTDOWN-Kommando laf3t keine neuen Auftrdge mehr zu oder beendet alle zur
Zeit arbeitenden Auftrage. Der Operator gibt dieses Kommando vor der Abschaltung
der Anlage, so daR alle Funktionen des Systems ordnungsgemaf zu Ende gefuhrt wer-
den kdnnen. Es gibt zwei Phasen bei der Systembeendigung:

1. Beendigung der Auftragsannahme im System mit Benachrichtigung der Dialogteilneh-
mer und

2. sofortiges Einleiten der Beendigung des Systemlaufs (Beendigung aller laufenden
Auftrage).

Operation Dperanden

SHUTDOWN [END ]
[ ]
J[QUIET[,C’meIdung’] j

EN Das System beendet sofort alle Dialog- und Nichtdialogauftrage. END
ist Standard.

QUIET gibt an, dal3 das Organisationsprogramm keine neuen Auftrage zulas-
sen soll. Das Kommando BCEND W=Y,TERM=N wird simuliert.

C’'meldung’ Diese Meldung wird an die Meldung SHUTDOWN SOON angeflgt
und an alle Dialogteilnehmer gesendet. Sie kann bis zu 40 Zeichen
lang sein.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 EXCO0745 SHUTDOWN QUIET bereits aufgerufen
2 0 EXCO0747 SHUTDOWN-Fortsetzungsabfrage wurde von Aufrufer

abgewiesen
1 EXCO0746 Syntaxfehler
64 CMDO0216 Aufrufer ist nicht privilegiert
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Hinweise

— Der Operator sollte immer eine ordnungsgemafe Beendigung des Systems durchfih-
ren, so dal3 zwischen SHUTDOWN QUIET und SHUTDOWN END gentigend Zeit zur
Beendigung der Tasks bleibt. Bevor der Operator SHUTDOWN END angibt, muR3 die
MSCF-Umgebung deaktiviert sein (Kommando MRSEND). Andernfalls wird
SHUTDOWN END abgewiesen.

— Zu Beginn der SHUTDWON-END-Verarbeitung wird ermittelt, ob ein ARCHIVE-Siche-
rungslauf aktiv ist. Falls ja, wird der Klasse-2-Systemparameter 'SHUTARCH’ abge-
pruft, ob dem Operator die Frage nach Fortsetzung der SHUTDOWN-END-Bearbei-
tung gestellt werden soll. Falls 'SHUTARCH’ auf 'N’ (Standard) gesetzt ist, wird der
Operator nicht gefragt; falls 'Y’ vorliegt, kann der Operator durch Verneinung der
Frage nach der Fortsetzung des SHUTDOWN-END den Auftrag zur Systembeendi-
gung abbrechen. Der Operator erhélt folgende Frage:

EXCO74F  ARCHIVE SAVE RUN ACTIVE. CONTINUE SHUTDOWN PROCESSING? REPLY
(Y=YES; N=NO)

Der Operator kann durch Verneinung der Frage nach der Fortsetzung des
SHUTDOWN-END den Auftrag zur Systembeendigung abbrechen. In diesem Fall
wird mit folgender Meldung quittiert:

EXCO0747 SHUTDOWN FUNCTION WITHDRAWN BY CALLER

Trotzdem sollt das BCEND-Kommando bereits vor dem SHUTDOWN-END-Auftrag
aufgerufen werden, um die an BCAM angeschlossenen Benutzerprogramme ordent-
lich beenden zu kénnen.

— Bei SHUTDOWN END wird das Kommando BCEND simuliert.

— Wenn die Beendigung des Systemlaufs nicht ordnungsgemaf durchgefihrt wurde,
muf bei der nachsten Systemeinleitung mit der gleichen Abrechnungsdatei geladen
werden, um eine Rekonstruktion zu gewahrleisten.

— Alle Tasks, fir die ein NCHOLD-Kommando gegeben wurde, sollten vor der Eingabe
des Kommandos SHUTDOWN END mit dem NCREL-Kommando freigegeben wor-
den sein, da sie sonst nicht ordnungsgemarf beendet werden.

— Alle anstehenden Systemspeicherabzlige sollten vor Eingabe des Kommandos
SHUTDOWN END abgeschlossen sein. Systemspeicherabziige, die wahrend der
SHUTDOWN-Bearbeitung auftreten, werden abgewiesen.
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Es wird versucht, alle noch vorhandenen Benutzerauftrage tiber CANCEL-Aufrufe zu
beenden. Auf alle Benutzerauftrage, die nicht Gber ein einfaches CANCEL beendet
werden kénnen, wird jeweils ein CANCEL-KILL-Aufruf abgesetzt. Gibt es mindestens
eine Task, die weder mit CANCEL, noch mit CANCEL-KILL beendet werden kann,
wird nach dem CANCEL-(KILL-)Zyklus eine Meldung ausgegeben:

EXCO0716 ONE OR MORE TASKS PERMANENTLY PENDED. TAKE DUMP AFTER COMPL
OF SHUTDOWN"

Der SHUTDOWN-END-Auftrag wird im Normalfall mit folgender Meldung quittiert:
EXC0557 SHUTDOWN PROCESSING COMPLETED

Werden bei der SHUTDOWN-END-Bearbeitung Probleme aufgedeckt, so wird eine
entsprechende Warnung, wie etwa die obige Meldung EXC0716, mit dem Hinweis,
einen Dump anzustarten, ausgegeben.

Am Ende der SHUTDOWN-END-Bearbeitung erhalt man als Quittung die Meldung

EXCO0557 SHUTDOWN PROCESSING COMPLETED WITH PROBLEMS

In diesem Fall sollte anschlieRend ein Speicherabzug mit SLED erstellt werden.
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sSQUC

SPOOLOUT-Auftrage steuern

Das SQUC-Kommando (Spoolout Queue Control) veranlal3t ein Gerét, den laufenden
SPOOLOUT-Vorgang zu wiederholen oder ihn fur spéater zuriickzustellen.

Operation

[SQUG
SQ

Dperanden
[ B 11 1
[
RESPL= Imn 1[ ] lg J []
[sta ] | ]
] [SUSP (I 1[ pl) ] B ]
N e
|KE Jmnl | 2
L Lsta J
REL=(tsn[,p])[, TYPE= {s]n }]

RESPL
=mn
=sta

SUSP
=(mn)
=(sta)

Dieser Operand bewirkt eine sofortige Wiederholung der Ausgabe
Uber das Gerat mit der mnemotechnischen Bezeichnung 'mn’

(2 alphanumerische Zeichen)

bzw. dem Stationsnamen (max. 8 alphanumerische Zeichen).

Bei Replayband-Verarbeitung im Direkt-Modus (RMODE=DIRECT im
SDVC-Kommando) wird das Band mit der Ausgabedatei an der ge-
wiinschten Stelle positioniert und die Ausgabe ber das Gerat 'mn’
sofort wieder aufgenommen.

Dieser Operand bewirkt eine verzégerte Wiederholung der Ausgabe
Uber das Gerat mit der mnemotechnischen Bezeichnung 'mn’ (Druk-
ker oder Diskette) bzw. dem Stationsnamen ’'sta’. Der Auftrag wird
wieder in die Geratewarteschlange eingereiht und entsprechend seiner
Prioritéat ausgewahilt.

Durch Angabe einer neuen Prioritat kann die Reihenfolge der nachfol-
genden Bearbeitung des Auftrags bestimmt werden.
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=(mn[,p])

=(sta[,p]) Gibt die neue Prioritat des Auftrags an. Ist keine neue Prioritat angege-
ben, behélt der Auftrag seine alte Prioritat.
Mdogliche Werte: 30 < p < 255.

Bei der Verarbeitung eines Replaybandes im Direkt-Modus wird die
aktuelle Ausgabe gestoppt. Alle SPOOL-Auftrage werden in die Datei
SR.vsn zurtickgeschrieben und mit einer Information fiir die Wiederauf-
nahme der gestoppten Ausgabe versehen. Die Wiederaufnahme kann
nur mit einem neuen SDVC-Kommando eingeleitet werden.

KEEP

=mn

=sta Bewirkt das Anhalten der Ausgabe lber das Gerat mit dem mnemo-
technischen Namen 'mn’ bzw. dem Stationsnamen 'sta’. Der Auftrag
wird angehalten, bis ihn der Operator bzw. die Systemverwaltung mit
SQ REL (siehe unten) freigeben. Erst dann kommt er aus der Warte-
schlange TYPE 5/KP in die Warteschlange TYPE 4 (bzw. TYPE 7 bei
einem RSO-Gerat).

Bei Replayband-Verarbeitung im Direkt-Modus wird der aktuelle Auf-
trag gestoppt. Der SPOOL-Auftrag wird in die Datei SR.vsn zurlickge-
schrieben und mit einer Information fur die Wiederaufnahme der Aus-
gabe versehen. Die Wiederaufnahme kann nur mit einem neuen
SDVC-Kommando eingeleitet werden. Weitere REPLAY-Auftrage wer-
den normal fortgesetzt.

REL
=(tsn) Bewirkt, daf3 ein in der Warteschlange TYPE 5/KP angehaltener Auf-
trag mit der Auftragsnummer tsn freigegeben wird und in die TYPE 4
(bzw. TYPE 7 bei einem RSO-Gerat) kommt, d. h. erneut aktiviert
wird. Der betroffene Drucker muf3 im Status "S" stehen.

=(tsn,p) Gibt die neue Prioritat des Auftrags an. Ist keine Prioritdt angegeben,
behalt der Auftrag seine alte Prioritat.
Mdogliche Werte: 30 < p < 255.

TYPE
=B Dieser Operand gibt an, da der SPOOLOUT-Auftrag von Dateibeginn
an wieder aufgenommen werden soll. Soll der SPOOLOUT auf eine
Diskette erfolgen, mufd der SPOOLOUT-Auftrag vom Anfang der Datei
an beginnen.

Hinweis
Bei SQUC REL gibt es keine Voreinstellung fir den Operanden
TYPE.
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=L Dieser Operand gibt an, daR der SPOOLOUT-Auftrag beim vorletzten
Fixpunkt wieder aufgenommen werden soll.

Wenn der SPOOLOUT auf Laserdrucker erfolgen soll, wird der
SPOOLOUT-Auftrag vom Anfang der letzten von SPOOL ausgegebe-
nen Seite der Datei an wiederaufgenommen. Der Laserdrucker kann
nur seitenweise drucken aber mehrere Seiten befinden sich gleichzei-
tig in einem undefinierten Zustand zwischen Datei-Seite und Druck-
Seite. So werden bei einem ND-Laserdrucker (3350/3352) maximal 20
Seiten doppelt gedruckt, bei einem HP-Laserdrucker (3351/3353)
maximal 45 Seiten.

=n Der Ausdruck soll ab Seite n wiederholt werden:
n < 107.
=n Wiederaufsetzpunkt, von dem an die Ausgabe wiederholt werden soll:

-n = n Seiten vor der aktuellen Position in der Datei. Ist der angege-
bene Wert gré3er als der Abstand zum Dateianfang (in Seiten), wird
am Dateianfang wiederaufgesetzt.

n < 107.

=P bei Laserdruckern:
wie TYPE = L; bei Nicht-Laserdruckern: der SPOOLOUT-Auftrag soll
vom drittletzten Fixpunkt an erneut gestartet werden.

=S Der SPOOLOUT-Auftrag soll 2 Seiten vor der Seite, die zum Zeitpunkt
der Unterbrechung ausgegeben wurde, wiederaufgenommen werden.
Diese Stelle merkt sich SPOOL automatisch.

Bei einem Laserdrucker wird der SPOOLOUT wie bei TYPE=L durch-
geflhrt.

Soll der SPOOLOUT auf Diskette erfolgen, wird der SPOOLOUT-Auf-
trag am Beginn der Datei wiederaufgenommen, die zum Zeitpunkt der
Unterbrechung bearbeitet wurde.

Erstreckt sich die Datei Giber mehrere Disketten, wird der SPOOLOUT-
Auftrag am Beginn der Diskette wiederaufgenommen, die zum Zeit-
punkt der Unterbrechung bearbeitet wurde.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
01 CMDO0202 Syntaxfehler
01 SCP0973 Semantischer Fehler
32 SCP0974 Systemfehler. Kommando zuriickgewiesen
64 SCP0975 Keine Berechtigung fir Kommando
64 SCP0976 Unglltiger Operandenwert

Hinweis

Die Aktion an einer Datei hat keinen EinfluR auf Dateien derselben Familie, auch

wenn sie Uber ein und dasselbe Gerat ausgedruckt werden sollen.
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STAM
Information Uber einen PUBSET anfordern

Mit diesem Kommando kdnnen sich Systemverwaltung, Operator und Anwender Uber
den Zustand eines Pubset und damit auch Uber die Zugreifbarkeit seines Katalogs infor-
mieren.

Systemverwaltung und Operator kénnen sich zusatzlich dartber informieren, ob und
welche Tasks auf den Pubset zugreifen.

Operation Dperanden

STAM [catid ) [
Mo  JURE= Y

[STD
ALL
USER
REF
LINFO=[ {CACHE]]
ALLOC]
ORG
OCCUR
[EAM |

[*LOCAL)]
[[HOST= i*ALL J]
host

[ALL

LOCAL
REMOTE
ACCESSIBLE
PAGING

[, SELECT= { ]
SHARED
EXCLUSIVE
LOCAL-ACCESSIBLE
REMOTE-ACCESSIBL
| SPEEDCAT

catid Katalogkennung des Pubsets, von dem Informationen gewunscht wer-
den. Es werden nur die Informationen Uber den angegebenen Pubset
ausgegeben. Wenn der Eintrag nicht existiert, erhalt man die Fehler-
meldung "CATID CANNOT BE FOUND"
Ist "catid" nicht angegeben, so werden alle Eintrage des lokalen MRS-
Katalogs ausgegeben. In diesem Fall wird REF=YES und REF=ALL
ignoriert. Die Katalogkennung kann als Musterzeichenfolge (maximal
255 Zeichen!) angegeben werden. Die Ausgabe erfolgt in diesem Fall
fur alle Pubsets, deren Katalogkennung der Musterzeichenfolge ent-
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INFO

=ST

spricht (s. a. Datentypen und Zusatze in der SDF-Metasyntax im Hand-
buch "Systembedienung").

Platzhalter fiir den Home-Pubset.

Bestimmt, ob die Anzahl der Pubsetbelegungen und der CMS-Puffer
des angegebenen Pubsets ermittelt und ausgegeben wird oder nicht.

Die Anzahl der Pubsetbelegungen und der CMS-Puffer wird nicht
ermittelt und ausgegeben (Standard).

Die Anzahl der bestehenden Pubsetbelegungen wird ermittelt und aus-
gegeben, sowie die Anzahl der statischen und aktuellen CMS-Puffer
und deren Speicherbereich. Die Angabe von REF=YES wird nur aus-
gewertet, wenn eine catid oder # angegeben wird, anderenfalls wird
sie ignoriert.

Zusatzlich zur Anzahl der Pubsetbelegungen, der statischen und aktu-
ellen CMS-Puffer sowie deren Speicherbereich wird die Ausgabe flir
den Operator um detaillierte Informationen Uber die belegenden Tasks
erweitert. Der Operand ist allerdings nur bei Angabe des Pubsets
(catid oder #) zulassig.

Bestimmt den Umfang der Informationen tber den angegebenen Pub-
set.

Nur die Standardinformationen tber den Pubset werden ausgegeben.

Die folgenden Werte werden ignoriert, wenn keine catid oder ein Musterzeichen angege-
ben ist. Die Werte werden durch STD ersetzt. Fir solche Werte werden zuséatzliche Infor-
mationen neben den Standardinformationen ausgegeben.

=ALL

=USER

REF

=CACHE

=ALLOC

Alle nachfolgend beschriebenen Informationen Uber den Pubset wer-
den ausgegebenen.

Es werden nur die fUr den nichtprivilegierten Benutzer bestimmten
Informationen Uber den Pubset ausgegeben.

Der privilegierte Benutzer erhalt fir jeden angegebenen Pubset zusatz-
lich zum MRS-Katalogeintrag die Information, ob und wieviele Auftrage
den Pubset belegen.

Es sollen detaillierte Informationen tber die Cache-Konfiguration, die
von der Systemverwaltung gestaltet werden kann, ausgegeben wer-
den.

Es sollen detaillierte Informationen tber die Speicherallokierungs-Attri-
bute ausgegeben werden. Diese Attribute legen die Standardwerte flr
Primar- und Sekundarzuweisungen von Speicherplatz fiir die Benutzer
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=0ORG

=0CCUP

=EAM

HOST

=*LOCAL
=*ALL

=host

SELECT

fest und kénnen mit dem Kommando /CATM catid, STATE=NEW
(bzw. STATE=UPDATE) vereinbart werden.

Der privilegierte Benutzer erhalt fir jeden angegebenen Pubset zusatzlich
folgende Informationen:

— Wartezeiten fur Stapel- und Dialogauftrage bei Ausfall des Pubsets,

— Anzahl und Lage (Speicherklasse) der CMS-Puffer (aktuelle Werte
und Voreinstellung),

— Angabe Uber die maximale Ein-/Ausgabeléange,

— Angabe, wie der Pubset importiert werden soll,

— Angabe, ob SCA (Speedcat) automatisch gestartet werden soll,

— Angaben Uber den Zugriff auf das Pubset,

— Angabe, ob beim nachsten Exportieren des Pubsets der Dateikata-
log des Pubsets (TSOSCAT) abwarts (= V10.0A) konvertiert wird.

Es sollen detaillierte Informationen tber die belegenden Tasks bereit-
getellt werden. Die Information kann auf bestimmte Rechner, auf
denen diese Tasks ablaufen, in der folgenden Unterstruktur einge-
schrankt werden.

Es sollen alle Attribute ausgegeben werden, die die Grél3e der Datei
SYSEAM auf dem angegebenen Pubset betreffen.

In Verbindung mit Operand REF=ALL kénnen Informationen Uber
Tasks eines bestimmten Rechners ausgegeben werden. Die Angabe
des Operanden HOST= bei gleichzeitiger Angabe anderer Werte des
Operanden INFO als =ALL und =OCCUP bleibt wirkungslos.

Nur lokale Tasks, die den Pubset belegen, werden aufgelistet.

Ist das genannte Pubset mehrbenutzbar und fungiert der lokale Rech-
ner als Master, werden alle belegenden Tasks genannt. Anderenfalls
beschrankt sich die Ausgabe auf lokale Belegungen.

Aufgelistet werden alle Tasks des angeschlossenen Slave-Rechners,
die den definierten, mehrfachbenutzbaren Pubset belegen, wenn der
Aufruf vom Master-Rechner erfolgt.

Gibt ein Auswahlkriterium fur die auszugegebenden MRSCAT-Eintrage
an. Wird ein bestimmter Pubset angegeben und stimmt der SELECT-
Operand nicht mit den Charakteristiken des Pubsets tberein, wird

eine entsprechende Fehlermeldung ausgegeben. Andernfalls wird die
Information ausgegeben.

Keine Einschrankung.

U20531-J-7125-1

337



STAM

Kommandos

=LOCAL
=REMOTE

=ACCESSIBLE

=PAGING
=SHARED

=EXCLUSIVE

Ausgabe nur fur Pubsets, die lokal an dem Rechner verwaltet werden.

Ausgabe nur fur Pubsets, fur die nicht das Auswahlkriterium LOCAL

zutrifft.

Ausgabe nur fur Pubsets, die lokal oder an einem fernen Rechner ver-

fugbar sind.

Ausgabe nur fur Pubsets mit Paging-Bereichen (lokal).

Ausgabe nur fur Pubsets, die als Shared-Pubset genutzt werden oder

als Shared-Pubset importiert werden kénnen.

Ausgabe nur fur Pubsets, die nicht als Shared-Pubset genutzt werden

oder nur exklusiv importiert werden kénnen.

=LOCAL-ACCESSIBLE
Ausgabe nur fur Pubsets, die lokal verfiigbar und nicht im Quiet-Sta-

=REMOTE-ACCESSIBLE

tus sind.

Ausgabe nur fur Pubsets, die an einem fernen Rechner verfligbar und
nicht im Quiet-Status sind.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMS0011 Syntaxfehler
1 CMS0314 Syntaxfehler fir <catid>
32 CMDO0221 Interner Systemfehler
32 CMDO31F MRS-Parameterfehler
32 CMS0310 Fehler bei Privilegienprifung
32 CMS0311 Operand ungliltig
32 CMS0313 Fehler bei Speicherplatzfreigabe
32 CMS0316 Interner Speicherplatzfehler
32 CMS0318 Synchronisierungs-Fehler
64 CMS0312 MRSCAT-Eintrag nicht gefunden
64 CMS031C Rechnername unguiltig
130 CMS031A MRSCAT nicht initialisiert
130 CMS0313 Fehler bei Speicherplatzanforderung
130 CMS031B Ubertragungsfehler
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Hinweise

— Fur jeden Eintrag wird folgender Text ausgegeben:

!NK4 FORMA:E
PUBSET catid : state  [(PAGING)], [NOWAIT] [ NK2-FORMAT]
|K-FORMAT
LOCAL-HOME ]
LOCAL-IMPORTED [,QUIET]
| REMOTE-HOME [,QUIET] [,HOST=bcamname] |
REMOTE-IMPORTED [,QUIET] [HOST=bcamname] [
[(UNUSED)]
l INACC [,QUIET] [HOST=bcamname] [,DEVICE= i ] J
dtype

Katalogkennung
Hinweis:

Bei Status "INACC, QUIET" muf3 ein EXPORT-PUBSET erfolgen.

Wenn der Anwender berechtigt ist, einzelne Datentrager eines Pubsets anzufordern,
wird eine zweite Zeile ausgegeben:

PHYSICAL ALLOCATION BY USER ALLOWED

Fur nicht erreichbare Pubsets, fir die ein Import-Auftrag lauft, wird eine zweite Zeile
ausgegeben:

IMPORT-IN-PROCESS

Fur nicht erreichbare Pubsets, fir die ein Export-Auftrag lauft, wird eine zweite Zeile
ausgegeben:

EXPORT-IN-PROCESS

Fir lokale Shared-Pubsets, bei denen ein Master-Wechsel lauft, wird eine zuséatzliche
Zeile ausgegeben:

SHARED, MASTER-CHANGE-IN-PROGRESS
Fur lokale und erreichbare Shared-Pubsets wird eine zusatzliche Zeile ausgegeben:
SHARED, MASTER-HOST= OWN-HOST / bcamname

Handelt es sich um einen exklusiv beanspruchten Pubset, erhalt der nicht-privile-
gierte Anwender folgende zusatzliche Zeile:

ACCESS CONTROLLED, RESERVED TO OWN USERID
bzw.:
ACCESS CONTROLLED, RESERVED TO OTHER USERID
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Der privilegierte Anwender erhélt folgende zusétzliche Zeile:
ACCESS CONTROLLED, RESERVED TO <userid>

Fur nicht unerreichbare Pubsets, auf denen das doppelte Aufzeichnungsverfahren
DRV zugelassen ist, wird folgende zusatzliche Zeile ausgegeben:

DRV PUBSET

Den Abschlul? bildet, bei nicht spezifiziertem Pubset, die Anzahl der gefundenen Ein-
trage:

1 ENTRY FOUND oder
int ENTRIES FOUND

Die einzelnen Textteile haben folgende Bedeutung:

(PAGING) Wird ausgegeben, wenn auf dem Pubset ein Seitenwechselbereich
angelegt ist.

LOCAL Der Katalog ist lokal zugreifbar, d.h. er wird von dem Rechner
verwaltet, auf dem das Kommando gegeben wurde.

REMOTE Der Katalog ist nicht lokal zugreifbar, d.h. er wird nicht auf
dem Rechner verwaltet, auf dem das Kommando gegeben wurde.

INACC Der Katalog ist unerreichbar fur MSCF. Er kann jedoch z.B.
Uber RFA erreichbar sein.

HOME Der Katalog ist der eigene eines lokalen oder nichtlokalen
Rechners.

IMPORTED Der Katalog ist in einen lokalen oder nichtlokalen Rechner
importiert worden.

QUIET Die Verbindung ist temporar unterbrochen.
NOWAIT Ein Verbindungsausfall fihrt zum Status ’'unerreichbar’.
bcamname BCAM-Name des Rechners
- auf dem der Katalog verwaltet wird oder
- auf dem der Katalog zuletzt verwaltet wurde oder
- der im HOST-Operanden angegeben wurde.
NK4-FORMAT, NK2-FORMAT, K-FORMAT
Angabe, ob es sich um ein K- oder NK-Pubset handelt und
wie grof3 die minimale Transferunit (TU) bemessen ist.

DEVICE
Geréatetyp der Pubres
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Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=USER:

Als Kopfzeile:

--- CURRENT PUBSET PARAMETERS

Gefolgt von den Informationen Gber die Allokierungswerte des Pubsets:
ALLOCATION UNIT SIZE | BY SYSTEM

Gefolgt von der Information, ob eine exklusive Allokierung von Datentragern auf die-
sem Pubset zulassig ist:

PHYSICAL ALLOCATION [BY ADMINISTRATOR

JlUSER ALLOWED j
Gefolgt von den Informationen tber den aktuellen SCA-Modus

SCA RUNNIN
Gefolgt von den Informationen tber die aktuelle Cache-Konfiguration:

SPEEDCAT MODE | {SCA RUNNING
NO

Als Kopfzeile:

--- CURRENT CACHE CONFIGURATION

Gefolgt von den Informationen tber die derzeit aktivierten Medien:

CACHE MEDIUM
NONVOLATILE
[VOLATILE

Ist ein Cache-Medium aktiv, werden zusatzlich folgende Informationen ausgegeben:

1[NO CACHE IN U

— Uber die PuffergroRen:

CACHE SIZE [<n> MB]
i<n> KBJ
— Uber die Puffermethode:
DOUBLE BUFFERING NO
LYES]
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Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=REF:

Als Kopfzeile:

--- REFERENCE

Gefolgt von den Informationen Uber die Anzahl der belegenden Tasks:

NUMBER OF OCCUPYING TASKS | <number>

Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=CACHE:

Als Kopfzeile:

--- CACHE-CONFIGURATION -- + -—- DEFINED ----- + ----CURRENT ---

Gefolgt von den Informationen Uber das Cache-Medium:

CACHE MEDIUM [NONE ] [NONE
MAIN MEMORY MAIN MEMORY
EXPANDED STORAGE EXPANDED STORAGE
lCONTROLLER J lCONTROLLER
GLOBAL STORAGE GLOBAL STORAGE

Ist das Cache-Medium derzeit nicht aktiviert oder angehalten, wird folgende zusétzli-
che Zeile ausgegeben:

NOT ACTIVEL

[IN HOLD ]
Gefolgt von den Informationen Uber die GréRe des Cache-Puffers:

CACHE SIZE [<n> MB] [<n> MB]

<n> KBj i<n> KB
Gefolgt von den Informationen tber die Abweichung der Speichervorgaben:

SIZE TOLERANCE 1[YE

(NO |
Gefolgt von den Informationen Uber die Ausfallsicherheit:

CRASH RESISTANT [NO ) [NO

L:ULLJ iFULLJ

]
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Als zusatzliche Information, wenn der Wert des Parameters Ausfallsicherheit auf
FULL gesetzt ist:

FORCE IMPORT [NO [NO

1BY OPERATO}? iBY OPERATO}?

Ist als Zwischenpuffer ein Controller eingesetzt, werden folgende zusatzliche Informa-
tionen Uber dieses Medium angehangt:

CONTROLLER: PREFETCH NO NO

LOWl I LOWl

[HIGH] [HIGH]

Ist als Zwischenpuffer ein Global Storage eingesetzt, werden folgende zusatzliche
Informationen Uber dieses Medium angehangt:

GLOBAL STORE : UNIT NUMBER | [BY DEFAULT [ANY ]
BY DEFAUL DUAL |
ANY ANY
DUAL (1) i DUAL ( i
MONO (1) MONO (1)
lMONO @) lMONO ) J
MONO (1,2) MONO (1,2)

Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=ALLOC:

Als Kopfzeile:
--- SPACE-ALLOCATION --- + ---- DEFINED ----- + ----CURRENT ---

Gefolgt von den Informationen Uber die einzelnen Parameter:

PRIMARY ALLOCATION AMOUNT <number> HP <number> HP
SECONDARY ALLOCATION AMOUNT <number> HP <number> HP
SECONDARY ALLOCATION DOUB. L <number> HP <number> HP
SPACE SATURATION LEVEL 1 BY SYSTEM <number> HP
SPACE SATURATION LEVEL 2 BY SYSTEM <number> HP
SPACE SATURATION LEVEL 3 BY SYSTEM <number> HP
SPACE SATURATION LEVEL 4 <number> HP <number> HP
SPACE SATURATION LEVEL 5 BY SYSTEM <number> HP
ALLOCATION UNIT SIZE BY SYSTEM <number> HP
PHYSICAL ALLOCATION [BY ADMINISTRATOR [BY ADMINISTRATOR
1USER ALLOWED j iUSER ALLOWED j
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Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=0ORG:

Als Kopfzeile:

--- PUBSET-PARAMETERS =~ ------ + ---- DEFINED ----- + ----CURRENT ---

Gefolgt von den Informationen Uber die Wartezeiten im Falle eines Verbindungsab-
baus:

DIALOG WAIT TIME <number> SEC <number> SEC
BATCH WAIT TIME <number> SEC <number> SEC

Gefolgt von den Informationen tber die CMS-Puffer:

NUMBER OF CMS BUFFERS [UNDEFINED 1 [<n> (PAGEABLE))
1<n> (PAGEABLE) i
<n> (RESIDENT) <n> (RESIDENT)

Gefolgt von den Informationen tber die maximale Ein-/Ausgabelénge:
MAXIMAL /O LENGTH | BY SYSTEM | <number> HP

Gefolgt von den Informationen, wie der Pubset importiert werden soll:

SHARED SHARED

Gefolgt von den Informationen Uber den aktuellen SCA-Modus und ob SCA beim
nachsten IMPORT-PUBSET automatisch geladen werden soll.

IMPORT MODE | {EXCLUSIV | {EXCLUSIV

SPEEDCAT MODE NO NO SCA RUNNI
SPEEDCAT TAS SCA RUNNING
[OWN TASK

Gefolgt von den Informationen Gber den Zugriff auf den Pubset:

ACCESS CONTROLLED [NO 1 [NO 1
1FOR <userid> | 1FOR <userid> |
Gefolgt von den Informationen Gber die TSOSCAT-Konvertierung:

CONVERT TSOSCAT DURING NEXT [NO CONVERSION
EXPORT 1V10-COMPATIBLE[
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Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=EAM:

Als Kopfzeile:

-~ EAM-PARAMETERS ---------- + - DEFINED ----- + «—-CURRENT ---

Gefolgt von den Informationen Uber die Speicherplatzattribute der Datei SYSEAM:

MINIMAL SIZE OF SYSEAM [SYSTEM-STANDARD
<number> HP
SYSTEM-STANDAR
M{<number> HP
SYSTEM-STANDAR
<number> HP
SYSTEM-STANDAR
|<number> HP ]

MAXIMAL SIZE OF SYSEAM

SECONDARY ALLOCATION OF SYSE/

MEMORY CACHE SIZE OF SYSEAM

Zusatzliche Ausgaben bei INFORMATION=0OCCUP:

Als Kopfzeile:

--- REFERENCE

<number> HP
<number> HP
<number> HP

<number> HP

Gefolgt von den Informationen Uber die Anzahl der belegenden Tasks:

NUMBER OF OCCUPYING TASKS | <number>

Gefolgt von detaillierten Informationen tber die belegenden Tasks mit folgender Kopf-

zeile:

--- DETAILS OF OCCUPATION

Fur jeden angeschlossenen Rechner werden die belegenden Tasks, sortiert nach
Benutzerkennungen und - bei gleichen Benutzerkennungen nach TSN ausgegeben.

Als erste Zeile der Ausgabe fir jeden Rechner erscheint:

[BY LOCAL TASKS
OCCUPATIONSiFROM HOST: (UNKNOWN)
FROM HOST: <bcam-name

Fur jede belegende Task wird folgende Zeile ausgegeben, wobei die Informationen

Uber jeweils 4 Tasks auf eine Bildschirm- oder Druckzeile passen:

<tsn> <userid>
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Kommandos

START-JOB-STREAM

Job-Stream starten

Mit dem Kommando START-JOB-STEAM startet der Operator einen Job-Stream und
damit implizit dessen Job-Scheduler.

Der eventuell in der Job-Stream-Definition hinterlegte Start-Zeitpunkt wird dann ignoriert.

Operation Dperanden
[START-JOB-STREAM | NAME=name
iSTART-J-S
NAME
=name Name des Job-Streams, der gestartet werden soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler
Hinweise

— Das Kommando kommt zum Einsatz, wenn

— der Job-Stream zu einem friiheren Zeitpunkt mit dem Kommando
STOP-JOB-STREAM deaktiviert wurde.

— der Job-Stream bei seiner Definition das START-Attribut "BY-OPERATOR" erhalten
hat.

— der Job-Stream zu einem frilheren Zeitpunkt gestartet werden soll, als per Defini-
tion festgelegt wurde.

— Uber die erfolgreiche Ausfiihrung des Kommandos wird an der Bedienstation eine
Meldung ausgegeben.

— Durch das Kommando wird mit privilegiertem ENTER der Tréager-Stapelauftrag des
Jobschedulers gestartet.
Der Name des Jobschedulers wird in der dazugehdrigen ENTER-Datei festgelegt.
Der Name der ENTER-Datei ist Bestandteil der Streambeschreibung im SIMSFILE.
Fir die konsistente Namensvergabe ist die Systemverwaltung verantwortlich.
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START-PCS
PCS aktivieren

Mit dem Kommando START-PCS wird das Subsystem PCS geladen und gestartet.

Operation Dperanden

START-PCS

[OPTION-NAME=1

[*STD [*STD
J][,FILE-NAMEz i

optname dateiname j

OPTION-NAME Name des PCS-Parametersatzes, der im Dienstprogramm PCSDEFINE
vereinbart wird.
Standardname : STDOPT

FILE-NAME

Name der PCS-DEFINITION-FILE, die den Parametersatz enthalt.
Standarddateiname: SYSPAR.PCS.021

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung
000 CMDO0001 Ohne Fehler
016 000 CMDO0001 PCS bereits gestartet
001 CMD0202 Syntaxfehler
001 ETMPC18 Parameterdatei nicht vorhanden
002 CMD2202 Subsystem nicht definiert/nicht angehalten
032 CMDO0221 Systeminterner Fehler
064 ETMPC16 Privilegien-VerstoR
064 ETMPC12 Kommando von DSSM nicht erlaubt
065 ETMPC19 Interner Fehler
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Kommandos

START-RESOURCE-COLLECTION

Starten der Collector-Auswabhl

Mit dem Kommando START-RESOURCE-COLLECTION startet der Operator die Auswabhl
einer Collector-Task durch das System.

Operation Dperanden
[START-RESOURCE [STD)
-COLLECTION [TIME[-WEIGHT]= i Jk]
int
[START-RES ]
TIME-WEIGHT
=int Das System berechnet fir jede Task in der Secure-Queue ein Ge-
wicht, abhéngig von Prioritéat und Verweilzeit in der Secure-Queue. Die
Task mit dem hochsten Gewicht wird Collector.
Mit dem TIME-WEIGHT kann man die Berechnung des Gewichts
beeinflussen:
— je hoher der Wert fur TIME-WEIGHT gewahlt wird, um so gréRer
ist der Einflu3 der Prioritét bei der Gewichtsberechnung.
— je niedriger der Wert fur TIME-WEIGHT gewahlt wird, um so gro-
Rer ist der EinfluR der Wartezeit bei der Gewichtsberechnung.
Wert: 0 < int < 600.
=STD Standardwert ist 10.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode

Bedeutun g

0 CMDO0001

Ohne Fehler
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START-SERSLOG

START-SERSLOG
Software-Error-Logging aktivieren

Das START-SERSLOG-Kommando aktiviert das Software-Error-Logging und erdffnet eine
neue SERSLOG-Datei.

Falls SERSLOG bereits aktiv ist, wird das Kommando zuriickgewiesen.

Operation Dperanden

[START-SERSLOG
STAR-SE

Kommando-Returncode

(SC2)

SC1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler

0 NERO0006 Kommando ausgefihrt, aber Kommando-Lock nicht

freigegeben

32 CMDO0221 Systemfehler

32 NERO0003 SERSLOG nicht in CLTF definiert
64 EXC0680 Task-Abbruch in Bearbeitung

64 EXC098A Keine Berechtigung fir Kommando
64 EXC0988 DVS-Fehler

128 NERO0004 Ein SERSLOG-Kommando ist bereits in Bearbeitung

129 EXC098B Funktion SERSLOG st bereits aktiv

Hinweis

SERSLOG wird automatisch wahrend des STARTUP gestartet. Das START-
SERSLOG-Kommando ist deshalb nur notwendig, wenn Software-Error-Logging

infolge eines STARTUP-Fehlers nicht gestartet wurde
durch einen Systemfehler abgebrochen wurde
durch das Kommando STOP-SERSLOG deaktiviert wurde.
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START-SS

Subsystem aktivieren

Fur die Aktivierung des Subsystems werden folgende Informationen aus dem dynami-
schen Subsystemkatalog benutzt:

— Angaben zum Laden und Binden des Subsystems
— Angaben zur Initialisierung/Deinitialisierung und zum Beenden der Auftragsbeziehun-

gen

— Angaben zu Aufrufstellungen, Nebenkomponenten und betrieblichen Abhéngigkeiten

(siehe die UGEN-Anweisungen im Handbuch Systeminstallation

Das Kommando wird abgewiesen, wenn

— das Subsystem im dynamischen Subsystemkatalog nicht gefunden wird

— eine andere Version des Subsystems bereits existiert
— Subsysteme, von denen das zu aktivierende Subsystem abhangt, nicht geladen

sind

— eine bendtigte Datei (z.B. Meldungsdatei, Bibliothek) fehlt.

Eine entsprechende Meldung informiert den Operator bzw. Systemverwaltung Uber die
Annahme/Zuruickweisung des Kommandos. Uber den Operanden RESET = YES kann
auch fur solche Subsysteme, die sich im Abbau befinden, die erneute Initialisierung des
Subsystems erzwungen werden.

Operation

Dperanden

START-SS

SS-NAME=name
[LVERSION="versnr]

[,STRING=C'string’]

‘ pd

[[RESET=

‘ pd

[,SYNCH=

led
led

h&-—‘ h&-—‘

SS-NAME=name

Name des zu aktivierenden Subsystems.
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VERSION="versnr’

STRING=C'string’

RESET

=NO

=YES

SYNCH

=NO

=YES

Versionsnummer des oben genannten Subsystems, wobei das hier
angegebene Format mit dem bei der Deklaration des Subsystems
benutzten Format tibereinstimmen muf3.

Sie kann aus 4 oder 7 alphanumerischen Zeichen bestehen.

Format

nn.m Versionskennzeichen

nn.mxyy Versionskennzeichen und Anderungsstand

(nn, m und yy sind numerische Zeichen - x ist ein Buchstabe)

Standard

Existieren fir das angegebene Subsystem mehrere Versionen und
wird keine Version oder explizit "STD" angegeben, wird das Sub-
system, das mit dem Startattribut CREATIM=ONCALL (siehe Hand-
buch Systeminstallationdeklariert wurde, geladen. Trifft diese Bedin-
gung nicht zu, wird die niedrigste im statischen Subsystemkatalog fur
dieses Subsystem angelegte Versionsnummer ausgewabhilt.

Ausnhahme
Soll eine Version eines Subsystems automatisch beim ersten SVC-
Aufruf aktiviert werden, dann gilt diese Version als Standardver-
sion.

Vereinbart spezielle Parameter, die nur vom entsprechenden Sub-
system ausgewertet werden.

Beeinflul3t Verhalten und Dringlichkeit der Kommandobearbeitung.

Befindet sich das betreffende Subsystem im Abbau, wird das Kom-
mando so lange abgewiesen, bis dieser blockierende Prozess been-
det ist.

Das Kommando wird ohne Riicksicht auf einen evtl. noch ausstehen-
den Abbau-Prozess akzeptiert und das Subsystem oder einige Kompo-
nenten initialisiert.

Der Versionsparameter ist fir diesen Operanden verpflichtend.

Erlaubt die Wahl zwischen synchroner und asynchroner Verarbeitung.

Das Kommando soll asynchron, d.h ohne mit einer erneuten Eingabe
auf die Ausfiihrung des Kommandos warten zu mussen, verarbeitet
werden. Fehlermeldungen lGber den Ablauf des Kommandos werden
nicht ausgegeben.

Die Ausfuhrung des Kommandos muf abgewartet werden.
Entsprechende Fehlermeldungen Uber den Ablauf werden ausgege-
ben.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Keine Aktion notwendig
32 ESM0224 Kommando wird nicht verarbeitet
32 ESM0228 Kommando abnormal beendet
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START-TRACE
Trace aktivieren

Die Ablaufverfolger (Traces) dienen dazu, bestimmte ProzeRentwicklungen

unabhangig von einer Problemsituation zu dokumentieren. Die Aufzeichnungen von Tra-
ces werden im Speicher hinterlegt und mit einem Wrap-Around-Algorithmus Uberschrie-
ben. ErfaRt werden sowohl permanente als auch temporare Ablaufverfolger.

Die temporéaren, schaltbaren Traces kdnnen zur Diagnose von Problemsituationen einer
Entwicklungs- oder Testphase eingeschaltet werden.

Die Ablaufverfolger werden im BS2000-Betrieb vom TRACE-MANAGER verwaltet. Der
TRACE-MANAGER unterstitzt die Bereitstellung (fuir CDUMP) bzw. die Auswertung (fur
SODA und DAMP) von Diagnosedaten aller angeschlossenen Traces sowie die Anmel-
dung von Subsystem-Traces Uber eine Programmschnittstelle.

Operation Dperanden
START-TRACE [*ALL ]
[TRACE-IDENTIFICATION=] iname j
(namel,...,name50)

TRACE-IDENTIFICATION
Legt fest, welche Traces aktiviert werden sollen.

=*ALL Alle schaltbaren Traces sollen aktiviert werden.

=name
=(namel,...,name50)
Der angegebene Trace soll aktiviert werden.
name ist die Trace-Id eines Trace.
Maximal 50 Traces (jeweils bis zu 8 alphanumerische Zeichen) kon-
nen angegeben werden.
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Kommandos

Mdgliche Werte siehe folgende Tabelle:

Trace-Id

Kurzbeschreibung

CMSTRACE
DIVTRACE
EMMIO
FITC
GSAMHTRC
MRSCAT
MSCFLOG
NDVMTRAC
SM2EVENT
SM2FUNCT
TBOURSE
TDISAM
TDISAMNK
TEMMPPM
TFASTPAM
TIJLOGLOW
TJOBPOOL
TLOCK
TNDM#ALL
TNDM#NKA
TNDM#NKD
TNDM#NKG
TNDM#NKL
TNDM#NKR
TNDM#NKS
TNDM#NKT
TNDM#NKV
TRFA
TRSOADM
TSSVADM
VMMALLOC

CMS-Trace

DIV-Trace
EMMIO-Trace
FITC-Trace

Caching-Trace fur GS
MRSCAT-Occupation-Trace
Trace fir MSCF-Fehler
BAVOLMON-1/O-Trace
SM2-Fehlertrace
SM2-Trace fir User-Aufruf
ETMBOWK-Trace

K-ISAM-Trace
NK-ISAM-Trace

EMMPPM-Trace

Trace der Zugriffsmethode
JMS-Trace
JMS-JOBPOOL-Trace

Task-Lock-Management-Trace
Trace fur alle NDM-FE

Trace fur Module FE NKA
Trace fur Module FE NKD
Trace fir Module FE NKG
Trace fur Module FE NKL
Trace fur Module FE NKR
Trace fir Module FE NKS
Trace fir Module FE NKT
Trace fir Module FE NKV

Remote-File-Access-Trace

RSO-Trace
SPOOL-Trace
Trace fir Allok. VM

"): Wird der Trace TNDM#ALL eingeschaltet, werden alle anderen NDM-Traces
(TNDM#...) automatisch in den Zustand "ON" versetzt. Wird einer dieser Traces
mit STOP-TRACE deaktiviert, geht der NDM-Sammeltrace TNDM#ALL in den
Zustand "ON_OFF" Uber.
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Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Kein Trace entsprechend der Anforderung
2 0 IDA0201 Einer der angegebenen Traces ist bereits "ON"
32 CMD0221 Interner Fehler
1 32 IDA0203 Der genannte Trace ist nicht schaltbar
2 32 IDA0203 Einer der in Liste angegebenen Traces ist nicht
schaltbar
1 32 IDA0210 Ungiiltiges ON/OFF-Muster fir den angegebenen
Trace
2 32 IDA0210 Ungiiltiges ON/OFF-Muster fir einen der in
Liste angegebenen Traces
1 64 IDA0200 Angegebener Trace existiert nicht
2 64 IDA0200 Einer der in Liste angegebenen Traces existiert
nicht
1 64 IDA0202 Trace ist vom Typ PERMANENT
2 64 IDA0202 Einer der in Liste angegebenen Traces ist vom
Typ PERMANENT
64 IDA0209 Keine Berechtigung fiir Kommando
1 64 IDA0214 Die Aktivierung einiger Traces wurde mit ver-
schiedenen Fehlermeldungen und ohne Aktion
zuriickgewiesen
2 64 IDA0214 Die Aktivierung einiger Traces wurde mit ver-

schiedenen Fehlermeldungen zuriickgewiesen;
andere angegebenen Traces wurden aktiviert

U20531-J-7125-1
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STATUS

Informationen Uber das System und Auftrdge anfordern

Das STATUS-Kommando gibt aus:
1. Informationen Uber das System: Operanden BIAS, CATEGORY, SATQ, WHQ,

REPLAYQ, REMOTE, JOB-CLASS, JOB-STREAM, MSG

2. Informationen Uber eine Gruppe von Auftragen: Operanden SUMMARY, LIST, ENVIR,
PROG, JOB, REPEAT

3. Informationen Uber einen bestimmten Auftrag: Operanden TSN, JINAME, PNAME,
NAME, MONJV, TID.

Operation

Dperanden

[STATUS
1STA |

R[EMOTE][,DEV[ICE]=gerat]
) [ALL

(B[IAS]

CIATEGORY]

[\?VAJS ] [N[ONE]
LID[ENT]= {U[D] }
1 [REPLAYQ r J[J[OB] j

[IRPLQ ]
MSGI[,ALL]

]
ACT

JOB-CLASS[,STATE= 4 INACT ]
HOLDJ
DEL

[ALL ]
j ACT
JOB-STREAM[,STATE=
[INACT
HOLD

Fortsetzung -
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Operation Pperanden
STATUS [ N[ONE]
(Forts.) ID[ENT]= 1[U[ID] 1
LJos] |
L[IST]
[IN[AME]=jobname ] E[NVIR] ]
MONJV=jvname L ! P[ROG]
N[AME]=name [, {DISP= ']
lTID:X’tid’ J A[CT] |
[[TSN=]tsn] J[OB]
|REP[EAT] ]
APPLI[CATION
TER[MINAL]= {
I LORIG[INAL] 1]
i N[ONE]
ID[ENT]= 1[U[ID] 1
LJos] |
PN[AME]=pname][, L[IST] ']
DISP=
(4 [EINVIR] ] 5

luserid |

L[IST][,userid][, TYPE=

S[UMMARY], IALL 1][,TYPE= El]
(R)

[ [N[ONE] ]
ID[ENT]= iU 1D j
J[OB]
INTYPE=([min1][,min2])
P
{S}][, ) TIMEREQ=([sec1][,sec2])
" CATEGORY=cat

DEV[ICE]=gerat

erat
DEST[INATION]= J l
I [pool ]

Fortsetzung
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Operation Pperanden

STATUS
(Forts.)

E[NVIR][,userid][, TYPE=

1J[OB][,userid][, TYPE=

P[ROG][,userid][,TYPE=

REP[EAT][,userid][,TYPE=

[N[ONE]]

(ID[ENT]: 1% Jk

J[OB]
INTYPE=([min1][,min2])
TIMEREQ=([sec1][,sec2])

CATEGORY=cat

[APPLI[CATION] ]

TER[MINAL]=
[ ] iORIG[INAL]

DEV[ICE]=gerat

1[ erat 1
DEST[INATION]=

[pool ]

[ N[ONE]
ID[ENT]= !U[ID] 1
(Jos] J

[, §INTYPE=([min1][,min2])

TIMEREQ=([sec1][,sec2])

| CATEGORY=cat

I

Die Operanden sind in alphabetischer Reihenfolge beschrieben.
Die Ausgabefelder sind in der an die Operandenbeschreibung anschlieRenden Tabelle

beschrieben.

BIAS Informiert Gber die maximale Anzahl residenter Hauptspeicherseiten.

CATEGORY

Informiert Gber die verschiedenen Kategorien im System.

Die Informationen werden fir jede Kategorie ausgegeben, in der Rei-

henfolge

SYS - Systemtasks
DIALOG - Dialogtasks
BATCH - Stapeltasks

TP - Transaktionstasks
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STATUS

CATEGORY
=cat

DEVICE
=device

DESTINATION

=gerat

=pool

DISP
=ACT

=ENVIR
=JOB
=LIST
=PROG

=REPEAT
ENVIR
IDENT

=NONE
=UID
=JOB

INTYPE

=(minl)

Es werden nur Informationen Uber die Tasks der angegebenen Katego-
rie angefordert.

Bezeichnet einen oder mehrere RSO- oder RBP-Drucker, von dem
Informationen gewtinscht sind; die Verwendung von Musterelementen
(wild cards) zur Bezeichnung einer Untermenge von Druckern ist
erlaubt.

Informiert Gber alle Spoolout-Auftradge des Benutzers, die auf die
bezeichneten RSO-Drucker ausgegeben werden.

Name des RSO-Druckers; die Verwendung von Musterelementen (wild
cards) ist erlaubt.

Name eines RSO-Geratepools (definiert in der SPOOL-Parameterda-
tei). Alle Drucker dieses Pools werden angesprochen.

Ermoglicht die Auswahl des Ausgabelayouts flir einen Auftrag.

Informiert Gber Daten aus dem Taskscheduling.
Diese Angabe ist nur fur Auftrage in TYPE 2 oder 3.

Ausgabelayout wie bei Angabe des Operanden ENVIR.
Ausgabelayout wie bei Angabe des Operanden JOB.
Ausgabelayout wie bei Angabe des Operanden LIST.

Ausgabelayout wie bei Angabe des Operanden PROG.
Diese Angabe ist nur fir Auftrdge in TYPE 2 oder 3.

Ausgabelayout wie bei Angabe des Operanden REPEAT.
Informiert Gber vorhandene Hardware fiir einen Auftrag.

Legt fest, ob zusatzlich zur Auftragsnummer auch die Benutzerken-
nung oder der Auftragsname ausgegeben werden soll.
Bei allen Operanden ist IDENT=UID Standardwert.

Nur die Auftragsnummer soll ausgegeben werden.
Die Benutzerkennung soll ausgegeben werden.

Der im LOGON- oder PRINT-Kommando angegebene Auftragsname
soll ausgegeben werden.

Ermdoglicht die Einschrankung der Ausgabe auf Auftrage (T1 - T3) mit
einer bestimmten Verarbeitungszeit.

Es wird nur Uber Auftrage informiert, die sich mindestens min Minuten
in Verarbeitung befinden.
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=(,min2)

=(min1,min2)

JNAME
Zjname

JOB
JOB-CLASS
JOB-STREAM
LIST

MONJV

=monjv

MSG

MSG,ALL

NAME
=name

PNAME
=pname

PROG

REMOTE

Es wird nur Uber Auftrage informiert, die sich héchstens min Minuten
in Verarbeitung befinden.

Es wird nur Gber Auftrage informiert, die sich mindestens minl Minu-
ten und hochstens min2 Minuten in Verarbeitung befinden.

Standardwert: minl = 0; min2 = 2147483647

Informiert Gber den Auftrag mit dem angegebenen Auftragsnamen.
Gibt auftragsspezifische Informationen fir TYPE 1,2 oder 3 aus.
Informiert Gber Jobklassen.

Informiert Gber Job-Streams und damit auch Uber die Job-Scheduler.

Informiert Gber alle im System vorhandenen Auftrage.

Informiert Gber den Auftrag, der von der angegebenen Jobvariablen
Uberwacht wird.

Es werden die Meldungen aufgelistet, die von dem Operator beantwor-
tet werden kdnnen, der das Kommando eingegeben hat.

Es werden die unbeantworteten Meldungen aller Bedienstationen auf-
gelistet.

Hinweis
Vor dem Wiederladen eines Systems wegen scheinbarer Nichtbe-
dienung der Bedienstationen sollte mit STA MSG,ALL erfragt wer-
den, ob nicht eventuell nur der OPRT durch eine Frage blockiert
ist.

Informiert Gber alle Stapel-, Dialog- und SPOOLOUT-Auftrage mit dem
angegebenen Auftragsnamen.

Informiert Gber alle SPOOLOUT-Auftrage mit dem angegebenen Auf-
tragsnamen.

Informiert dartiber, welches Programm oder BS2000-Kommando
gerade in einem Auftrag bearbeitet wird (nur fur Auftrage in T2 oder
T3). Siehe Hinweis 1.

Informiert Gber Fernstapelauftrage.
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REPEAT

REPLAYQ
SATQ

STATE

=ACT
=INACT
=HOLD
=DEL

SUMMARY

TERMINAL

Gibt Informationen zur Job-Wiederholung aus, wenn der Auftrag mit
dem REPEAT-Operanden beim LOGON- oder ENTER-Kommando
gestartet wurde.

Informiert Gber alle Tasks in der REPLAY-Warteschlange.
Informiert Gber die drei Sattigungswarteschlangen:

— Warteschlange fiir Hauptspeicher-Vorbelegung
— HOLD-Warteschlange fir ein Seitenwechselgerat
— Warteschlange fiir Vorbelegung eines Seitenwechselbereichs

Ermdoglicht die Einschrankung der ausgegebenen Informationen auf
aktive, inaktive oder angehaltene Jobklassen.

Wird der Operand nicht angegeben, wird Uber alle Jobklassen infor-
miert.

Informiert Gber die aktiven Jobklassen.
Informiert Uber die inaktiven Jobklassen.
Informiert Gber die angehaltenen Jobklassen.

Informiert Gber Jobklassen, die sich im Zustand 'IN-DELETE’ befinden,
d.h. deren Klassendefinition im System gel6scht werden soll (siehe
auch Anweisung DELETE-JOB-CLASS des Dienstprogramms JMU im
Handbuch "RZ-Dienstprogramme")

Informiert Gber die Anzahl der Benutzerauftrage in den einzelnen Ver-
arbeitungszustanden (siehe Hinweis 2).

Fur Auftrage, die mit bestimmten Anwendungen (z.B. OMNIS) verbun-
den sind. Der Operand bezeichnet, welche Stationstypen und Prozes-
sornamen angezeigt werden sollen.

=APPLICATION

=ORIGINAL

TID
=X'tid’

TIMEREQ
=(secl)

Die durch die Anwendung festgelegten Stationstypen und Prozessorna-
men sollen angezeigt werden.

Es sollen die Stationstypen und Prozessornamen angezeigt werden,
die sich auf das tatséchliche Terminal beziehen.

Informiert Gber den Auftrag mit der angegebenen TID (interne Tas-
knummer).

Es wird nur Gber Auftrage informiert, die mindestens sec Sekunden
maximale CPU-Zeit angefordert haben.
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=(,sec2) Es wird nur Gber Auftréage informiert, die héchstens sec Sekunden
maximale CPU-Zeit angefordert haben.

=(secl,sec2) Es wird nur Uber Auftrage informiert, die mindestens secl und hdéch-
stens sec2 Sekunden CPU-Zeit angefordert haben.

TSN
=tsn Informiert Gber einen Auftrag mit der angegebenen Auftragsnummer.
TYPE Ermoglicht die Einschrankung der Ausgabe auf bestimmte Auftragsty-
pen. Standardm&Rig werden alle Auftragstypen ausgegeben.
TYPE Es sollen Informationen Uber wartende Auftrage, Stapelauftrdge und
Dialogauftrage ausgegeben werden (TYPE 1 bis 3).
=R Es sollen Informationen Uber wartende und aktive RBP-SPOOLOUT-
Auftrage ausgegeben werden (TYPE 6).
=S Es sollen Informationen Uber wartende und aktive SPOOLOUT-Auf-
trage ausgegeben werden (TYPE 4 bis 8).
=n Es sollen Informationen tber Auftrage in TYPE n ausgegeben werden.
Mdgliche Werte: 1 <n <7
userid Informiert Gber die Auftradge der angegebenen Benutzerkennung. Ist
userid nicht angegeben, werden die Informationen Uber alle Auftrage
im System ausgegeben.
WHQ Informiert Gber alle Tasks in der Bedingungswarteschlange.

Die nachfolgende Tabelle beschreibt die einzelnen Ausgabefelder.

Ausgabefeld Dperand Bedeutung

#ACTIVE CATEGORY Anzahl aktiver Tasks in dieser Kategorie

#RDYINACT CATEGORY Anzahl ablaufbereiter, inaktiver Tasks in dieser
Kategorie

#RDYNTADM CATEGORY Anzahl ablaufbereiter, inaktiver, aber nicht zu-
gelassener Tasks in dieser Kategorie (nur bei
Einsatz des Softwareproduktes PCS)

Fortsetzung -
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Ausgabefeld Dperand Bedeutung
A REMOTE Zustand der einzelnen Geréte
RSO-Drucker:
A - SDVC-Kommando gegeben, aber nicht
aktiv
| - zur Zeit kein SPOOLOUT mdglich
M - an der Bedienstation steht eine
Meldung fir dieses Gerét aus
(PUBLIC DEVICE)
R - SPOOLOUT
S - kein SPOOLOUT méglich
T - SPOOLOUT-Vorgang gestartet
w - 9025-Drucker bzw. 9645-Drucker
im Moment nicht zugreifbar, da ein
Administrationsprogramm den Drucker
belegt
D - Zustand zwischen dem Absetzen eines
SDVC-Kommandos und der Ausfuihrung
durch die SRAM-Task
RBP-Drucker:
Y - Station ist aktiv
N - Station ist nicht aktiv
(siehe Hinweis 3)
ACCNB TSN Abrechnungsnummer
ACCOUNT# LIST
ANCD JOB-CLASS Vom Job-Scheduler noch nicht freigegebene
JOB-STREAM Auftrage
CGY-NAME CATEGORY Name einer Kategorie
CHARS TSN Name des Zeichensatzpools;
wenn keiner angegeben wurde:
Name des (ersten) Zeichensatzes; Index falls
angegeben
CHARS# TSN Anzahl der spezifizierten Zeichenséatze
CLAS ENVIR SPOOLOUT-Klasse wie im Benutzerkatalog angegeben
CLASS TSN
CLIM JOB-CLASS Begrenzung der Jobs pro Jobklasse
CMD TSN Kommando, das gerade ausgefuhrt wird
CMD-FILE TSN Dateiname mit Préafix S.IN, falls eine Kopie der
NAME Original-ENTER-Datei angelegt wird (nur fur T1-
PNAME und T2-Auftrage
JNAME
CONTROL TSN PHYS oder NO, je nachdem ob die Datei laser-

druckerspezifische Steuerzeichen enthalt

Fortsetzung -
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Kommandos

Ausgabefeld Dperand Bedeutung
COPIES LIST Anzahl von Kopien, die noch gedruckt werden
TSN sollen
CORE BIAS Begrenzung der Seitenanzahl im Hauptspeicher
fur residente Benutzerprogramme
CORE PRERE-
SERVE SATQ Warteschlange fir Hauptspeicher-Vorbelegung
CPU-MAX LIST HOLD - der Auftrag wurde durch ein
TSN NCHOLD-Kommando angehalten
NTL - im LOGON- oder ENTER-Kommando wurde der
Operand TIME=NTL angegeben
t - im LOGON- oder ENTER-Kommando wurde der
Operand TIME=t (t=CPU-Zeit) angegeben
CPU-USED LIST Verbrauchte CPU-Zeit in Sekunden
TSN Diese Ausgabe ist nur interessant fir aktive
Stapel- und Dialogtasks und fir aktive
SPOOLOUT-Auftrage.
CURR-CMD PROG Kommando, das gerade ausgefiihrt wird
(maximal 8 Zeichen)
DATE WHQ Datum, wann die Task in die WHEN-Warteschlange
aufgenommen wurde
DEV RPLQ gewiinschtes Ausgabegerat
ENVIR
DEVICE REMOTE Geratename (max. 8 Zeichen, mit Mustern)
TSN oder Pool-Name
LIST Fir TSN, NAME und PNAME gilt:
ENVIR wenn im PRINT der Operand DESTINATION spezifi-
NAME ziert wurde, bleibt das Feld leer
PNAME
DI RPLQ fur den Laserdrucker verwendetes Dia
DIA ENVIR
TSN
DORM JOB-CLASS Anzahl der Auftréage, die warten, weil der
JOB-STREAM zustandige Job-Scheduler noch nicht
aktiv ist (siehe Hinweis 4)
E REMOTE Aktivierung von EXIT-Routinen (siehe SDVC)
bei RBP-Geraten leer
ERCOD REMOTE Return-Code von DCAM, PDN oder Drucker
ENVIR
ERMSG REMOTE Fehlermeldung (ACT=S)
ENVIR bei RBP-Gerédten leer

Fortsetzung -
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Ausgabefeld Dperand Bedeutung
FAMILY TSN Anzahl der zu einer Gruppe (=Familie) gehdrigen
Dateien
FILE TSN Dateiname der auszugebenden Datei
FILENAME NAME
PNAME
FLUSH JOB YES oder NO, je nachdem, ob beim LOGON-
TSN oder ENTER-Kommando FLUSH angegeben wurde
FOB TSN Nur fur Auftrdge in TYPE 4 und 5:
Name des benutzten FOB
FOBSIZE TSN Nur fur Auftrage in TYPE 4 und 5:
GroRRe des benutzten FOB
FORM RPLQ Formularnummer des zum Drucken zu
ENVIR verwendenden Papiers
TSN
HOLD JOB-CLASS Anzahl angehaltener Auftrage
JOB-STREAM
ENVIR Zeit, die der Auftrag durch ein NCHOLD-Kommando
in den Wartezustand versetzt war, oder NO
INTYPE JOB Zeit, die sich der Job im betrachteten
TSN Verarbeitungszustand befindet
JCLASS JOB-CLASS Name der Jobklasse
JOB dem Benutzer zugewiesene Jobklasse
TSN
JOBNAME TSN Auftragsname
JSTREAM JOB-CLASS Name des zustandigen Jobstreams
JOB-STREAM Name des Jobstreams
LIFETIME JOB-STREAM steht im Zusammenhang mit dem Inhalt der Spalte
STOP und bedeutet, dal? der Job-Stream nach Ab-
lauf der angezeigten Zeit beendet wird.
LOGON TSN LOGON-Zeit
M REMOTE | - RBP-SPOOLIN
O - RBP-SPOOLOUT
R - Ferndrucker
MAXMPL CATEGORY Hochstanzahl von Tasks in dieser Kategorie

die die Taskverwaltung aktiv halten soll

Fortsetzung -
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Ausgabefeld Dperand Bedeutung
MINLIMIT WHQ Angabe, wie lange die Task in der Warteschlange
verbleiben darf
MINMPL CATEGORY Mindestanzahl von Tasks in dieser Kategorie
die die Taskverwaltung aktiv halten soll
MRSCAT ENVIR Katalogkennung und QUIET, wenn der Katalog
im QUIET-Zustand ist
Katalogkennung und HOLD, wenn der Katalog
im HOLD-Zustand ist
Leerzeichen in allen anderen Féllen
NAME ENVIR Benutzerkennung (UID), Auftragsname (JOB)
JOB oder Leerzeichen (NONE, Standardwert), je
LIST nachdem, wie es im Operanden IDENT
PROG gefordert wird
REPEAT
RPLQ
WHQ
NOW TSN aktuelles Datum und Uhrzeit
NSTART REPEAT ermittelte Startzeit fur die Wiederholung
des Auftrags
NTSN REPEAT Auftragsnummer, die fir die Wiederholung
des Jobs reserviert wurde
OPT ENVIR optionale Anzeige
LIST * - wenn ein FOB, eine Seitendrehung oder mehr
RPLQ als vier Zeichenséatze benutzt werden
ORIGFILE TSN Original-ENTER-Dateiname (nur fir T1- und T2-
NAME Auftrage
PNAME
JNAME
P JOB Job-Scheduling-Prioritat
PD HOLD SATQ HOLD-Warteschlange firr ein Seitenwechsel-Gerat
PD PRERE- SATQ Warteschlange fir Vorbelegung eines Seiten-
SERVE SATQ wechselbereichs
PNAME TSN Auftragsname fir eine SPOOLOUT-Auftrag
PND DISP PEND-Code des Auftrags
PRI LIST Job- und Task-Prioritét
TSN * kennzeichnet die Job-Express-Funktion

Fortsetzung -
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STATUS

Ausgabefeld Dperand edeutung
PROC TSN BCAM-Name des Kommunikationsrechners
PROCESS ENVIR

REMOTE

PROGRAM-NAM

E PROG

Name des geladenen Programms:

PROG fir katalogisierte Phase: :c:$uid.dateiname
fur ein Element, das von einer Bibliothek
geladen wurde: :$uid.biblname (elemname,version,
typ)
PRSIZE LIST Nur fur Auftrdge in TYPE 4, 5, 6 oder 7 und nur
wenn der Spoolparameter SPOOLOUT-SIZE=*LINES ist:
Anzahl der zum Zeitpunkt der Abfrage bereits aus-
gegebenen Zeilen (Satze oder Blocke).
Bei Angabe des COPIES-Operanden im PRINT-Kommando
wird der Wert zu Beginn jeder Kopie auf Null
gesetzt.
(Siehe Hinweis 5)
PVS ENVIR Katalogkennung des Pubsets, auf dem die Ausgabe-
TSN datei gespeichert ist
REP JOB Angabe zur Job-Wiederholung gemaR LOGON- oder
REPEAT ENTER-Kommando:
STUP - fir AT-STREAM-STARTUP
REPEAT TSN DAIL - fur DAILY
WEEK - fir WEEKLY
hhmm - fir PERIOD
REPCNT REPEAT Zahler der Job-Wiederholungen
RER JOB zeigt an, ob der Operand RERUN beim LOGON- oder
RERUN TSN ENTER-Kommando angegeben wurde
ROT TSN im PRINT-Kommando angegebene Seitendrehung (Grad)
RTSN LIST Nur fur Auftrdge in TYPE 4, 5, 6 und 7:
TSN TSN des Auftrags, der den SPOOLOUT-Auftrag
erzeugt hat
SESSID RPLQ VSN des ersten REPLAY-Gerates
SIZE LIST Umfang bzw. GroRBe der SPOOLOUT-Datei
TSN (siehe Hinweis 6)
PROG Programmgrof3e in virtuellen Klasse-6-Speicher-
seiten (4 KB)
SPOOLIN TSN SPOOLIN-Zeitpunkt

Fortsetzung -
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Kommandos

Ausgabefeld Dperand edeutung
START JOB Angabe zum Job-Startzeitpunkt im LOGON- oder
ENTER-Kommando:
"Eyymmdd.hhmm" fur EARLIEST
"Lyymmdd.hhmm" fir LATEST
"Ayymmdd.hhmm" far AT
"Whhmm" fir WITHIN
"BYOPER"
"BYUSER"
"SOON"
"IMMED"
"STUP" fir AT-STREAM-STARTUP
JOB-STREAM ATLOAD - der Stream wurde im Verlauf der System-
einleitung gestartet
BYOPER - der Stream wurde mit dem Kommando
START-JOB-STREAM gestartet
hh:mm - der Stream wurde zu einem vordefinierten
Zeitpunkt gestartet
STATE JOB-CLASS Zustand der Jobklasse/des Jobstreams
JOB-STREAM (ACT/INACT/HOLD und fir Jobklasse auch DEL)
STATION ENVIR Stationsname
REMOTE
TSN
STOP JOB-STREAM ATSHUTD - der Stream wird im Verlauf der System-
beendigung beendet
BYOPER - der Stream wird mit dem Kommando
STOP-JOB-STREAM beendet
hh:mm - der Stream wird zu einem vordefinierten
Zeitpunkt beendet
STRT JOB-CLASS Anzahl gestarteter Auftrage
JOB-STREAM
T1/DO LIST Auftrage, die warten, weil der zustandige
SUMMARY Job-Scheduler noch nicht aktiv ist
oder Repeatjobs.
T1/HO LIST angehaltene Auftréage
SUMMARY
TLWT LIST wartende Auftrage
SUMMARY
T2 LIST aktive Stapelauftrage
SUMMARY
T3 LIST Dialogauftrage
SUMMARY

Fortsetzung -
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STATUS

Ausgabefeld Dperand Bedeutung
T4 LIST wartende SPOOLOUT-Auftrage
REPLAYQ LP3 Zeilendrucker (132/136 Zeichen)
LP6 Zeilendrucker (160 Zeichen)
SD  Schnelldrucker mit ladbarem VFB (3343)
SD7 Drucker 3337/3338/3339/3348/3365
NSD Schnelldrucker mit ladbarem VFB oder
Laserdrucker 3350/3352
HP Laserdrucker 3351/3353
NHS Laserdrucker 3350/3352 oder
Laserdrucker 3351/3353 oder
Schnelldrucker mit ladbarem VFB
NHP Laserdrucker 3350/3352 oder
laserdrucker 3351/3353
HSD Laserdrucker 3351/3353 oder
Schnelldrucker mit ladbarem VFB
PR beliebiger Drucker
FD Diskettengerat
F70 Diskettengerat FD3170
F71 Diskettengerat FD3171
T9P Magnetbandgerat 1600 bpi
T9G Magnetbandgerat 6250 bpi
TP beliebiges Magnetbandgerat
T4/FD SUMMARY wartende SPOOLOUT-Auftrage (Diskette)
T4/PR SUMMARY wartende SPOOLOUT-Auftrage (Drucker)
T4/TP SUMMARY wartende SPOOLOUT-Auftrage (Band)
T5/AC SUMMARY aktive SPOOLOUT-Auftrage
T5/KP SUMMARY zurlickgestellte SPOOLOUT-Auftrage, die noch
im gleichen Systemlauf ausgegeben werden kdnnen.
T6/AC SUMMARY aktive RBP-SPOOLOUT-Auftrage
T6/WT SUMMARY wartende RBP-SPOOLOUT-Auftréage
T7/AC SUMMARY aktive RSO-SPOOLOUT-Auftrage
T7/KP SUMMARY zurtickgestellte RSO-SPOOLOUT-Auftrage
T7/IWT SUMMARY wartende RSO-SPOOLOUT-Auftrége
T8 SUMMARY generierte RBP- und zugewiesene RSO-Geréate
TID TSN Interne Tasknummer
TIME WHQ Zeitpunkt, zu dem die Task in die Warteschlange

aufgenommen wurde

Fortsetzung -
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Kommandos

Ausgabefeld

Dperand

mal

edeutung

TSN

LIST
REMOTE
TSN
ENVIR
PROG
JOB

Auftragsnummer

TYPE

LIST
PROG
TSN
JOB

Verarbeitungszustand

UNP/Q#

TSN

Taskwarteschlangennummer

USERID

REMOTE
TSN

Benutzerkennung

w

JOB-CLASS

Gewicht (Dringlichkeit der Jobklasse)

WAIT

JOB-CLASS
JOB-STREAM

Anzahl wartender Auftrége

WEIGHT

CATEGORY

Gewichtung (Dringlichkeit) der Kategorien
untereinander

Kommando-Returncode

(Sc2)

SC1

Maincode

Bedeutun g

0

CMDO0001

Ohne Fehler

Hinweise

1. Inden Spalten 'CURR-CMD’ und 'CMD’ kann die Anzeige HOLD stehen, wenn die
Stapeltask angehalten wurde.
In den Spalten 'PROGRAM-NAME’ und 'PROG’ kdnnen die ersten 17 Byte des Pro-
grammnamens abgebildet werden. Ist der Name l&nger, dann wird er automatisch in
eine oder zwei zusatzliche Ausgabezeilen geschrieben.

2. Die Felder 'T4PR’ bis einschlief3lich "'T8 sind leer, wenn SPOOL nicht geladen ist.

3. Ist die Fernstapelstation inaktiv, stehen Leerzeichen in den Spalten STATION,
PROCESSOR, USERID, TSN und MODE.

4. Wurde ein Benutzerauftrag mit der REPEAT-Option gestartet, so wird dieser Auftrag
in der Spalte 'DORM’ angezeigt. Der zusténdige Job-Scheduler ist aktiv.
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5. Am Ende des SPOOLOUT-Auftrags kann sich der Wert fiir "PRSIZE" vom berechne-
ten Wert flr "SIZE" unterscheiden, da die Auswirkungen z.B. der variablen Satzlange
oder von Operanden des PRINT-Kommandos erst zum Ablaufzeitpunkt berticksich-
tigt werden kénnen. Ein weiterer Grund flr unterschiedliche Werte ist, wenn ein
SPOOLOUT-Auftrag mit dem Kommando SQUC angehalten bzw. zuriickgestellt wur-
de.

Es muR folgendes beachtet werden:

— beim /SQ SUSP oder /SQ KEEP oder /SQ RESPL wird der Wert bei "PRSIZE"
auf Null gesetzt.

Bei einem SPOOLOUT fir eine logische Systemdatei steht in der Spalte "PRSIZE"
nur dann ein Wert, wenn

— beim PRINT-Kommando der Operand SPACE=1/2/3
— ein SPARAM-Kommando mit dem Operanden COMPRESS=ALL/STD vor einem
PRINT-Kommando

gegeben wurde.

Nach einem Abbruch durch den Operator (Operand SUSP im SQ-Kommando) wird
der Wert fir PRSIZE beim Wiederanlauf auf NULL gesetzt, kann also am Ende niedri-
ger sein als der Wert fir SIZE.

6. Der Wert, der in der Spalte "SIZE" ausgegeben wird, hangt von den Angaben im
Kommando MODIFY-SPOOL-PARAMETERS ab.
Die Angabe der Dateigréf3e erfolgt in:

— PAM-Blécken (MODIFY-SPOOL-PARAMETERS SPOOLOUT-SIZE=*PAM-PAQES

— einer ungefahren Anzahl auszugebender Zeilen (Drucker), Satze (Diskette) oder
Blocke (Band)
(MODIFY-SPOOL-PARAMETERS SPOOLOUT-SIZE=*LINES(LINES-FACTOR=n))

— logischen Druckzeilen, wenn es sich um Dateien handelt, die vom SYSFILE-
Management erzeugt werden. Bei der Dateierstellung wird vom SYSFILE-Manage-
ment die ungefahre Grolle der SPOOLOUT-Datei berechnet und dieser Wert wird
- gekennzeichnet mit einem P - bei /ISTATUS LIST ausgegeben.

7. Steht das Kommando STA MSG [,ALL] in einer Kommandodatei, so kann es vor den
anderen Kommandos verarbeitet werden, deren Verarbeitung erst bei Dateiende
oder bei Lesen eines ASTOP beginnt.
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Kommandos

STOP-JOB-STREAM
Job-Stream beenden

Das Kommando STOP-JOB-STREAM beendet einen Job-Stream und damit implizit den

Job-Scheduler.

Operation Dperand
[STOP-JOB-STREANM | NAME=name
iSTOP-J-S
NAME
=name Name des zu beendenden Job-Streams

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
64 JMS0630 Semantischer Fehler

Hinweise

— Das Kommando wird in der Regel nur gegeben, wenn bei der IMU-Anweisung
DEFINE-JOB-STREAM fiir den Job-Stream

— der Operand STOP den Wert BY-OPERATOR enthélt
— ein Zeitpunkt fiir die Beendigung des Streams vereinbart wurde, von dem der
Operator abweichen will.

— Beim Beenden eines Job-Streams wird auch dessen Job-Scheduler beendet. Stape-
lauftrage werden noch akzeptiert, aber nicht mehr gestartet. Sie werden in eine spe-
Zielle Warteschlange eingereiht, in die 'Dormant Queue’ des Streams.
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STOP-PCS

STOP-PCS
PCS deaktivieren

Mit dem Kommando STOP-PCS wird das Subsystem PCS deaktiviert. Der fur PCS
benutzte Speicher wird freigegeben.

Operation Dperanden

STOP-PCS

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung
000 CMDO0001 Ohne Fehler

016 000 CMDO0001 PCS bereits gestoppt
016 CMD0202 Syntaxfehler
032 CMD2202 Subsystem nicht definiert/nicht angehalten
064 ETMPC16 Privilegien-VerstoR
064 ETMPC12 Kommando von DSSM nicht erlaubt
065 ETMPC19 Interner Fehler

Hinweis

Die Kommando-Returncodes werden nur unter Operator-Task unterstiitzt; die Werte
werden dreistellig dezimal ausgegeben.
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STOP-RESOURCE-COLLECTION

Kommandos

STOP-RESOURCE-COLLECTION
Beenden der Collector-Auswabhl

Beendet die Auswahl einer Collector-Task durch das System ab dem Zeitpunkt der Kom-

mandoeingabe.

Operation

Dperanden

[STOP-RESOURCE
-COLLECTION

| STOP-RES

J

Kommando-Returncode

(sc2)

SC1

Maincode

Bedeutun g

0

CMDO0001

Ohne Fehler

Hinweis

Ist eine Task zum Zeitpunkt der Kommandoeingabe Collector, verliert sie ihre Collec-
tor-Eigenschaft nicht. Wird eine Task zu diesem Zeitpunkt zum Collector gemacht,
hat das Kommando darauf ebenfalls keinen Einflul3. Die Eigenschaften der Tasks in

der Secure-Queue bleiben ebenfalls unberthrt.
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STOP-SERSLOG
Software-Error-Logging deaktivieren

Das STOP-SERSLOG-Kommando beendet die aktuelle SERSLOG-Datei und deaktiviert

Software-Error-Logging.
Falls SERSLOG nicht aktiv ist, wird das Kommando zuriickgewiesen.

Operation Dperanden

[STOP-SERSLOG
STOP-SE

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g

0 CMDO0001 Ohne Fehler
2 0 NERO0006 Kommando ausgefihrt, aber Kommando-Lock nicht
freigegeben
32 CMDO0221 Systemfehler
32 NERO0003 SERSLOG nicht in CLTF definiert
64 EXC0680 Task-Abbruch in Bearbeitung
64 EXC098A Keine Berechtigung fir Kommando
64 EXC0988 DVS-Fehler
128 NERO0004 Ein SERSLOG-Kommando ist bereits in Bearbeitung
129 EXC098B Funktion SERSLOG nicht aktiv

Hinweise

— Durch das Kommando START-SERSLOG kann Software-Error-Logging wieder akti-
viert werden.

— Nach dem Kommando STOP-SERSLOG wird die SERS-Task beendet. Die Beendi-
gung dieser Task dauert eine Weile, da alle schon abgegebenen Auftrage abgearbei-
tet werden mussen. In dieser Zeit wird das Kommando START-SERSLOG abgewie-
sen.
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STOP-SS
Subsystem deaktivieren

Ablauf und Funktion des Kommandos stellen sich wie folgt dar:

— das betreffende Subsystem wird fur alle neuen Aufrufer gesperrt

— das Subsystem wird deaktiviert, wenn alle Auftrage, die auf dieses Subsystem zugrei-
fen, beendet sind; mit dem Operanden FORCED = YES wird das Subsystem ohne
Rucksicht auf belegende Prozesse deaktiviert

— das Subsystem wird entladen

— alle belegten Betriebsmittel werden freigegeben.

Die Zwangsdeaktivierung der Tasks wird nur dann akzeptiert, wenn zuvor das Kom-
mando mit dem Operanden FORCED = NO die Beendigung der Tasks nicht erreichen
konnte.

Abgewiesen wird ferner das Kommando, wenn:

— das Subsystem im dynamischen Subsystemkatalog nicht gefunden wird

— bereits aktivierte bzw. 'im Aufbau’ befindliche Subsysteme vom zu deaktivierenden
Subsystem abhéngig sind

— bereits aktivierte bzw. 'im Aufbau’ befindliche Subsysteme Binderbeziehungen zu
dem zu deaktivierenden Subsystem haben.

Operation Dperanden

STOP-SS SS-NAME=name
[LVERSION="versnr]

[,STRING=C'string’]

NO ]
[FORCED= ]
iYESj
[NO ]
[,SYNCHzi ]
YES

SS-NAME=name Name des Subsystems, das deaktiviert werden soll.

VERSION="versnr’
Versionsnummer des oben genannten Subsystems, wobei das hier
angegebene Format mit dem bei der Deklaration des Subsystems
benutzten Format tGibereinstimmen muf3.
Sie kann aus 4 oder 7 alphanumerischen Zeichen bestehen.
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STOP-SS

STRING=C'string’

FORCED
=NO

=YES

SYNCH
=NO

=YES

Format

nn.m Versionskennzeichen

nn.mxyy Versionskennzeichen und Anderungsstand

(nn, m und yy sind numerische Zeichen - x ist ein Buchstabe)

Standard

Existiert nur eine Version des Subsystems, die geladen ist, wird diese
Version ausgewabhlt. Existieren mehrere geladene Versionen, muf3 die
Version spezifiziert werden.

Vereinbart spezielle Parameter, die nur vom entsprechenden Sub-
system ausgewertet werden.

Bestimmt Verhalten und Dringlichkeit der Kommandobearbeitung.

Die Verarbeitung und damit normale Beendigung aller Tasks, die auf
dieses Subsystem zugreifen, wird abgewartet.

Der unverzigliche Abbruch aller belegenden Prozesse wird veranlafit.
Dies kann im Falle eines priviligierten Subsystems zu einem
SYSTEMDUMP flihren; Tasks, die an ein nicht priviligiertes Subsystem
angeschlossen sind, ist der Ausgang Uber die von DSSM angebotene
STXIT-Fehlerbehandlung maéglich.

Erlaubt die Wahl zwischen synchroner und asynchroner Verarbeitung.

Das Kommando soll asynchron, d.h ohne mit einer weiteren Eingabe
auf dessen Ausfiihrung warten zu mussen, verarbeitet werden. Fehler-
meldungen tber den Ablauf des Kommandos werden nicht ausgege-
ben.

Die Ausfuhrung des Kommandos muf abgewartet werden.
Entsprechende Fehlermeldungen Gber den Ablauf werden ausgege-
ben.

Kommando-Returncode

Maincode Bedeutun g

(sc2) sci
0

1 0
32

32

CMDO0001 Ohne Fehler

CMDO0001 Keine Aktion notwendig
ESM0224 Kommando wird nicht verarbeitet
ESM0228 Kommando abnormal beendet

U20531-J-7125-1

377



STOP-TRACE Kommandos

STOP-TRACE
Trace deaktivieren

Ein zuvor eingeschalteter Trace, der als "aktiv" in der Trace-AdreRliste geflihrt wurde,
wird durch das Kommando ausgeschaltet und als "initialisiert"

gekennzeichnet.

Die schaltbaren, temporaren Ablaufverfolger dienen der Ablage von Kurzinformationen
Uber jede ausgefiihrte Operation einer Funktionseinheit in zeitlicher Reihenfolge.

Operation Dperanden
STOP-TRACE [*ALL ]
[TRACE-IDENTIFICATION]= iname j
(namel,...,name50)

TRACE-IDENTIFICATION
Legt fest, welche Traces deaktiviert werden sollen.

=*ALL Alle schaltbaren Traces sollen deaktiviert werden.

=name
=(namel,...,name50)
Der angegebene Trace soll deaktiviert werden.
name ist die Trace-Id eines Trace. Maximal 50 Traces (jeweils bis zu
8 alphanumerische Zeichen) kdnnen angegeben werden.

Mégliche Werte siehe Kommando START-TRACE.
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STOP-TRACE

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 0 CMDO0001 Kein Trace entsprechend der Anforderung
2 0 IDA0208 Einer der angegebenen Traces ist bereits "OFF"
32 CMD0221 Interner Fehler
1 32 IDA0203 Der genannte Trace ist nicht schaltbar
2 32 IDA0203 Einer der in Liste angegebenen Traces ist nicht
schaltbar
1 32 IDA0210 Ungiiltiges ON/OFF-Muster fir den angegebenen
Trace
2 32 IDA0210 Ungiiltiges ON/OFF-Muster fir einen der in
Liste angegebenen Traces
1 64 IDA0200 Angegebener Trace existiert nicht
2 64 IDA0200 Einer der in Liste angegebenen Traces existiert
nicht
1 64 IDA0202 Trace ist vom Typ PERMANENT
2 64 IDA0202 Einer der in Liste angegebenen Traces ist
vom Typ PERMANENT
64 IDA0209 Keine Berechtigung fiir Kommando
1 64 IDA0214 Die Deaktivierung einiger Traces wurde mit ver-
schiedenen Fehlermeldungen und ohne Aktion
zuriickgewiesen
2 64 IDA0214 Die Deaktivierung einiger Traces wurde mit ver-

schiedenen Fehlermeldungen zuriickgewiesen;
andere angegebene Traces wurden deaktiviert
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Kommandos

TURN

Protokolldatei ausgeben

Mit dem TURN-Kommando kann der Operator oder ein berechtigtes Benutzerprogramm
einen Informationsauszug aus der laufenden Protokolldatei (SYS.CONSLOG...) anfor-
dern.

Der Operator oder das berechtigte Benutzerprogramm kann sich Meldungen nach
bestimmten Auswabhlkriterien ausgeben lassen. Nach Eingabe des TURN-Kommandos
werden vorerst 5 Meldungen aufgelistet, danach erscheint die Meldung:

"&tsn-akz ~ 00.hhmmss % EXC0432 PROCESSING of /TURN TO BE CONTINUED? REPLY
(Y=YES;N=NO)?".

Der Operator muRR antworten mit "tsn-akz:Y" oder "tsn-akz:N".

"akz" ist das bei der Kommandoeingabe vergebene Auftragskennzeichen. Wurde bei der
Kommandoeingabe kein Auftragskennzeichen vergeben, muf3 auch bei der Antwort kei-
nes angegeben werden. Das Default-Auftragskennzeichen '000’ kann also bei der Beant-
wortung entfallen.

tsn = Auftragsnummer in der Form nnnn.
Er darf beim Antworten maximal 3 mal einen Fehler machen. Bei einer vierten fehlerhaf-
ten Antwort wird das TURN-Kommando beendet.

Operation Dperanden
[TURN [ALL 1
!a l
T [DAY=tt][, T[IME]=hhmmss][,S[RC]= ]
l(al,az,...) J
SAME
[ALL 1
b mn
[.D[EST]= ! l][,DESTALL= I(mnl,mnz,...) 1]
l(bl,bz,...) J [SAME ]
SAME
DAY
=tt Gibt Meldungen aus, die an einem bestimmten Tag protokolliert wur-
den.

tt = Tag des Monats (1...31)

Der angegebene Tag muf3 innerhalb des Systemlaufs erreicht worden
sein. Standard ist die Ausgabe von Meldungen des aktuellen Tages
des Systemlaufs.
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Kommandos TURN
TIME
=hhmmss Gibt Meldungen aus, die ab einem bestimmten Zeitpunkt protokolliert
wurden.
hh = Stunde, mm = Minute, ss = Sekunde
Standard ist die Ausgabe von Meldungen ab Beginn (Tages- oder Ses-
sionbeginn) des aktuellen Tages.
Wird der Operand TIME zusammen mit dem Operanden DAY angege-
ben, so werden die Meldungen des angegebenen Tages ab der ange-
gebenen Zeit ausgegeben.
SRC
=ALL Alle Meldungen werden ausgegeben.
=(al,a2,...) Auswahl nach dem Sender von Nachrichten (Kommandos, Meldungen
und Antworten, die eingegeben wurden). Der Sender kann eine Be-
dienstation,eine DCAM-Anwendung oder eine Task sein. a,al... steht
fur:
— mnemotechnischen Geratenamen (2 Zeichen) der Bedienstation.
Die von dieser Bedienstation gesendeten Meldungen sollen ausge-
geben werden.
— Berechtigungsname (4 Zeichen) einer DCAM-Anwendung
— Auftragsnummer (4 Zeichen) einer Task. Nachrichten, die diese
Task gesendet hat, sollen ausgegeben werden.
=SAME Alle Meldungen sollen aufgelistet werden, die von der Bedienstation
bzw. dem berechtigten Benutzerprogramm gesendet wurden, von
dem aus das TURN-Kommando gegeben wurde.
DEST
=ALL Alle Meldungen werden ausgegeben.
=b
=(bl,b2,...) Auswahl nach dem Empfanger von Meldungen. Empfanger kann eine

Bedienstation oder ein berechtigtes Benutzerprogramm sein.
b,bl... steht fur:

mnemotechnischen Geratenamen (2 Zeichen)

Berechtigungsschlissel (1 Zeichen) der Bedienstation, deren emp-
fangene Meldungen ausgegeben werden sollen.

Berechtigungsname (4 Zeichen) des berechtigten Benutzerpro-
gramms, dessen empfangene Meldungen ausgegeben werden sol-
len.
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TURN Kommandos

=SAME Alle Meldungen sollen aufgelistet werden, die von der Bedienstation
bzw. dem berechtigten Benutzerprogramm empfangen wurden, von
der bzw. dem aus das TURN-Kommando gegeben wurde.

DESTALL
=mn
=(mnl,mn2,...)
Ausgabe aller Meldungen, die die Berechtigungsschliissel haben, die
den mit mn,mn1,... angegebenen Bedienstationen zugeordnet sind.

=SAME Ausgabe aller Meldungen, die die Berechtigungsschliissel haben, die
der Bedienstation zugeordnet sind, von der aus das TURN-Kom-
mando gegeben wurde.

StandardmaRig erfolgt keine Ausgabe.
Beispiel
1. Ein Systemlauf hat um 22.00 Uhr begonnen, um 6.00 Uhr wird das Kommando
Turn time=03000
gegeben.
Es werden die Meldungen aufgelistet, die von 3.00 Uhr bis 6.00 Uhr erschienen sind.

2. Ein Systemlauf hat um 11 Uhr, 50 Minuten, 58 Sekunden begonnen, um 11 Uhr,
52 Minuten, 25 Sekunden wird folgendes Kommando gegeben:

Turn time=110000 % O 00.115225 % EXC0434 TURN /CMD COMPLETED

Die Zeitangabe von 11.00 Uhr (vor Beginn des Systemlaufs!) flhrt zu der Meldung
"TURN/CMD COMPLETEDOhne Ausgabe von anderen Meldungen.

3. Ein Systemlauf beginnt um 20 Uhr und am néchsten Tag um 23 Uhr wird das fol-
gende Kommando gegeben:

Turn time=220000

Es werden die Meldungen von 22 Uhr (des zweiten Tages) aufgelistet.
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Kommandos

TURN

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 CMDO0202 Syntaxfehler
2 0 EXC0428 Eingabe gekirzt, Verarbeitung fortgesetzt

32 EXC0425 System-Deadlock

64 EXC0254 Noch keine CONSLOG eingerichtet

64 EXC0433 Ausfiihrung abgebrochen

130 EXC0424 Speichermangel

130 EXC0431 Vorangegangener TURN nicht abgeschlossen

Hinweis

Es kdnnen nicht mehrere TURN-Kommandos zum selben Zeitpunkt bearbeitet wer-

den.

Ein zweites TURN-Kommando wird abgewiesen mit der Meldung

EXC0431 "PROCESSING OF AN EARLIER /TURN NOT YET COMPLETED.
RETRY COMMAND LATER".

Die ausgegebenen Meldungen der Datei SYS.CONSLOG... werden nicht mehr proto-

kolliert.
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UNLOAD-TAPE

Kommandos

UNLOAD-TAPE

Magnetband oder Magnetband-Kassette entladen

Mit dem Kommando UNLOAD-TAPE kann ein Magnetband oder eine Magnetband-Kas-
sette entladen werden.

Operation Dperanden
UNLOAD-TAPE [*ALL ]
UNIT=J[ j
mn1l,...,mn10

UNIT
=*ALL

=mn

Legt die Gerate fest, die entladen werden sollen.

Die Volumes aller Bandgerate werden entladen, die folgende Attribute
besitzen:

— ATTACHED oder DETACH-PENDING
— ACTION-STATE = NO ACTION
— VOLUME-PHASE = MOUNT und VOLUME-PHASE = IN-USE.

Mnemotechnischer Name des Gerates (2 alphanumerische Zeichen),
dessen Datentrager entladen werden soll.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 1 NKV0001 Syntaxfehler
4 64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
5 64 NKV0005 Kommando fir ein Objekt nicht bearbeitet
6 64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
2 130 NKVT002 Tape-Monitor nicht verfligbar
Hinweis

Ein-/Ausgabefehler werden tber die Meldung NKvT098 protokolliert.
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Kommandos

UNLOCK-DEVICE

UNLOCK-DEVICE
Hardware-Reservierungen rlcksetzen

Mit dem Kommando UNLOCK-DEVICE kann der Operator eine Hardware-Reservierung
fur ein oder mehrere Geréte zuriicksetzen.

Vor Eingabe des UNLOCK-DEVICE-Kommandos sollte sichergestellt sein, daf3 nicht
gleichzeitig von einer anderen Anlage aus ein UNLOCK-Versuch fur dasselbe Gerat
unternommen wird. Bei unkontrollierter Eingabe des Kommandos kann sonst eine Reser-
vierung fur eine andere Anlage entzogen werden.

Operation Dperanden

[UNLOCK-DEVICH [mn

[ 1
UNLOCK-DEV ) (mn1,...,mn16)
| J 1™ J

UNIT
=mn Mnemotechnischer Geratename der Hardware-Einheit, fur die die Gera-
tereservierung zurtickgesetzt werden soll. Max. 16 Einheiten kénnen

angegeben werden.

Kommando-Returncode

(SC2) sc1 Maincode Bedeutung
0 CMDO0001 Ohne Fehler
12 64 NKRO... Interne Priifung negativ
16 64 NKRO... Fehler des Aufrufers
20 64 NKRO... ISoftware-Fehler
Hinweis:

Im Falle einer fehlerhaften Kommando-Beendigung beinhaltet der Maincode den Mel-
dungsschlussel der letzten im Rahmen der Kommando-Bearbeitung ausgegebenen
Meldung.
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UNLOCK-DEVICE Kommandos

Hinweise

— Dieses Kommando ist nur bei Magnetband-Kassetten-Geraten notwendig und sollte
gegeben werden, wenn

— das MBK-Gerat an allen anderen Anlagen DETACHED ist und ein ATTACH-Kom-
mando mit den Meldungen

NKRO111 DEVICE=<mn> DEVICE ASSIGNED ELSEWHERE
NKRO0044 DEVICE=<mn> ATTACHMENT REJECTED

abgewiesen wurde, oder

— die Hardware-Reservierung nach einem DETACH/REMOVE-Kommando nicht frei-
gegeben werden konnte (Meldung NKR0115).

— Das UNLOCK-DEVICE-Kommando wird abgewiesen, wenn sich das Gerat im Zu-
stand ATTACHED, ATTACH-PENDING, DETACHED-IMPLICITLY oder DETACH-
PENDING-IMPLICITLY befindet.

— Nach erfolgreicher Ausfiihrung des Kommandos erfolgen die Meldungen:

NKRO0114 DEVICE=<mn> UNASSIGNED
NKR0102 DEVICE=<mn>:/UNLOCK-DEVICE PROCESSED
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UNLOCK-DISK

UNLOCK-DISK

Systembelegungsprotokoll bereinigen

Bereinigt das Systembelegungs-Protokoll (Liste der belegenden Systeme im Standard-
Volume-Label) einer Platte von Katalogkennungen, die nicht mehr mit der Platte arbei-
ten. Sowohl bei Privatplatten als auch Pubsets werden noch existierende Dateilocks der
Katalogkennung unbedingt zurlickgesetzt. Der Operator muf3 dabei selbst sicherstellen,
daf kein System ausgetragen wird, das noch mit der Platte arbeitet.

Operation Dperanden
UNLOCK-DISK mn
{(mnl ..... mn10) } NO
UNIT= [(FORCEz{ })]
vsn YES,CHECK-VSN=vsn
*VOLUME({ )
vsnl,...,vsn10
vsn
VOL[UME]={ }
L (vsni,...,vsn10)
*ALL
*UNKNOWN
,SYS[TEM]-ID[ENTIFIER]=
sys-id
(sys-id1,...,sys-id16)
UNIT
=mn Bezeichnet eine oder mehrere Platten, fur die das Systembelegungs-
Protokoll bereinigt werden soll, durch ihren mnemotechnischen Gerate-
namen (2 bzw. 4 alphanumerische Zeichen; siehe Hinweise).
Maximal 10 Platten diirfen angegeben werden.
=*VOLUME(vsn)
Bezeichnet eine oder mehrere Platten, fur die das Systembelegungs-
protokoll bereinigt werden soll, durch ihre Archivnummer (VSN, max.
6 Zeichen). Maximal 10 Platten durfen angegeben werden.
FORCE
=NO Dem Operator wird vor Ausfiihrung des Kommandos tber die Mel-

dung NKvDO072die Mdglichkeit angeboten, die Bearbeitung abzubre-
chen.

=YES,CHECK-VSN =vsn

Die Meldung NKvD072wird unterdriickt; die Option, die Bearbeitung
abzubrechen, wird nicht angeboten.

Falls auf dem angegebenen Gerét eine Platte mit der genannten VSN
montiert ist, wird das Kommando unverziglich ausgefihrt.
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VOLUME
=vsn Bezeichnet eine oder mehrere Platten, fur die das Systembelegungs-
preotokoll bereinigt werden soll, durch ihre Archivnummer (VSN, max.
6 Zeichen). Maximal 10 Platten dirfen angegeben werden.

SYSTEM-IDENTIFIER
Bezeichnet die Systeme, fir die die UNLOCK-Operation durchzufiih-
ren ist.

=*ALL Tragt alle belegenden fremden Systeme aus, die im SVL hinterlegt
sind. Zusatzlich werden alle von fremden Systemen gehaltenen Datei-
locks (bei Privatplatten z.B. nach SPD-Betrieb) zuriickgesetzt; auch
von Systemen, die nicht im SVL hinterlegt sind.

=*UNKNOWN Setzt alle Dateilocks der Systeme zuriick, die nicht im SVL der Platte
eingetragen sind. Diese Funktion ist notwendig, falls z.B. Tasks eines
Systems wegen Abbruch durch CANCEL KILL ihre Dateilocks nicht
mehr riicksetzen konnten und anschliel3end die Platte vom System
freigegeben wurde.

=sys-id Setzt flr das angegebene System dessen Belegung im SVL der Platte
zuriick und hebt alle existierenden Dateilocks auf.
Max. 16 Katalogkennungen kénnen angegeben werden.

Kommando-Returncode

(sC2) sc1 Maincode Bedeutun g
0 CMDO0001 Ohne Fehler
1 1 NKV0001 Syntaxfehler
4 64 NKV0004 Kommando teilweise bearbeitet
5 64 NKV0005 Kommando fir ein Objekt nicht bearbeitet
6 64 NKV0006 Kommando nicht bearbeitet
2 130 NKVD0002 Disk-Monitor nicht verflighar
Hinweise

— Bei der Bearbeitung des UNLOCK-Auftrags wird vom Operator eine Bestatigung des
Auftrags eingeholt, wobei der Operator nochmals die VSN der Platte eingeben muf3.
Diese VorsichtsmaRnahme wird durchgefiihrt, um das UNLOCK fir ein noch aktives
System zu verhindern. Stellt das davon betroffene System das unberechtigte Austra-
gen fest, so leitet das System ein CANCEL fur die Platte ein.

— Bei allen Geraten, Verbindungen usw. sind 2 alphanumerische Zeichen als MN zuge-
lassen.

Nur bei Plattengeraten, die an den Anlagen H60, H90, H120 oder H130 angeschlos-
sen sind, werden dariiberhinaus MN’s aus 4 hexadezimalen Zeichen (die ohne X" in
alphanumerischer Form anzugeben sind) erméglicht.
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Anhang Ausgabespalten Gerateverwaltung

Ausgaben bei der Geréateverwaltung

Die NDM-Informationsdienste liefern dem Operator bestimmte, dem angegebenen Kom-
mando und dem gewiinschten Umfang der Information entsprechende Ausgabefelder.
Fur folgende Kommandos werden Informationen geliefert:

SHOW-DEVICE-CONFIGURATION, SHOW-DEVICE-STATUS, SHOW-DISK-DEFAULTS,
SHOW-DISK-STATUS, SHOW-MOUNT-PARAMETER, SHOW-RESOURCE-ALLOCATION,
SHOW-RESOURCE-REQUESTS und SHOW-TAPE-STATUS.

Schlissel Bedeutung
wort
ACTION Zeigt, welcher (Wieder-)Bereitstellungsvorgang von der Daten-

trageriberwachung aus fir einen Datentrager lauft, aus-

geldst durch:

- Operatoreingriff (versehentliches Aushéngen eines be-

nitzten Datentrégers)

-  Kommandos (DETACH-DEVICE,...)

- Device Error Recovery (DER), z.B. bei INOP

- Benutzeranforderung (MOUNT-Meldung fir noch nicht mon-
tierte Datentrager)

Folgende Zustdnde sind moglich:

CANCELLED: fur ein Band oder eine Platte ist die Benutzung
permanent gesperrt; die Unterbrechung wird nicht mehr auf-
gelost

DISMOUNT: fur den gleichen Datentrager steht auf einem
anderen Gerat eine REMOUNT-Meldung aus, oder fir dasselbe
Geréat steht fir einen anderen Datentrager eine REMOUNT-
oder MOUNT-Meldung aus

INOP: das Geréat ist nicht verfugbar (inoperable)

MOUNT: fir den betreffenden Datentrager steht die Antwort
auf eine MOUNT-Meldung aus

NO ACTION: keine Unterbrechung

NO DEVICE: fir einen belegten Datentrager existiert aufgrund
eines vorangegangenen Rekonfigurationskommandos
(DETACH-DEVICE, REMOVE-DEVICE-CONNECTION) keine Geréate-
zuordnung mehr

POSITION: ein in Benutzung befindliches Band wird
repositioniert

PREMOUNT: fir den betreffenden Datentrager steht die Ant-
wort auf eine PREMOUNT-Meldung aus

RECOVER: fur den in Benutzung befindlichen Datentrager
findet eine nicht n&her spezifizierte Unterbrechungsbe-
handlung statt

REMOUNT: fur den Datentrager findet gerade ein Ummontieren
statt

SNATCHED: die Belegung wurde an einen anderen Task weiter-
gegeben.

Die Belegung wurde vom Geréate-Eigentumer entzogen.

SVL-UPDATE: das Systembelegungs-Protokoll wird gerade auf der
Platte hinterlegt

Fortsetzung -
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Schliissel
wort

Bedeutung

ACTION
(Forts.)

UNLOCK: ein UNLOCK-Auftrag zum Austragen einer im SVL hinter-
legten System-ld wird ausgefihrt
WP-MISSING: fiir ein Band ist der Schreibring zu montieren

bzw. fir eine Platte ist die Schreibsperre aufzuheben

ACCESS

PPD: bestimmt den Einsatz der Privatplatte im PPD-Betrieb
(PPD: Protected Private Disc; ob Schreib- und/oder Lese-
zugriffe fur die Platte bestehen, erhalt man Uber die
STATUS-Information von PPD; kostenpflichtiges Produkt)

WRITE: fiir die Privatplatte ist keine PPD-Uberwachung
angemeldet

ALL: erst bei der Belegung der Platte wird der endgultige
ACCESS-Wert in Abhangigkeit von der Generierungseigen-
eigenschaft des Gerates, auf dem die Privatplatte hangt,
bestimmt:
POOL=N@ SH bewirkt die Einstellung von ACCESS=WRITE
POOL=S bewirkt die Einstellung von ACCESS=PPD

Dieser Wert ist unabhangig von der Stellung des "WRITE
INHIBIT"-Schalters

ADMISSION-
TIME

Datum und Uhrzeit, zu der die Task in die
SECURE-QUEUE eingetreten ist (yyyy-mm-dd hh:mm:ss)

ALLOC

Zeigt an, ob die betreffende Platte belegt ist oder nicht
YES: Platte ist belegt
NO: Platte ist derzeit nicht belegt

ALLOCATE-
TAPE

Gibt an, ob das System ohne Unterstitzung des Operators

(ohne MOUNT-Meldung) eine Zuweisung von Béandern, die bereits

online sind, durchftihren wird.

YES: PREMOUNT-, MOUNT- und REMOUNT-Meldungen werden vom System
automatisch beantwortet, wenn das Band als online erkannt
wird.

NO: PREMOUNT-, MOUNT- und REMOUNT-Meldungen missen vom
Operator beantwortet werden.

ASS-TIME/
ASSIGN-TIME

SH-DISK (INF=PAR) definiert fir eine Privatplatte in der
Betriebsart USE=DMS den Zeitpunkt, zu dem diese belegt bzw.
freigegeben wird

SH-DISK-DEF definiert den Zeitpunkt der Plattenbelegung bzw.
-freigabe fur alle Platten, fir die dieser Wert nicht ex-
plizit eingestellt wurde

USER: Anforderungen bzw. Rickgabe von Belegungen durch den
Anwender

OPERATOR: Ist die Platte online und noch nicht durch das
System belegt, so wird die Belegung sofort eingeleitet

Ein nachgestelltes '(D)" weist darauf hin, dal} die Daten

den DISK-DEFAULTS entnommen wurden.

Fortsetzung -
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Ausgabespalten Gerateverwaltung

Schlussel Bedeutung

wort

ATT[ACH] Anzahl der Gerate im Zustand "ATTACHED", die zu dem in der
Ausgabe angegebenen Geratetyp gehéren (unabhéngig von der
Belegung)

AVAIL Anzahl der noch freien (verfiigbaren) Gerate des in der Aus-
gabe definierten Geratetyps

CONF-STATE Konfigurationszustand des angegebenen Gerates, aus dem sich

seine Verfligbarkeit ableiten laRt

In SH-DEV-CONF st in dieser Spalte bei den Gerateklassen
SIDE, STORAGE ELEMENT, CPU, |O-SIDE und CHANNEL zusatzlich
der Hardwarezustand mit den Werten ON/OFF aufgefihrt.

ATTACHED: das Gerat kann vom System fir Ein-/Ausgaben
benutzt werden

ATT-PENDING: das Gerat steht dem System noch nicht fur
Ein-/Ausgaben zur Verfugung

DETACHED: das Gerat steht dem System fir Ein-/Ausgaben
nicht zur Verfuegung

DET-PENDING: das Gerat wird nach Benutzungsende fir das
System als nicht verfligbar erklart

INVALID: das Gerat steht dem System nicht zur Verfiigung und
ist auch nicht rekonfigurierbar

CTL CHPID I0S

Logische Verbindung des Gerétes nach innen Uber Steuerung

SIDE (CTL) und Kanal (CHPID) zum E/A-Prozessor (I0S).

DET Anzahl der generierten Gerate des angegebenen Typs, die auf-
grund ihres Konfigurationszustandes "DETACHED" nicht verfiig-
bar sind

DET-P Anzahl Gerate des betreffenden Typs, die vom System noch fir
Benutzeranforderungen bendtigt werden und die nach ihrer
Freigabe DETACHED werden; eine Neubelegung dieser Gerate ist
nicht mehr mdglich

DEV-A Art der Geratebelegung:

FREE: das Gerat ist noch nicht belegt, es ist frei verfugbar

DMS: das betreffende Gerét ist implizit durch DMS-Anwendung
auf der dort montierten Privatplatte belegt

PUBLIC: das Geréat ist implizit durch eine dort montierte
PUBLIC-Platte belegt

tsn: TSN des Auftrags, der das Gerat exklusiv belegt; es
wurde angefordert mit Kommando SECURE (Operand UNIT=), oder
der belegende Auftrag nutzt bei Plattengeraten die zuge-
ordnete Platte fur eine USE-SPECIAL-Anwendung (PHASE=IN-USE
oder MOUNT)

DRV: Das Gerat ist explizit durch eine von DRV eingeleitete
MalRnahme belegt.

Fortsetzung -
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Anhang

Schlussel Bedeutung
wort
DEV-A DMS-DRV: Das Gerat ist implizit durch eine DMS-Anwendung
(Forts.) auf der dort montierten Privatplatte als DRV-Platte belegt.
PUB-DRV: Das Gerat ist implizit durch eine dort montierte,
imcatierte PUBLIC-Platte als DRV-Platte belegt.
DEV-TYPE Geratetypbezeichnung (D3480,UM1600,...)
DISK-MOUNT Gibt an, ob der Operator bereit ist, Platten-Montierungen
auszufihren.
YES: Der Operator ist bereit, Plattenmontieranforderungen
auszufihren.
NO: Belegungsanforderungen fur neu zu montierende
Privatplatten werden vom System automatisch abgewiesen.
DVC Mnemotechnischer Gerdtename einer angegebenen Hardware-
Einheit.
Cuu Pfadadresse (CHN, CTL, DVC) zu einem Geréat.
FRMT 2 oder 4 Kb-Format
INNER Beschreibt die Verfligbarkeit der generierten Verbindungen
CONNECTION von der angegebenen Einheit zu allen direkt damit verbundenen
inneren Einheiten (in Richtung CPU/IOP gesehen). Folgende
Zustande sind moglich:
INCLUDED: die Verbindung (Pfad) steht dem System fur Ein-/
Ausgaben zur Verfligung.
REMOVED: der Pfad steht dem System nicht fir Ein-/Ausgaben
zur Verfugung.
REM-PENDING: der Pfad wird nach Benutzungsende durch das
System als nicht verfiigbar erklart.
LABEL Typ des Datentrager-Etiketts
STD: Datentréager mit Standardetiketten
BS1000: Platte mit BS1000-Etiketten
TAPE-MARK: das Band beginnt mit einer Bandabschnittsmarke
NON-STD: das Etikett besitzt keines der drei obigen Attribute
LOCATION Gibt Auskunft Gber den Namen eines Lagerortes (acht alpha-
numerische Zeichen)
MNEM Zeigt den bei der Generierung festgelegten mnemotechnischen
Geratenamen
NAME/ID Gibt Auskunft Gber den Auftragsnamen des angesprochenen Auf-
trags bzw. die Userid, unter der er ablauft
OP-CTL/ Gibt an, ob der Operator Uber Platten-Erstbelegungen von
OPERATOR- Tasks (mit der Mdglichkeit der Abweisung dieser Belegungsan-
CONTROL forderungen) informiert werden will (SHARE, EXCL, ALL, NO)

Ein nachgestelltes ’(D)’ weist darauf hin, dal die Daten
den DISK-DEFAULTS entnommen wurden.

Fortsetzung -
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Ausgabespalten Gerateverwaltung

Schlussel Bedeutung
wort
OUTER Beschreibt den Konfigurationszustand der generierten Ver-
CONNECTION bindungen von der angegebenen Einheit zu allen direkt damit
verbundenen &uf3eren Einheiten (in Richtung Endgerat ge-
sehen).
INCLUDED: die Verbindung (Pfad) steht dem System fir Ein-/
Ausgaben zur Verfligung.
REMOVED: der Pfad steht dem System nicht fir Ein-/Ausgaben
zur Verfugung
REM-Pending: der Pfad wird nach Benutzungsende durch das
System als nicht verfligbar erkléart.
PAMKEY/FRMT Gibt an, ob fir Platten PAMKEY-Nutzung erlaubt ist
PATH-STATE Verfugbarkeit eines vollstandigen Ein-/Ausgabeweges (von
IOSIDE Uber CHN, CTL, SIDE bis zum Geréat).
AVAIL: Weg ist verflgbar
NOT AVAIL: Weg ist nicht verflgbar
PHASE Informiert Uber den Uberwachungsmodus von Bandern und

Platten.

ONLINE: der Datentrager ist montiert, aber nicht belegt

PREMOUNT: der Datentrager ist belegt; fiir ihn existiert
fur eine vorausgegangene bzw. fiir eine spatere Benutzung
eine Geréatebelegung

MOUNT: der Datentrager ist schon belegt, mu? aber vom
Operator noch bereitgestellt werden

IN-USE: der Datentrager ist fir eine Benutzung freigegeben
(Ausnahme: ACTION=CANCELLED)

Fiur die Belegungszustande IN-USE und PREMOUNT findet eine

Datentrager-Uberwachung statt (ein Datentrager wird immer

dann Uberwacht, wenn fir ihn eine gultige Belegung exis-

tiert) mit folgenden Aufgaben:

- sie garantiert eine Geratezuordnung fir Béander im Zustand
PREMOUNT,;

- sie fordert den Operator auf, einen Datentrager wieder
verfiigbar zu machen, der als belegt gilt, momentan jedoch
nicht zugreifbar ist (INOP);

- sie sorgt fir den Abbau eines NO-DEVICE-Zustandes, sobald
ein Gerat des benttigten Gerétetyps frei wird

- sie leitet eine automatische Repositionierung von Bandern
ein, falls vom Operator ein Fehleingriff (z.B. Entladen des
falschen Bandgerates) vorgenommen wurde

Fortsetzung -
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Ausgabespalten Gerateverwaltung Anhang

Schliissel
wort

Bedeutung

POOL

Definiert die Verfiigbarkeit eines Gerates im Bezug auf

mehrere Anlagen

NO: das Gerat ist nur von der eigenen Anlage aus verflgbar;
Zugriffe auf einen dort montierten Datentrager von einem
anderen System aus sind nicht maéglich

SH[AREABLE]: das Geréat ist in der Regel fiir mehrere Anlagen
generiert (Gerat mit MehrrechneranschluB); eine Platte,

die auf einem Gerét dieser Generierungseigenschaft montiert

wird, wird standardmaRig als SPD-Platte betrieben.

SWI[ITCHABLE]: das Gerét ist in der Regel fur mehrere

Anlagen generiert;

bei Plattengeréaten:

- Gerat mit Mehrrechneranschluf3, darauf montierte Privat-
platten werden standardmafig system-exklusiv betrieben
(Nicht-SPD-Betrieb);

- bei PPD-Betrieb wird nur Lesezugriff zugelassen

bei sonstigen Geraten:

- wegen fehlender HW-Unterstiitzung ist kein Parallelbetrieb
mdglich bzw. sinnvoll (Bandgerate)

Fir Gerate mit dieser Generierungseigenschaft haben
die Operator der beteiligten Systeme dafiir zu sorgen,
daR diese jeweils nur in einem System ATTACHED sind.

PRE-/IN-USE

Anzahl der Gerate des definierten Typs, die implizit durch
Datentrager der entsprechenden Phase belegt sind (PREMOUNT,
MOUNT(ing), IN-USE)

RES-BY-MN

Anzahl der Gerate des betreffenden Typs, die von einem Be-
nutzer mit dem Kommando SEC-RES UNIT=mn reserviert wurden

RES-BY-TYPE

Gibt an, wieviele freie Gerate des angegebenen Typs be-
notigt werden, um bereits zugestandene Reservierungs- und
Belegungsanforderungen abwickeln zu konnen

RESOURCES
REQUESTED/
COLLECTED

Liste der mit /SEC spezifizierten Gerate oder Datentrager
oder Liste der von der Collector-Task bereits reservierten
Gerate oder Datentrager

RTC

Bezeichnung des Routing-Codes (ein Zeichen)

SIDE

Bezeichnet die SIDE-Nummer einer Hardware-UNIT

STATE

Gibt den Konfigurationszustand und den Hardwarezustand der
SIDE und ihrer zugeordneten Hardwareeinheiten an

SVL-ALLOC

Tatséchlicher Belegungsmodus (system-shareable oder
system-exklusiv) der Platte;

sie muld nicht mit der Vorgabe ubereinstimmen, die der
Operator mittels des Kommandos SET-DISK VOL=vsn,SYS=... ge-
macht hat.
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Ausgabespalten Gerateverwaltung

Schliissel
wort

Bedeutung

SVL-
RECORDING-
MODE

Beschreibt die Aufzeichnungart (DRV / SRV), in der die Platte
zuletzt benutzt wurde und ob im SVL die Anzeige fur eine
registrierte Inkonsistenz gesetzt ist.

SRV: Die Platte ist im SRV-Modus belegt, der Aufzeichnung
von Daten auf jeweils einer Platte (SRV= Single Recording
by Volume).

DRV: Die Platte ist im DRV-Modus belegt, der mdglichen
parallelen Aufzeichnung der Daten auf zwei Platten
(DRV= Double Recording By Volume)

SRV(INCONS): Die Platte ist im SRV-Modus belegt und die
Inkonsistenz-Anzeige im SVL ist gesetzt (bei Formatierung
bzw. Initialisierung der Platte).

DRV(INCONS): Die Platte ist im DRV-Modus belegt und die
Inkonsistenz-Anzeige im SVL ist gesetzt (bei Ausfall einer
der DRV-PLatten bzw. bei Abbruch der Benutzung mittels
Kommando).

SYSTEMS

System-ld’s der Systeme, die die Platte belegen. Die Belegung
ist im SVL der Platte hinterlegt.

SYS-ALLOC

Vorgabe, in welcher Betriebsart eine Privatplatte bei USE=DMS
vom eigenen System im Bezug auf andere Systeme verwendet
werden soll

Mdogliche Betriebsarten:

EXCL[USIVE]: andere Systeme werden von der Nutzung der Platte
ausgeschlossen

SHARE[ABLE]: andere Systeme konnen auf die Platte zugreifen
(SPD-Betrieb); bezuglich der Space- und Dateinutzung findet
eine Synchronisation mit anderen Systemen statt.
Catalog Locks werden im F1-Label der Platte gefihrt

ALL: Der Systembelegungsmodus wird von der Generierungs-
eigenschaft des Gerates abgeleitet

Ein nachgestelltes '(A)" weist auf die Generierungseigenschaft

(ALL) des Gerates hin.

TAPE-
MNEMONICS

Enthalt die dem Lagerort zugeordneten Gerate

TAPE-MOUNT

Gibt an, ob der Operator bereit ist, Bandmontierungen
auszufihren.

YES: Der Operator ist bereit, Bandmontierungen auszufuhren.
Belegungsanforderungen fiir nicht montierte Bander fiihren
zu einer MOUNT-Meldung.

NO: Belegungsanforderungen fir neu zu montierende Béander
werden vom System automatisch abgewiesen.

TAPE-SELECT

Gibt an, ob Bander nach der Vorgabe BEST-GENERATED oder
LEAST-RECENTLY-USED ausgewahlt werden

Fortsetzung -
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Ausgabespalten Gerateverwaltung Anhang

Schlussel Bedeutung
wort
TASKS-WITH- Liste der Tasks mit der Anzahl der von ihnen belegten/
RESERVATIONS reservierten Gerate des betreffenden Typs
TIME-STAMP Datum und Uhrzeit, zu der das SVL der Platte zuletzt eine
Erstbelegung (Datum/Uhrzeit der zeitlich ersten im SVL hinter-
legten System-Id) erfahren hat. Dieser Zeitstempel wird neben
der VSN zur Identifikation einer Platte verwendet.
TIME-WEIGHT Zeigt den im Kommando START-RESOURCE-COLLECTION als Zeitwert
angegebenen Wert.
TSK-PRIO Prioritdt des betreffenden Auftrags
TSK-TYPE Gibt Auskunft dartiber, ob es sich um einen Batch-, einen
Dialog- oder um einen von RFA erzeugten Task auf dem Remote-
Rechner handelt (SECURE-Anforderungen wurden von einem anderen
Rechner aus gestellt)
TSN Auftragsnummer (Task Sequence Number)
TYPE Beschreibt den Geratetyp des Datentragers, von dem Infor-
mation abgefragt wird; der Geratetyp kann auf3er durch eine
Anforderung seitens des Anwenders (SECURE, FILE, ...) auch
durch folgende Ereignisse beeinflut werden:
online-event - durch den Einschalt-Interrupt wird der Daten-
trager einem Gerat zugeordnet, dessen DEVICE-TYPE dann den
Geratetyp des Datentréger bei einer VSN-Anforderung bestimmt
durch SET-DISK-Kommando: der Geréatetyp wird vor einer Daten-
trager-Belegung vordefiniert
UN-CLASS Gerateklasse, zu der die angegebene Einheit gehort.
DvC . beschreibt ein Endgerat (Platte, Band, Drucker,...)
-S: beschreibt ein Magnetband-Kassetten-Gerat
SE . beschreibt ein Storage-Element
CHN :  beschreibt einen Kanal
CTL . beschreibt eine Steuerung
IOSIDE: beschreibt einen Ein-/Ausgabe-Prozessor mit den dazu-
gehorigen Kanalen
CPU . beschreibt eine Zentraleinheit
SIDE : beschreibt die zu einem Teil der duplexfahigen Anlage
gehérenden Hardware-Elemente
UN-TYPE Oberbegriff fur "DEVICE-TYPE". Er umfa3t nicht nur die Menge

der mdglichen Geratetypen - es kommen die Werte aller
CTL-, CHN-, IOP- und CPU-Typen hinzu

Fortsetzung -

396

U20531-J-7125-1



Anhang

Ausgabespalten Gerateverwaltung

Schlussel Bedeutung
wort
UNLOAD- Gibt an, ob Bander nach ihrer Freigabe entladen werden,
RELEASED- sofern sie nicht vom Anwender entladen worden sind.
TAPE ACCORDING-USER-REQ
REGARDLESS-USER-REQ(ALL)
REGARDLESS-USER-REQ(MBK)
IGNORE-USER-REQ
USE Gibt Auskunft

- Uber die Belegungsart eines montierten Datentréagers

- Uber den Grad der Uberwachung

- Uber den Umfang der Uberpriifungen bei der Zuweisung durch
die Uberwachungs-Monitore

mogliche Werte:

DMS: der Datentrager ist durch eine oder mehrere DMS-An-
wendungen belegt. Fur die Zuweisungen werden nur lesbare
Datentrager akzeptiert, d.h. Platten kdnnen nur mit
STD-Label bearbeitet werden und Bénder kdnnen mit oder
ohne STD-Label bearbeitet werden, missen aber eindeutig
identifizierbar sein.

Der Taskbelegungsmodus fiir USE=DMS st fir Privatplatten
standardméRig task-shareable, fir Bander task-exklusiv.

Jeder Eingriff des Operators wahrend PHASE=IN-USE fuhrt zu
einer REMOUNT-RECOVER und bei Béandern zu einer Reposi-
tionierung. Es wird sichergestellt, daf} nur ein Daten-

trager gleicher VSN in der Benutzungsart DMS belegt wird.

SPECIAL: der Datentrager wird durch eine Sonderanwendung
(privilegierte Anwendung, z.B. VOLIN, INIT, Test- und Dia-
gnoseprogramme, FDDRL, ...) belegt. Der Task- und System-
belegungsmodus ist EXCLUSIVE. Uberprifungen bei der Zu-
weisung (VOLIN, INIT) oder Uberwachungsfunktionen wie Re-
positionierung oder MOVE (Online-FDDRL organisiert dies
selbst) kdnnen durch die Sonderanwendung ausgeschaltet
sein. Es findet keine Prufung der VSN auf Eindeutigkeit
statt.

WORK: das montierte Band wird als Arbeitsband verwendet (es
wird dem DMS-Anwender zur Bearbeitung von WORK-Dateien zur
Verfugung gestellt)

USER-ALLOC/
USER-
ALLOCATION

Gibt an, welche Belegungsanforderungen durch Anwender (task-
shareable, task-exclusiv, ALL) fiir eine Privatplatte, die mit
USE=DMS betrieben wird, zugelassen sind.

Ein nachgestelltes ’(D)’ weist darauf hin, dal die Daten

den DISK-DEFAULTS entnommen wurden.
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Ausgabespalten Gerateverwaltung Anhang

Schliissel
wort

Bedeutung

VOL-A

Gibt Auskunft Gber Attribute von Public-Platten bzw. Be-
legungsarten von privaten Datentragern

fur PUBLIC-Platten:

PAGING: die Platte ist Teil des belegten Pubsets und wird fir
PAGING benutzt

PUBLIC: die Platte ist Teil des belegten Pubsets

CANCEL: die Benutzung der Platte wurde abgebrochen

fur private Datentrager:

FREE: momentan greift kein Anwender auf den Datentrager zu

EXCL: der private Datentrdger ist einem Anwenderauftrag ex-
klusiv zugeordnet

SHARE: die Privatplatte ist von einem oder mehreren Auftragen
belegt; weitere Anforderungen werden zugelassen

VSN

Archivnummer, "Name" eines Datentragers: die beim Initiali-
sieren eines Datentragers (VOLIN, INIT) festgelegte "VOLUME
SERIAL NUMBER". Hat der Datentrager kein lesbares Etikett
oder wurde der Anforderung des Datentragers keine VSN mitge-
geben, kdénnen auch Synonyme ausgegeben werden.

mdgliche Werte:

<vsn>: die bei VOLIN bzw. INIT festgelegte VSN eines Daten-
tragers

UNKNOI[WN]: der Datentrager hat kein BS2000-Standardetikett

SCRAT[CH]: der Anforderung des Datentragers wurde keine VSN
mitgegeben (z.B. fur Bander FILE-Kommando ohne Operand
VOLUME)

WORK: das betreffende Band wurde mit /FILE.....,DEVICE=WORK
angefordert

VTOC-SYS

System-Id des Systems, das momentan das VTOC-Lock firr die
Platte halt und somit andere Systeme vorlibergehend von
SPACE- und Katalog-Operationen auf dieser Platte ausschlief3t.
Das VTOC-System ist im SVL der Platte hinterlegt.

WAIT-TIME

Wartezeit, die die angegebene Task schon auf das Freiwerden
der angeforderten Betriebsmittel wartet (hh:mm:ss)
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Geratetabelle

Geréate- und Volumetyp-Tabelle

Geratetabelle

1. = FAMILY-Code
2. = Geratekanalklasse
3. = Geratetypcode
Geréte- HAMILY- [Seratetyp Ggqratebezeichnung/
familie Name . 2 3. Produktnummer
Bedien- GONSOLE | 00 S 02 | CON3027 BST 3027-1, -2
station BST 3027-101, -102
03 | CON3027C BST 3027-11, -21
BST 3027-111, -121
BST 3027-LRC
| 04 | CONO4 emulierte 3027-Konsole
fur ZE mit Bus-Peripherie
0A | CON38 3809/3886
75407-3, -4, -5
0B | CON3803 75407-1,
3886-2, -3 (Hardcopy am
SVP)
0C | CONB3888 Hardcopy 3888-3 (zu
NBP 3886) am Cluster-
controller 3803-90
75407-1
Schnell- PRINTER PO S P6 PRLS333 B337-51,
drucker 3338-51, -511, -512,
3339-51, -512,
3348-110,
3349-110
I 2A | PRLI333 3338-531, -53, -532,
3339-53, -532
S/ 21 STDPRINT alle anderen Drucker
spezielle FAM50 80 g/ 51 D$VP1 SYP-Harddisk
Geréte
| 52 | DSVP2 SVP-Harddisk an C40
S 53 | TD8170 8170-21 (MSN)
| 54 | CTRL-DEV CONTROL-DEVICE fur
CACHE-Steuerung

U20531-J-2125-1
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Anhang

Geréte- HAMILY- Seratetyp  Ggratebezeichnung/
familie Name 3. Produktnummer
Datenfern- TI 61 TD960 9631-1,-2,-3
verarbeitung
62 | ZAS-DUMP 9631-50,-51,-52,-55
63 ZAS-BCAM
6C ZAS-SIN TRANSDATA ZAS mit Anschluf
an SINIX
6D | ZAS-LAN 9632-100
6E | DAST 3612
61 | TD960 9631-1,-2,-3
62 | ZAS-DUMP 9631-60,-61,-62,-65
63 ZAS-BCAM
64 SKP
6D | ZAS-LAN 9632-200,
ZAS-FDDI 91848-M
6E DAST 3801-B
physikalisch 7] "name des Dig Namen werden von ADAM
unterstitzte exqgten- festgglegt. Die Zuordnung
Gerate gerates” zum Geratetypcode erfolgt
durch die UGEN-Anweisung
. ADT.
7F
Disketten- DIBKETTE 9 PR FD30243 3171 1)
gerate
93 | FD3171 3171 mit Zusatz 31712 1)
9B | FD75407 75407-2 (C40)

1) Fir diese Diskettengerate miissen bei der Systemgenerierung eine CTL- und zwei

DVC-Anweisungen (mit aufsteigenden Adressen) angegeben werden.
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Geratetabelle

Gerate- HAMILY- Seratetyp  Gdgratebezeichnung/
familie Name L. Pr¢duktnummer
Platten- 1 DISK 80/
geréate ) A0
80 | S/ |81 |D3434-10 434-10, -11, -12
82 | D3434-20 3434-20, -21
83 | D3438-10 Beta 1
84 | D3438-30 Beta 3
| 85 D3409 Solid State Disc an
3409-26,-46
89 | D3490-30 3490-3A4,-3A8,-3B4,
-3B8,-3BC
8F | D3475-8F 74305-12,-13,-140,-141,-150,-151
75435
A0 | S/ |Al |D3439-10 B439-10,-12
A2 | D3436 3436, 3436-2,-10,-12
A3 | D3437 3437, 3437-2
A4 | D3438-20 3438-20,-232,-22
| A5 | D3435 3435
A7 | D3490-10 3490-1A4,-1A8,-1B4,
-1B8,-1BC
S/l |AB | D3475 3475-1,-2,-3
| AC D3480 3410 2 (externer Schnellspeicher)
S/l |AC | D3480 3480-1,-2,-11,-12,-111,-112
3848-A4,-B4,-AD4,-BD4
AD | D348E 3480-21,-22
3848-AE4,-BE4
| AE | D348F 3480-131,-132
AF | D3490-20 3490-2A4,-2A8,-2B4,

-2B8,-2BC

1) Fir Plattengerate muR bei der Systemgenerierung pro Laufwerk eine DVC-Anwei-

sung angegeben werden.

2 Fir SSD 3410 muR in der CTL-Anweisung der Operand DYNREC=NO angegeben
werden.
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Geréte- HAMILY- [Seratetyp  Gdratebezeichnung/
familie Name . Produktnummer
Bandgerate  TAPE BO/ Steuerung, + Laufwerk
co/ Einheit, +
EO Element +
unimodale UNMTAPE BO B4 UM6250 3513 1) + 3557, 3559
Bandgeréate
B4 UM6250 3514 1) + 3557, 3559
B9 UMVID-1 MBK 2,1 Gbyte Video 8
BA | UMSC-1 MBK 155 Mbyte (nur fir
SIR und ARCHIVE)
Magnetband- NIBK Cco Cl1 |3580 3580-A10 + 3580-B10
kassetten- 3580-A20 + 3580-B20
geréate 3585-L01
3585-L02
3586-M01
3586-M02
3590-D31
3590-D32
C2 | 3590 3580-A10 2) + 3580-B10
3580-A20 2) + 3580-B20
3590-D31 3)
3590-D32 3)
3590-A01 + 3590-B02/-B04
3590-A02 + 3590-B04/-B04
C4 | 3590E 3590-D41
3590-D42
3590-C10
3590-C11
3590-C22
3590-A10 + 3590-B20/-B40
3590-A20 + 3590-B20/-B40

1) Bei diesen Geraten muf in der CTL-Anweisung beim Operanden typ der Wert MBS

angegeben werden.

2 mit Zusatz 35830 fur Verbessertes Aufzeichnungsverfahren (VAV)

3 mit Zusatz 35930 fir Verbessertes Aufzeichnungsverfahren (VAV)
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Geratetabelle

Geréte- HAMILY- Seratetyp  Ggratebezeichnung/
familie Name . Produktnummer
Bandgerate  TAPE BO/ Steuerung, + Laufwerk
co/ Einheit, +
EO Element +
bimodale BIMTAPE EO E2 BM1662 3513 1) + 3557, 3559
Bandgeréate
E2 | BM1662 3514 1) + 3557, 3559
E2 BM1662 3515 + 3525
3516 + 3526
3517-1 + 3527-1
3519 + 3529
3535 + 3525
3536 + 3526
3537-1 + 3527-1
E2 BM1662 3517-3 + 3527-3
3519-3 + 3529
E3 | BM1662S 3518 + 3528
3538 + 3528
E4 | BM1662S1 3506 (C40)
E8 | BM1662FS 3504-625

1

Bei diesen Geraten muf3 in der CTL-Anweisung beim Operanden typ der Wert MBS

angegeben werden.

Geratekanalklassen

S:

Blockmultiplexkanal Typ 1 (SBL) oder
Bytemultiplexkanal Typ 1 (SBY)

Blockmultiplexkanal Typ 2 (IBL) oder
Bytemultiplexkanal Typ 2 (IBY) oder
Bytemultiplexkanal Typ 2 Extended Distance (IBO)
Emulation des Multiplexkanals Typ 2 (Buskanal)

Plattengerate sind immer an Blockmultiplexkanéle angeschlossen.
Magnetbandgerate kdnnen an Block- und an Bytemultiplexkanéle angeschlossen sein.
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Volumetyp-Tabelle

volumetyp  vplumetyp Bedeutung

code

B2 T1600 Béander mit Schreibdichte von 1600 Bpl
(Geréatetypcodes: E2, E3, E4, ES8)

B4 T6250 Bénder mit Schreibdichte von 6250 Bpl
(Geréatetypcodes: B4, E2, E3, E4, EB8)

B8 WORK ]
Bander mit Schreibdichte von 1600 oder 6250 Bpl

TAPE

B5 TAPE-C1 Magnetbandkassette 18-Spur
(Gerétetypcodes: C1, C2)

B6 TAPE-C2 Magnetbandkassette 18-Spur, komprimiert
(Geratetypcode: C2)

BB TAPE-C3 Magnetbandkassette 36-Spur
(Gerétetypcode: C4)

BC TAPE-C4 Magnetbandkassette 36-Spur, komprimiert
(Geratetypcode: C4)

B9 TAPE-V1 Magnetbandkassette 2,1 Gbyte Video 8
(Gerétetypcode: B9)

BA TAPE-CS1 Magnetbandkassette 155 Mbyte

(Geratetypcode: BA)
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Literatur

[1] BS2000/0SD-BC V1.0
Systeminstallation
Benutzerhandbuch

Zielgruppe
BS2000/0SD-Systemverwaltung
Inhalt
Das Handbuch beschreibt
— die Generierung der Hardware- und Software-Konfiguration mit UGEN
— die Installationsdienste
— Plattenorganisation mit MPVS
— Programmsystem SIR
— Datentragerinstallation mit SIR
— Configuration Update (CONFUPD)
— Dienstprogramm IOCFCOPY.

[2] BS2000/0SD-BC V1.0
Systemmeldungen Band 1
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an Systemverwalter, Operator und Benutzer.
Inhalt

Kapitel 1 des Handbuchs behandelt die Meldungsbearbeitung im
BS2000/0SD. Kapitel 2 enthélt die Systemmeldungen fir den Grundausbau
des Betriebssystems BS2000/0SD. Die Meldungen sind nach Meldungsklas-
sen in alphabetischer Reihenfolge geordnet.

[3] BS2000/0SD-BC V1.0
Systemmeldungen Band 2
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an Systemverwalter, Operator und Benutzer
Inhalt

Das Handbuch als Nachschlagewerk enthélt die Systemmeldungen fiir den
Grundausbau des Betriebssystems BS2000/0SD. Die Meldungen sind nach
Meldungsklassen in alphabetischer Reihenfolge geordnet. Die Meldungstexte
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der Meldungen sind in Deutsch und Englisch, die Bedeutungs- und MalRnah-
metexte in Deutsch abgedruckt. Band 2 enthalt die Meldungsklassen LMC -
WAR sowie Meldungen von SDF und DAMP.

[4] BS2000/0SD-BC V1.0
Systemverwaltung
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

BS2000/0SD-Systemverwalter

Inhalt

Das Handbuch beschreibt die MaBhahmen, die die Systemverwaltung treffen
muf3, um das Betriebssystem zu verwalten, sowie die notwendigen Komman-
dos. Die Neuausgabe enthalt einige neue Funktionen und Aufgabenbereiche,
insbesondere flr die Verwaltung und Steuerung der Caching-Medien im
BS2000/0SD. Das Handbuch enthélt folgende Kapitel:

— Systemadministration

— Systemsteuerung und -optimierung

— Datensicherheit

— Datensicherung

— Automatisierung der Systembedienung

— Kommandos

[5] Netzmanagementim BS2000 (TRANSDATA)
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Netzplaner, Netzverwalter, Netzoperator, Diagnose- und Wartungstechniker
Inhalt

Das Handbuch behandelt das Netzmanagement im BS2000. Einsatz, Funk-
tionsweise, Zusammenwirken mit anderen Produkten und Kommandos von
NTAC2 und NTAC2E werden beschrieben. Die Netzmanagement-Kommandos
von DCAM sind ebenfalls beschrieben.

[6] PCSV2.1A
(BS2000/0SD)
Performance Control Subsystem
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

BS2000/0SD-Systemverwaltung

Inhalt

Das Handbuch beschreibt den Einsatz des Performance Control Subsystems
(PCS) zur optimalen Leistungssteigerung einer Rechenanlage gemal dem
Task-Kategorien-Konzept. Nach einer Einfiihrung in das PCS-Konzept wird die
Bedienung von PCS beschrieben.
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[7]

[08]

[09]

[10]

Generierung eines Datenkommunikationssystems (TRANSDATA)
Benutzerhandbuch

Zielgruppe
Generierer von Datenkommunikationssystemen, Netzverwalter und Systemver-
walter

Inhalt

Das Handbuch beschreibt die Netzgenerierung aus DCAM- und PDN-Sicht,
Aufbau und Gebrauch der KOGS-Source z.B. fir ISDN- und LAN-Anschlisse,
beschreibt detailliert KOGS-Makros und zeigt auf wichtige Anwendungsfalle
zugeschnittene Generierungsbeispiele.

Netzmanagement

Meldungen und Haltkennungen (TRANSDATA, BS2000, PDN)
Benutzerhandbuch

Zielgruppe
Bediener, Systemverwalter, Programmierer des Datenkommunikationssystems
Inhalt

Das Handbuch gliedert sich in die Teile Meldungen und Haltkennungen. Die
Meldungen werden wahrend des Anlagenbetriebs ausgegeben und informie-
ren Uber den augenblicklichen Systemzustand. Die Haltkennungen erlautern
den Softwarehalt bei Kommunikationsrechnern.

JV V11.0A
(BS2000/0SD)
Jobvariablen
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich sowohl an den nichtprivilegierten als auch privile-
gierten BS2000/0SD-Anwender.

Inhalt

Es beschreibt die Anwendung des Software-Produkts JV (Jobvariablen). Es
enthalt die Beschreibungen der Kommandos und Makros zur Verwaltung der
JVs und zur bedingungsabhangigen Auftragssteuerung.

MSCF V11.0
(BS2000/0SD)
Mehrrechnersystem
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch richtet sich an den Operator und den nichtprivilegierten An-
wender des Betriebssystems.
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Inhalt

Mit MSCF kénnen mehrere Zentraleinheiten des BS2000/0OSD zu einem Rech-
nerverbund zusammengeschlossen werden. Das Handbuch enthalt die Kom-
mandos zur Bedienung des Mehrrechnersystems und zur katalogverwaltung.
Die Voraussetzungen fir den Einsatz von MSCF und die Anwendungsméglich-
keiten werden beschrieben.

[11] BS2000/0SD-BC V1.0
Makroaufrufe an den Ablaufteil
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an alle BS2000/0SD-Assembler-Programmierer.
Inhalt

Das Handbuch enthélt eine Zusammenstellung der Makroaufrufe an den
Ablaufteil, die ausfihrliche Beschreibung jedes Makroaufrufs mit Hinweisen
und Beispielen, einschliel3lich der Jobvariablen-Makros, sowie einen ausfthrli-
chen allgemeinen Lernteil.

[12] RSO V2.2A
(BS2000/0SD)
Remote SPOOL Output
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an nichtprivilegierte Benutzer, RSO-Geréteverwal-
ter und Systemverwalter des BS2000/0OSD.

Inhalt

Beschrieben werden die Aufgaben und Mdglichkeiten der drei Anwendergrup-
pen zur Nutzung und Steuerung von RSO-Druckern, die Druckermerkmale
aller RSO-Drucker, die RSO-relevanten Kommandos, das Dienstprogramm
RSOSERVE und die RSO-Meldungen.

[13] SPOOL V2.7A
(BS2000/0SD)
Teil 1, System
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an BS2000/0SD-Anwender, Systemverwalter und
RSO-Geréteverwalter.

Inhalt

Es werden der Betrieb von SPOOL V2.7A mit den verfligbaren Kommandos,
Makros, System-Exits und Systemmeldungen, au3erdem die Arbeit mit Druk-
kern und Datentragern beschrieben. Die Erganzungen von SPOOLAPA V1.0A
und RSO V2.2A wurden bertcksichtigt.
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[14]

[15]

[16]

SPSERVE V1.7A
(BS2000/0SD)
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an BS2000/0SD-Anwender, Systemverwalter und
RSO-Gerateverwalter.

Inhalt

Es werden das Dienstprogramm SPSERVE mit allen Anweisungen zur Generie-
rung und Wartung von SPOOL-Parameterdateien, der Makro SPSINF und die
SPSERVE-Meldungen beschrieben. Alle Erganzungen von SPOOL V2.7A,
SPOOLAPA V1.0A und RSO V2.2A sind enthalten.

BS2000/0SD-BC V1.0
RZ-Dienstprogramme
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an die BS2000/0SD-Systemverwaltung

Inhalt

Es enthalt die Beschreibung der Dienstprogramme CONDMPPD, DPAGE,
INIT, IMU, LMSCONV, MSGMAKER, PDPOOLS, PVSREN, RFUPD,
SPCCNTRL, SODA und VOLIN.

BS2000/0SD-BC V1.0
Benutzer-Kommandos (SDF-Format)
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an den nichtprivilegierten BS2000/0SD-Anwender
(Privileg STD-PROCESSING).

Inhalt

Es enthalt alle BS2000/0SD-Kommandos, die dem nichtprivilegierten
Anwender im Grundausbau des BS2000/0OSD zur Verfiigung stehen. Der
Anwender erhalt Hinweise zur Kommandoeingabe im Dialog- und Stapelbe-
trieb. Der Anhang enthalt u.a. Hinweise zu SDF-P. Beschrieben ist
BS2000/0SD-BC V1.0. Zuséatzlich wurde u.a berlcksichtigt:

— SDF V3.0A

— SDF-P BASYS V1.0B

— SPOOL V2.7A

— RSO V2.2A

— JVVI11.0A

— RFAV11.0A

— FTV5.0A

U20531-J-7125-1
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[17]

[18]

[19]

SDF-P V1.0B
(BS2000/0SD)
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an BS2000/0SD-Anwender und Systemverwalter.
Inhalt

Das Softwareprodukt SDF-P ist eine Prozedursprache, die die Kommandospra-
che des BS2000/0SD zu einer Programmiersprache erweitert. Mit SDF-P ist
strukturiertes Programmieren moglich. SDF-P V1.0B kann in BS2000 V10.0A
und BS2000/0SD-BC V1.0 eingesetzt werden.

BS2000/0SD-BC V1.0
Systembedienung
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch "Systembedienung" ist eine Beschreibung fiir den Operator an

Anlagen des Betriebssystems BS2000/0SD.

Inhalt

Es beschreibt die Aufgabengebiete und Funktionsbereiche des Operators

sowie die Kommandos, die ihm an der Bedienstation zur Wahrnehmung sei-

ner Aufgaben zur Verfligung stehen. Es enthélt folgende Kapitel:

— Systemeinleitung und -beendigung (Arten des Systemstarts, SHUTDOWN)

— Kommandos in alphabetischer Reihenfolge

— Gerateverwaltung (Rekonfiguration, Betriebsmittelbelegung, Datentrage-
riberwachung, Umgang mit NDM, Duplex-Rekonfiguration)

— Hilfsmittel und Methoden zur Vereinfachung der Systembedienung

— Speicherausziige (SLED)

— Meldungen und Mal3nahmen bei Sattigungszustanden

BS2000/0SD-BC V1.0
DVS Einfihrung und Kommandoschnittstelle
Benutzerhandbuch

Zielgruppe

Das Handbuch wendet sich an alle BS2000/0SD-Anwender.

Inhalt

Das Benutzerhandbuch beschreibt die Kommandoschnittstelle des DVS im
Funktionsumfang der Version BS2000/0SD-BC V1.0. Nach einem einfiihren-
den Teil und zugriffsmethodenspezifischen Abschnitten werden die Komman-
dos des DVS (SDF-Format) dargestellt.

410
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[20]

[21]

BS2000
Systemibersicht
Technische Beschreibung

Zielgruppe

BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen

Inhalt

Charakteristika des BS2000 (Einsatz- und Leistungsmerkmale, Oberflache,
Betriebsmittel, interner Aufbau und Ablaufe)

mdgliche Hardwarekonfigurationen

Teilsysteme des BS2000 (Basissystem, Datenverwaltungssystem, Auftrags-
verwaltungssystem, Programmiersystem, Datenkommunikationssystem,
Transaktionsmonitor, Systemadministration, Bediensystem)

BS2000
Basissystem
Technische Beschreibung

Zielgruppe

BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen

Inhalt

Hardware-Funktionen und Hardware-Software-Interface (HSI)
Funktionen und Realisierungsprinzipien

— der Hardware-Treiber

— des Prozel3-Managements

— der AdreRBraume und des Seitenwechsels

— des E/A-Systems

— der Fehlerbehandlung und der Rekonfiguration

— des Performance-Control-Systems
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[22] BS2000
Datenverwaltungssytem
Technische Beschreibung

Zielgruppe

» BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

» Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen

Inhalt

Funktionen und Realisierungsprinzipien

» der DVS-Dienste

» der Platzverwaltung

» der Dateiverwaltung

» der Zugriffsmethoden

» des Datenschutzes

[23] BS2000
Auftragsverwaltungssystem
Technische Beschreibung

Zielgruppe

» BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

» Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen

Inhalt

Funktionen und Realisierungsprinzipien

» des Job-Management-Systems

» des Mehrrechnersystems

» des Job-Variable-Systems

* des SPOOL

» des Abrechnungssystems

[24] BS2000
Datenkommunikationssystem
Technische Beschreibung

Zielgruppe

» BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

» Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen
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[25]

[26]

Inhalt
Funktionen und Realisierungsprinzipien

BCAM (Basic Communication Access Method)
DCAM (Data Communication Access Method)
TIAM (Terminal Interactive Access Method)
RBAM (Remote Batch Access Method)
VTSU-B (Virtual Terminal Support Basic)

BS2000
Programmiersystem
Technische Beschreibung

Zielgruppe

BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen

Inhalt
Funktionen und Realisierungsprinzipien

des Binders

des Laders

des Binde-Laders

der Test- und Diagnosehilfen

des Programmbibliothekssystems

BS2000
Systemadministration
Technische Beschreibung

Zielgruppe

BS2000-Anwender und -Betreiber, die sich fur den technischen Hinter-
grund ihres Systems interessieren (Softwareentwickler, Systemanalytiker,
RZ-Leiter, Systemverwalter)

Informatiker, die ein konkretes "General-Purpose"-Betriebssystem studieren
wollen

Inhalt
Funktionen und Realisierungsprinzipien

der statischen Montage (UGEN - Universal Generator, SIR - System Install
and Restore)

der dynamischen Montage (STARTUP, DBL - Dynamischer Bindelader,
DSSM - Dynamic Subsystem Management)

eines Mel3systems (SM2 - Software Monitor 2)

der Software-Diagnose (SLED - Self Loading Emergency Dump, CDUMP,
SODA, SODUMP, Trace-Manager)

U20531-J-7125-1
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» der Hardware-Diagnose (TDP - Test- und Diagnoseprogramm)
» der Systembeendigung (SHUTDOWN, CRASH)

Bestellen von Handblichern

Die aufgefiihrten Handbticher finden Sie mit ihren Bestellnummern im Druckschrif-
tenverzeichnisler Siemens Nixdorf Informationssysteme AG. Neu erschienene Titel fin-
den Sie in den Druckschriften-Neuerscheinungen

Beide Verdffentlichungen erhalten Sie regelmafig, wenn Sie in den entsprechenden Ver-
teiler aufgenommen sind. Wenden Sie sich bitte hierfiir an lhre zustandige Geschaftsstel-
le. Dort kdnnen Sie auch die Handblcher bestellen.
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Stichworter

Stichworter

A
Abbruch, von belegenden Tasks auf Subsystemen - STOP-SS 376
Abrechnungsnummer 154
ADD-DEVICE-DEPOT 25
Andern Netzzugang zu einem Rechner BCASP 51
Andern Rechnername BCGEN 66
AGOGO 28
Aktivieren, eines Subsystems - START-SS 350
Anfordern Information von BCAM BCDISP 59
Anlagen-Konfiguration 290
Anwendung aktivieren BCAPPL 49
Anwendung aktivieren/deaktivieren BCAPPL 49
Anwendung deaktivieren BCAPPL 49
Anwendungsgruppen schlieBen BCOUT 92
ASR 29
ASTOP 40
ATTACH-DEVICE 41
Attribute
eines Pubsets anfordern - SHOW-P-A 310
von Subsystemen ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
Aufgabengebiete der Systembedienung 20
Auftrag, in Wartezustand versetzen - HOLD-JOB 171
Auftragsnummer 152
Auftragssteuerung, Belegung von Subsystemen ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
Auftragstiberwachung, Belegung von Subsystemen ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
Auftragswarteschlange 152
Automatischen Restart steuern 283
Automatischer Restart 283

B

Bandbelegung 320
Bandgerate 402

BCACT 44

BCAM 44
BCAM-Betriebsoptionen 90
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BCAM-Mapping-Funktion steuern - BCMAP 74
BCAM-Uberwachung starten -~ BCMON 86
BCAM-XAF-Funktion administrieren -~ BCXAF 113
BCAPPL 49
BCASP 51
BCCONN 53
BCCONP 55
BCDAC 56
BCDISP 59
BCEND 64
BCGEN 66
BCMAP 74
BCMOD 82
BCMON 86
BCOPTION 90
BCOUT 92
BCSET 96
BCSHOW 104
BCSWP 109
BCTIMES 110
BCXAF 113
Bedienstationen 399
Beenden DCM im Verarbeitungsrechner BCEND 64
Bei DCSTART festgelegten Werte modifizieren BCMOD 82
Benutzerauftrag 118
abbrechen 118
andern 191
anhalten 171
erteilen 152
in Wartezustand versetzen - HOLD-JOB 171
Benutzerkatalog
er6ffnen beim Importieren eines Pubsets 177f
I6schen bei IMCAT eines Pubsets » IMCAT 177
Benutzerverwaltung, Auftrag anhalten - HOLD-JOB 171
Berechtigungsschlissel 29
Bereichszuordnungsliste
des Systems (Systemgenerierung) 214f
von Meldungsdateien 214f
Betriebsmittel, eines Subsystems freigeben - STOP-SS 376
Betriebsmittel-Belegung 268
Betriebsmittel-Reservierung 204
Betriebsoptionen &ndern BCOPTION 90
BIAS 116
Bildschirm-Parameter abfragen 289

416
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Bildschirmaufbau andern 187
BROADCAST 117

C

CANCEL 118

CATEGORY 121
CHANGE-CONSLOG 123
CHANGE-DISK-MOUNT 124
CHANGE-SERSLOG 127
CHANGE-TAPE-MOUNT 128
Charakteristiken, eines Pubsets anfordern - SHOW-P-A 310
CHECK-DISK-MOUNT 130
CHECK-TAPE-MOUNT 132
CJC-Funktionen 284
Collector-Auswahl 204, 348, 374
Collector-Task 314

CONSOLE 134

D
DADM 137
Datei
Benutzerdateien bei Importieren eines Pubsets lIéschen - IMCAT 177
Meldungsdateien aktivieren 214
Meldungsdateien deaktivieren 214
Datenfernverarbeitung 400
Datenkommunikationssystem inbetriebnehmen DCSTART 138
Datentrager-Uberwachung 124
DCM im Verarbeitungsrechner beenden BCEND 64
DCSTART Datenkommunikationssystem inbetriebnehmen 138
DCSTART Inbetriebnahme Datenkommunikationssystem 138
Deaktivieren, eines Subsystems - STOP-SS 376
Deaktivieren Rechner usw. BCDAC 56
Demontieren von Béandern und Platten 198
DETACH-DEVICE 148
Diagnoseparameter - BCSET 96
Dienstprogramme, MSGEDIT Meldungsdateien erstellen 214f
DISK-MONITOR 130
DISK-Parameter 268, 301
Diskette lesen 238
Disketten-EA-Gerat 238
Diskettengerate 400
Drucker, Ausgabe umleiten 220
DSSM, -Katalog 350f, 376ff
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E
Eigentiimerkennzeichen 239
ENTER 152
Entladen
einer Magnetband-Kassette 384
eines Magnetbandes 384
eines Subsystems - STOP-SS 376
Ersatzbedienstationen 134
EXCAT 163

F

FAMS50 399

Filterstufen 29

FOB 259

FORCE, Subsystem zwangs-deaktivieren - STOP-SS 376

Funktion, MRSCAT : Eigenschaften eiens Pubsets ermitteln - SHOW-P-A 310

G

Geratekanalklassen 403
Geréatetabelle 399
Gerateverwaltung 41
GETJV 167

H

Hardware-Einheiten wegschalten 148
Hardware-Einheiten zuschalten 41
HELP 169

HOLD-JOB 171

HOLD-JOB-CLASS 172
HOLD-JOB-STREAM 173
HOLD-PCS 174

HOLD-SS 175

I
IMCAT 177
eines Pubsets 177
IMCAT-Auftrag 180
Importieren, eines Pubsets - IMCAT 177
Inbetriebnahme Datenkommunikationssystem DCSTART 138
INCLUDE-DEVICE-CONNECTION 182
Information
Uber Subsysteme anfordern - SHOW-SS-STATUS 318
Uber Zustand der MSCF-Konfiguration -~ MRSSTA 210
Information von BCAM anfordern BCDISP 59
Informationen anzeigen BCSHOW 104
Initialisierung, eines Subsystems - START-SS 350
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INTR 184

J

Job-Scheduler-Prioritat 156
Job-Startzeitpunkt 157, 192
Job-Stream andern 197
Job-Stream anhalten 173
Job-Stream beenden 372
Job-Stream starten 346
Job-Wiederholung 158, 193
Jobklasse andern 195
Jobklasse anhalten 172
Jobprioritat &ndern 218
Jobvariablen JV 167

K
Katalog, -Informationen Uber ein Pubset anfordern - SHOW-P-A 310
Klasse-2-Systemparamer SHUTARCH 329
Kommando

ADD-DEVICE-DEPOT 25

AGOGO 28

ASR 29

ASTOP 40

ATTACH-DEVICE 41

BCACT 44

BCAPPL 49

BCASP 51

BCCONN 53

BCCONP 55

BCDAC 56

BCDISP 59

BCEND 64

BCGEN 66

BCMAP 74

BCMOD 82

BCMON 86

BCOPTION 90

BCOUT 92

BCSET 96

BCSHOW 104

BCSWP 109

BCTIMES 110

BCXAF 113

BIAS 116

BROADCAST 117
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CANCEL 118

CATEGORY 121
CHANGE-CONSLOG 123
CHANGE-DISK-MOUNT 124
CHANGE-SERSLOG 127
CHANGE-TAPE-MOUNT 128
CHECK-DISK-MOUNT 130
CHECK-TAPE-MOUNT 132
CONSOLE 134

DADM 137

DETACH-DEVICE 148

ENTER 152

EXCAT 163

GETJV 167

HOLD-JOB 171
HOLD-JOB-CLASS 172
HOLD-JOB-STREAM 173
HOLD-PCS 174

HOLD-SS 175

IMCAT 177
INCLUDE-DEVICE-CONNECTION 182
INTR 184

MESSAGE 185
MODIFY-CONSOLE-OPTIONS 187
MODIFY-JOB 191
MODIFY-JOB-CLASS 195
MODIFY-JOB-STREAM 197
MODIFY-MOUNT-PARAMETER 198
MODIFY-PCS-OPTION 202

MODIFY-RESOURCE-COLLECTION 204

MRSEND 206

MRSMOD 207

MRSSTA 210

MRSSTART 212

NCHOLD 216

NCREL 217

PRIORITY 218

RDIR 220

RELEASE-JOB 224
RELEASE-JOB-CLASS 225
RELEASE-JOB-STREAM 226
REMARK 227
REMOVE-DEVICE-CONNECTION 228
REMOVE-DEVICE-DEPOT 232
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RESET-MESSAGE-SUPPRESSION 233
RESUME-PCS 235

RESUME-SS 236

RFD 238

RUN 242

SDVC 243

SET-DISK-DEFAULTS 268
SET-DISK-PARAMETER 270
SET-DSSM-OPTIONS 276
SET-MESSAGE-SUPPRESSION 281
SET-RESTART-OPTIONS 283

SETJV 278

SHOW-CJC-STATUS 284
SHOW-CONSLOG 288
SHOW-CONSOLE-OPTIONS 289
SHOW-DEVICE-CONFIGURATION 290
SHOW-DEVICE-DEPOT 294
SHOW-DEVICE-STATUS 296
SHOW-DISK-DEFAULTS 301
SHOW-DISK-STATUS 302
SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION 306
SHOW-MOUNT-PARAMETER 308
SHOW-PCS-OPTION 309
SHOW-PUBSET-ATTRIBUTES 310
SHOW-RESOURCE-ALLOCATION 312
SHOW-RESOURCE-REQUESTS 314
SHOW-RESTART-OPTIONS 316
SHOW-SERSLOG 317
SHOW-SS-STATUS 318
SHOW-TAPE-STATUS 320
SHOW-TRACE-STATUS 323
SHUTDOWN 328

SQUC 331

STAM 335

START-JOB-STREAM 346
START-PCS 347
START-RESOURCE-COLLECTION 348
START-SERSLOG 349

START-SS 350

START-TRACE 353

STATUS 356

STOP-JOB-STREAM 372

STOP-PCS 373
STOP-RESOURCE-COLLECTION 374
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STOP-SERSLOG 375

STOP-SS 376

STOP-TRACE 378

TURN 380

UNLOAD-TAPE 384

UNLOCK-DEVICE 385

UNLOCK-DISK 387
Kommandodatei 28

anhalten 40

fortsetzen 28

starten 242
Kommandodateien 28
Kommandotibersicht 12
Konsolmeldung

Unterdriickung anzeigen lassen 306

Unterdriickung auftheben 233
Konsolmeldungen unterdriicken 281

L

Lagerort abfragen 294

Lagerort aufheben 232

Lagerort bestimmen 25

Lastverteilung steuern 121

Logische Verbindung 182
wegschalten 228
zuschalten 182

M
MASTER, eines Pubsets ermitteln - SHOW-P-A 310
Meldung
Erlauterungen ausgeben; - Kmd HELP 169
Meldungstext ausgeben lassen; - Kmd HELP 169
Meldungsausgabe, Dateien festlegen 214
Meldungsdatei, vereinbaren 214
Meldungsdateien, aktivieren 214
Meldungswesen, Meldungsdateien vereinbaren 214
MESSAGE 185
Modifizieren der bei DCSTART festgelegten Werte BCMOD 82
MODIFY-CONSOLE-OPTIONS 187
MODIFY-JOB 191
MODIFY-JOB-CLASS 195
MODIFY-JOB-STREAM 197
MODIFY-MOUNT-PARAMETER 198
MODIFY-PCS-OPTION 202
MODIFY-RESOURCE-COLLECTION 204

422
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Montier-Vorgaben 308

Montieren 198

Montierzustand andern 124, 128

Montierzustand Uberprifen 130, 132

MRS, -Verwaltung 310f

MRSCAT, -Verwaltung - IMCAT 177

MRSEND 206

MRSMOD 207

MRSSTA 210

MRSSTART 212

MSCF-Kommunikation 206, 212

MSCF-Konfiguration 207, 210
Information anfordern - MRSSTA 210

MSGCONTROL 214

MSGDEST 29, 37

MSGEDIT, Erstellen von Meldungsdateien 214f

Multi-Volume-Dateien 240

N

Nachricht senden 117, 185

NCHOLD 216

NCREL 217

Netzzugang zu einem Rechner andern BCASP 51

P
PAGING, -Pubset importieren - IMCAT 177
Parameter, von Subsystemen anzeigen lassen - SHOW-SS-STATUS 318
physikalisch unterstitzte Gerate 400
Platten-Belegung 302
Plattengerate 401
Port umschalten BCSWP 109
PRIORITY 218
Protokolldatei ausgeben 380
Protokolldatei wechseln 123
Protokollierung 123
Protokollierung flir DSSM 276
Pubset 335
-Eigenschaften anfordern - SHOW-P-A 310
importieren - IMCAT 177
Pubset exportieren 163
Pubset importieren 177
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R

RDIR 220

Rechner deaktivieren BCDAC 56
Rechnername andern BCGEN 66
Rekonfiguration 41
Rekonfigurationsauftrag 149
RELEASE-JOB 224
RELEASE-JOB-CLASS 225
RELEASE-JOB-STREAM 226
REMARK 227
REMOVE-DEVICE-CONNECTION 228
REMOVE-DEVICE-DEPOT 232
RESET-MESSAGE-SUPPRESSION 233
RESUME-PCS 235

RESUME-SS 236

RFD 238

RUN 242

S
SchlieRen Anwendungsgruppen usw. BCOUT 92
Schnelldrucker 399
SDVC 243

Abhangigkeit zwischen Operanden 266
Secure-Queue 314
Seitendrehmodul 259
SERSLOG-Datei wechseln 127
SET-DISK-DEFAULTS 268
SET-DISK-PARAMETER 270
SET-DSSM-OPTIONS 276
SET-MESSAGE-SUPPRESSION 281
SET-RESTART-OPTIONS 283
SETJV 278
SHOW-CJC-STATUS 284
SHOW-CONSLOG 288
SHOW-CONSOLE-OPTIONS 289
SHOW-DEVICE-CONFIGURATION 290
SHOW-DEVICE-DEPOT 294
SHOW-DEVICE-STATUS 296
SHOW-DISK-DEFAULTS 301
SHOW-DISK-STATUS 302
SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION 306
SHOW-MOUNT-PARAMETER 308
SHOW-PCS-OPTION 309
SHOW-PUBSET-ATTRIBUTES 310

424

U20531-J-7125-1



Stichworter

SHOW-RESOURCE-ALLOCATION 312
SHOW-RESOURCE-REQUESTS 314
SHOW-RESTART-OPTIONS 316
SHOW-SERSLOG 317
SHOW-SS-STATUS 318
SHOW-TAPE-STATUS 320
SHOW-TRACE-STATUS 323
SHUTARCH 329
SHUTDOWN 328
Shutdown, Berarbeitung abbrechen 329
Software-Error-Logging

aktivieren 349

beenden 375
Spezielle Gerate (FAM50) 399
SPOOLOUT zuweisen 243
SPOOLOUT-Auftrage steuern 331
SQUC 331
STAM 335
Stapelauftrag 152
Start, eines Subsystems - START-SS 350
START-JOB-STREAM 346
START-PCS 347
START-RESOURCE-COLLECTION 348
START-SERSLOG 349
START-SS 350
START-TRACE 353
Starten BCAM-Uberwachung BCMON 86
STATUS 356
Steuern BCAM-Mapping-Funktion BCMAP 74
STOP-JOB-STREAM 372
STOP-PCS 373
STOP-RESOURCE-COLLECTION 374
STOP-SERSLOG 375
STOP-SS 376
STOP-TRACE 378
Subsystem

-Komponenten - START-SS 350

-Version ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318

aktivieren 350f

anhalten 175

deaktivieren - STOP-SS 376

entladen - STOP-SS 376

freigeben 236

Information Uber Subsysteme anfordern - SHOW-SS-STATUS 318

U20531-J-7125-1 425



Stichworter

Subsystemverwaltung, Informationen Uber Subsysteme anfordern - SHOW-SS-STATUS 31¢€
SYSID, eines Pubsets ausgeben ermitteln - SHOW-P-A 310

Systembelegungsprotokoll bereinigen 387

Systemlauf beenden 328

Systemmeldung, ausgeben; - Kmd HELP 169

T
Task, -Belegung von Subsystemen ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
Task-Belegungen 312

Task-Scheduler-Prioritat 158

TASK-Verwaltung ,Benutzerauftrag (Job) anhalten - HOLD-JOB 171
Taskprioritat &ndern 218

Text, einer Meldung ausgeben; - Kmd HELP 169

TID, belegende Tasks (Subsystem) ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
TSN, belegende Tasks (Subsystem) ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
TURN 380

U

Uberwachung von Platten 270

Umleiten, Druckausgabe auf anderen Drucker 220
Umschalten Port BCSWP 109

UNLOAD-TAPE 384

UNLOCK-DEVICE 385

UNLOCK-DISK 387

Unterbrechungsroutine starten 184

Y,
Verbindung an eine andere Anwendung vorschlagen BCCONP 55
Verbindungen abbauen BCCONN 53
Version, von Subsystemen ermitteln - SHOW-SS-STATUS 318
Verwaltung

des Benutzerkataloges - IMCAT 177

des MRSCAT - IMCAT 177

von Benutzerauftragen 171f

von Pubsets 310f

von Pubsets - IMCAT 177

von Subsystemen 350ff, 376f

von Subsystemen - SHOW-SS-STATUS 318
Volumetyp-Tabelle 404
Vorschlagen Verbindung an eine andere Anwendung BCCONP 55

426 U20531-J-7125-1



Stichworter

W
Wartezustand 216

eines Benutzerauftrages - HOLD-JOB 171
Wartezustand aufheben 217, 224, 225, 226
Wartungsparameter - BCSET 96

Z

Zielrechner 155

Zuordnung
Bandgeréat - Lagerort 25, 294
Bandgeréat - Lagerort aufheben 232

U20531-J-7125-1 427






Inhalt

Inhalt

Einleitung . . e e e e 1
Zielsetzung und Z|elgruppen des Handbuchs e e e e 1
Anderungen bei den ISP-Kommandos gegeniiber

der BS2000 Version 10.0A 2
Anderungstabelle 2
Verwendete Metasprache 4
Metasyntax der Kommandobeschrelbung 4
Musterzeichen 6
Kommandos des Operators e 4
Kommando-Returncode e e 8
Ubersicht der Operatorkommandos e 4
ADD-DEVICE-DEPOT
Zuordnung Bandgerat zu Lagerort vereinbaren e e e . .. ... .. 25
AGOGO
Kommandodatei fortsetzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
ASR
Berechtigungsschlissel zuordnen e e e e s 29
ASTOP
Kommandodatei anhalten " {0
ATTACH-DEVICE
Hardware-Einheiten zuschalten i |
BCACT
Mehrfachsteuerung und Datenstation aktivieren 2 v
BCAPPL
Anwendung aktivieren/deaktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . 49
BCASP
Netzzugang zu einem Rechner andern .
BCCONN
Verbindungen abbauen X
BCCONP
Verbindung an eine Anwendung vorschlagen e < 15)
BCDAC
Rechner deaktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 56
BCDISP
Information von BCAM anfordern . . . . . . . . . . . . . . . . . 59

U20531-J-7125-1 429



Inhalt

BCEND

DCM im Verarbeitungsrechner beenden . . . . . . . . . . . . . . 64
BCGEN

Rechnernamen andern e e e . ... ... ... .. ... 66
BCIN

Definition eines Rechners in die BCAM-Datenstruktur ibernehmen . . . . 68
BCMAP

BCAM-Mapping-Funktion steuern e
BCMOD

Bei DCSTART festgelegten Grenzwerte modifizieren T - 724
BCMON

BCAM-Uberwachung starten e < ()
BCOPTION

Betriebsoptionen verandern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
BCOUT

Anwendungsgruppen schlieRen e
BCSET

Setzen Diagnose- und Wartungsparameter . . . . . . . . . . . . . 96
BCSHOW

Informationen anzeigen . 0 7
BCSWP

PORT umschalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109
BCTIMES

Uberwachungszeit von Nachrichten andern . . . . . . . . . . . . . 110
BCXAF

BCAM-XAF-Funktion administrieren I
BIAS

Grofe des residenten Hauptspeicherbereichs festlegen . . . . . . . . 116
BROADCAST

Nachricht an alle aktiven Benutzertasks e I 4
CANCEL

Benutzerauftrag abbrechen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 118
CATEGORY

Lastverteilung steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 121
CHANGE-CONSLOG

Protokolldatei wechseln 2
CHANGE-DISK-MOUNT

Privatplatte flr Zugriffe sperren 2
CHANGE-SERSLOG

SERSLOG-Dateiwechseln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 127
CHANGE-TAPE-MOUNT

Montierzustand andern 221
CHECK-DISK-MOUNT

Montierzustand dberprifen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 130

430 U20531-J-7125-1



Inhalt

CHECK-TAPE-MOUNT

Montierzustand Uberprifen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132
CONSOLE

Ersatzbedienstationen zuordnen . . . . . . . . . . . . . . . . . 134
DADM

Aktivieren, deaktivieren von DSS oder Nachrichten ausgeben . . . . . . 137
DCSTART

Datenkommunikationssystem im Verarbeitungsrechner starten . . . . . 138
DETACH-DEVICE

Hardware-Einheiten wegschalten . . . . . . . . . . . . . . . . . 148
ENTER

Benutzerauftrag erteilen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 152
EXCAT

Pubset exportieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 163
GETJV

Jobvariablenwert ausgeben . . . e X5 Y 4
HELP  Meldungstext ausgeben Iassen . 51
HOLD-JOB

Benutzerauftrag in Wartezustand versetzen . . . . . . . . . . . . . 171
HOLD-JOB-CLASS

Jobklasse in Wartezustand versetzen . . . . . . . . . . . . . . . 172
HOLD-JOB-STREAM

Job-Stream in Wartezustand versetzen P Y <
HOLD-PCS

PCS in Wartezustand versetzen . . . . . . . . . . . . . . . . . 174
HOLD-SS

Subsystem in Wartezustand versetzen . Y 65
IMCAT

Pubset importieren . . .
INCLUDE-DEVICE- CONNECTION

Logische Verbindungen zuschalten . . . . . . . . . . . . . . . . 182
INTR

Unterbrechungsroutine eines geladenen Programms starten .. . . . . 184
MESSAGE

Nachricht an einen bestimmten Benutzerauftragsenden . . . . . . . . 185
MODIFY-CONSOLE-OPTIONS

Bildschirmaufbau &ndern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187
MODIFY-JOB

Eigenschaften eines Benutzerauftrags éndern . . . . . . . . . . . . 191
MODIFY-JOB-CLASS

Eigenschaften einer Jobklasse andern . . . . . . . . . . . . . . . 195
MODIFY-JOB-STREAM

Eigenschaften eines Job-Streams @ndern e K2V 4

MODIFY-MOUNT-PARAMETER

U20531-J-7125-1

431



Inhalt

Vorgaben fir Montieren und Demontieren setzen e e . . ... .. 198
MODIFY-PCS-OPTION

Andern des aktivierten PCS-Parametersatzes . . . . . . . . . . . . 202
MODIFY-RESOURCE-COLLECTION

Steuern der Collector-Auswahl e e e oo s s 204
MRSEND

Beendigung der Teilnahme am Verbund . . . . . . . . . . . . . . 206
MRSMOD

Rekonfiguration des MSCF-Netzes . . . . . . . . . . . . . . . . 207
MRSSTA

Abfrage der MSCF-Konfiguration . . . . . . . . . . . . . . . . . 210
MRSSTART

MSCF-Kommunikation aktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . 212
MSGCONTROL

Meldungsdateien festlegen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 214
NCHOLD

Stapeltask in Wartezustand versetzen . . . . . . . . . . . . . . . 216
NCREL

Wartezustand einer Stapeltask autheben . . . . . . . . . . . . . . 217
PRIORITY

Job- oder Taskprioritat andern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218
RDIR

Ausgaben an einen anderen Drucker weiterleiten e e e e . ... 220
RELEASE-JOB

Wartezustand eines Benutzerauftrags autheben . . . . . . . . . . . 224
RELEASE-JOB-CLASS

Wartezustand fur eine Jobklasse autheben . . . . . . . . . . . . . 225
RELEASE-JOB-STREAM

Wartezustand eines Job-Streams auftheben . . . . . . . . . . . . . 226
REMARK

Bemerkung in RUN-Dateien einfigen . . . . . . . . . . . . . . . 227
REMOVE-DEVICE-CONNECTION

Logische Verbindungen wegschalten L
REMOVE-DEVICE-DEPOT

Zuordnung Bandgerat zu Lagerort aufheben e e e e e e 232
RESET-MESSAGE-SUPPRESSION

Meldungsunterdriickung aufheben K
RESUME-PCS

Wartezustand fur PCS auftheben . . . . . . . . . . . . . . . . . 235
RESUME-SS

Wartezustand fur ein Subsystem autheben . . . . . . . . . . . . . 236
RFD

Diskettelesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 238
RUN

432 U20531-J-7125-1



Inhalt

Kommandodatei starten 242
SDVC

SPOOLOUT-Auftrage auf ein Geréat lenken 243
SET-DISK-DEFAULTS

Standardwerte fur DISK-Parameter festlegen 268
SET-DISK-PARAMETER

Vorgaben setzen fur Uberwachung von Platten 270
SET-DSSM-OPTIONS

Protokollierung flir DSSM steuern 276
SETJV

Benutzerjobvariablen-Wert setzen 278
SET-MESSAGE-SUPPRESSION

Konsolmeldungen unterdriicken 281
SET-RESTART-OPTIONS

Automatischen Restart steuern 283
SHOW-CJC-STATUS

Informationen Uber CJC-Funktionen ausgeben 284
SHOW-CONSLOG

Information Uber Protokollierung anfordern 288
SHOW-CONSOLE-OPTIONS

Bildschirm-Parameter ausgeben 289
SHOW-DEVICE-CONFIGURATION

Informationen Uber Konfiguration abfragen 290
SHOW-DEVICE-DEPOT

Zuordnung von Bandgeraten zu Lagerorten abfragen 294
SHOW-DEVICE-STATUS

Belegungs- und Uberwachungs-Informationen von Geréaten abfragen 296
SHOW-DISK-DEFAULTS

Standardwerte fir DISK-Parameter abfragen 301
SHOW-DISK-STATUS

Platten-Belegung und -Parameter abfragen 302
SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION

Informationen Uber Meldungsunterdriickung anfordern 306
SHOW-MOUNT-PARAMETER

Montier-Vorgaben von Platten und Bandern abfragen 308

Informationen Uber PCS-Parametereinstellungen und MeBgroI’Sen

ausgeben 309
SHOW-PUBSET- ATTRIBUTES

Ubersicht tiber die Eigenschaften eines Pubsets ausgeben lassen 310
SHOW-RESOURCE-ALLOCATION

Task-Belegungen und offene Operator-Aktionen abfragen 312
SHOW-RESOURCE-REQUESTS

Informationen Uber Secure-Queue und Collector-Task abfragen 314
SHOW-RESTART-OPTIONS

U20531-J-7125-1 433



Inhalt

Information Giber automatischen Restart anfordern . . . . . . . . . . 316
SHOW-SERSLOG

Information Uber Software-Error-Logging anfordern . . . . . . . . . . 317
SHOW-SS-STATUS

Informationen Uber Subsysteme anfordern e N
SHOW-TAPE-STATUS

Informationen Uber Bandbelegung und -Uberwachung abfragen . . . . . 320
SHOW-TRACE-STATUS

Informationen Uber System-Traces ausgeben . . . . . . . . . . . . 323
SHUTDOWN

Systemlauf beenden G 4
sSQuC

SPOOLOUT-Auftrage steuern . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33
STAM

Information Uber einen PUBSET anfordern . . . . . . . . . . . . . 335
START-JOB-STREAM

Job-Streamstarten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 346
START-PCS

PCS aktivieren < 7 v 4
START-RESOURCE-COLLECTION

Starten der Collector-Auswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 348
START-SERSLOG

Software-Error-Logging aktivieren e 7 ]
START-SS

Subsystem aktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35
START-TRACE

Trace aktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 353
STATUS

Informationen Uber das System und Auftrage anfordern . . . . . . . . 356
STOP-JOB-STREAM

Job-Stream beenden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 372
STOP-PCS

PCS deaktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 373
STOP-RESOURCE-COLLECTION

Beenden der Collector-Auswahl e v £
STOP-SERSLOG

Software-Error-Logging deaktivieren R Y £
STOP-SS

Subsystem deaktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 376
STOP-TRACE

Trace deaktivieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 378
TURN

Protokolldatei ausgeben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 380

UNLOAD-TAPE

434 U20531-J-7125-1



Inhalt

Magnetband oder Magnetband-Kassette entladen 384
UNLOCK-DEVICE
Hardware-Reservierungen riicksetzen 385
UNLOCK-DISK
Systembelegungsprotokoll bereinigen 387
Ausgaben bei der Gerateverwaltung 389
Gerate- und Volumetyp-Tabelle 399
Gerétetabelle 399
Literatur e . 405
Bestellen von Handbtichern 414
Stichworter . 415
U20531-J-7125-1 435






BS2000/0SD-BC V1.0

Operator-Kommandos (ISP-Format)

Zielgruppe
Das Handbuch ist flir den Operator und die Systemverwaltung geeignet.
Inhalt

Im Handbuch werden letztmalig die Operatorkommandos im ISP-Format beschrieben.
Die Kommandos sind alphabetisch geordnet. Der Anhang enthélt eine Liste Uber die
Ausgaben der Gerateverwaltung, sowie eine Gerate- und eine Volumetyp-Tabelle.

Ausgabe:  April 1993
Datei: OPR_KOMM.PDF

BS2000 ist ein eingetragenes Warenzeichen der
Siemens Nixdorf Informationssysteme AG

Copyright © Siemens Nixdorf Informationssysteme AG, 1994,

Alle Rechte vorbehalten, insbesondere (auch auszugsweise) die der Ubersetzung,
des Nachdrucks, Wiedergabe durch Kopieren oder éhnliche Verfahren.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz.
Alle Rechte vorbehalten, insbesondere fur den Fall der Patenterteilung oder
GM-Eintragung.

Liefermoglichkeiten und technische Anderungen vorbehalten.

U20531-J-7125-1 437



o)
FUJITSU

Information on this document

On April 1, 2009, Fujitsu became the sole owner of Fujitsu Siemens Compu-
ters. This new subsidiary of Fujitsu has been renamed Fujitsu Technology So-
lutions.

This document from the document archive refers to a product version which
was released a considerable time ago or which is no longer marketed.

Please note that all company references and copyrights in this document have
been legally transferred to Fujitsu Technology Solutions.

Contact and support addresses will now be offered by Fujitsu Technology So-
lutions and have the format ... @zs.fujitsu.com.

The Internet pages of Fujitsu Technology Solutions are available at
http://ts. fujitsu.com/...
and the user documentation at http.//manuals.ts.fujitsu.com.

Copyright Fujitsu Technology Solutions, 2009

Hinweise zum vorliegenden Dokument

Zum 1. April 2009 ist Fujitsu Siemens Computers in den alleinigen Besitz von
Fujitsu Gbergegangen. Diese neue Tochtergesellschaft von Fuijitsu tragt seit-
dem den Namen Fujitsu Technology Solutions.

Das vorliegende Dokument aus dem Dokumentenarchiv bezieht sich auf eine
bereits vor langerer Zeit freigegebene oder nicht mehr im Vertrieb befindliche
Produktversion.

Bitte beachten Sie, dass alle Firmenbeziige und Copyrights im vorliegenden
Dokument rechtlich auf Fujitsu Technology Solutions bergegangen sind.

Kontakt- und Supportadressen werden nun von Fujitsu Technology Solutions
angeboten und haben die Form ... @1s.fujitsu.com.

Die Internetseiten von Fujitsu Technology Solutions finden Sie unter
http://de.ts.fujitsu.com/..., und unter http://manuals.ts.fujitsu.com finden Sie die
Benutzerdokumentation.

Copyright Fujitsu Technology Solutions, 2009



	Titel
	Inhalt
	Einleitung
	Zielsetzung und Zielgruppen des Handbuchs
	Änderungen bei den ISP-Kommandos gegenüber der BS2000 Version 10.0A
	Änderungstabelle

	Verwendete Metasprache
	Metasyntax der Kommandobeschreibung
	Musterzeichen


	Kommandos des Operators
	Kommando-Returncode
	Übersicht der Operatorkommandos
	ADD... - CONSOLE
	ADD-DEVICE-DEPOT Zuordnung Bandgerät zu Lagerort vereinbaren
	AGOGO Kommandodatei fortsetzen
	ASR Berechtigungsschlüssel zuordnen
	ASTOP Kommandodatei anhalten
	ATTACH-DEVICE Hardware-Einheiten zuschalten
	BCACT Mehrfachsteuerung und Datenstation aktivieren
	BCAPPL Anwendung aktivieren/deaktivieren
	BCASP Netzzugang zu einem Rechner ändern
	BCCONN Verbindungen abbauen
	BCCONP Verbindung an eine Anwendung vorschlagen
	BCDAC Rechner deaktivieren
	BCDISP Information von BCAM anfordern
	BCEND DCM im Verarbeitungsrechner beenden
	BCGEN Rechnernamen ändern
	BCIN Definition eines Rechners in die BCAM-Datenstruktur übernehmen
	BCMAP BCAM-Mapping-Funktion steuern
	BCMOD Bei DCSTART festgelegten Grenzwerte modifizieren
	BCMON BCAM-Überwachung starten
	BCOPTION Betriebsoptionen verändern
	BCOUT Anwendungsgruppen schließen
	BCSET Diagnose- und Wartungsparameter setzen
	BCSHOW Informationen anzeigen
	BCSWP PORT umschalten
	BCTIMES Überwachungszeit von Nachrichten ändern
	BCXAF BCAM-XAF-Funktion administrieren
	BIAS Größe des residenten Hauptspeicherbereichs festlegen
	BROADCAST Nachricht an alle aktiven Benutzertasks
	CANCEL Benutzerauftrag abbrechen
	CATEGORY Lastverteilung steuern
	CHANGE-CONSLOG Protokolldatei wechseln
	CHANGE-DISK-MOUNT Privatplatte für Zugriffe sperren
	CHANGE-SERSLOG SERSLOG-Datei wechseln
	CHANGE-TAPE-MOUNT Montierzustand ändern
	CHECK-DISK-MOUNT Montierzustand überprüfen
	CHECK-TAPE-MOUNT Montierzustand überprüfen
	CONSOLE Ersatzbedienstationen zuordnen

	DADM - SDVC
	DADM Aktivieren, deaktivieren von DSS oder Nachrichten ausgeben
	DCSTART Datenkommunikationssystem im Verarbeitungsrechner starten
	DETACH-DEVICE Hardware-Einheiten wegschalten
	ENTER Benutzerauftrag erteilen
	EXCAT Pubset exportieren
	GETJV Jobvariablenwert ausgeben
	HELP Meldungstext ausgeben lassen
	HOLD-JOB Benutzerauftrag in Wartezustand versetzen
	HOLD-JOB-CLASS Jobklasse in Wartezustand versetzen
	HOLD-JOB-STREAM Job-Stream in Wartezustand versetzen
	HOLD-PCS PCS in Wartezustand versetzen
	HOLD-SS Subsystem in Wartezustand versetzen
	IMCAT Pubset importieren
	INCLUDE-DEVICE-CONNECTION Logische Verbindungen zuschalten
	INTR Unterbrechungsroutine eines geladenen Programms starten
	MESSAGE Nachricht an einen bestimmten Benutzerauftrag senden
	MODIFY-CONSOLE-OPTIONS Bildschirmaufbau ändern
	MODIFY-JOB Eigenschaften eines Benutzerauftrags ändern
	MODIFY-JOB-CLASS Eigenschaften einer Jobklasse ändern
	MODIFY-JOB-STREAM Eigenschaften eines Job-Streams ändern
	MODIFY-MOUNT-PARAMETER Vorgaben für Montieren und Demontieren setzen
	MODIFY-PCS-OPTION Aktivierten PCS-Parametersatze ändern
	MODIFY-RESOURCE-COLLECTION Collector-Auswahl steuern
	MRSEND Teilnahme am Verbund beenden
	MRSMOD MSCF-Netze rekonfigurieren
	MRSSTA MSCF-Konfiguration abfragen
	MRSSTART MSCF-Kommunikation aktivieren
	MSGCONTROL Meldungsdateien festlegen
	NCHOLD Stapeltask in Wartezustand versetzen
	NCREL Wartezustand einer Stapeltask aufheben
	PRIORITY Job- oder Taskpriorität ändern
	RDIR Ausgaben an einen anderen Drucker weiterleiten
	RELEASE-JOB Wartezustand eines Benutzerauftrags aufheben
	RELEASE-JOB-CLASS Wartezustand für eine Jobklasse aufheben
	RELEASE-JOB-STREAM Wartezustand eines Job-Streams aufheben
	REMARK Bemerkung in RUN-Dateien einfügen
	REMOVE-DEVICE-CONNECTION Logische Verbindungen wegschalten
	REMOVE-DEVICE-DEPOT Zuordnung Bandgerät zu Lagerort aufheben
	RESET-MESSAGE-SUPPRESSION Meldungsunterdrückung aufheben
	RESUME-PCS Wartezustand für PCS aufheben
	RESUME-SS Wartezustand für ein Subsystem aufheben
	RFD Diskette lesen
	RUN Kommandodatei starten
	SDVC SPOOLOUT-Aufträge auf ein Gerät lenken

	SET... - UNLOCK...
	SET-DISK-DEFAULTS Standardwerte für DISK-Parameter festlegen
	SET-DISK-PARAMETER Vorgaben für Überwachung von Platten setzen
	SET-DSSM-OPTIONS Protokollierung für DSSM steuern
	SETJV Benutzerjobvariablen-Wert setzen
	SET-MESSAGE-SUPPRESSION Konsolmeldungen unterdrücken
	SET-RESTART-OPTIONS Automatischen Restart steuern
	SHOW-CJC-STATUS Informationen über CJC-Funktionen ausgeben
	SHOW-CONSLOG Information über Protokollierung anfordern
	SHOW-CONSOLE-OPTIONS Bildschirm-Parameter ausgeben
	SHOW-DEVICE-CONFIGURATION Informationen über Konfiguration abfragen
	SHOW-DEVICE-DEPOT Zuordnung von Bandgeräten zu Lagerorten abfragen
	SHOW-DEVICE-STATUS Belegungs- und Überwachungs-Informationen von Geräten abfragen
	SHOW-DISK-DEFAULTS Standardwerte für DISK-Parameter abfragen
	SHOW-DISK-STATUS Platten-Belegung und -Parameter abfragen
	SHOW-MESSAGE-SUPPRESSION Informationen über Meldungsunterdrückung anfordern
	SHOW-MOUNT-PARAMETER Montier-Vorgaben von Platten und Bändern abfragen
	SHOW-PCS-OPTION Informationen über PCS-Parametereinstellungen und Meßgrößen ausgeben
	SHOW-PUBSET-ATTRIBUTES Übersicht über die Eigenschaften eines Pubsets ausgeben
	SHOW-RESOURCE-ALLOCATION Task-Belegungen und offene Operator-Aktionen abfragen
	SHOW-RESOURCE-REQUESTS Informationen über Secure-Queue und Collector-Task abfragen
	SHOW-RESTART-OPTIONS Information über automatischen Restart anfordern
	SHOW-SERSLOG Information über Software-Error-Logging anfordern
	SHOW-SS-STATUS Informationen über Subsysteme anfordern
	SHOW-TAPE-STATUS Informationen über Bandbelegung und -überwachung abfragen
	SHOW-TRACE-STATUS Informationen über System-Traces ausgeben
	SHUTDOWN Systemlauf beenden
	SQUC SPOOLOUT-Aufträge steuern
	STAM Information über einen PUBSET anfordern
	START-JOB-STREAM Job-Stream starten
	START-PCS PCS aktivieren
	START-RESOURCE-COLLECTION Collector-Auswahl starten
	START-SERSLOG Software-Error-Logging aktivieren
	START-SS Subsystem aktivieren
	START-TRACE Trace aktivieren
	STATUS Informationen über das System und Aufträge anfordern
	STOP-JOB-STREAM Job-Stream beenden
	STOP-PCS PCS deaktivieren
	STOP-RESOURCE-COLLECTION Collector-Auswahl beenden
	STOP-SERSLOG Software-Error-Logging deaktivieren
	STOP-SS Subsystem deaktivieren
	STOP-TRACE Trace deaktivieren
	TURN Protokolldatei ausgeben
	UNLOAD-TAPE Magnetband oder Magnetband-Kassette entladen
	UNLOCK-DEVICE Hardware-Reservierungen rücksetzen
	UNLOCK-DISK Systembelegungsprotokoll bereinigen


	Anhang
	Ausgaben bei der Geräteverwaltung
	Geräte- und Volumetyp-Tabelle

	Literatur
	Bestellen von Handbüchern

	Stichwörter
	A - B
	C - D
	E - I
	J - K
	L - M
	N - P
	R - S
	T - V
	W - Z


